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Sralc.    D,u  Belle  nicht  deutlich  ilmtli  Wi.ric.     Der  Gciai,  nu>  dem  wir  handeln,  ist 

Gas  Hüchile.  Die  Handlung  wird  nur  vom  Oht»  l)r;:ri:Tcn  usul  Mieder  iiarjivsU'ill.  Niemand 
wein,  was  er  l.liul,  Mcim  .:.  rcehl  liiinJrlt :  ahee  des  1  iiiierhlrn  sind  vir  uns  immer  bi-mu.l. 
Wer  hluä  mit  /.riehen  wirkt.  i*l  ein  l'edailt,  flu  Heuchler,  oder  ein  Pl'iMcIier,  Et  sind  ilnur 
title,  und  es  wird  üiiiai  wühl  iiuaminen.    Ihr  GcmLu-tU  hslt  den  .Hrliülcr  /urSfk,   und  ihre 

•ilf;  denn  wo  die  H  «  IVldiui,  ..(irirhl  dir  Tli.il.  IVv  rchlr  Schüler  l.-i-nl  am  dein  Beluuui- 
'-'-il  '.!^.   Lldxkwiilte.  Jikcll!.  '-■-•'<l  ;...:lcl\  iicji       f;'  McijEci, 


;,■■(.    uul   l/raii  V.   /".   11  i,  !wrdr.  tü- 

niglirfi  IVcstphälhrkrm  Kapell- Viretlar, 
I.  [[.  mie  Ahthril.  LrapiiR,  b.  Brcilkopf 
und  Blatt!,    (i-ndeupr.  i  Tbakr.) 


tfurrh  in  seiner  Kunst  voi-/i;tdich  d:r.=rin  Dich- 
1er  geEitgl  iiL  Um  Publicum  bogreift,  du« 
ilns  Werk,  ralum  dienm  Liyu  Leiten  uaeh,  Ii V 
icinri  Act  einzig  3CV.  ■' 

Vwkündijirr  dir.j  dr.r  Mniin,  -n  h.üle  ri- 
rTnmjt,  zwar  nichl  viel,  eher  M-irklich  etwa* 
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bell  wie  Toriini  io  fcreit  dargelegt",  wcQ  'wir 
zw«-  sehr  vieles,  doch  fiiciiL  un^crqesaen  To- 
lii-rl,  in.i'^lii'j  i.iuFi  J!i  i.-.:  ■■Ii'n  Irii'ln  .vi.I.ji, 
Iii,  TL  innigen  vielleicht  (las  Eine  wie  doj 
l  geseliwei- 


r.,ie,;  ■ 


Uli, ■!„■     ft:w,i.f,i:, ,:,„,; 


Wns  wir  «ml  »uf  diesem  Wege  gcfil 

llilhfll.      ll.lS     V-l-l'1!:     '..iL'    IlL'-T.     ■■IVir  AUIUIH. 

Rri'hllislH.-i  '■¥    (üilI   r 

ohrai    Kür  Unit,   IfimvuDikulic;'  und  Ali 
der  l'ci-son.  nufsetieii.     UnKM  l'rotodiir  ha- 


(](-,■  Mikln.  Xüclhril  imd  I.k-iilidik.'il  iler  In- 


früh 


letzter 'Zeit,  berendmaie  Meinen, 
Hillen  I.irln'jÜi'iIclieii.)  Uni  uirlit 
u  viel  zu  ttnui,  Ihul  hier  Hr.  R,  wel  niclit 
dien  zu  wenig)  wirf   (uireileli   Ji.ili  und 

in.  1".  u<:<-  u'1'..iilidl :  t.v-d  k.-SUJl 

im*  p'wi.,*.-  tffhw^rr's  dir-  llnii  U-y  Sliickmi 
□.lerer  llUiluuB  .o  wohl  tl«t,  hier,  wo  von 

l.r  auch  leine  Spur  bleiben  lollle,  mir  zuwei- 

cnÄnn=lo.i  wcrA'il. 

..Am  spltcu.it™,"  haben  wir  "(tiss:  ilrim 


lim.  R.  -elb.l  Durf 
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'II  pflrgen  '.  J,1*  !>al:ir[  Jir  iiirfit 
[■[]  -zt L 1 1"  mi.zj (■  i.M:|.'  Ji.l^LLj;iiini^ 


»wey  liaujitpuiici 
Her  zum' Nsclitl™; 


11  leimet,  singt,  und  Ii 


llies,  unter  welcher  Hutirifc  nlier  bekannt  lieb 
ail-ilL  lilu.,  liiu  i;.i;i-tiLljL-hi.'!i  Ki.ll  imi,;.::i  null  Hal- 
lallen  lu  begreifen  iiud.  Wiese  hol  nun  Hr. 
El,,  'in!  "In  ••n.i..i,ii  Aii'iioiiin.:ii ,  i^.iii' 
wie  es  seyn  öüll,  anr^uHt"!,  «ml  gciare.rfi, 
tullkunimen  charakteristisch,  treu  darstellend 
vriedergegeben )  vor  eilen  iil  ihm  aber  dicsa 

duiiLcI,    wundervoll  und  Julwy  sehr  ki-afl ig 


andere 


gesrhriehctl,  gelben  und  versuch!  hat,  wirk- 
lich nicht  halt«  Zeil  gewinnen  küiiuml,  mit 
den  neuesten  ILitijilu'L'i'kiMi  .inderer  TuiihiiinL- 
1er  veiEruut  genug  zu  werden.  Es  sind  nuch 
unter  dieser  G'itluug  R.sclier  Ct»il|>u*ilioiien 
verschiedene  sehr  schaLibnre  Stücke:  niclncic 
nehmen  sich  nher  so  lang  und  lehwer  uns, 
diu.-  ei  nn*s  lrfii(jn'i-lt%t  und  Schwei  fillirc 
grauEl;  inailien  t'eiiiu-'eii  ultnt  l^ndi-ULk,  Au- 
."]■!  li.  'i':  H.ii'-  I'iI'iiIIiiiJ',  ll'-llllli'ii  .-t.li!-.L  \ll- 
laufe  ohne  boch  hinauf  mfconmieii;  und  vuü- 

M,„!       NU  n  1  1    1 1       ■      ■  C     1/      :l.  .    I  um 

gar  nicht  mehr  s[ii*ilieil,  ausser,  wo. wir  die 
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lichter  die  Musik  zi 


,.riT:,,(h, 


d.n  Gixiirht  l'iu-         «iiuuiiili-  lj'lnwainl  d( 

fl.llll'     mimilM,      V.-.jLLLL,t    ikh    11U11    llllcS  bullt 

Inj;  anfingen  lasst. 

Jcdueli,  wir  eibnom  Ulla,   ikss  man  Tic 


T  Componiit,  ii 

i,t.  l i n -. i - 1 : ri .  ■!,-;. 


ä  Bewegt,  und 
irechpn  jitd  raupt 
FüliU.  rin  Lil-il  eine«  ihm  lieben  DirliLvrs,  ine 
es  ihm  eheu  vorzüglich  anginen  will:  uderer 
wählt,  schon  entschieden  in  dieier  oder  jener 

inuili;  In  1  j-nlil  i.iii!  nil.^iilWickl  i.t.  (Im  ii- 
slen  Falle  vnrä  er  wnhischcüJkri  etwas  Geist- 
reicheres, im  zweytea  elwns  Herzigeres  iie- 
fern.)  Diejes  Gedieht  liest  er  sieh  nur.  ao 
lange  laut  vor,  bis  er  m'chl  elwa  tiuvRhytli- 


lich  Angesicht  Im  Spiegel  lii-n-JiMict,  und  dnjul 
lüngelit,  und  vergisset,  wie  OT  gestillte!  war. 
Und  in  der  'l'hal,  worin  sind  demi  deiglei- 
cheii  SMit  um  den  tl]  1gellicill.nl  liciqjli-,1  der 

III  Ml        .IN   I      LMI       iL  I      :  '.'l  II      I   .,■   I    .      .1  'I 

alk  Augenblicke  vorkommen?  die;  auch  Wi- 
lli viele  Auwahmen  nOtbig  machen,  als  dras 
nicht  jeder,  »u  es  gdt,  sein  Gewissen  oder 

)a  ua«  uiehl  auch  mancher  denkende,  wo  im 
Eiresclncii  onlscliiedeu  wei-den  Süll,  zwrifcl- 


ie  ein  Abbild  in  TOned 


ut  Thal  elc.  (Bmn  1m/jmi  wirrt  man  ni.til 
ipi  --iTih   .-.ml]   lii^  Sd  ;    Ji  I:  Iii-.'...-.- 

rii  einmal  -»  Rausche,  FLiiss,  dw  Thal  «nU 
■ig  —  Wenn  ein  in  der  MiUcniraht  —  ■uf- 
crk&un  zu  ajngen.) 

(Der  BacUnu  folsL) 


rileni,  Nur  uwey 
nun  freilich  auch 


eher  J  kiupti-iuwhtiiuo,  (iura  verSL  r,  B.  dm 
trjlcr.  Sali,  dm  vie.ie  Sy>t™,  inra  vor  dorn 

ninan Schreibart.  Per  Stich  iitsierr.  lieh  bis  Auge- 
fallend,  llnt  ddci-  veraehiedeno  fclidie,  Noten, 
r!rr.-i  V  (Triri.cl         jolucll  jeder  Ll-hrrr  li-dll 

bemerkt,  WBhalb  wir  iic  hier  mmriihreo 
uii-Lil  nu:kic  [mbeu, 


/  1 

de  Talleyrimd  par  J.  I..  Dusuh.  Ocuvr. 


LEIPZIG,    »ev  Breitkopf  ur-d  Härtel. 
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(BaieUut.) 

Noch  eine,  JiicrmiL  zluammcnTllngcndo  An- 
nwi-Lung  «er  um  erlaubt!  Wir  erwarten  von 
ITniuri-.clilt.-li-ii  lernen  \\  iilcnprodi  in  dein, 
'  wai  wir  oben  behauptet,  und  auch  ab  Hrn.  R.S 
Amiichl  vomiiagesotiL  hüben :  der  Liedercom- 
puDÜE-,  warn  et-  nicht  dm  Gedicht  muiikttlitch 
parMliren  will  —  WM  bey  puetijch  gut  ai 
^i.ru^iiH-i]  LutUrr.,    III  (Ilt  K<.ri;L[,  nu:- 


11  ,   sich  nii:lil,  wenif-stcm  den  TTrtcipt- 
nach,   winitrhoEeii,    und   Elim  rainde- 
—    ivi,  :ÜM  <iS.^l.lir]l 
1   und  ungeljllig  eraeheiuen  soll.  Der 


jt  wird  ilnt  nicht  eigentlich  ansch 
inea,  man  wird  ihn  achten,  auf  it 
,  wild  ihn  mit  Gm  uil  den  vielen  U 


:„  ■„<  Gell 


au  alark  nufgcti.igcn  i  Ljin'l. 

r  jene  Strenge  im  Verlognen  nicht  iil 
1)  anjtbriehl  scy,  wird  er  um  liulfer 
"in        Lihcr  su^calehcii ,  ilj  er  in  iJlij 


Oigiiized  Oy  Google 
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i  Liedern  seihst  davon  nugegsn- 


dei-  Behauptung 


diejenigen  Musiker,  Jenen  diese  on- 
icikuug  nicht  klar  und  ansch.iunlich 
t,  laasen  wir  (und  Bugicich  als  Beleg 

"  "le  Muiik  »n  Kö- 
nig in  Thüle  heydrucken;  und  um  Urnen 
die  Sache  such  Tin  linderer  Seile  Iiell  TOrt  Au- 
ge bu  bringen,  röhren  wirnoth  Jen  von  Hm.R. 
seil,  "  inj  ig  roinpuniilen  Fix  lwr  an.  (III  Heft, 

ist  Iri-u'Hrli :  alles  andere  aber  nur  du  Kntli- 
wrndigstc.  Duell  da  nun  der  Dichter  sclbsl 
in  ■Nr>HL'L-  Rmuaii/e  nicht  wenige,  und  tv  glan- 


so  ü-efltnd,  die  Seena 
ohne  doss  dicMelodie 
■tört  worden,  für  die  Begleitung  halte  be- 
nutz weiden  können;  du  dieses  leicht  ohne 
Uebcrladuug ,  ohno  kleinliche  Suiclercy,  und 
mm  gi-ossen  Vmlhcil  in  der  Wirkung  du» 


Uildcr,   meynen  w 


Jcr  Begleitung  durch  eine  nachahmende  (im 
bessern  Sinn  malende)  Figur  olienfnlla  mehr 
Naehdinrk,  dein  tjaiLT.rn  idn-r  zugleich  mein- 
MannigCdü'gkcit    und    Leben    gegclien  wur- 


Thcil  der  Kunat  anUurl.,  , 


il  je- 


doch nicht  gciagl  seyn  soll,  dosj  im  vorlie- 
genden nun  alte  vollkommen  rein  geschrie- 
ben sey.  EinKlue  Beysvucle  mangelhafter 
SleUen  und  deren  Verbesserungen  wollen  wir 
llfehtaefuhrou,  ZLINlid  da  sulclieSIrllcn  wirk- 
lich nichl  häufig  sind,  und  die  grossen  Vor- 
lüge de*  Werkt  von  Seiten  des  Celles  jeder! 

m  Sei. 


ohne  Bi'lcg  aey,  vci-wriien  >i  n-  auf  dm 
[Ir.viülliru    Slücks,     das    aus   anderer  Aluicht, 
wie   üben  gesagt,   hier  beygcdi  uelil  wurden 

und  wieder  (doch  mI]|-  M-IrL-ii!  <:kv.ls  i,:-ih/i,_ 
bessern  gewesen  wlre,  davon  mag  nuch  nuc 
Ein  Boyapicl  hier  fllit  linden.  In  dein  tnM- 
liehen  kleinen  Stück,  Einsamkeit,  (Heft  II, 
Seite  1 5.)  wo  es  ül>erdieaj  i«lit  eigentlich 
und  wirklich  kunsn-eich  auf  slreuge  NneiibU- 
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Von  diesen  sind  zvtj  :  eher  angenehmen  Wanderung  bot  bej  dem 

j  bekannt  und  aonat  ge-  mehr  oder  weniger  zu  verweilen  pflegt,  m 

aber  um  coropoiurt,  und  sich  Ulla  durch  Voraüge  wbr  Mingel  voiiüg- 

sd  Gedichten  geschrieben. 


Dank  bemerk 
Der  Dru> 


»her  mil  Geschnu 
„ü  man,  nach  Verl 


AI-  t-iii'-  Weine  lii.turi.tbe  und  psyelu.- 
logücho  Merkwürdigkeit  mögen  noch  einige 
Stollen  in  der  IXTlicalion  an  die  regierende  Kö- 
nigiu  von  Pleuren,  dei  A<iin>Lll...;inLkik  Uuh 
UUUrri-icJlti'tl-ll  l^-^rs  ki.iv.  ;iL]i:mpl\,Mi:ri  .^-vi],  — 


genug  der  allgemeinen  B 


t  Oben 
if  einem  echt 

ite  denn  die  aeyn; 


IH.-HUIS  — 


IVuludlitd  tum  Tante.  Vull- 
wie  es  seyn  soll,  tueff  lieh  eontraatirt, 
s  allerliebst ,  für  aieh/und  in  Ver- 

!  Empfindungen  tuf 


n  Wntee.  Hier 


nicht  eben  au 

aik  aelbat,ggetlian.  ManTergt  8.4.  Syat,  i.T.7. 
bia  Ende,  und  S.  5. ,  Oer  Jäger,  gara. 

S.  S.    II'kJmL    Fassend  und  itcht  «»- 


8.  8.  . 
und,  bey  oller  Einfall,  da 

".  S.  Afocliied.,  Gut,  aart  und  fein,  faii 
ie  au  uft  wiederkehrende  Stelle;     S.  y. 

.  10.  Nadtgefihl.     Artig,  yvni.t.-filiiti, 


B.  iS.  Eria-arang,  deatu  achwwlier,  in' 
jedem  Betracht.        ■  ■, 

3.  i4  und  1$.  Neue  Liebe,  neue!  Le- 
h-.-i  —  *\\iy  Mi'liiliini,  ritte  .illcie.  ^.lehc 
kialtig  und  kuaslvull  dcckuiiri,  und  eine  neue 
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S.S.   JT,-:i".tL'rfM>.   Tin  1.i-«;JFiJc-rios.  Isuilii 


civollej 
roau's  hört,  je  lieber  wird  . 

8.  7.  Erlnnriln  Glück.  Kun 
war   alter   diese  ganze  Bcliftiicll 

und  nirhl  die»  Form  allein  bi.-mdih.-le? 

S.,10.  Hs.//om  £«4e.  Die  neur.-c  Musik 
iil  voll  Kraft  und  iratmoi,  innigen  Gefühls. 


LL-MJicit 


.1  El 


züglifh  H-eilll  sind  uns  die  drey  ei-ilcrl  und 
fceyilen  lelzlcn  Systeme.  Warum  verbesserte 
aber  Eil-.  K.  nielit,  y-unie/tens  tiey  Milchen 
Stücken,  nuf  Wdthe  er  ilueli  gewiss  lelbal 
viel  b.ilt,  Gänge  der  Harmonie,  «io  S.  J$. 
SjjL  1,    T«l  1.1 

S.  aG.  Ci.!j;iu-cf,  ist  wieder  ein 


auch  in  nnuerm  l!t- 
opoltf,  scliwerlieli  der 


liier    n.iii.-    IHlll-M  II 
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in:  i.iicrii  s'b;j|i(!e;i —  wuincljien  iijl-Ij! 
«d  bequem  und  knraweg  mil  solch  einem  Uni. 
auno  abgefunden,  welches   aio  übcrcücis  vir] 

7M  1  l.lilllH-vill'iht,    iik<!    ilu-   Ji  ■(>.[.  l'll 

Chor  gesungen,  fast  einen  Anstrich 


Grit   sich   dem    Chor(d   nähernd,   jedea  < 


e.t  i .  ;.Fj 


Ii.:.t  dm 


iiD  Vor- 
in  Sehul- 


j:,'^'.'M-    u.:ii   nu^edrurU  [: 


mit  —  das  erste  lehr  tieh- 
fiwll  im  VoUcslui..  beyde, 

Senjuucnf,    scheint  uns  viel  m 


achwcr, 

AiiCuir.  i.v jr-iii-j-  /diu  Sh-IiIlih-  verwende!  *v. 
de]L  ihiiIIcil,  ila  (ibe  Li;le  Zeile  ,.ia  Hell  Llin 
betrachten  ist.    Aiirh  für  dm  Siingtr, 

S.  5?.,  hsdle  ulTcnJi.ii  im  Ii  i  [^■'■■liH-hcn  * 
Jen.  OIWujlj  Eiiei  der  Charakter  des  G< 
im  richlls;  anfgefasst  üt,  au  ist  lioeh  die  H 


H.54.,  nli  d 
cheu  berührt  wi 


firyiieh  :im  z.cee  keiner,,!  eil  will,  dr;l!i]Lt- 

;uler  il, dien  lieh  et  Ce-ninuiiiaten  in  der  5-invi- 
sehen  Oper.  Wenn  et  nur  such  die  Ge- 
Ihck  und  l^ichtigkcit  derselben  li.Ht! 
.lB.Juxg/frit/lutulMIihlbK-l,.  UmCom- 
I  fesst  lUcss  treffUehe  Stück  im  Garnen 
Ulf  und  ™Bmmeii  |  in  der  Ausführung 


^elljken,  '.,ie  ±t,  Gedient   vlbst.  — 

Vir  hedanem,  da»  .Hr.  R.  das  gewaltige) 
Nachutiick,  die  Braut  van  Korinth,  «hwei- 
gend  übergangen]  und  seine  Compuiitlun 
'Uten  Moiiulogs  der  I^higenia,  wie  er  aie 
ji[iii;c:i  .Tidnen  mit  v.elc.H  Glüvt  geliefert, 

eie  Sammlung  nichl  aufgenommen  hat. 
Vat.  wir  übrigens  hier  im  Einzelnen  über 
die  angeführten  htiifke  i;c.Lj-ierl.  luibm,  w.ll 
kann  auch)  sieh  für  nichts  weiter  get- 
madiea,   als  für  das  Urtheil  eines  ein- 


ag  1809.    Oc  tobet.  So 


ms.  dt.'  da  niusajl.  Wiu  ijr  je  SsJlfsl  giv.vujsl  1) 

Iii  dieMDAer  — «cfa  m  der Thalmil cini- 


I'l  jiij>c>i:L<'in.'ii 


*  Anforderung  Gell- 
10  «-beide»  wir  de 
Werke,  duiklw-, 


Nach 


Berlin,  im  September.  Dem  nnsletlili- 
ehen  Joseph  Hn'ydn  KU  Ehren  wurde  auch 
hier  vim  dein.1,  fur  die  TuiiLun.L  einlLii.jLMoti  - 

..h.-n   V,.   Ahl'.  Sr!n»-i.lrr  uii:;,nEil  eine   li- 

Lliimlic   Vuyct  verain.uilu.-l,  wdrlir,  mit  Aus- 


lillrrt  e.rjnb'tl.  Dir  All,  wähl  de]-  i.ln-i~ri]  ^jliir^r 
wac  iridesa  rlienfalla  jiw'cci  mäjiig.  Ei  wurde 
nämlich  nua  der  Meile  No.  5.  (C  dio-)  diu  rüh- 
rende „ lacamaiw ,"  Tenor -Solo,  von  Sliemer 


h:  Bl,-iL-h...l,,.s 


[Buk 


L"i--:-|j:-i-  in:  r  tri]  T.'l..  ili:  Linier  tii]ii]di:|-  ^i^.Iii.'i  : 
der  vortreffliche  Trauer-Chor  BvuOrJboeEuri- 
dire,  Hajdu-j  teiltet,   unvollendetes  Quarten, 

Gelang:  Hin  isl  «M«  meine  'rljJift  .^u'i.r  >w 
ward,  während  «iiier  ti:hlburru  aclii.nrii  Gninpc. 
am  Sink.  ■  | -■  I -■ . i£i'  dr.  Ge!.-v<-ir.::i,  *[n-  l'atiirür; 


umli  de.  Si-limiiW.«  lim.  yM:if  liiihi  in  Hwln'i 
Grir-Ie,  ahn-  linrl]  ...'.'er -.  1 1  ] !;  ■]  *  ir.  M.nillhrn  11:  i  '.,]|  1- 
pisiiiiii',  ff  <iinpii.  —  /id".ii::rr  UnnUiide  llni- 
:lcv  Wnl.il]];;  drs  1 1 . 1 1 1  p  1  rn unie irla  Kinlme: 
di.ii.ilb  «irrt  l  Im  Kr  J  lr.  lt.- 1  lirlier  den  Qloi  '1'lieU 
drr  Gedir]itiii«.l"i.v.r  vi.-nu.-nu  Tage  apmer  in  ei- 
jLoir  I..  .jinhu:  (.iuiilcrl..-,  das  ahey  (Lei  Liw:il' 
laug  nicltt  eiiliprsth.  Doch  lieueu  iich  ß.  und 
Bchueidcr  tu  ciucui  neuen  Doppel- Horn- Coll- 
ceile,  von  des  leUtoren  Ccmposilinn,  lutor  Uo- 
l-ri],  üie  l"wir>ei]  dl].:  Vi  1-lii.l.il.il  ..Li)'  d--.*rl]l 
*r  Ii  u-aai  .;'■][  I  r^liaimiaiEi;  v.ai  nrnrjn.  und  er- 
liirllm  ilkrir.i  iin  ii,  \  .1  dielil  rn  lioTa]].  And. 


It  aiu.liJ.  Btlhje,  Hj.  J. 


DM  ildi  iarA  reäoi 
gcM.-limml.v9U™  V, 
lifttcit  dca  Aiijpt*«  i 


1809.  Octoher. 


Hube,    iüue  gme  Sing  -  AUt/ude  wird  ihr,  l*j 
iVh'[i::.-..'T  An.sliTiipmiir  imt  firm  Thrill,  si:!i 
vorlhtübuft  icyii.     Audi  ihi<  Brie!  >.c-iftl 
ErüjlFjnilmij:,  lifllili-f  iiluv  iki  Hiclli-i-ilL-il  ILiM-  S[. 


MitKr^a,  rlcti  ji  S.-ijrrrr.l'.  C.:'.T^.  ^n* 


1U  misrr  H«i 
üiiül  geiiE.it  isi-lr 
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fr  Pater  Marco  Antonio  Cati  am  Arezro, 
■r-müii.iii^lll.  Capellmeuler,  wird tiera- 
itutimmifi  für  eleu  Erfinde,  dei  Btrita- 


lundclt  werden  rauutc,  in  den  früh' 
Opern?  snllle  ina.ii  ilit'is  mcluiliscli  gi-siu 
oder  sulüe  nuu  e»  i^rpiotkLii  haJjLii'^ 


Folgcnrle  Anekdote  iiifip  vielen  der  jclzii 
f.rn  Opi,[]i"irn|i..ii:>lh'i]h  liv-eml  <•]'.*  in  Deal rl  i - 
laild,    !'U    iklltlzigtre,    Fji-sltiis  i!i]i;:Lipl'i,li!r:ii 

Mjn. 

Dum"  und  Ptrgalesi  waren  im  Jatir  17  55. 

eine  neue  Oper  »ehi-eilien.8—  Pergolen  dio 
crelo,  Olympiade,  Duni  die  tweylc,  Nerouc. 
Duni  kannte  du  nun  überlegene  GejDO,  lind 
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Pergoleji's  Opei  nun  er-ilctljnale  probii-l  wurde- 
Gleich  nach  äet  «mm  Probe  aber  ging  Duni 
zu  LVr^:!i\ii.     Mein  I'rciiiul,   rcdelc  et 

ilm  r,n:  in  Ihrer  OpCl'  sind  sehr  'viele  sus- 
geieichnelc  Schönheiten  —  aber  des  Etaal- 


Hebcubuhlcr,  umarmte  ihn  üueiitlich ,  und 
rief:  Es  isi  ja  nur,  \reil  sie»  nicht  verMe- 
heu !  soudera  hatte  .such  Much  und  Aufrich- 
tigkeit, genug,  bekannt  M  machen,  man  aey 
unrcvciljl  fcc.giN  lic  Lcyde,  und  er  citüiIic 
über  diesen  Sieg.  , 


Ein  BriefLnthcrs. 
Unter  dir  Aeomnliigcit  D.  Martin  Lulhert 
fiber  Musik,   wie  diesellrcn  an  .wey  Orten 
der  liiihcre  Jalji-'jusc  die.«-  Zcimur. 

f„lf(:(i(li-c  Ijriiif  (Ic.itilitn  :n:  iltii  lurlrcini.lici. 
ri:.ye]'cl,(li  C.i^clliii.-L.'lLir  I.ml.vi,^  &■>/!'/:',  (Ii- 
I. Kl  !(.t-  jiiiüit'j  AiMim,;  und  vcrlrauIcIitiNid- 

wsr.  Das  Original  dieses  Briefs  in  faUj. 
nisch  und  befindet  sich  in  dem  Werke.  Col- 
lum, ,.,,if|, J:,;-.  Lulhtri,  cura  .1.  I''.  Kn.ldri, 
S.  3l5.  Ich  versuche,  es  so  nahe  als  mög- 
lich au  überseisien, 

Ar>  den  Mnsicns  Lurlffig  9cnfcL 
Gnade  luul  Frieden  in  Christo.  Obgleich 
mein  Nnme  so  vcrluuut  iit,  da»  ich  furchten 
'   jnuss.  Du,  bester  Ludwig,  wirsL  meinen  Brief: 
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üiilll    .-i.\|L'l'     |;'"(IK-    'lll-lii-l     KK.1     i(-(1i;  V. 

wird  doch  diese  BcsorguL«  durch  meine  Liehe 
zu  der  Musik  besiegt,  womit  ich  Dich  von 
meinem  Coli  beitiienU  nml  gu.-rliniiii-kl  weiss, 
i  LI  I 


um  haben  ja  euch  dje  Propheten  sich  kei- 
ner Kunsi  so  bedieuei,  als  der  Musik,  indem 
sie  ihr*  Theologie  nicht  ü]  Geometrie,  nicht 
i(]  Ai  ilUdii  lik  ,  ii:rl]l  ir\  A..:i  iiii'xulL  ,  ^iiidtni 
in  Musik  brachten,  so  da»  sie  Theologie  und 

heil  in  Psalmen  und  Gesingen  aussageicn. 

Aber  was  lobe  ich  jetzt  die  Musik!  was 
versuche  ich  auf  so  kleinem  Blatlchcu  solch 

i ■  1 1 ; b. I ; ■  i I <  i L  V  Tilde..,  (h,  11cm  i.l  n:iv  vir. 
ihr  so  voll,  und  schwillt  über,  weil  sie  mith 
so  uft  erquickt  und  von  grossen  Lasten  be- 

leh  komme  auf  Dich  zurück,  und  bitte, 
weuu  Du  eine  Abschrift  von  dem  Liede  hast: 


.1.809.  Octolier. 


iü-.i  1  zod  b-  Co 
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In  gutrm  Frieden  «r.  so  Ihm'  nri'r  sie  oopi- 

r.:n  inil  T.  i[  ki  ■]!]  inen.  I  Mclutlic  ilir^u  li.it 
mich,  von  Jugend  »Ii  erfreuet,  und  thut's  jcHt 
um  so  mehr,  da  ich  nun  „uch  dm  Test  ver- 

idi^iiicH  Lied  iwh  gar  nicht.    Ich  will  Dir 

ci;n:yi>iiir:Ti ,  mi:h]i:-]i  i.  li  .,.[zu  vornu,  man 
J:K  05  .son.E  üdiun  ;.j  ,ni^clii]n(,  Till  :;l.n;l>e 
wirkiirh,  ich  sterbe  bald.  Die  Welt  hasset 
mich,  und.  inRg  mich  nicht  mehr  duldetu  mir 
hingegen  ekelt  und  widert  die  Welt  an.  So 
nehme  denn  der  gute  mir!  getreue  Hirt  raei- 
r™  tieisl  nslf.  liln-n  daljcy  ist  mir  ji-IICJ 
he:  i  ii  i.nt.T  .-iiiiv-riCcn',  null  i!rn-um 
mms.-lnrj  ii!u.  (irdnjtliL'il  äNs:'.™;ly.l,  jo  hi>- 
in.  Sullteit  Du  ei  nicht  besitzen ,  mich  nicht 
lernen,  so  habe  icli  Dir'e  hier  auf  tvWu  ge. 
ietö(  sterb'  ich,  so  lue«  Du'a  EU  meiner 
Beslaltung  ausarbeiten.  Der  ilerr  Je™  ,ey 
init  Di.  in  Ewigkeit,  AineiT.  Entschuldige  mei- 
ne Srliwnclilwit  miif  W.tÜiodlieteiU  Crime 
lui]  Dein  i'.iLi^ui  Mn^lkk-tiLi;  m.t  He;ucel. 
Coburg,  dun  4ten  Octuber  io3o. 
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«m  Vomth  ihrer  lichikn  Liederehen  hell 

.  1 1 ririr  u.  TW  H.Cilg  war  dn-  u,lir..,-r\nn- 
liijlL':      Jltirtlt      NiifilÜftllüeil     Ullieitci!  j.i.-h 

und  <iuigon  mit  immer  trhdjirlrr  An.'lr.iipnn^. 
Vor  allem  lieas  es  aicli  die  Bewohnerin  lvii.ti 
des  Strauches,  worunter  da)  Ulrichen  sasi,'  nn- 
sevn,  Iii«  dieitlbe  auf  einmal  tlc-in 
erschi-orkenen  Endo  —  sterbend  in  den  Schoos 
Sei.  Dss  Thicrchcll  hatte  sich  durch  libar- 
ni.i^i,;!'  \r:.ihciiguiig  dio  Brust  Borrisscn.  Ein 
lielilivliiT  ri ihren des  liilr).  ali  d,n  de.  guten 
Mädchens,  wie  es  ersthrockon  in  helle  Thi*- 
nen  ausbrach,  und  sieh  ängstlich,  vergebens 
müheto,  die  Nachtigall  wieder  nun  Leben  lu 
bringen  — -  kann  ich  mir  kaum  denken, 
III:.-  FoiDItunuj  blp.) 


1809.  Octobor. 


ne  —  haben  min  ai 
e  überrascht,    Sie  i 


Wim,  d.  6ten  Sept.  •)  Ich  tlieiic  Ei- 
nen hier  dsi  Wenige  mit,  was  «ich  seit  mei- 
nem letzten  Sdn-einen,  und  folglich  Li  Jen 

Sphäre  der  Tonknral  liier  ereignete.    Lei ' 


Bcr,t,r 


cref-r  Marel,  und  viele  Generale  null  Siahj- 
ofliciere,  neust  dem  gebildetsten  Theil  du  hie- 
sigen Puhlicnnis  lieinrrkJr.  v-eih(V],:i''.1ili,i]  <!L:-^i 
Tratierlesl  mit  ihrer  Gegenwart.  Die  schonen 
Cicnndirrc  des  iwcylcn  Regiments  der  Slaiit- 

fiwiiojijchen  MUilär  ein  Spalier  in  der  Kir- 
che, imd  umgaben  das  in  iler  Miflc  dci-sclhcn 
.uräiTielLti'Lt'  Ttniiei-ge.ÜJlc.    So  hat  also  Wien 


hes  Jalirhnndert  thätig  für  die  echte 
Wirkten,  und  sie  hl  Atueheu  erhielten,  tc 
Haydn,  dessen  Ruhm  ewig  wahren  wir 
Albreehtsberger,  den  für  diesen  Atlgeilbli 
uncrseiilicbeu  Lehrer  des  strengen  SeU 
iaiserl.  f. 


und  Verri,  einige  italienische  Opern  ei 
reo  iu  Unsen.  Wir  sulien  Siirgino, 
MaiL  Campi  glänzte;  il  MAtrimonin  m 

gesehen  nud  '  gehuben  duith  Mail.  ( 
kuuftlvulfeil,  und  Hrn.  Rudicln'ü  nngei 
Gesang.  Eine  Demok.  Kilitzky  trat  et 
darin  als  Elisetla  auf.  Wir  sahen  sir 
einige    Mole  in  deutschen  Opern  [leb 


.-Ij.it: ].-!  ist  .Iii'   t  ^..ilji'.' ,  ivi.ij:  dir 
.1   ilitsfri   würdigi'ii  Oniim1.!  teure    \  Virgil 
njilru.  wjii':i:T.     Dm  :,ti  n  Au-na  ij.. i - .  m 


4*-  1809.   Ortober.  ■  43 


net  unglücklichen  Familien  in  Niedero^rdctj, 
welche  durch  die  dermalen  Kricgainilim;  am 

doch  saheu  wir  diene  Oper  schon  besser  auf 

Auch  laben"  wir  in  unaerer  Stadt  seit  der 
Milte  des  Juiüi  eil»  Gesellschaft  frajBösiachcr 
—  Künstler,  (nie  siu  «ich  nuf  dem  Tlirati-iirt- 
Li  l  Einküq:ul;i']L )  urliLK.'  '-■in  K,:*M'I  ti:'.  i  ]nn- 
kam,  mid  regelmässig  Soiuitogs  und  Doimcr- 
ita^s  in  dem  Tlieater  nächst  der  Burg  fnui- 
£u:i  =  Lln:  L.iLiLir>it lo  und  Ojhcili  .[d.!.  Wenn 
üiirlj  ururM  PLil.Ü.'.nn  rinrLi  n/.'-j,  -  i  ■  j i _ 1 1 I  r-n 
Mass? lab  für  das  jetrjge  franzüs,  Ttiealei-we- 


Kutichne,  mitMu 
Hk  betritt,  aü  ist. 
Die  Hoftbcnt 


als:  ii  Anwn 


Nach  drej  Monaten  iahen  wir  endlieh  mm 
etatenrnale  wieder  ein  Concert  au  Stande  kom- 

in-n,    un.l    v;y;n  dilLTll   lli'ii].   LiiilLiht,  '.Yi'k-lit 

vi  r  .lern  Iiii^i;.ni  S'Lit.ü.-.iln  risLiri.'iiiiT.  [Xu 
ür.Ni  --Vi  ij^ir.Ht  ^  1.1  lIi:  .l.iw^iV:  in  <lr-i:i  V . 1 1  -. _  kniili:1. 
Hoflhealcr  nächst  lier  Uurg  gegeben.    In  ilcr 

■    ^neert  von  SleflKlt  (Edin-)l 
zivi'J-iHI  .   cii:   nv-jurM  »uoll  tur  U;ir:t- 


Pinn  r-  sjiirll:-.  in  1 1 iill . Ith I  ihl-es  Spit-lt 
.n]f  l:-yil'.'p  li]jüU[iLL[i'.t.ii  i:i  l.':r]bH:r'..LiL|;Hiv.- I J t , 
/.•ÜH    Ülll    Kr-llllf-r    I]::.^i:i.IlNH    üNl|''.i;J'M  ULLI.'), 


ßuil'lllirLJ  *  DllCir    .tili'  dl'Jll  1*L,HIL^'[J1|C    lUlt  vic- 

Iit  ljL-Jii:ft^HEC  vor.  Origktdi  die  pmi^L' Cüin- 
puiiliou  niclils  Grouea  enthält,  so  erhielt  sie 
doch  BeyfiJl.  — 


M.IhlM.-.lllhl 


43  1809.  October. 
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tr  ihn,  gm»  os"*  " 
Sommer  vuliandci  m, 
dem  Fundamente  der 
erhielt  aie  die  Fo.m 


üer 


Ist  gothi«ll,  Jas 


;h  und  euilmlcilil  geziert.   Der  ziemlich  Uuhc 
-  Thurm    gewährt  iu    den   Unipcbunficii  von 
Wijvlil/  neue  intcmssiiii:   rtiuiriilcj!.  Zum 
Einwrilliliigi-TiigD  Willi«   der   Herwig*  Jen 
s4  SepA.,  dm  Gehurtsfei- 


nont  Furm,  und  wird.ai 
Cehnll  und  Wurth,  u:ic!]  , 
I..-Li.h,!>lr-1.        N.nh  '  !:**.*iiili*-* 


dej  ILlu  Lue"'' 
befindet.    Sehr  viele 
arm  l'esto  ThrnL  Ui 
diu  Kii-the  geOflhot, 


,i  (In-Ilcv- 


K.i-.t.n. ,  m   B-T.l.-it.ui;:   .MiirliMuT  IWu! 
uml   .1...  L3i:ii,liil^  Jiiii   .\iii*L.     ]>]'.■  <.tr-.-_--.-t  ■ 
lenlu  buy  -einein  Eintritt,  Und  [eilcle  iu  . 
u  Chow  hin,  dun  der  Hr.  Leg,  Rath  v 

,    .|U  <-.im]l..|.L,L     ,!!■■!     |;IU-M  I    (.■[-.!  i: 

e-furtiget  hatu.-.    Drs  Tlie-un-pei-so- 


Volkrheti,  dm 


.4-gypte*, 


.tu  utjaci-i  i'iu*.*.tji-.  Mrn- 
1  h-glürke  jedei  Volt  oder 

3  ähnlichen  Gebieler!  — 


u  dum  Fi-aiufiriixlicn,  > 
Alehu].  ( Im  Oi'igiu-il ;  J.v.i'iili.) 
Ifirur  miuilud^dK'j]  '/^'W'-n  gLk 
über  diu»  Oper  (von  Faii. 
lim),  10  wie  durch  diu  Zubi 
Oii-'  s.  Ji-:r,  ^iifiiibflkBUTi] 

<m*   lir*i,Lj[*|-*j*  *-,iml  ;*i**.i.i*ii' 


Die  Au.ruliru.ig  diese, 
uothig  geUuii^  die. 


,  und  -  und  5  im 
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lSor).  Octobcr 


Uilclll  «yn,  «her  die  Opel-  ist  jn  eben  I 

zeichneten  sich  uodi  die  Hymne  der  lara 

Ei  scheint,  tlass  man  bey  lli;*rb.i-ii:s  ilii-.^-r 
OfWr  hier  mein-  Rücksicht  ant  Spiel,  all  auf 
denGesnng  genommen  habe,  und  das  nicht  mit 
Untcclir.  Denn  da  ca  buj  Au.iibi1iL"in£  diL- 
sc*  Wciks  jisi'  kciniT  bi'ir>]nfri-Lj  YivliiosiliL  im 
Singen  bedurfte,  da  es,  die  allgemeinen  Erfur- 


■e  de*  i 


tuiig  durchaus  zu  lublrt  gewesen  KTJll.  Bc- 
itradetl  war  auch  Ihn.  Vrey»  gunno  Gestalt 
(Malte)   gaiu  wie  sie  seyn  lullte,  und  «r- 


vor,  erregte  auch  damit  eine  liefe  Wirkung 
im  Auditorium.  NaptiMi  (Hj'.JuI.  Miller) 
und  Kuben,  (Hr.  Aue)  so  wie  auch  die  aiw 
deru,  uiiht  smevhenden  Brüder,  u 


KU  Vm'.-i    im  Xlli-  ,r hl:, f.-, Iii  .b  1.3i, ti.,  nie 
i  nicJci-kriii-t,   mnl  seim  Hund  mü  Thrj- 
i   IjrilP'lil,    siinl  dir  niilomisii  Li  Muslim!!-, 
und  gelangen  l-ülimjicli.    ilr.  bViuik  hallt:  llea 

'iluli.d.  Dil'    (;:'J.lll:;i!   ,(<-,-  <jc|||l!<  Jiiruhs 

wurden  mit  Auidiiick  und  UiiliiHE-liei-liiiiü  gp- 

^ulifjis  lIk-ii  :!l  |U- <  Ili.iv.  d :V  :.. I  I i.t J I [  i 1 11  - 
Uli:-   .Iii:    Milil  I  III!  S.ll:  il  l.::i  |    ,,i|-    ,k,- i-i.i.d 

halfen.  Der  geübte,  thälige  Sinn  des  Musik- 
direiuirs,  Hm.  Jnlubi,  wnr  hierin,  su  »ie  in 
'  ..:.s::u;:  Ol'  !l-:.-,it,,  lt.,   .,i.    ,  i  nl[,.:ii- 


TiieHlei-s  weiden.  Möge  die  GesellseliuH  ir 
die  Achtung  ,dcs  Pulilicnins  uio  eingehen.  - 


1809.  October. 
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Dk  Ciisliimt  rar  l.i-  auf  die  prrln-'tE  Klei- 
nigkeit li-cn  und  iiiirili;:.    Dl  l  Tiiui:i|iliaiij; 

'Jli  1:  -V-!'-,   1  Iii'-  Ti-rV';ni|i!ir  .ml  .l:i..li  uk! 

Heiiien  fiölmeii1,  welche  nn  iliin  Aljendni;il  vuti 
Li'uit.inlf  d-iYmei  ejiintiTle.  ivniui  jjii.>L'T]i;-t';. 


'Aäegri  di  brwur«  pour  UPiwofirU,  comp. 
pofVVtyte,  <iES:«t  ifu  lUpuft.  <fei  C/n.i- 
rüiisf.)  i  Zuiic  die;  J.  G.  Niigdi.  (Pi-.BLiw.) 
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ehen.  Aihem  l 

neu  mochte.  In  ju  fem  schreibt  W.  wie  ein  it- 
ii'i  r  .L-ii1.*.Ill-l\  geleln-Ler,  ..li.'v  il.iL-tim  iloch  imfr Ii 
el:;!„wer  iir-,-ti Her  mW  Historiker,  im 
<1  <.■£■.■[] *li U  vnu  L-iiii.n:  II'iükt  uifrc 

r.i-,:n!itei-,  welflu-r  treibt  m,il  Irriltt,  11111I  all1  Au- 
gen Ii]],  kc  eiiitn  Pinn!  Ii.ii.  Wnhrialw,  dusjeiie 
^rhiL^I.Mit,  v^rnainli.  1,  irii:  vcr^.lldi.-ii, 

iil  noch  uicluVhwerfklligkcit,  obglcieh  n'e  vön 


icht  (iinieden  ist.  Doch  würde  «  Wj  Bra- 
11111  ^iieken  iilii:iilji]^.a  /u!i]  Vurtlicilc  |iert-ieJieiiT 
rtin  * -j-  i-i ^ 1 1  ■  j  1  in  lÜL-lnilanlLe:!  <:r>  .'t'.  ruf  Iii- A11- 
ilien.le.s       ii'j'.L'i:  vci"ijudit  li:Lle:  i:n;l  1! , .^.h  ilm 


■her  übei-IrlOl  er  »ie  Yicllciclil 
111  ilio--.fi  1  iPMftt.  srii;  Eijem 


e,  W. 


-e.  jn  dem  letzte?!  l 

1  trtfög  durohgniifeiidra  1  llMpIgednnkcn 
ler   geblieben,   und  nirht  «0  oft  und  so 
5c  in  Ncboiiidecn  abgelaufen. 
.1,1'  V\  erk  vi-i  :ki-i:t  .\i-Ilc.hu;.  iiiilI  nii-l  ,ic 
9  Gullen,  warn  es  den  i-eelilrn  Leuten  zur 
ld  kommt.    Ei  iit  schan  gestochen. 


LEIPZIG,     BEI  BSKITIOP»    DHU  HÄHIBL. 
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A  LL  GEMEINE  . 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  z5  ""October.  ]S=.  4-* 


180g. 


O  i  g  e.l. 

.    Ursprung   und  die  :i 


lieh  im  du*  blusit- 
Jimit    ImzcichiieL  l 


niT«i5evifrag»w«soOr- 


iÜhIn.  H  K^lLiCI  (JLLJI/IC.  Dir  El  Jill  Jlll'^  %VÜ1 
uicln  ,i„-|  ,;,„i.i,]:|.  mjbiIitii  Li ej  nlui-JIru- 
limJj.i-1ifii  Iten/he,  bij  wir  ki'Lui!  Quellen  dnr- 
über  beeibxn,  und  .  toii  wo  aus  sie  dmrh 
(.,..  ih.-il  lii-.ÜWselliLUrlrl  minie.  rVijJcliil- 
>'.r  v.  L L i  jukii  eili I b^'i  1  r cn   N.bhi..:i.':i ; 

bey  weiti-in  <un  racislcu  liier,  ja  Über  allen 


eraume  Zeit 
er  deutwaea 


JiRltrgkcit  betoniml,  EigenachaEuRI,  die  sonst 
dem  CharacLtr  der  Engländer  noeli  mehr,  ah. 
jeder  andern  Nation  zusagen  miuuten. 


Noch  im  Jahr  17B1.  eulhiell  die  Frank' 
fuile,-  <)h,!i'j>uslEn:h-/i-iM]ii  (NcEl  l"..l::ni- 
den  Arfiiojl  jus  WillcnluTfl  in  Siielistn,  fol«- 


5i  «    •  1809.   Oetober.  .  -5s 


BU( w'rt'   E  J' 

111  Gegen  Üreü  ili 


/■r    /ri(,  mil  'itbhaOcn;  raun  ! 
Hein  hf.Tjli'-h  ilLI.^H-tli  iu  Ll  i    null  ir:  (Iciil  Ttill^.-.!- 

gc-lmie  die  Nnr/ilig<ill ,   10  viel  als  moglit) 


Worten  1  „Er  spiell  über  ,nllu  nniü 
dat  nlle  /feil,  wir.  ,ic  mall,  mal  aar  J 
ii-igl;    Lnna  ri-f..;.'  rr  :;jr  /:i<i:tru-L  r  :. ,  ■ 


berühmt™  Maler,  Coneggti,  nfetn»» 

Ein  Iweyter  Wunsch  dir  Human 
keiner  Erlau  leimig  bncUrf,  und  de» 


d  Jürcli  jene  bejdcn. 


Nolirungj  -  Miachin 

In  Feritft  Alniaunch  von  1 
I.  r0|s,;1,de  N,t|,.iel,t  von  .■ine, 


und  mit  Ksin»r  gegen  diu  VcrhältniMe  — 
mit  hinzutrssei.  und  *>  das  schone  Bild  ,„11- 
endeu.  Es  mn«  «kr,  hier  ein  linderer  Gimid 
vodnuuic»  icyn.  der  wenigstem  nicht  nahe 
genug  liegen  mochte,  uiu  be>  dieser  Gelegeii- 

ll.il   .;;.->iil   *  -A-uiMI:     du.  Sarhyril.at 

\>A/\  mache  [.  Ii  nu  ni.r  .-.  II..-L  L:  ii.in  11:1g 
davon  auü  uenc,  indem  ich  leie;  da»  der 
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te.  Ea  isl  gcnng, 
igerin  Gelegenheit 

n-slcchenden  Partie 

cii  hervorzutreten, 


in  halbier  damit  narhhd 


z,  II.  MSin-  eine  Muniii'i-  ,H1..  ^i.K-J-1 
tischen  (Werte:  es  hat  aber  nicht  ge 
'Hullen;  und  fi-eylich  sind  Passagen  u. 
die  flieh  auf  der  Violin  sehr  gul  auaitcl 
darum  nicht  auch  gm  für  elf  n  Gelang.  Auch 
brachte  sie  Hr.  Cnscin,    der   erste  Sauger, 

Violin.  Das  Duell  im  eraleu  Act  nun  ge- 
wöhnlich zweimal  gesungen  werden;  in  ihm 


irzüge,  Ul)d- besonders  die  Geivau.li'i  ':<.  ;N- 
c  Kehle  zeigen. 
Dir.r.j  S.i:iT-r:n  nun  >i:-'Li;r —  /■vnr  nicht 


[■  Li  I  . ■ . : ■  l 1 1 r ■ .  Im  .ml.  . 
Desto  mehr  ist  ea  Schade, 


»'S«-  Alle  Z"6"  "»*■  Gesanges  I 
■  smlichc  Farbe,  und  itu-c  Seele  nijr. 
m  geringsten  an  dein  Theil,  ml 
»gl.    Daher  miisa  man  ihren  Gesar 


i  M  .    ■!  '  I   Will 

Vergleich  Statt  Endel.  Sic 
u.vm-h  Vurllieil,   nu  den  he- 


grr:  Ei1.-f.-l  ihiicli  Kl. Ii-  M-In.iii"  in!  C,  ™  i :  (■ , 
ui:J  njnüiulicli  iliinh  Lfl.k.iln;ki:il  im  S^itl 
und  dincll  Heiterkeit  aller  jener  Bununcricn, 
welche  die  komische  Oper  erlaubt,  trügt  cf 
s.'lii'    vi-l.'.i    zur    II:;. IUI,;  Null  B.-^Isuh- 
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Von  Sängerinnen  dieses  Hinters  kann 
und  muss  die  Hedt  aeyn,  aber  Sänger,  im 
..  !,::i'.li.'_r,n  Sin:i-  .!.--  Wi.i-.-.  Ii. 
noch  gar  nicht.  Ucbciliaupt  wcnlcu  diese 
ton  Zeil  vi  Zeil  selmer;  und  ich  fürchte, 
die  ganze  Gttlnng  stirbt  albnajdig  aus,  wie 
tUc  Uatluug  der  Phonixe.  Seit  i-inipini  Tu- 
tel i  iisl  I Ii".  Glli[[iv[N,i  dflnilärl.  Dil:  Fil.rtil- 
»arakeit,  wulebe  er  beym  ersten  Auftreten 
noch  nicht  hat  besiegen  kennen,  Ijsst  aber 
»och  kein  Orthnil  über  seine  Kräfte  zu;  sie 
^■!llui-n    ji'ki.i-li  •:1iv.:i.;l 


lerLto  n 


,,  Zügen 


n  hat  man  auf  dem  Thea 


schlechtes  Gedicht  m 


Schwei  fallen,  noch  eine  Opci'  z 


iuigen  Jalu« 
tfusik  bciruTI. 


Neuheit  und  Wechsel,  und  der  Unbeständig' 

Das  Thcnter  Feydeau  besitzt  übrigens  die 
beyileu  besten  framt"it.rhcn  Singer.  Hr.  ElU- 
viou,  erster  Liebhaber,  verbindet  mit  einer 
schonen  Stimme  eine,  für  sein  Fach,  sehr 
mrOit'illiid'lt  Bildung.    Ev  Fit.1  t-igi-nshi-Ij  n-lln! 

i.].-  ÜuIIul  jul^ri-.  hel>t';i';wuid: !:''!'  V S t"l i  — 
eiere,  die  mau  au  vft  in  .den  neuen  franz. 
Slik-l.cn  Endet,   Beschallen.     Er  spielt  diese 


I  Bekannter  traf  ihn  t  „Aha,  werden  Sie  auch 
i  einmal  Ihre  Cuinpuaitiun  hüren)-'  Nein,  suate 


1809.  Octobor 


n  die  tiva  Hr.  Minlii 


1  gol.oi  scjiulilig.  Die»  Belohnung 
1  dein  VnlialtiÜM  ihrci-  Fduiialunm 
bt.     Ucbei-dies*  ki'Dnct  msm  alle  fcchn 
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V.  Rigkini.    Mit  ilalitn 
te.     Für  d.~ Pianoforte  lutKgtsngtn  v 
7.  Fächer.    Leipzig,  bey  BrcilkopE  u 
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l8og.  Nüvcnbf 
•riag-tpA  GestWcl 


'„Oft  denie  ich;  wa: 
Welt  niil  meinen  miuilin 

[..-Ii  vf'ii.iipIlii  li.M   lii.|;ink  -i'  .-.Ull  i  r- -- ; I i i -  — 

n.-i':    l.h  knmi  und          r.i'lil  mehr  in  rrje- 

.  Mm  oder  jenem  Ami  leben ,  weil  es  Mi 
darin  zugehet.     Abc  ai 


Lir..:i- 


wflicn  nicht  aufgeben.  Und  hilft  nicht,  «reim 
nun  gleich  »gl:  Hat  ta  ilucli  der  Herl -  tüultt 
nölliig,  und  knnn  gnr  wohl  lel 


n  den  Sehou 
leget  und  miisnig  int,  der  botiuhlet  du  ge- 
iikihil-  i^kin  ll-  iliin  den  Dienat  und 

den  Nutz«),  tlöl  er  leinlea  Ltimite,  entzieht. 
W  ii  ;itnl   j,i  nichl   im,  nlkin  in  guL  f  i  l.m- 

IH^ii :    r-uldii'*   Ij^Ih'ii  Ulltli  iljc  IIl'l.Iljl  iT  k:  :: 

«lindern  zu  Gullen  Lüh  und  Ehlen,  zu  den 
temeineu  Vareilmiden  und  nnarcr  Neben  -  Cliti- 


*  graben  »  «i- 


Der  Engländer. 
Ab  Kflnig  FenEntuuI  VI.  Ji  m  h 
ten  Fiainclli  —  der  jiber  nicht  etv 
der  grosse  Sauger  aciller  Zeil,  anudri 
ein  durch  Wkiciucliaftcu  und  ein  k 
deutenden  Lehen  gebildeler  Geilt,  cL 


zen  Hofe,  dm  fremden  «ejamtteu  eli 
reichte)  fragte  der  Nachbar  den  cn 
GeiaiidEen  dienen  leise:  wie  ihm  das 
Kult  und  wegwerfend  ertviderle  dienerr 
lieh,  sittlich!  in  meinem  Lande  gic 
Sporen  den  Hahnen,  in  Spanien  den 


Da*  v 


■  denn  doch  genpruclleu. 


Der  berühmte  Theoretiker,  Pf 
in  Bolugnn,  den  man  in  Italien  s 
<\rn  AidMiiie.l.jj  .ki-  ftl^ik  i [-i 
1734  Ilartl,   wurde  einmal  in  s 
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fi.Iidn.  .mim:  üir  iiitIi  cnn.jnlcl  li.illelV  Iky 
d!r*cn  Worten  saitkcn  den  Angreifern  die 
Kinde  mit  den  Waffen  herall  i  der  Paier  gab 


lüidli-lcil  ia  fic!rlim:u:!u  ilf.5f]!,r-i!  „-in  ,:n- 

nent  Kräfte,  die  ti  braittt,  mil  den  cTsten 
Stark™  DciiLsrhbml;  rac,«ii.  K..-mn;1  und 
erwitgt  man  aber,  woran  der  gröaMre  Theil 

wiNlllli:ilivnr?i:ll  Riii-^rr- Ständig  1i;uir1  iiiul  i\-m 

tnltar  nicht  schildern!  —  10  ist  es  -rielintlir 
M  Vfiui!nr!i!i?lp  d.1M  dir  hilT  jini  li 

cheiiGrsrl  der  Ausbildung  erreichl  hat.  Breslau 
"ifc  aber  so  glücklich],  einige  Mänuer  zu  be- 
llen, die  aus  Liebe  für  diese  Kunst  alles 


!au.  d.  lutenOclbr.  Ich  gebe 
vürderst,  und  ein  Grundlage  u 

Uli  IlLj  LO .  tui:  ku:vjj  Ucbsraklil 
mniln,  liie.igc,  MttsHwe 


i,  k«»n  ili--  Muh1!.  l]-;r 

chen  weil  dir  Nalnr  d,:r 
:,    K^.Mjjlitll    d.liiii-  |-riiiirii- 


aehalibaren  Capellen.  Sihnabtl  am 
Dum.  linier  dcrl^iüing  dieses  achLnugsurir. 
dfgen  Mannes  weisen  hier  alle  Sonntage 
JlavJinclie   und  .Uld..-rc   Mmeu    1riti..lL-m  gilt 

Dai  Voriugltchste ,  waa  min  hier  ?on  Mu. 
Jt  hören  kann ,  ist  indessen  im  ThcaLcr,  und 
ie  erlauben  mir  daher,  mich  dabej-  etwas  lan- 

Mauchcrlcy  Schicksals  hat  daa  Theater 
ml  v-urziiglii'l]  Sie  Op.i,  in  flir'^mi  crlcln. 
iiu   bcrienLenrlcj  Ensemble  hat  Ilnulnu  nie 

SilgUclee  besas..51  Hr.  Scli.^warjin  acta 

ni  rodi%-idnen,6als  Hr.  GdlUnUr,  Knibel,  ein, 
uin:  fli-.iuc!ili.ir .  rli:-.  li   in  du  Olli:?  Llir-  Iki- 

.>r.j;rri  Uiii'L'l"!ii  dii-v;  Md^liiiiii-  ^Ii^l^.iji^lii 
■acen,  kam  die  Oper  ■ 


aUon  Acuubitionn. 
— co  .ullten,  et 
I-it.  l'iiW.rui 
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der  Kegieriuigs-CaiiKtlej'-llireWr,  Hr.  Streit, 
iillf]i]!^c  Dirceliott.     Ii-  i'i  eil?  tiiisiclili- 
,„]]rr  Maim,    ilfi,LTi   mii-ririiiilm-s  ISritreVu 


Rerht  sein-  ehrenvoll  in  Ihrer 
«ahnet  wdoi  »r.    Mud.  Berti 

liru-iili  .  [luufil^  i-i-Htr  l*":»J- 


glied.  Hr.' Müller  ist  ein  braver  Schauspieler, 
.ilicr  fit  sohl- ärmlicher  S.lnRrr.     Iii.  Wagner, 


all  si.-  wirl !!<■)]  Ilm 

der  Oper  seli.  -brt.uc 
gcrin,  berechtigt  o 
genehme ,  scheint 


e,  hol  ralnchcs  An- 
lur  Mujik  lalcilllns. 


IL.  ,[,!ii:i-]i^i;'Ll,  '] 
ter  auch  erste  l'arlion  si 
M.  iiti  .    I  '■    ic!t  rai  iliili. 

ISiut.    Hl'.  Ilaset-,  erster 


Wnke  t.eiK-i  und  ilali™ 
mit  Hecht  tticlit  wenig  6 
gebauer  hat  in  frühem 
Buh* - Slünnie  gehabt,  o] 


jetit  nach,  ukht  nur  für  du  Schanspicl,  aondoru 


;r,  der  niicti  Schüler,  das  Publieuin  befrie- 

iJEriiilrii  Cfini.T.tt'i  j«!rrzci!  fiflil :nii'  unil 
ililct  ihn  nicht  leiten  bis  in  seine  kleinst™ 
'heile  fu  einer  sthr  inlfi-essat.len  und  so  trrf- 
tnden  Deboreinslini.nutig  und  Wahibcil  aus, 

L  :iii:illiii^e  ut'i  cl.i.i  Hl  n  .  rr  rotviie  l;h< ■mic 
irlgiaite,  tu»  wisse  nur  nicht  gleich,  wennu 


lll'.illll'i.l.]!.     l]l:|cJi:il?  iM     lillll  .■HlL^l 

die  Achtung  eines  jeden  Mitglied«  der  Gesull- 
schaft,  und  dca  Publicum,  ebenfalls,  zu  erhaltet! 


leiclinet  sieh  Öfters  bey 
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Vorthea  am. 
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tcntheilj  nur  tanzlujtige  Mitglieder,  douen 


EeirhncL.  Mad.  Decker  giebt  die  P 
-  mit  Geieliielliclikeit  will  Fleias; 
eh  dem  Garnen  den  emen  Abend  4 


ren  dl-ey  Cuurerlo  jich  erhallen,  welche  wib- 

Vnrbll    llcr  WiülOl  llKUL.lir  Vl.r  £L>d:  l l'lH IL  tjL'- 

iellrchaftell  wöchentlich  gegeben  «  erden. 

Diu  Ridllei-jclic  (Juuccrl,  ilns  Sdlcute  unij 
vmv,:i-!idi*t<\  'wi'l  wu  Hrn.  St'lijtiilteS .  vtvi- 

.]HII  lltlL-l  L      .L-'U.^L  ILllLirLLLl    0 1 1 L"  ^',"J  1  tl  L  i  t 

gehabt  habe,  lürigirt,  und  ist  am  volUiandig- 
..teii  heietit.  Mau  iiOltiiidemselbou  die  Sym- 
phonien mit  Kraft  und  Piisbion  ■mGihrai. 
An  ciiin'lntn  Iii.liiiiiiiiimI-iii-.i:  (1.  .iiü-.-Sliii- 
keu,  wo  eigentliche  Virtuuaittt  jich  zeigen 
•oll,  hdrt  man  in  Breslau  wenig,  ob  es  idiuu 
,-LU.  li  djii^r  13:l;:ti:LiLlLLi  i:l ,  <i[?  ii-ll  UblRil 
n;n.-li}u.iL.i  mirirmi  -.vill,  ivr.die  mit  UIu-l-ii  dLiiuil 
auftreten  kennen.  —      Ein  iwcjlej  Cuncert, 


Abend  Wehl™™  v 


i,  NLirlp^U.  \,-..l,;„l,-ll.u- 
eciur,  tl..  Jafier,  „ult  -id. 
„>[  ,.l       «eCdiig,  die  V..1- 


in  di<i<T  (j.iilnu^  lun  MiniL  Jim-  iniL  L'ulei'- 
-;iii/nni;  (»]h'[  if[ili-.-..ii,l1.  (-1  \  .uv.-.i-ll- 
rhcfl  leisten. 


Berlin,  i.  l4ten  Oclbr.  Am  Sflteu  Sept. 
gab  ein  Hr.  Fr.  Willi.  Krause  Cuncort  im 
Saale  der  Stadt  Pari*.  Die  nicht  hoch  go- 
spnnnlc  Erwartung  wurde  litndich  btlriedigL 
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Hiermi  küinmt  nnrh  ihn-  T;i  Ii  i  Wvp.i.t/irür'fm»* 


S.  ■;.  Keimtniaa  der  Tastatur  —  Gestalt  der 
Nolen  —  Benennung  der  Holen  und  Pauicii 
nach  ihrer  /rfilgeuung.  S.  in.  Von  der  Gcl- 
ii.n^;  f!'-^  l'iii  u  rr->  iiml-ji  l*:?u  ^L-.  S,  Ii  \ 

Orgel-,  d.  Ii.  in  fL™aüsioherKvuisUprache,  dem 
Ridiepuiicle,  der  Fei  male,  und  was  dem  Verl', 
dabey  cinMf  alao  such  ein  Ikyspiel  von  der 
Cadeilce.  —  Voll  de«  einfachen  Taclarteu  *u 
a,  .1,  u.  4  Zeilen,  und  der  Art  lie  iu  uchlageu. 

sirnuiengcKtllcn  Tarierten.    Laut  llorErklit- 


f,lel.  > 


nur  .Mr  T-Hl 


C  C  V' 


JL-  A-ll.-iri.lip.  wie  man  .Ii.:  Ton; 
ich  Ohl--  um!  MollVilT,  sr,  V 


uisa  der  dazu  ci-&rdei  liehen  Snileiinunimem. — - 
S.  55.  Von  der  Haltung  ifesKOi-pers,  licrHsnde, 
und  den  Bewegungen  der  Finger.  S.  )y.  Von 
■  f:i:^r:T('liiig  Lili^il|:iiipl.  S.  lv  Linien 
ili.- 1:.-'(.h.I.:l  ii  R<^:i-Iii  i!  n/'.i  .in,  null  li  K[,c>-.l 
ilic  rLiii:.l.-LL'Lbi.L':i  L,<iiivi-|]  EÜl  die  linke  und 
reelite  Hawl,  nebst  einer  Capiice,  tfurin  man. 
''Ilio  M.uil:.:  M l- n i i- h  i/i  :/«■>  Innlct,  wrlrho  aber 
mehr  ITH  iL  für  den  Anfinp-v  ln-nrij.  i  H-I.  im:l 
:„■;.  lu.-jbt  imd  kram  gcif Lsg  sind. —  !v  -i.  Win 
der  Jfehnirdhing  der  absteigenden  Leitern  fnv> 
beyde  llJuile  —  wi^lei  sh  *u*niUi\\d\ ,  nihil 
eheu  au  bunten  Cnpiecs. —  S.  i'o.  Urr  l'.i.-ci- 
sal*  liir  Jie  linke,  und  dum  S.  iu.  dir  diu 
irrlile  Ibunl  I«™  AvI'-  ■  ' 


S.  113.  Vom  r/n;:!.,  ,„r~,i,  wonililei  d.r  Dud-  I 
peljcJilag  «ritanien  wirf.  PW  vuul  CauM 
weltbe  doell  seil  Uniperjns  Zeileil  lüril t  auj  der  I 


IlllUll   lIliIlIi^'IiL'IIlI.'L]  Nu- 
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■r  dir)!,  selbst  tieym  besten  Willi 


Die  Artikel  vo 
r,"i:jilii'.i^-n  <)'■' 

n.j™,  s.. 


lUide  lind  sauf  Übergangen. 


Ouvertüre  aus  Faisidlo'j  Villiwclla  rapita  Elun 
Bcyspiel,  unii  S.  100.  eine  andere  von  3.  De. 
mar.)  —  S.  107;  Symphonie.   S.  ioB.  Furja, 

Fuge  ist  nicht  bfiisiT  gcinLficn,  als  Arbcilcn  ei- 
ne» Anlange«  im  Fusemlyl,  und  (Ii.:  angclj  ingle 

Fi'gn.'  nn-i!i:ill!  -ist   dl  nu:lir  1         i  ■-)    S.  Iii, 

runc  I'li^uh.-  Sy ui]L-hcini-^_iu  a  qualre  maina  pirr 
Dcmar.    (Wie  wenig  der  Verf.  eben  in  dieser 

LEIPZIG,    »et  Bin 


Gattung  gethan  hat  und  io  leisten  vei-mag,  be- 
weiset auch  dius  Sliirk.  Einem  ik-ulsrlif  i,  Leh- 
rer würde  tnan  das  nichl  lemihen.)  S.  nl. 
Canon.    S.  i  Jfi.  ConcerlB  —  Symphonie  eon- 


8.  iSa-  Rondo, 
tcronr  und  Rojcld 


■dieser  Angabe  dea  Inhalts ,  dem  w 
tS::niH-i-K  hcyzuaelzen  für  rf 

.di'll,  zrcFlk-i  null  \c-ji  Ijry  j.'ikTll  ICuns 


oeh  auf  deutschem 


iudigkeit  i  bey  nl 

und  r..;:u,i;idr 


.  di 


:h  hSuGg  fehlerhaften  Corn- 
ea dea  Vetf.s  empfehlen  es  gewiss  ouch 
Ob  es  in  Frankreich  Glück  macht,  isl 
il'ikaiiiit,  ditin  H  li^iuitlirli  i:t  ani'  <[ic 
-L-l  !<■■.[  Jliji  li.il«.  in  di".iTii  ISi  t:  i'  lij  •  f-Tjr 

.Q    llllllL:]  :      llj    J^Llin     •■■    IltlLf  ^,.LiLS- 

man  audi  dort,  besonder»  an  der  Cla- 
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putiimi  .11«  iini-iiil  riiwr  liniitij;[tj  T.mart  i 
die  andere  hat  auf  sie  liineu  Eiuflüd»,  wc; 
alles  auf  [Iii-  Jj[«r  iter  Tom-  ;;r-s;i'ii  uinaiidi' 
äriX-jirimt  ,  und  ilu-*'.'  [,.1^1:  in  j i - 1 J-u i-  K-iicficn 


tmarlfii  aufmerksam  z 
Iftpnela  irctt  tfuit  elrtM 
wru  Hb«  Iiis  ^rf  ii 


c  üult   

'IVs'  im'it 
en  — 


Hcit  Jesu  Clu-isl  meiii's  Lvliciis  Lieht  — 
Wir  ^inbai  oll  an  einen  Gott  —  Verleih 
um  Priel™  RiijiK-litli  —  Wir  glauben  und 
Dckrniioil  fre-y  —  (li-llt,  erhöht  die  Majestät  — 
Allein  iu  tili-  Herr  Jesu  C)ni.l —  Nun  diu. 


-    Allein  Gült  in  der  Hüb,  jcy 


[Jiiw  n.d.eK.nsme  Auswich, 
M<i:l!ntr    [Ilm   allj-  aus  derselben 

in  Seilen  einer  Kirriu-iijcnn-iii 


I,  Eil  im  (Jmnile  i  $U:-Lc  AuIlh,  >h  - 
,-;[  S.  I'M-i:  ■      lo.'iik  ■In  'i'.  ;-.[.\.  ]i - 

;il.<    srl;;rn    man    miv  deiitl!.  lifn  \Vlil1<']ii 


TT,  [.•!    es    hc\-  Tu!'' 

11  :n  Cliui  jlniuHik  t.nim  j\i  vtn 


fulg  für  die  kircldi- 
hähsn,  lassen  sich 
h  ui  i=i«  hüehil  be- 


Üri;;iii!l  sfvii  wird.  Aller  der  auHerunleidli- 
ihtii  Genua  waren  iu  jeder  Zeil  nur  wenige, 

geweseu  seyn,  als  *ic  es  iedt  sind.  Solchen 
min,  die  n  nicht  nn,  kam  die  Schale  zu 
stallen;  ilie  dahin  pehUrjge  Ideen -CumUmatiiin 
wimle  ihnen,  gci&ul  ig,  luid  da  diese  Cumlri- 
ririiiL.il  «irsdriirLIirh  !"ur  dir  fiin-l/i-  beieLfjii~l 
u.ir.  nul  AumrhliL.'MHin  iillir*  de^ru,  iv.i*  ii- 

sii  kuiitjli-  es  oft  einem  gnjij  gewöhnlichen 
l.'nnlor  gelingen,  eine  .Melodie  zu  lielL-fll,  -.tl 
welcher  die  SNSIcsle.  Nacliwcll  iidi  nach  er- 

'.',\£t.y.  wijd.      Jl|-^>pii:)r  .         ^.UL/.  LUU-ilL^I]:!.,- 


^■seM  wurde,,  sind,  .nlhcilt  Kiml)WScr.  da... 
.i.'  si.-li  duidi  nirln.,  vuii  weltlich™  <le..-n- 
gen  unterscheiden,  und  als  Uiaach  davun 
giebl  er  die  jeUl  herrschende  Vcruachkifct- 
Eiuig  der  Kirchenlunarleii  an.  Sulzcr  fordert  t 
die  Sichlkcuncr  dieser  Tonarien  rürmlieJi  an)", 
einen   Vernich  r.a  machen,  eint  einzige  s.> 

Aken  in  gms.ee  Menge  in  setzen  [.ilrgteii. 

ll'.Hi  .!,:■•:■  n:id  idjiiliefii:  Avi  i -.-  i  i;  u^i.  11 
sachkundiger  Mariner  sc.  wenig  fruchten,  sehel.it 
von  einem  doppelten  SJiiVciauuide  heiiui.-üli- 
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^■n*    in;l..ili|],[ ,    Llll.l     ^  [fll 


;;:>.  iiinl  liii-  LiijCLiliü.nii  i-rtl.ii-1  \vonl.-ii.  U.c 
ttglmgbsre  Wahrheit,  iW.  jttliT  mii'Hahn-hr- 
Salz  eulwaicr  Dur  oder  Mull  ist,  stellt  man 
-i  ,nsF,   ;iU   stiiiuini  k:,.'!i-i,l-.,*.yL.-ii  rjiit 

ihr  im  Whlei-sprueh.  Der  Schiller  .wird,  ver- 
leitet in  glauheii,  dir,  Allen  hatteu  die  Grillt 
gehallt,  als  krimile  es  niimkalischc  S^lae  Re- 
ben, die  iiiclil  Dur  u.id  nicht  Mull  wärm, 
un<l  damit  ini«  ihm  «Ii«  vergebe,,,  ,k-h 


S,]l*vi\,  AUJu'LnhuLijirii  iiinl  ^ c  Ji l-  kurz,  null 
folglich  unvollsUnilij;;  mich  ial  es  uHctdir.r,  ilass 

iic     1U     iM  Lld^i      1 3 l-  .  Yli.    AllL^-il    ^Lll  ll't 

haben,  Was  WWtJrer  in  Kinem  mraikaii- 
.,  :„  -i  i.i       o.-. .,  ;,..„  i.t        :-i  K-.i,  !i 

liirli,    [lau  lluih   vi-1  lIii'li  1  >■■  l;':;-i> 

IklI,  .Iii'  K.iii-|it',jluti:ilkLil  in  Mistri-dit  'Li  liiin- 
geii.  Ii.')  di,'seni  Miingil  !in  Vors.iiigi'ni  hat 
sich  de,-  V«#»rr  lciiijjirli  Ml  die  Meludie,, 
.■Ht-J3iiJ  £<i]:ill:j> ,  ilnv  lii-.*l,l!lfllfu-i|.:  £.-pviilf, 
imil  li.iraua  diu  Seimige«:!»:  i.il  cum  [.kein  j;cT 
„uciit.      Ii;,:   Ml,!,™-),™   Hnya].iL-k,    ,„:t  wel- 

eben  u-,-  »ine  Bemtrknngea  belegt,  hih)  «aranH- 


üie  gewöhnliche,  Ueiiu  vuu  £i 
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fiull>L'>ilu:iir[iL  y,u  >jirnilllr:ii ,  uik'r  ül*'r!wii:|>l 
mehrere  l^empltii-e  he^leNt,  bat  den  ^ewohii- 
tielwn  lUbalt  m  erwarten. 


de.i  ist.     Hr  LI.  i.-l.  «in  k.-JHuhEv.v  i-,  gl 

sehie^ler  uuil  flci.^sj^ci-  Mjfini.  Spohla  M-llÜ]' 
Sonnte,  nolrhe  iliea  er  iWiif  «Hein  uiil  <ein< 
iLli^r^i l-n i-lt' h  i*L  rill  vditid'lliril'.'S  MiL.uk 
■liiek.  Sein  Spiel  kennen  Sie.  Er  zeigt 
.  .ieli  liirr  eilen  m  ucwuiliteinswiiiiliß,  in  ivit 


}aaeym  nimeh  Iii  igen,  und  eine  Sur 

'im  jedem  rein  fiillleriilm  Wesieit  v 
niil.  —  Die  Stelle  uei  bW  I 
enrde  (1111X11  IL11.  Küthe  ersetzt, 
eliünes  ilondu  vun  Ro/iiberg ,  au. 
HiJaiuv  in.lllii'J  .spielte. 


Selm  ei  lieh  murine  e 


1  ii>l  fliehen  Mauten 


jungen  KjiiiHt- 

U:ii|    glw'l.']!,      ,11      L/.  ,■     D.I|-,I.'!1lI['£     |lL-[  SjluhlV 

seilen    (Vimnu-.ilioiicn   dem    Sinns    und  den 

=C|LÜI1'J1I      l  ^^LMlIliilllli.'llkiJU-tL      lI]i'«-.5       gOli,!  |tll 

Li, Iii    ^.  r.'ilurolluil     'Jl.U.LIHMlivCr::!,     j;i     .■ ,  |,  m,,- 


Digitized  by  Google 


il  gieht,  und  duiiir,  dnai 


,  den  sG^tcri  OclW.  Baten 
r  Iji-yil-'ii  llniif-l.'ii,  Hr.  Iloitii 
idcr    ans  der   kttmgl.  Capelle 


l]im,  =  ,Mf:l.  ÜOMliTslnTiä,  und  ,„„  ',. 
mli  Ik-ijin.  AkSfl:  ililirn  überall  i 
j:  gute  Aufnahm.:  211  Tlieil  wci'ikil.- 


ccrL  Er  gcdcnkl  inni  itiiif  ErMe  K 
dnrrli  dk-  fi  ittllii-lici-ii  Nr>idlJiidi.r  in 
Mit  Eulluuiwmui  mid  dem  wärmste 
nihml  er   die  iril  Sjohnchm  llami 


weder  ml  der  Qjmposiliuii  leibat,   iiueh  Dil 


V 


i8og.  November. 


ial  uäinlieFi  au  vorzüglich,  diisa  idrli  diesen  wol 
iilierscluxiltil  lliii  fle — suilderu  einzig  in  iliia 
aclbjt,  der  gm  i         isi,         I  m 

der  sich  m-Jil>u  in  r-iiiigiTi  neiuer  frühem  Werke 
td,  cüioi  Ciuiipenislcn  von  nicht  gemeinem  Ta- 
lent, guter  Einsicht  und  «ii'giiiiiirii  F!ci«  be- 


nemstra  Kmisl,  wie  atc  hier  besonders  durch 
ItOchaljt  Löbliche  VriiniiukTiiuc,  der  Accoiite  be- 
wirkt winl,  sollte  rin  Künstler,  der,  wie  llr.  T. 


/«™r;  tle  Mozart  

H»ffma,m.  <W.  ,5 
™  Andre.  (Fr.iH.aoXr. 


■  r : i - n ]  (  uii'ii-.. Ii:  (■(  .  'I',-i„  m: 
kv  l.ihJl  il.ire  in:«      iil'it-  An 


nn  diesem  l'lotir,  eine  erwünschte  Wirkung. 
Die  übertriebene  Schürfe  mancher  Stellen  in 
Abzieht  flüf  Ilnrmumr,   ditfae   CrudiUluu  der 
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M.-.i'  in^r  iL 1 14'  ii:in:[ir)i  ,  '!.!:■'  Ill'  ln h-i  r- 
ikre  deiiratho  Journale  und  Zrilif.ix<-n  - 
tki  hiunßuji  iu  IU-Ls=r^  tniiiin-n  ,  <uii!h  '. 
dril    S.u'lnn    m-llwl.  Ssi-illliciligitl'  si 

!■['  ..Ilnl-  OijHIh'k  n :  1 //.l l"i 1 1 1  n-'i, 

also  iilld]  ilii:  [  :n  L<-ni.'ll  IHitii  miIcNl'  % 


i  als  höchste  Eutschi- 


1809.  November. 

h  du  wirklich  Gute, 


ich  war;  dm  erblickt  mnu  jebt 
lehr,  oder  dach  in  so  rrOchilselle- 


Qucllui,  wurnus  ei  gc.chOpfl  wordeii ,  lwtt-ich- 
",  und  90  einom  jeden  i/ey  gelaucrl,  ihm 
>i'l  Credit  ):i-)-iuiliff«-:i,  .1*1«  i ' "  ivill  lunl 
m.  Die  Kritiken  über  wis.(.„„li:^li,l„. 
■L'-i'.  um!  .hei-Ii  üb'-i  '.vielui-,'  l'ro- 

tc  der  Kuiut,  icichucri  air.li  grünte]  ittieilj 
durch  Einsicht,  Gesonnen])  eit,  Unparley  Ii  ch- 
keil  und  Dochcideatioil  vor  Jon  lueisicn  Kri- 


l  'il^:ri  ]i  li:i1'T,  Ji:irii;:i'l.  Iii.  Nu.  l'M  'in- 
selnen  Aufsitzen  iTer  bessern  Jounmle,  wie 
si.:  Iiirt-  <i[i^£el>en  wniileii  sind,    ■_!■.!  i  j"J  ■_-  11:1111 

Uli'    ■       i  :  l:A      I>l  -  ;CI  II    Al  g'-  i  L.i  lill'\h  ,■ 

Vn-Ii.'lliiiiscii    iK'liiiiul  sevn,   lim  selbst  au* 
'     "     i.  Artikel  von 


welche 


indem  Gmde  sind,  Jji, 


iloL'  Iiidll  nur  iil»:iLiLriu;it  enutin-  im.!  tiilKUT- 
lieuer-i.l,  sumleru  biiuIi  irinc  Literatur  lifl- 
lier,  und  mit  seiirer  Kunit  alicn^er  iijlt: 
Inj   iIiiii  ist  alsn  weil  aiirli  dirss  vidi  mclu- 


lurch  einen  Thei!  Don 
TOTUgliehm  Tnlcut, 


Hr. 


;mf  ,!■■,■ 


:  Dem.  Hürth  e 
cerl  VUH  Moiarl  tni!  ziemlicher  Fer- 
ber  wraugrm  AuidmcL  Die  Hrn. 
,  Weiziiiann  und  Gern ,  und  die 
Islab,  allere. und  jöngere,  longen 
i  schone  Quinfeu  aus  Kigluui'n  Eues, 
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und  dm  Beseliluss  macluc  der 
im  Beethovens  K.ptotl.  —  Dar 
iti  wohl  thal  igen  CureiH  WäefsiHi 
.ug  <J"  Kotten,  nuf  5-  3  TMr.  i 


Ku.  i.  Diis  Ducti  voll  Apiea  und  Her  tili 
{Dilti,  ül-ril):  V.Y-i'll-.ll..  will  die  I.ii-h.i  elc: 
im  3ten  Art,  Nu.  1.,  dns  Quintett:  So  iinh 
um  Ziele  beben  etc.,  und  Nu.  5.  das  SexleUi 
Wie,  Eure  Hoheit  fjude  liier  eic. 

Am  3  Osten  Engen  die  Blie-ieiierflclien 
Ahomiemcntsconcerie  in  der  Stadt  Pari*  wie- 
der an,  die  sich  durch  Mmitcrkcil  und  Ge- 
faiügkcit  Ailtuichneu.  Am  ersten  Abende 
iMtraetrte  vuriüglieli  Dem.  Hiuka,  Tochter 
des  verstorbenen  angenehmen  Sängers  und 
Cumpotiislmi.     Audi    gcDehni  Hr.  Hurol-ich, 


in    lln.K.liI  Ulli    niH-i  Iii,  Ii    I,:  k.-nii1 
tiumlib?,  mit  Uiimillirlikeit  hnnrtheillc.  und  in« 
in:    Sriill    ii.nliir.-lii.-Mi-    .M-llSr^lliin;  \il<l-,tv.-i-rk, 
die  Orntnlc:  Macht  rfw  Tönt,  noch  Di-vdctfa 
Aleiandei-K«l,  in  .«.usikgese 


,  Hrn. 


n  Cll.  : 


Vau.  -.Elvi-  lim  ^[:iii>-3  b--y  iiiuii'Lvl  ^inkm-kt  1  dti-  l'j.üliif)  :.Aiit'  :-■ 


des  Chara  (No.  XU 
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,  Obue,  Clui 
jo.      Hr.  Gri* 


le  Aiuführouß,  - 


l)cu  iibtr- 


le    Aljsdiieda -Symphonie  von 
■r  lLl.-jl  L.ri  >pi        ■: I i I-]^hJlIjt 
Meinung   sind.     Diu  Cumpu- 
..I.^.'.lIi  i  im:  iILhuh   I].',  Jl.il  i!r- 

—  -  "-"TB  SpieJc- 


n  Wertii  uud  di 


si,;«           uiii-li    j  nj  Jirijier,  l'.-t  un- 

lji  1 1- ■^-■JL-Iir  hl  ]■   V:«v]---r':  JLirij^  ■  -    au  dr,-  'I.'.li-h. 

iu]  so  oft  nie  gegeben  weiden,  ist 
luin  j^i-drückcu  voll,    Dia  weiLli~ 
ii    Bull™    uuii  gut  N;.s.i/l 
W4d.  Fiacliei-  und  Dem.  Müller;   mit  deu 
Mailnerrulleil  isl  man  weil  weniger  aufiieden. 

ier  Well  aclieiiil  man  mit  Mb- 
zml       verliiuit,   iiii.I  .■'jliicii  Vrilikuiuneniid- 
crgelxn.  Eis  ebeu  ja 
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b  Reihe  der 
inj-iu.uliiri. 
1  Gefühl  «o 


Melodie  111LI  .der  Harmonie.  Dm 
lielil  Pin    ilii-ikiiliiiV-  kirn 

hOclulcn  niuiiUliücJ'ieii  Schönheit. 


i-.  -i.  iiiI  diu  lIi  riu-mii  i*-*, 
.  .'Ii    Oi  nu.s  „„1, :„■,■„ 


11  Kiin'.lhiilimg.'ii  und  Crfuhle  ai 


.irten  Meii-chen  snrichL  sich  die  Freude  uild 
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SS 

erlmlleii  durch  Jen  .Wut  um!  Illijlliliu,,  ei- 
nen gewiss  ff»*«««,.    IJ.ud,  die  Wd* 
und  Harmonie  enüleht  „im  Einheit  .1«  Man- 
nigfaltig, dar  Tt«.     Ihr  ii.i»LÜ.  Rlv.lt- 
mm  verlangt  daher  ein  inmiknlnrhia  Sylben- 
maH,  du  mit  dem  Fuss  hl  der  VtMkumt, 
wozu  mahrara  bviben  gehören,  >1.  cm  g..,. 

haiidcucn  ungleichen  Tactmaj«  üWi  und«* 
noch  Termelrte,    Wie  wenig  ,irt  bisher  der 

ilunli  Tibi.  :m«Fi^!il.  in  werden  die  gennim- 

T„ct  eiuerley  Uedemung  h„l.    W:u  -lu.-L 

>Le  L.       M     „i-.m-ik!,,    1            Mi             ,  ,  k,:i 

inodan.en  Welt  nur  ciu  Profooeor  de  gvace 
(™  .ich  JeUU  die  parier  Tiuizlehrer  „™> 

•rfunack  nnd  Bieg«,,  vLut^gen,  «,  be- 
merkt «erden,  da«  der  Acccnl  jedcima]  nur 

«Sri  a£?  •= 

Digitized  bjf  Google 


Acten!    «nt  den  t 


Sdi.nfiimigc  und  f<i»e  Thcoreiitcr 

ljC]l  jidl  in  llie.M1!»  lil;:U''ni  li  ;ii"l.H.II  usirl  .'lM-r- 
jiirii  gegt-n  dm  Ci'lji.iitli  (NcHT  'IVliiik'n 

d-m  Accent  noch  Rliyllimiui  weder  dci-Me- 
twlio  hikJi  llninionio.  Sin  vmrfrreo  selbnl 
du  Gemütli  nicht,  so  bald  man  sie  mr  Nn- 
Ur  in  »ich  erleben  hl  Udini  Ton- 


n.l.l  !>l itlii:  Hrrdev  =  „inj  m 


Berlin,  d.  Uten  Nov.  Am  5tcn  gab 
der  BdwaunMer  Hr.  FrUH,  ium  Bestell  der 
jiE[ir;.H[!iiiI  jli^L'fjr:uulLeri  !iit:ij;ci]  IS  in '.vel  t :  icr, 
inj  T]ie:Nte[-ijUM  ein  M  urce  i      !  ]  i.  Tl.     N'.teli  el- 
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iig  1809.  Neu 


und  IL-.  I 


]<lr]ji»iii:uiii,  L'uLHp-irliL'i]  di'i-  E'>- 
.       Dt,  rlli.l-   .Ilm'  KilL.ll-1  All  HT 

neu  beerbend,  Wae  gut  gelibt, 
u  bewahrte  seine  gute  Melliode 
im  Sil  im  iM-.ri  f  l  i^-hr  iIii.IliuIi  111u.  i1  li-i  -  prodl  k  ; 
denn  die  incijten  MilgUcdcr  dea  Churs  gehnr- 
(ru    'II    Lk']]l    1  >:L   illlll    ejriiijiHin  ^iii-cli.'i1- 

Mnr  dm-  «ftttw  Chat:  Wdirietutr,  de.-  du 
Jiiirli;'!  '.-Ic.  ^ii  ij,  i-k!il  iiliit^  iL^  1 

I)iie«iun,  vci'luiTn,  und  Ei-j-a  Worte:  HQi»i 
du  .Ii.:  SdiLjSc:'  im  iiVL'ilCii  Theil,  ki.iiiili.'ii 
elwn  su  gul  auf  die  ilmuli  Paukili  dmgt»u.'ll- 
ten  Domierj>L-lilii£c,  Jda  auf  die  Schhgu  d« 
Uintluij  angewandt  werden. 

An  <|ien  gaben  die  Ilm.  Griebel  und 
A.  Schuiike  Coiicert  im  Solls  der  Stadl  l'g. 
ri>.  Im  Gallien  konnte  man  luiiieden  snyn. 
Hj.  Griebel  bb'ri  ein  Potpourri  Iura  Fagult 
von  SehHeWer,  und  mit  Hin.  Weslenhok  ein 
Duppt-bonoei !  fur  Obuc  irnd  FagutE  von  dcin- 
m  Iimi  Cuinponislen.     Hr.  Sebunko  trug  ein 


I.  für  Ll.lt 


lr-d.'.H    U.lijinl  11 


■  keilt.    Die  (lesellsehafL 

H.ilLLh     H.'illJII.'l   ■!  M.TL|l||-[L'l 

bleib!  mit   Tafel,   und  lingt 
dun  Mitgliedern    ""  "  h 
Linier,  '»,-k-he 


ric.!SuU"t?,<'»np.  ddtj.  ri —  M.lmt'  In  JJu- 
chetee  de  Caur/a/ufa  pur  Cluirfcs  F.i*r/rh. 
Oouvr.  a.  Und 
a)  ürej"  Ceia«£e,  in  Matth  gwUl  and  'ei- 
nem Lehrer,  d.  Hrn.  Canl.  a,td  Nu*ik,L 
f-ftiulf/;  In  nrnulrn  g'.vi.lm.  ton  Carl  Rti- 
ricÄ.  Op.3.,  Mitau, 


Oigilized  t>y  Google 


1809.  Nc 


Wember. 


ir  nicht  übel,  cluch  luch  nicht  ge- 


ü"]i'-n  Jitnk-t: 


jinsig  all  den  Wer- 

Strenge  und  Sm-gft;imU-itT  uder  gm-  jiti  per- 
sönlichen RSckaicliKn.  Ree.  wou  na  I  i  '-.  K. 
duichiius  nicbt  mein-,  nla  was  die  'l'ilol  bey- 


Herbej-fuhrung,  so  wie  die  ButdmcljvQllo  und 


Länder  QllerJ  schurr.  Der  Denlache  wil  d  hier 
sichtlich  EU  viet  und  der  lulieuer  IU  wenig 

lIlUU.         Ulf     1-L-l-tltC   .Mühf     U!lJ   ,1„-    JTcllll-  W.-ist 


Ich    'l'iitf    eines    ridllijäi-li    Ciduhl»  lull,:: 


Diciiiized  ay  Google 
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mein  gatbaa  (hidol.    So  il 
Jaa    Eiste  vcrdanVen  uni.s 
man  ÜR6  '/.wcytr- 
der  'T.-.IH]  lisnnaji7p)  von  dem 


.lijm.  liiliLii'SLi.'ILr  S.  -1.  i  Il'i]  ('.  i'.'i.n |[ 

ui-.  ln  iu;;:'  -iuI'.t  n^Ll'r.iHsti:  .lilin,,] 


■:;  rl i.- ;n-.li:!iivn  W 
Der  Gattung  und  der  Auäfiiliruug-  n« 
■ich  lin-  allia  douticb:  Die  Ge«J. 
jiicfal  blos  musikalucb-pnrndiil,  siiir 
geldlich  acenwek  und  acl(r  ina  Beeile  bi 


I,  und  sie  glücken  ihm  ai 


,:.,(;, Ii,  ■: 


Hau:  i:i  jäi.-vi ., hlt  imd  küuJLlkil.  lii  lilml  tu- 

vreilcu  wul  mehr,  als  jedpr  witiudien  mag,) 
und  das  IulUnmenl  all  Rcprlieulnul  dea  Qr- 
cliwlcn  behandelt.  Die  Teste  *iud  gut  ga- 
nahlt,  Iheils  ati  sieb,  theils  awn  Gesänge 
üliPLlnujil,  iIiul]->  in  aulL-lm-  im^Lii.  H.^I.IIJlJ- 
luug.  Wenn  mai  nicht  jedes  Slüct  für  lieb 
belischtct,  sondern  sie  lisch  einander  vor- 
u-iicL,  lluit  ilraoi  diu  Gleichl'ji'n^gke':!  rtfv 
nlleu  drej-eu  hrn/Kbcnden,  icbwcrinütlngcn 


AlKirli!  auf  ftininnutik  zeigt  sk-.1i  lie! 
Sorgfalt  und  Ad1L7amkc.it,  «  dass  Aldi  nur 
nigi's  und  uk-liL  eben  betijclitliehoi  niiüstel- 
Jicji.  E>  würde  7..  B.  S.  8,  ätaitder 
Dehuung  auf  „ringt"  besser  die  eiste  Note 
iufgcapleit  und  der  Sali  t»  Gut  nur  ai»Ee- 
Kprorhcu  wollten  fieyn,  wenn  die  Stelle  sonst 
"  L  geiuden  werden  jiulJtc;   audi  wäre  das 


M;:,,:d,- 


„blickt." 
 1*J.andelI 


rgendwo  stehet 
ucr  aepumeuarcoru  vom-ichuel,  wo  er,  der 
-L',,|..,.  ,^,.,.,  iin  ,-.[,  n.i  iiii:!-^;^.-  rv-\t.-  hi  it- 
beil  seyn  sollte,  und  dgL    Das  lind  aber  nelir 


Oigiiizea  by  Google 
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T  ä,D  Z  e  .Ton    K  r  i  l  l  t. 
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lemirhtngen  beym  Leten  tetttn  gewordt 
'/er,  alter  und  neuer  Schriften  über  Musik. 


(Fort. ttu. ne.    Siclifl  No:  5.  diwr  Z*UbS£l 
Der  Russe. 
Der  nusisehe   Fchlmarschall,    Graf  Mi 


ils  vollkommen  im  Clmraeter  dies«-  N:i 


.LLjnkn-il  i'iii   d:Lö   |>[1CNill]<:  l.ll.ui]  Ui;luL  1:1.111 


engestehen,  dnss  bedeutende  Künstler  (oder 
Dichter)  «»sei-  ihrem  Fliehe  viel  für  du 
psattiidiE:  i.e'ucn  u-iilicn  kannten.  Gestehet 
[tl.ili  ituii  sind.  iiüi-urdl.H,    d\i.-.dl  '.1  7:ili!i.-i:-hf 

ü^rfnhrt,  den  Dichten,  eine  «.Lehe  Fähig- 
keit in:  so  räumt  man  sie  deich  Sa,  Künst- 
lern nicht  ein;  und  tum  man  nun  euch 
die  Beweise.  «11  dem  Lehen  alter  und  neuer 

lakk-^W  KNm'.it  T.Irl.l  ^Wenden,  so  Lcnrlt 
man  doch  nus  der  Geschichte  der  Musiker 
nichts  oder  sehr  wenig  davon.  Mro  kennet 
über  nichts  oder  sehr  wenig  davon,  weil  man 
die  Geschichte  der  Musik  selbst  nicht  oder 
sein-  wenig  kennt.  Ich  ubeegehe  bekanntere 
Bej-spielo  aus  nlter  und  neuer  Zeit  zur  Wider- 
legung jenes  Vofurtheilj ,  und  führe  nur  ei- 

uib!  diesersey  St'J/aui  ').  ' 

Agottino  Sttffani  woräe  im  Veneünni- 
schen  im  Jahre  l6äo  von  armen  Aeltern  ge- 
.  boren.  Er  zeigte  von  früher  Jugend  an  treff- 
liche Talente,  besonders  auch  für  Musik;  unil 
eine  ausgezeichnet  schone  Stimme  war  keines 
drr  geringen.  Ein  deutscher  Graf  IiG|-tc 
ihn  in  Venedig  singen,  lernte  ihn  auch  sonst 
kennen,  erkannte  seine   herrlichen  Anlagen, 

Wl.it::,,,.:,.,!),-,!,  Vi.  »flr'l"-ii  der  K,„,!„-  ■[■„. 
lent  und  Neigung  zeigte,   aufs  beste  unlcr- 


Oigitized  b(  Google 


iSog.  November 


■r  ilcu  groncu,  au  Erich  IJ.  von  DjiiL-nnrk, 


Adagio,  ob  es  erlaubt  scy,  bcy  einem 
wlrbcn  m  lllauüerü    —  —      S.  8a. 

Bravo  wird  ii:u-]t  Her  Cadeuz  jjeangt  S.  1?. 

.Ci'ei&j-,  werden  nur  um  der  Noten  wil- 
len gesungen;  (ielie  Papaguy, 


Digitized  by  Google 


'iu<t  äerJHtr.,  Im;  Niemand!  gcnoYl, 


Gemaltd  Cdl 


lUtm  mit  ülncrij  aber  mit  Ituigeii 


hcili  besonders  gefirlt-n  aber  die  Chöre,  und 
I   mit  Ri'.  fll.      L'ur!  b:  ■.] i - 1 ■  Tlmt,  l^u^i'   il.t  cüi- 


gi.in  null  den  Gi^l  duflii- 


:  voriges  Jahr,  als  zur  Vei'faasunj  selbil  gc-  |  der  <>.'j  jctzi  btlcl; 


lSog.  November. 


i5t> 


:  i  i  £li:.-li.-.  umi 
icheuda  Rode, 


Lesern  vorlegen,  subsld  wir  Üni  uns  «rapro- 
chnic  l'i-i'l.K'uK  r l I' ) ' r  11  fuiiL-ii.  ili  > :  t  ii  Ali- 
Jlhllli..  jeiWh,  1)CMH  1(1  rrur  Vri'lnlllii.w  IihIIiüii, 
Iiis  auf  uSdiitcn  FriUühig  nusgcselit  bleiben 
■    Des  Nachmittags 

welche   die  Cni^IrtuUL  sulir:-.:. 
die  einzige,  >VL-Li-I:r-  nolfiij;.  lx-li.mb.ii  iv.iriJ. 

'l  i'.vfo-i  bil^iln;': 

Al'i:i.l<  lii:.-'--i 
Als  nächster 


ill    lldl   Slj>tlllt:ll  b 


Erwählt  wunleu  —  zum  faäti 
can  Hlffligcr  von  Hochdorf,  n 
Her  H>.  Xaver  Meyer  von 
Sccrclsjr  Hr.  Aulls,  iLhlti-  <lup| 
I  ,u?-tlji,  filtil  flilitml]i'A:li-  1fr.  1 
ecr  von  Luzern.    Unter  Jen 


Ihll.Ür,;,'!- 


innl'n"nc=n»ntr'z!i,''rh! 

iulcrÜW,  St.  Grillen,  Luzern, 
und  aus  Lausanne.  Der  Effect  des  Ganzen 
genügte  jedem  der  üljer  ljoo  anwesenden 
Kubon-r.  Melireit  üllu-tc  ivan-n-  iviiilioh. 
herzergreifend.     Die  Wirkung  würde  aber 

uiL.'lLdüi;   Ii  eI-:v^i-l-  jT'.wo'ii  mmi.  •nun 

nicht  eine  Iii  tief  herabhängende  Wand,  die 
das  Clior,  auf  M-eklniii  du  O'diii.-Im-  ,!i>i;c- 
hracJii  war,  von  dem  grossem  Tlioilc  der 
Kirche  jchcidcJ,  den  Schall  zu  jehr  ziirnok- 
gehahen  und  die  leiseni  Töne  verschluckt 
h.iltc.  Auch  wuil  der  Zuiain ine n hang  des 
Vit  ufl  (lin.-li   L^inc  l'.i-.i:^.  zi  ZM'i-dfll 


ks:  Vnm  Stlilaf  im  Scbaileuwnld 
-  erfüllter!  Dem.  Stockar  [in.  SchroT- 

Ir.  Haussier  (»us  Basel)  durch  seiue'zarle. 


riuigan  iwej  gegusjreiclu!  Stunden  vioi  dauneu. 
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1809.  Novembe 


Hifiliger,  und  Hm. 'Begier  von  Wie 


Don.  Slockar  in  einem,  j 
Zm\Hi  C'^iiiiTiirn  Di: 

iiu,.„  >...:;:„ 


!)':■  S!:,ili.:  Ifi  viMmtn]!'  Lr  ill.r, .][<■•  -  vi'n:i 
Ü-ÜbUchcn  Holl.  Mjui  Ynroainndete  *ich  nach 
neun  Uhr  im  neuen  Guino.  Der  Sn.ll  war 
graehuiaclvoll  decorirt,  und  die  Gesellschaft 
gegen  4oo  Personen  slsrk.  Sehweieerisehe 
GMlfrauiiiiicliori  vergüillicle  jedem  Fi-emdcn 
Jen  Zutritl  7.11  einem  l'rjlr,  diu  eigentlich 
nur  dem  iniuiknl.  Vereine  gewidmet  war, 
und  flu  welchem  deshalb  nur  weni;;  1 i:Iü'.  :i:  L - 
«■hi;  T!«-i!  iiflimeri  fc..i:rHi:ii.  Zw.uiid:,-^:,- 
AilHfjLid    Ulnl  i  U-if'-J'kcjl  Vi  t'  -Lit'; 

hier  die  vei'schiedensteil  Alle*'  und  entTemle- 
jinj  1  .;in.lil<'iil<:    /um  et 
■mag  eine?  geselligen  Abends,  der 


'■':r.  1   (■■  r.i  h   1  .■. 

:o!o  Ijouard.  11.1=  Sujcls 
11  umi  'fhorhcilFii  dei-Pa- 
Her  Sülm,  lind  ein  Viiter, 
Hing  der  I^liemart  »eines 
in    Viuderbcn    in  ictLe» 

„uii  .lr-,  pi'i-:iv.-;i.ii;.-:r., 
St.iki:!-  s :  1  ■  1 .1- 

ie  Jj«e«-e»eii  .rvsi  iiias;«!, 

a<st 


Hm.  Frey  freylich  nicht.    Audi  Hr.  H.illin 


 i,  (Hl-.  Aue)  war  geH-uull  und  an.tln- 

dig,  lclitcrej  viillciclil  Iii.  «eine;  liii-olc  Welt 
ein  wenig  in  viel.  Ijljii",  dri-  K:iijniifii]i..- 
ntr,  (Hi-.  Miiu-l)  begleitete  »eine  Filc-uteric 


Pnuli.ie  (Ifen.  Herbst)  het  m 
(■rubelten  zu  zeigen,  und  erst  i 
ihr  du  Glüct,'  Amin  genüge 
Was  die  Ncliciirolk-u  belrifll,  si 
ehes  abtlure  Theater  mit  üci 
gleicher  !.*ge  ioyn,  sie  ugmliell, 


bcnrollen  «u  ninii  konnte,  null 
fiel  mchti  nui.  Die  Mmik,  wclc 
Style  der  iutlinuchea  komiicbet 
hurt,  liilfl  wirklich  Jen  Chui-nclor 


nom  kurzen  Largo,  der  Vorhang  in  ilie  Ho] 
<  villi. ■ILiii'h-  iiu:i  WiiLer  wi.-j  ;['',1  V 
dorn,  in  dem  dni-gcttcllUin  *l'aii2«uile  sieh  h 
nn,l.-,[,lcii  O.-.ii  '.Ii  i  I ).-;;;!■; kl.  .MI.-..  tr,(n 
/.-.I  LiMi^Uil  II. 1*1  ]Y..I.mimi.  :\iii:il  .in  r 
geutlu-h  Ki 


sclien  Armand  und  Lnhrii 
der  lletlicntcn,  rulzbiuuli 
Die  Arie  der  lV.li.ie  mir 
au,.  Dem.  Herl..l  iw..g  Üi 
mit  vulli^ci-  SWiei-tieil.  1 


lehhißcn  Aiillicili  denn  nielil  nur,  dms  je- 
der dem  Institut  doch  gar  manchen  angeneh- 
nieu  (jenuM  verdankt,  lind  such  diu  Mit- 
glieder grüsaleuüieil«  all  wackere  Mitbürger 


Duisburg,  bey  Biiici 


nicht,  vir  so  viele-  Mujikcr,   nur  «u 

ll.rni.hl  .Ii..!,.'  h:,  m,-:  ;    und  kfllü 

i,   iHMi.k;linLi  jutiLt  ■.-oi-KÜsslitli  Gebilde- 
oder  unerfahrnen  Aeltem  und  Jugend- 
Idirciu  nüLdieh  aeyn. 


t!  l.'k.Lmit  v,ardcn  sind,  unter 


Aber  gesungen  miisa™  a«  i 
bleu  gelesen  oder  iiuswtiidig  gel 
irt  bescniders  su  rühmen,  dass  um  meiste 
dea  Gesiug  so  «Klüglich  geeignet  sin. 
I  min  che  ihre  Musik  su  in  sich  Imgei 
ö  d:-L-  C.HiifluLlUI  sie  ;.->i.h<.i>n  nie  her 
rohUreu,    und,   nach  den    Regeln  seine 

1:1   L^llllILL    li.llzi^eiellU.'ll    Ii  I -fllJC  Ii  1 . 


idilat  miMihi-eilii-n,  ^riue  Meludien 
wr    von    Rcmiiiiaceuisen  fi-epprc- 


ilchen  Stücken  uO'enl 


!■   tl:n:|.!.::i  fl'^ 
geliefert 


mit  jenen  auf,  und  übci-ti-euen  viek,  seihst 
ruhmlich  bekannter  Musitc]-,  die  brj  derglei- 
chen Gelangen  so  oft  kalt,  sleif  und  leucken 
werden.  Nteh  dieser  allgemeinen,  uimaileyi- 
Js«  l'ubLlruiii,  Mitten 
Wille;  lue  den  Verf.,  Flotl  H  Il- 
aehr   Luits  '.->ih 

nehm,  vf esteben. 


:i.i,-li  ,  M-ijy  M 
den.    Wir  w 


S.  i.,  in  gcwühiilirli ,  und  dem  Iliilil 
'  den  Kl.'  lIiii^h  n-iid:,  nieht  uiilic  eenu^  rin^ 
I  passL    S.  :?,  j,  sein-  gm,  bis  aut  rfeii    L'e.  ■ 
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gune,  S.S.,  Z.^a  ^  5., 

hier  mein-  in  die  Beglc: 
diese  Gnllunj;  gut  TmlrtlJ 
liwJi'  p-irnd  II  ml  nng 
jcdudi  nicht  ebne  Rcmbiiscenl.  Eil.  glei- 
che gilt  von  S.  io.  S.  u.  in  »o  Weht  hin 
lamWiid,  wie  der  Test,  ein  wahres  Lied  für 
Kinder,  dos  lie  auch  gleich  auswendig  belial- 
leu.  S.  10,  passend,  der  drepliininige  Sali 
bat  ober  den  Componirten  noch  gsnirt:  es 
«in  da  mim rhes  leicht  messender  und  bes- 
ser gemacht.  S.  1 4. ,  ein  wahr  Infi  riihi 
flrs,  licizlii'lic,  Stück,  Jus.  besondora  ! 
alle  Begleitung,  sieh  ich»»  ausnimmt, 
«„  nur  im  Anfange  Jims  „Mag"  auch  — 
anders  behandelt  und  nicht  so  emphatisch  gc- 
he-ben  sey.i  lullte.  S.  Ii.,  hübsch,  aber-  et- 
....  ocutiliiilicli.  S.  16.  bcdciitnid  mul  wirk- 
.-illij.,.     M .-in  ;;!.,■  Itci    in    J..T  riilii-mis 


iSog.  iNovember. 

Der  Druck  ist  i 

.Agleich 


Tie  Diulli  per  Fiatino  e  Viola,  compoiti 
th,  jtlwtunv.i  /hl/Li.  U]»r  IC,  Ii!  Xu:i$;.., 
prejsu    C    G.    Ncghcli.      [Pr.  J  Livr. 


aihd  unter  geübten  Musikern  und  DilotLui- 

T-n  lirkaalit  mirl  Ji j f ! H  ftcnnp;.  Anrh  dit':e 
□  ucüeii,  ilii:  cinu'clntiir!  aiinl.  vn  ilininr 
}:'■■  [Li    7.U    ^vc ide  r  i .        1 J I ( P i L-  f.'vli..:i:'rL:kvil 

der  Empfindung,  dieselbe  Kaintiiiss  det  In- 
üeli  und    von    ruici    Wiikimj;  ist,  tlirst-Stn.- 


aupt  sechzehn  Stücke, 
jig  mngeseluieben  ist. 


lirluni     Wert™     diirsrs     C(im[Jin:i,:(-.l  finccl, 

findet  mau  auch  hier.  Dieae  Duetten  Verlan- 
en aber  Ocholt  sein-  fertige  Spieler,  wenn 
c  ihre  Wirkung  llnui  sollen)  da  aber  alles 
i  pnlcm  ZujanimMilniir;,  in  frrtio'-ipr  i'.l-c, 

:iJ  mit  TT i  f. i ! 1 1  Ii i ! JJ.  ;;fs:-|l;-ii-ti          da  ifllcli  der 

'nlo;:  im  Iii  i^'-ii -I  i  :i  Ii  -ci  ai  nn_:n:r,-Uf:n  ia[, 
.Trilini  -sie  »i!r!i™  Spcli-m  lm-liL  id  I  *  Lii,cll  V.  r  r, 
nd  können  auch  denen,  die  sieh  au  solchen 
bilden  wollen,  »im  Studium  lind  emslen 
liehen  roll  Grund  empfohlen  vrcruVn. —  Das 
«re  diews  Werti  ist  cd  vonhrilhafi, 
ran  es  n.  y  diesem  Vcllcgcv  gewohnt  ist. 


OigilLzed  Oy  Googli 
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Den  6«"Der>embei\         N-'.  IO. 


1809. 


Alier  Ktm-unO 
Dero  Ceafliiflilsknnd.gcn 


irt  es  nicht  unW. 
idie,  aller  fnyliill 

AclllElUl^l^l--    fuUllgrilln!  TOR  WjW 


10I.    Seil   Thema  kündig!  « 
acht,  meine  Chriilen,  ilsn 


Ürttn  . 


il  euch  Hilgen,  waa  die  Engel  ti'igen 
Menschen  'Uinfien  ,  nnd  wie  das  oü 
—  wenn  nämlich  der  Teufe]  nicht 
.  .  Schau  mi.  iti  Spiesens  die  Oli- 
ren.-  110  wollen*  .-.!!  w:u  \i;nvs  htiivu.  ..!>«- 
|irn:!l,    uli    Jim    [lid.L  i'ii:    ^ouljn^  (:!■-'. 

Ml  Mg!  llie  Engel  ahigen  nfx  als  dvey  Sinei, 
lllld  die  MeoAciirn  klin^r:],  jilnul]  d  t  li  i  ,■  h  nnf 
die  Orgel/) ,  finch  nix  als  dieielliige  drey 
Stuck.  Das  ci-el  ioti  lim  darin  in  excehii, 
ßll[  aey  Gült  in  der  HOel..  diu  uweyti  d.u 
i'.-'-i,  lYUi]  auf  Emdens 


■47 

hSrln  Saeij  u 


1809.  Deceinber. 


Aus  der  nürnbflrfiiaclicu  SlAüUKllüUilg  vom 

V,,,-^,.,]     JüLfhllUllLrll  ■ 

Die  Desolelmip  ci«  hieiigen  CupcUmci- 
■KT)  .  beiragt  1 00  Gulden ;  d.ihej  ilehel  ET 
nb<T  ;il-  Siatllinii-i.il.  j-Jil-lkll  auf  hundert 
Truder.  Ferner  ist  er  ComplimtnMriut  oder 
BelieusjnciUer,  dafür  bekommt  er  vieraig  CuV- 
den.      HiemSchst  ii 


ucad  Gulden  abwerfen  1 


ill    lll-ll    K 1 1  L  L  t-Ll    liLjlilflL     •  .l.llü'll.     .lo,'|l     V»[1  lil- 

vem  Werth,  ihrer  Kroß  und  ihrem  Aue] 
lebhaft    dui-chdiuiipen  winen.      Eine  rüizipt 

E^|.-[[f     iJ.'.h     1  N  L.  1 1  r. .'  11     y„L'!H),i!  Hille, 

\eei-Ln.     Ulld     ILJ^l.M.  Jl     n-.K!l  .     da.«     LI',     Hl.  Vüll- 

jjiill!j;>le]i  Sinne  il.'- W1.1I1.,  Musik  uenta™/. 
Alt-  cUllirlin  Vcri.lv]  Illing  iit  dem  inenacll- 


Ui:'l,';L   -i.llni.       MlMiklC    Uli.]    lil'u:]^:!  (I 

i  LlLti^L^L  lHL-Lll  U-       I.II.?      Cl  ll.lllllilr  <  Jllltril 

um.]  killende  Me]..:liiin  ]. hl-, 1:1,  ..in, 
.und  ilii-vull.en  'jijiiiniliLli  zu  [urdern,  .1 
ili  ll  Mfii'<Jirn  ,,  :.'.r,  1  iLL-Fi-i-  Cn...  /.mitivii 
welche  von  jeder  tbeiuiia.isig  bowi^rt  .1 
den,  ,.U  .uu!l..'i:,  üli'i  ^ckl.c  '...hi:^-,.. 
T.nie  dinr.  Wirkung  lnniErc-deii,  svic  uu  t 


■     Ern,t   und  Sehen. 

Indben  Jihrl  Hindert  ein  bekannter  Gelthit, 
v.,11  innuili.-ii  jirütuliL-lnü]  u-ul  T.tlerlL-y  111 
(.i,-o.(l. n  Ki-ii.ili.i, ii-ii.  r-.i.i:  \'cL<li:i(].;:linj;  1 
Ourr  (Etcylidi  iil.'lil  dir  kuini-.'li'.  i! )  r. 
h<:l:;;-:.i  Stknfl  n.if.i-sclc,  und  J.yir  e.m  l!. 
Geiichljnunrt  aus,  daaa  in  ihr  aelhst  Heb 
iJ|.n-n  brüniNicIl  ™m!  Seinen  Ter.:,  ein 
ILurptliiL-il  acincr  ib-we.'-rulu-uirg,  laul  , 
£|li(Ii  .sein  ciulcildllLiidL-  läcyapicl  einer  audeh 

f.ilLl  .1.:.  OJlcnbamug  Jukamiia.  Der 

allcj,  wiu'die  damalige  Kjuiitkritik,  beaoi 
auch  ,ii.'  iiaumiiisrhe,  \iin  einer  ]i<-r,.i, 
Upr  icrlsn£le,  wird  in  ilir  bis  nuli  Sic 


Die  e 


.■  ki.nl. 


-er,  Jeiu  thiiilu,  du  GLb=l,  der  '  au  i^lu  « aJaM-üemürli.  nie  wicdn,  di<aa  c. 
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Wul  iltl  Miihr   li.h»!,  ^Tl'l^i'crl-  rinn  (u-lhil]- 


e)  d 


(;.)lrl,i3- 


derer,  die  da  selig  werden    —  v 

—  die  im  Lichte  wendrln  — 
des  Kfluigj  »nf  Erden,  _  — 
der  Heiden,  ■ — <  . — 
der  Engel  und  Knechte,  die  ibm 

des  hellen  Mm-genstems  — 


alterley  Edcl.,U'ineu    —  31,18.30, 
Dil,-  TJiore  von  Perlen,      —  31, 
Die  Glissen  vun  Janlcnn,  durch- 

?l)k-iiil[u]imi  r,.j]i]j  —  Eh. 

Dm  Wim or,  wie  Kryalidlen  —  2».  l. 
Da-  Stidilfiottf.1  mul  lÄLnniiii«  —  3. 
Das  JI<nIz  dea  l*cl>c],3  ruit  seinen 

JYlirliwi,  aml  Bi.-.Il™j:,(:il  Allee, 

wii;  i;Uv;n-ii]  ISujMi^iuj;  —  );.  3. 
S)  ErkiKlUnngcni 

glcieli  ili-rii  ^ll^icif^Ul'^i  ^Lciu —  is,  u, 
Die  Herrlichkeit  Geiles  erlsnch- 


—   '  r;  6; 


Von  ii<-i;cu,  Ji'i  ^v.'rluiel-eii  sind 
Ijl  -hL.n\  li::n:pjiijyen  Düthe  des 


anf  iln-en  Hakjen  suipleu  — e  >4j  a, 

du  grosse  Suur/ua,  ir-  S,  g, 

Jn  ii  Afüc^inaiciLM,  —  -,,  Ii. 

das  erste  Lied  lies  Lammes,  —  u, 

du  zwevte,  -T-  7,  8. 


der  Sim 


jed  du 


du  vierfache  Ha  Hein 


Wenn  man  uns  je 

die  Beharrlichkeit  und  die 
Ausdauer  unsrer  Viler  in  ihren  Arbeiten  Bims 
Her  Torhalt,  sollte  man  [loch  Ruch,  um 
•II  /jci(^iiM:..'r][    IT  i  ■  ■  h  I.    lin^fli.- Iii 

'Vi:,  il.l'  AfiL'/'M  lllH-n-ik  I  ■■  >.]  .!<'].■:  ifli.T  Xw.vk.' 


all  — 
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llirr  LMir-r  Midi!  vil'l  gel,*  LI  II  ler  MjlllH,  isl 
der  -  ti>m|>i>msL  der  kuitm  grcsjcn  OptT. 
Wer  verkain.lt  lim  1'lei'i,  die  Ouiming,  das 
Talent,  dm  iurchaiu  iu  dbsein  Werte  sich 
iBl!  I-Hssrii  iiii  die  Urlliuile  milieritWc 
J"    "ii  in  ihrem  Werthci  lleminjs- 


Und  lu'iien  1VI1,    der  Rc 
llLilüflivi)  iii'l!,..MSUil  «i^ilid:  llk'Jii 
(HM  Fnsncnls  nrnhn  Bit'* 


ncu'i  Den  Dielilers  Kninl.  liriiii.iniis;  und 
Vn'ivictlnng  iiilere-uatiler  Süjels,  sellenea  Tb 
Leiil  du  üüngcrtu  diui  nlltin  (  >)  kann  —  so 
glaHln.il  mir  —  einer  Qga  ihr  DaJFJn  sf- 
tlium,  Iii*  -ninlcr  ein  Iiulicrcr  Gcniu»  neun 


rh;..eu<ie,  nni.irh-seib.lmirwirk.iLtr.  ,1 

rirn.-k     -  <;  '....iri-,.  -   .!..'.  ."!-: 

Bejii.ll,  .Icn  «  >uf  ...ehren.  Hüll»«  I 
Iinids  ^  >:rM'-lti-LI.  Smi.r 

rl*a>  ins  KI.mjIwIii-  pjlimdr-,  i-;i]>r!rri 
Sit     l>ULlk    ..li'-.H  a.UJII    .  l|l.i..l  l.| 


Hr.  Ali»  Vofior.  i'-l'l  r-io.-,:i'i^r.l.  D.m 
11  i . I : . ! i f .  sclu'iiii.  [.■hHirliL'i-  K.iLli,  ff\h 
ijll'i-i^li'h':  Or.;:'[[jruljül,    :u;l"  de:;  \UMf  :ei: 
Dirrrlion   iJüll   im.1i    itaii-i!    r.i;lj:ikl,.i;i1  i! 
«kneten.  Orgel  nn  St.  feKr.  Ä 


Ei   hat  flinr  MmiUflJe,  «in  v.u.  iMu- 

halli  Oil.iv™,  ;i  IlrgLileni'ip:  etc.  ich  «Im-iLc 
5W  nichts,  wa>  ich  nühc  verliehe*  Um 
Orgellau  verliehe  «h  «Iwr  wobt',  und  nu» 
der  sehr  seltsam  jl>f!oliujli-ii  IScrielimhmis  lmlii' 
ich  mis-li  nucli  nii'lil  nntt-mcliren  kü.nscii. 
DcnuiHcli  Ülierlnssc  leb  Andern  da»  Urlheil. 
Hin.  Voglen  Spiel  lind  mau  mr  io  seiner 
genugsam  lieknnmeii  Weise,  doch  kalter',  als 
urcist.     U'-'i  Tag  nach  <!i"'T  ini(lc  iKe 

hicaige  Zeitung,  Iran  habe  die  Engel  singen 
hüren:  ihts  liab'  ich  niellt  gehört,  JVpl  tSar 
eine  Menge  sehr  innuuigfnl|i£er'  njid  aus 
Tlial  ugeudunW  Pfeifen 


Stuttgart,  uo 
uei  Otlobcra  wii 
Frier   und  Äem 


Letea  und  Kumt  der  Frau  Margarethe 
Luiee  Schiel-  gr.bt>rntit  Ilamet,  kvnigL 
preriss.  K.i,„n:*r'.nn:;e;i:>  und  Milgiiectce 
,k.<  .^„/U.nailneaier,  z„  Berlin:  va-iKun- 
rnd  Levesotv.      Mit  dem   BildnUsc  der 
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laichten  mehrerer  rlauplftche 
u  Ihuti  Ltt,  auf  diese  kleine  Schrill 


eine  Darstellung    uu  Staude 
,    uLUf  iu  P.ir^    nliL-rrii'lj'it  /. 
Welicr  hatte  aber  Paris  damals  n 


uithl  uuiiiLcrcasnnt  S.  l4.  n 
Ess  Mad.  Schick  dem  grOaaeni  Fu- 

t  durch  Mozart  rühmlich  bei 
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nähme  diiliiiigi-gsuiEen  uinn 
diu*  (JlücL  vüii  titln  SihickM 


an  Nullen  Gf- 

LMlli.l.lL 

sn  ill  ihr  mrh 


Dm   Wcrkchen   ist  vom  Verleger  .übt 
vurlljeilhal't    am;;r-,l.Lllcl     ivnnltii ,  um! 
Pyrlrail    der    S  ei -L..l':ii  iii'ii     LiLL-iif  unilllljipl], 


rfe  tOp&a  Faniicti  —    Ocwr.  16. 

(jimmtlith  von  |F.  A.  Kcmnaiui,  uiul  ver- 
leb in  Wim  bey  Ihm]*:  Werg!.) 
Ilm.   N.i    sehr    johlreirhc  Varialiunen 

Jbd    Palirikarbcit,     und   lheilen  n.it  jeder 

weul,  i.l  ,  soriit  in  ,].-,■.  Bcitibcitmip;  «II,* 
für  QunrililSt.  für  den  GurhRlark  des  zahl- 
r,:ii  !,,!.■„  Tlifil,  ,!(T  :n  Lullend,:,,  Lkhlialicr, 
1...-  Scf..|l:?,-,  in  Aii^j,  (!,;.,■  j„  (.)(,_ 
ren)  F«lten,  und  Air  n  viel  Suberkeit,  a|j 
.Ith  uut  der  SclraitUiglek  des  Lieleim  ver- 
|r(Unm  »ül.  UaS  alle,  <hu,  H,,  N.  mil 
acjncu  Arltkcbl  Buch ;  Und  nute  r  den  Tielen, 
die  vor  Ref.  liegen,  lind  ilie  hier  nugeteig- 
1,11  Li.fLTiinücn  iliin  die  liebilen.  Eigeii- 
LijirrKli.iiUj:  und  Tide  wird  man,  nach  dir- 


Ocarr.  ,6.,  V 
Tarla,  finden  sie 


\1-r1den  aullcr. 


(Hicrb.j  dir  BfjUp    Nfc  in.) 

LEIPZIG,    biiy  Brbitkopp  ümd  Harth.. 
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Udumg  in  ihr  jfppUealvr  auf  Tttttn 


In  der  Folge  wird  es  ihr  eben 
Hufig,  allein  .u  tutfciu 


1    I  1  M'l 

ibwarb  bis  w  j!""'™  SEjjlimi',  lue  welche 
Jtr  Daum  s']:on  :n  hYrriL.i  li  d';  1  liql ,  iii;d 
ii«  tri«  iTio  Melodie  .»Ii  Hülfe  Jl-,  Zcij-e- 
ringers  wieder  in  ihren  llaupttun  tnu-titl. 

D.ü  l,"e!jLUi!;iii  im  Fin^rr^nj.'  -:dll<n  d;i- 
lu  r  liilli;;  vnji  d[i-.s;Lnt  [■inl'.iL-liL.i  J P 1 1  i-i-i 


und  ml'  nLdi.d:;eki:  1 7o i ts i Ii ici I uii c  v/üi.l<.  .Ur- 
sen Gang  sur  Quinte  sich  gefallen  lassen, 
nur  vertragt  sie  flicht  den  rlückweg  durch 
diu  erhöhte  Qmrtej  sie  musi  ■  greifen,  und 
dieses  n  lehrt  den  vierten  Fulger  der  rech- 


ende  mit  seiner  linke»  ^linnd  in 
m  begleiten.  Die  Linke  wird 
Reclilc  Furtge-Irsgcn,  und  lernt  auf  I 
leichter  sich  ftey  bewegen,  bis  s 


Dies  geht  nicht  wohl  nuten,  all  dnss  lieh 
io  Isngen  Finger  mehr  zusanunenkriimmon. 
(Denn  we<lci'  gnne  gerade  und  steif,  noch 
i'i.i'J'  r..qrt.  l.i.d  . -,j .■  .1 i.1  7.11  einem  wju- 
"  '  xhten  Hammer,  will  der  Piliger  an  die 
,:..■!.■;!  seyn.  Man  Inn  nur  die  Na- 
darülier  walten.  Was  lie  ohne  Zwing 
orbringl,  dos  geling!  ihr  am  besten). 
Hu  wie  dir  I  land  [Sn.  7--  bry.n  Ah>li'i- 
lii--.  £.lr  S.-pliinr  L.juimi.    Il-IlIi   <:-  dir  .in 


läufig  macht. 

Der  Abwedln 


a  kann,  der  Hand  i 


&.-¥tUW'UM  k 


stellten  Bewegung. 
Gcirhwiiiüigkcit  B'ulln 
Aufhält  gespielt  seyn; 
mm  die  erste  anschlägt 


.Iii'  .,-l:y  f.';..:  oii^-ii  iili-int, 
nn  HS  von  un.cn  ,„,f  gendlt  «erden  soll, 
al.n-   -Ii     Üii-.-j-    c-,i:7(H    N  .tüiir'll  kn'il  r;- 

icim,  «Tim  sie  durdi  den  Gang  +on  oben 


der  linken  Hand  liiorin  nichts  vorgeben  »ifl, 
der  uebme  den  Sebastian  Bach    lur  Hand, 

W  irr«  il>  l'l.iv.-r.li;..i.-.    i'-i  in  aiisl'ülir. 

tiebeu  TM  nie  noch  inm  BckUh»  bjer- 


A.l.l.tuni.lTI  Ü.-H  li-r-tfi, 

Dem.  Chclius  eine  Arie  nn  Pa 
law  itt  tLUe  jung«  Sangejin  n 
im  Kraut,  uu  Darnutadi;  der 


in  der 

FBI  b  Cil  Vi 


schone  Stimme 
ui-ni  Jnlirc  liier 


i-ml;- 


ru-ug;    1'aasagcn   alle-  Al-(  gelungen 
i  bewundern  gut,  und  demnach  hat 
idl  an  ihr  eine  gute  Sängerin  bu  hof- 
fen. —    Hr.  J,  Schmitt  gah  ein  Cuncei-t  auf 

lIlI-     ObjL-     .O-l     L'.IHJJL    211     ilL-ILM.     V.udL.ltfl  LT 

vil'lfii  Zuhorei-u  ein  gar  grusAcs  Vci-gnügeu 
machtet  du  man  diesen  Künstler  sohl-  lejigo 
kein  Ccuceil  halte  vortragen  hOl-cn,  welches 
er  doch  i-a  gut  kann,  du  er  miL  sehr  scha- 
lt Tun  »Mfli'im-iiLH- l'i.'rli^fii'il  niirJ  übeiliaiipi 


Singer,  der  Edelknabe  und  die  Müllerin 
IIulIizcii,  die  iwey  Griechen,  die  Lei-ch 


Harfe,  wi 
viel  li.-i  IV.! 


Dein.  Sohhm,  ein  lloudu  auf  *wey  Herfen 
von  Slcibcll,   mit  vieler  Feiligteil  und  der 

km,,.,-.  «,„   IWcl  »»d  ,H-,  h  »rm  !  „  It- 

rer,  wie  iieh  Klint,  wahre  Ehre  Hr.  Carl 
IlrrnUA  Ipicllc  ein  V'iolhi-Coiicei  1  von  Kreo- 
ter  recht  gut.  Hr.  Morhnrcl,  Tciioriit  bey 
der  hiesigen  Oper,  sang  ein«  Arie  an*  Coin 
Und  Abwao  vun  Simon  Mayr.  Der  Convpu- 
uist  ist  bekannt,  der  Singer  aber  weniger. 
Gr  ist  vun  Weimar  in  uns  gckominenf  wkt 
werde  bey  anderer  Gelegenheit  lurhr  üher 
ihn  Jagen,  Es  sollte  nach  ein  Trio  für  Harfe, 
Violiue  und  Horn  von  R.  Kleiner  vorgetra- 
gen werden,  aber  ei  gebrach  an  Zeil,  und  so 
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gem-nclit,  und  bald  darauf  hey  rollern  Han.e 
wiederholt.  Dir  Musik  f.uitl  Niel»  nur  uit- 
pclhcillen ,  giugcicichiK'tcil  Jicyfiill .  sranln-n 
man  bemühte  sieb  auch,  'dcaielbm  auf  alle 
Wei»  =n  du  Tag  zu  kern  —  seifet  aul 
die,  in  Deutschland  ziemlich  ungcivUbn  liehe. 


»im  Vorstellung  hervorrief,  und  da  1 
ohne  Rührung,  nuf  dein  crhOhcleti  Vli 
lJiwuif«  in;  Oi-irUi'.rr.-/  j.i.  Ii  m-ylN, 


\'d]  juj:!::]l  .<-lil<n''ii  <hn  K_L'init|-n  7-<i  : .  1  ■  Tu : - 
lo.:  die  Chore,  die  üiulruincnlii  tcu  Monologe, 
nuel  derMfli-flih,  mit  welchem  in  der  Schlubs- 


Mad.  Cnataglia-Sandrini,  und  den  Herren 
Cccc.oellj,  Rrji'lli  liiiiJ  l'inenHi  crjirnc,rin  im 
Te  Denm  raup  Hr.  San-uoli.  Jedermann 
sagt,  einstimmig  jiiit  mir.  dass  sich  die  Siug- 
•■ii:i>tir^l   .  m;uir!;.  ll  ■"  ■^i  lii'lllMHT,  hihLcil. 


:;„  <!ir  [l;,u 

gleich  von 

einer  kleinen  Erhöhung.  Ein  Kreuz,  mit 
SJo  Lampen  erleuchtet,  war  n|is  der  Kuppel 
herabgelassen ;  die  drrjfn.-Jie  Ucihe  der  Em- 
porkhiihcu  war  mit  vielen  Warli.diclilm], 
uud  der  innere  Rnum  mit   io  Waeluf.ckeln 


andern  oflentiieben  Blutern  resprr 
konnte,  voti  dem  hiesigen  Poulicu- 


Ltipzig.  In  vorige*  Woche  horten  wii- 
lier  den  Hm.  Cnmnieimusicus  Hernaleät 
au  Sudershausen.     Niehl  oft  hat  ein  Vir- 

uiid  vielkklil  uirjndi  ein  Virtuos  auf  einem 
Hr.  11.  ist  aber  nueli  bOchst- 


kbc.id.n  dlL-ine 


(76 


iir.OniK'KPi  nili-r  in  im  Kirchen  MlltcreEekannt- 
E  eu  machen  und  dunu  über  air  ein  Le- 
:i  leres,  ,]i..|iLi!li.lrs  LTrliuul  lall™  zn  io.iuci. 


Hey    r.,  l,-S(  l:l„-,(    lltr    I-'-i  .■.■lu-FllcJli' 

Jubiläum  dir  hiesigen  ljiiivcrsrl.lt,  ei 
Decrmb.,  Wurde  viel  und  prns.lriilliri 
geieicluiet  gulo  Miuik  gehbrt.  Solei» 
iv.i-Ji'ii  aber  weil  mehr  durch  Mu*i 
licil  Iii  lirrl ,  Iiis  -.Ii:  die  Mosit  icitnil 
die    Uuraügliehleit,    ao  giusse  Volk» 


anute  Gegenstände  des  Gesichts,  und  was  ilei-- 
glcichcn  wehr  iit  —  dicas  las«  kein  Ur- 
theil  in,  auf  welch«  nun  aelbsl  etwas  hal- 
ten und  fiii-  welch»  nun  Achtung  verlangen 
küiuitc.  Damm  sc?  hier  nur  ini  Allgeniei- 
li'.'Ii  tl Stimm.)  des  l'iil,livi::i>.H  rtfurirt:  .l.i-t 
du  ftni  tancle  Spirilui  (in  drey  Sataen) 

lim    7V    JJitdIl    l<:ll,t;,i>l-tX  ,   (ill    «tili  Sj'" 

ten)  beyele  vom  Hrn.  Mnlikdir.  Schicht  neu 
er  Fevwlicbleit,  und  dem  Rufe 


im;  v..llk.  


HiL-ti  Componb 
l'liMiIrLl  wnrib 
abcrholgcricl 


iichafUichcs  Band  um  die  GeseUacInift  iu 
Behlingen  und  die  Freude  durch  einen  Bevtrag 
(irr  Kunst  iu  adeln,  ist  in  jedem  Betracht  löb- 
lich. Millisl  in  Ab.ii'lil  auf  VAm%  eines  gultit 
Sillens,  daa  dadnrcli  mehr  gefordert  wird,  ols 
diorh  il.ii  i,.u:i.i!i,;.-  ..\!:pn:  L;i.:ri  von  rSnivcinj-- 
1  durch  Kehlen,  die  kaum  der  leinen  Seal» 
lüg  waren.  J3ie  Sitte  ist  Werth  Ton  guten 
Lehrern  du  Grsangs  uj 1 tr. r.'i  ii tzl  KU  werden.  Hr. 
on  dem  H.  i.  orr  etwa,  «ehorl  bot,  sriet, 
:r  unter  diese  Lehrer  gehurt.  Die  einia- 
«ber  gewlhilen  uud  in  dor  Kehle  Hegen- 

.rlheilliafto  Wirkung  des  Einzelnen  in  dem 
,.;  --  nl.i-.  Lille.,  zr- -Tg I  ,1.1  Von,  find  lilUllll, 


A  LL  G  E1«  E  IN  E 

MUSIKALISCHE  LEITUNG, 


J)en20*™December.        N=.  12. 


.1809. 


Die  lladil  der  TS«*,  ™<A  Drjdem 
Alexandere- Fe. t.  Ctmtate,  in  Ma- 
•ik  geseUl  *o*  Peter  H'inltr,  lönigl 
U^-ertrhrm  Caprll^lc, .  (Timc-tev,  0 
gli  effeui  idla  MtUlrv)  Partitur,  am 
üaHt«i*rhem  am!  daUtchcm  Texte.  De) 
Ötuteche  Teil  öl  uom  Dr.  CftrfJt  Schrei- 
ber. Leipzig,  bty  Breitlopf  uud  Ilirtcl 
(Pr.  6  Hllilr.) 

Diea  schsiibare  musikalische  "Work ,  dos  ti- 

uct  ilrr  u[->t.'i]  ji'^L  1 1  ■  h i-r- : L iTr -j fc  ili'ul^-li*-!»  Cuis;- 
ponistetl  geliefert,  und  durch  dessen  Herwii- 


.'h  gsr  nicht  statt  finden,  da  der 
1       Dichter*  und  des 
Tcm  dem,  der  UV 
iwcithL     Du  Codirbl  fit 
Diyderu  Grundidee, 
■biing  suf  die  oeÜ. 


'eck  des  iuUieniscbf 
lern  Componisleu 


ii-iihnitcn  Mi»  Billi 
h  auf  einen  seilet 


kht  zu  nehmen.  All« 


iuül  des  Gedichts  ist  folgender.  AJenm"- 
t  kehrt  siegreich  uu  Penks,  zurück,  ifc- 
L  in  Iriunroh  mit  dem  gefangenen  Dsrius 

11  Hei-ocn  nnd  dem  jubelnden  Volk  umge- 
.1,  trrsthnilt  der  SaiifBf  Timi>tli..M.  be- 


eils  zur  Freude,  nun  Lobe  du  Bu- 
ll Kriege,  tu  kühnen  Tanten  aber- 
ad  Wied«  zur  Lioba  and  zum  «mC 


der  BruiUlea  mlcliL'ceii  Erobeisra  erregt.  Diu 
boy  diesem  Plolio  DrjnaDJ  du  Game,  alt 
i  ill  W,I<-U'IilI''.i   l'.wliflit,    rl*3i  ItK-Lttr 


o.II.,  Quartett  unJChvr, 


zu  ändern.  —  Betracht. 
tet'it'i,  in  wiefern  dem  C> 


fcu-SpiclTimoÜicttf 

Xlai  -  Instrumente; 

schmelzend.  I-in  i 
ober  in  der  Folge  i 
Sau,  (au  du  idique 


ili<:  Jll.i.;-  IJL.-.1  |-urui:i iTc-.  ljujf 
vlijs  .U-iien,      B.  die  Laute 

yoj:  der  l:t.  :cii 


dem  Fcilcduialigcn  Schills«  deaAUt';rrtf,  YirlliULut 


-  Sauten    cfleciuul]  gthobpne 

■ll-IlFi.-  ijidi/.f.  nür  v^ll  We- 
rl &<ü£  volliunmitii  Ausgeführt 


wsrdtn  dürft*,       viel  IM*  and  viel  Tisfc, 

r-,  M  ,.  .™.  ».„..cit  d„  «a™ 

m™tal-jfcKlei[,11,8  ],.LetwM™)i[I»fl/.™cAi- 


tdcj.  Üecember, 


 -  -»  «figemde 

Wirkt,', S  il.'H  Siln.Kii'ii  timl  Gimswji,  isi  " 
il i ■  1 1 1  lüii  liiui-  :i[k]u  l»'y^,[]:i'..-.^ii :  ilrul  ( 
poniMrn  milifl  die  ÜLTii  ^biümi).!.'  Oivi-Iili;;- 
kcit  wicdc.Tnliren.  Und  diese  befiehlt,  dielen 
Chei  (No.  XU.)  als  einen  der  gelungensten 
Silir,  besonders  auch  in  Hinsieht  der  conlra- 


der  Accord  durch  die  verschiedene  Stimmung 
im  Grund-Ton  und  der  Unter-Quhite  bey- 
nahe  jedei-zeit  vollständig  ist.  Dma  Seite  91. 
im  Su-u  Ü^Aeiii  J:l  K'.-ui  iiiufeiiz.  nue  dem  vo- 
rigen Helden  -  Gesänge,  bey  den  Worten: 
teende  dal  ciel  et?,  eintritt,  ist  sehr  wohl  be- 
rechnet. Die  Teraen-  und  Seiten-Laufe  bevm 


[Munt  i!u[i  du  calm  6  Tnclc.    Um  Mge, 
l'i. 11, i  •<]];.'.,     und    lIl'i-    veijniuiliTiu  D'i'yk), 
]:tn:i!iJi  tu  liJj'inlipbi  Hc^-l^'iihiil.-jl  v>.-. 
ll'klrin.m*  ilf  Gnu^rn  ist,  wiewol  gut  geo 

HCl,    (lufll   lIVV.lS    Ü'.Jllli.dui    üiul  liL-lalillfJld 


■  ll.':„M,  i;,,«,;.  ,„.(,■, WI.-,),|.-„.  dumpf..,) 
...■.-.Tnwscl,,-.   l,.-™.,?„il,„,l.      Dirsc.  g,-!>l 

ilr.r.t  ganz  rterresremio  I  ohne  Srhhii»  nus. 

Nu.  XVI.,  du  äusserst  singbsre  Quar- 
11,  :„il  snnft.T  [ii!rmüilis-Ul-Sl.;itnBS,  tri.. 
.  der  verwandten  Tonart  E  muH  eh.,  über 
eu  „Wechsel  des  ir.lwrl.en  Glocks»  Be- 
trachtungen anstellend.  Der  iutliei.iiche  Ten 
"  .t  hier  wegen  der  Vocsde  wieder  den  Vor- 
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dcrPoiaunen  inD.  (Ceberhaupt 

Irr    .l.ii.l:    üvmUiiiüH    ili'i'    Ein  v 
Stimmung   dci   flüEiicr    entstehenden  vollen 


Behl-  gut  üt  dm  Unüoiio  der  Du™  im  forte, 
S.  1  !■->.,  um1,  ili"  plo'.il m-Iji-  !■:  ilnr  licy  iLit 
Bleib:  „"«11  nicht  die  hinten  Roche!"  elr. 


diu,  nach  dt»  Coraponiiten  Anmerkt  _ 
iian  »olligcn  Schlim  gemaclu  werden  knnn, 
und  dam  auch  \\'t>l  eher  aiizuratocii  ht,  nla 
du  grrm  itrepito  «n  7Vom6e  e  Tympani, 
du  doch  nur  in  tinßm  wilden  Tuich  belle- 
ten konnte,  ds  tieylieb  der  Schill»  des,  iiach 
dein  kuneu  BecitiUjv ,  Seile  116,  wieder  uns 
dem  kriegerischen  Chor,  No,  XII.,  eintreten- 
den rairschmiuLgen  Thons  (man  rcrgleicho 
3.  86,,  mit  9.  tij  —  »19.)  nicht  hiiuiog. 


ticht  sehr  bequem  geordnet;  der  i 
und  der  deutsche  Text  siud  gut  u 
Letltercr  hat  mehr  poeuaclien 

in  Vrifil''^h  des  Original!,  wenig 
eil  riritl;l|T  ,-L'..li.'!u-]i  h 


n  Acrentpati 
«iliget.  Hui  veijl.  r,  B.  dai  utn  Sopan 
K<:c.i..i,s-  muh  dem  Harfen-Solo,  Du  deut 
•  cur  iiiiL.-ü-LLi-lir-rn!':  Publicum  Ji.i!  jeil.xl.  H11, 
Dr.  Schreiber  für  Beine  mühevolle  uud  in 
Gauen  aelu'  üKhatxhare  Arlieit  zu  d;.nki'n  ;  inj, 
auch  dem  Verleger  ist  ein  gutes  Wort  %■ 
iMgeu,    lä.uj    cj-  _;>ft£   der^lrl.l]--ii  UiUtrtlth 


für  diese  Partitur  w 
diejior  gute  Stich.  - 


tute,  durfte  licinlich  anderthalb  Stunden  dauern, 


11  Muaik  betrifft,  sich  » 


te  Angabe  dessen, 
:llaclu.ftcn    .uu  K 


1111  Oilnlici-  Iiis  m  Ostern  seine  Verjnrnm- 
(mia  Opern,  Cuitalen,  Oratorien  etc.) 


.usgel, 


1,  wo  liloi  erwaclueuo  BürgerHöliHC 
uPli-illlich  twuyiri.il  in  ..ciuLlll  ILiiiüi: 
ilcn  1-1,.!  im  rwey-,  drev-  und 

tüigcn  Ucjiuige,  ohne  OiuhHtoibe- 
,  tuiler  tle>  Hrn.  M.  Auleituog  üben, 
umtat  diesem  Zweck  die  mehr 
tii,;i:l  IhL.i  unten  Coiopu&itioiien  dieser 
1  beyden  Haydn,  Reichardl,  Zelter. 


i»9 


1809.  Docembt 


19< 


uueli.    Es  »nil  jeda- 


Tochter  theilnehmen 


D  dur,  No.i., 
und  von  Krm 


Symphonien,  Quartetten  ü.  dgl.,  aber 


nicht   Oer  wührnllieh. 


■s  Jalll-,  «atl  -l-J  sonst  gfUrf: 
LulifiL  illji]  :jLLlllrK'ilo],dt.-]L  I.'lI.i 

■afgeflürtcn  Sliirki'  anfeuiseicli. 
1  Fortgang  des  iutlUuui,  «j  wie 
ckhcrn  es  foi-tfidülirl  wird,  ; 


'an  Hrn.  Do-Mitei,  il,.-. 
vis  Ddur,  von  tbt[iilL:ri]>r^L  ^^Llf ; 
W|liger.4Ü9  gUtCs)   U"[l|li'LI  t'Mr  i'l'l 


i8og.  Decetnber. 


i.  Cnliuj,  konigl. 

tue  von  Pal',    Sc™  IUI! 
.   .  11  Righim,  Ario  »DU  Mo- 

le von  Chnunwa,  slmmtlica  mit  Bey- 

g,  mit  vielem  Beylkll 
von  Dem.  Kehichti  Duett  von  Malta,  Duett 
TrilU),  Ducti  von  Risliini,  kwut  Ti-!Kllt  um 
.  J!*r,  Duetten  Winter,  Duell  von  Mut,  Duell 
trau  Haydtt,  Tcmlt  vm.  W.igl,  Tenell  von 
MomtI,  Seatelt  von  Moiart,  ainunüieh  ge- 


Slb.vdlM  Jüln-L^eitlli,  Scliuli-.-  UJiwc  ™  Itn- 
cino-i  AUwlie.  Kighini'«  Oper  Geiiualeinme 
lihcrata.  ganl,  in  drty  Ahlheilungcn ,  Klop- 
atotka  Ode;  Laut  dein  Behälter  mum  Ge- 
litten um  freudig  danken  —  von  Reiclpiilt 
in  Muaik  JSCWleti  naa  erat«  Filiale  Bin  Ma- 
laria D.  Giovanni,  mit  dreykihcm  Ordinaler, 


die  Auawahl  überhaupt,  «mdern  anch  ih> 
Zusajnmtiialellung^  der   Werke  von  .MoKarV 

ohne  alle  Ausnahme,  bLdier  mcialCL-haft,  und 


«halt  in  Leipzig  gehabt. 


j  vortreffliche  Quirlen 


KtmsB  Abiei&h. 


Jehl  FeUafanTer  van  Sthubart  mit  Mu- 
nt von  Franz  D/mzi.  Leipng  bey  Breit- 
köpf  und  Hirtel.    (Fr.  iS  Gr..) 


bend,  tragend,'  verstärkend,  waa  je 
sagt,  geschrieben  aey.  So  -findet  a 
mich  dnrcbgllijig,  und  bleibt  dWHib> 


i  kleines  Mcislcrjlück. 
Ii  iii.W«.''''^ 


,  iiL  'in  Kind  {ichuli- 
roa;  und  A.  Roinbergt  CoinpoaiÜOB  dea  Schil- 
IiiimTimi  I.u-d«  t«  dd  Gi.icU'.  - 

Die  Herren  Matlhai,  Camp'guoli,  Voigt 
und  DotiunitT  Indien  nicli,  jur  l'ieude  idltc      .nu»iii<iii:ig,  irior 
gebildeten  l'itnintc  d.;r  Tonkunst,  vereisir,!,      HLuem  um  >u  wo] 
in  zwölf  Abenden  daa  Schönste,  was   von     zu  tingen  bekommt,  ran 
Quartettmuaik   irgend    exiatirt,   mit   grojjlor     kehrt  iiL 
Srngialt  vor  tlit:-  nicht  imbstnrEiüidicii  Au- 

«hl  Subaetibeulen  .onulr.gta..    Niehl  nur  ]   — 

(Hia*.,  (h  B<rla|<  Na.  IV.) 
LEIPZIG,    iit  BaElnDfr  nun  BkriL. 


NsIV. 

Beilage  gar  allgemeinen  musikalischen  Zeitung. 


Die  M  acht  der  Töne 

.         ..  Cantate 

(in  Hm  iL  ge)cl!i  vom  Herrn  K.ptllmci.ltr  Wim«.) 
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Digitizedby  Google 


I,  und  hold«  Senium 
oil  de«  Sclilafs ,  ilim  II 


I'inl  in         Uli.;™  Uhr, 
1)K  Üiru  .T,' Im  ■Urin!, 

S.billt,  nhille  litt  Huf  empor. 

Zur  lUdir,  mr  R«h.l 
(«<l:mi  d,i  SZagcv )  IWä,  i 

tiicliri  du  der  Pütjen 
Cr/iulklni  SMuupiiifcinr) 
J  IQirsl  du  der  Silli<..-tlicln-u 


Weckt  nicht  die.  bluLiiralB  HacLn 
Utn  U-Idai  auf,  S 
Dem  einst  wir  Ichltn,  und  iLlcIjed' 
Chor,     „Fillo,  Periepo]»! 


hiiis:  i-iidi-  1 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den27t™December.        N^.  i3. 


1809; 


Miscellen. 


Werth  der  allen  in  meine»  ^  Augen  ii 
SnhOnheitc»    iinmtr    iiudi    criifjCius;!  Ll-I-ic 


den  Chorluiire].' Sebastian,  Otter  du,  WM  1 
Geisl  am  loUnuligsteti  rUhmet.  Unier 
»ielcn  Composilluiicu  seines  berühmten  Su 


sechste  Soiute  endigt,  die  ich  immer  .1 
•  :i-n    jiucr.it  initWUnB!.  ins  zu  dum 
A^fliili'  iJcr  ertten  Souato  —  welch  ei 


:    n.i.  lii-i  Fieu    M.iui.:i-  hefrenndetr ,  und 


e  auf  ihrer  rechte» 


lennliuitilu-hu  Ufid.ijjjfiUig  .iLU-e  l'ci  in  in  "i 

hschen  Bow»gungon  «dler  Tope  a 
M,(,,dc  .iihl.s.fnl  Ich  «h  die  Ki 

einigen  Jahren  tlt  «bs  Chifler  u,  J  Tonarten  btwmiJört  s*y.  Buch  (Singt  inCii  moll 


Digitized  by  Google 


iBog.  JJecember.. 


an,  ond  endigt  in  Ci»  mall,  und  jeder  Zag 
.inf  i.  ini-riL  ScEuidibi'rtc  TciTälh  ilcn'mugc- 
dmhlcn  rian,  den  er  eben  ao  meisierhaft  an- 


denn  nicht  nueli  da«  namlicli»  in  Dmoll  lar- 
11  kennen?  Wutum  nicht!  Ich  darf  nur 
»litt         m;i-  die  MösH-hkiM-clm-m- 


dcti  Dicnjt.  Ea  laisen  jich  die  Töne  nie! 
n;.-h-.-       nuk-gni,  nicht  mehr- so  binden  in 


if  ei  vorbelirfieii,  tot  einer  SluKdn; 
liaao-  zur  nudern    fartauacrlrL'Ueu  um! 


Dlg  IiZüd  b/  Goch 


jener  Hr.  Verf.  Über  dal  Sta'ml  mal 
M.-ij.N»  kVll-.-  lf,rm.,-,<-ljrh!;,-fll.  ,. 

Ci(-|!l!|-(«-]|fH     Ulli  KL«jHt'lL-l<l-||'.-ll 


ibergab,  'um  ea  in  der  Sammlung  für  Cair 
mcr.iiu.-it.dfi  K.iNrr,,  Jn-rphi  IL.  i-.iv  /i: 
h'^eji.  Joseph  wünschte  rs  ni  hÖjTii,  uu 
Kh  Lew  es  bry  der  TadtCDmauc,  die  du 
verewigten  VerJoascr  in  Wien  gehalten  wurd< 


geschrieben,  wenn  jnu  nämlich  jn 
AnjJrurk  Werke  voller  Künstlich 
d.ncu  Gluck  EU  .DkfaDin  Behuf  ■ 
muhte,  bezeichnet;  wol  aber  Est  es 
chriulUA  (crisliaiiHmenle)  gcschrnil 
Ainun,  meines  Emchteos,  Tut  seim 
Wtit  mehr  wdrth, ■  jd»  so  yicle  audi 
»lerlich ,    nicht  ^  aber  christlich  oesi 


anlangt,  gar  nichts,  vk 


z«tv<-i  kleiner  OJ™,  welche,  rail  sehr 
sicher  ClnvicrbcBloitung,  in  Wien  gestochen 
worden  sind;   und  vun  dem,  WM  der  grosse 
Miislcr   /iii    miHiLflii.rhcii    iär.ii'lnrilunp  t'.ct 
flx>n.in':.<  -  .V,  Ii .',  •<  vi !         n  ul.-:i  ,  ]■'.  ;n:.li  lljulits 


FrOhe  davon  wollte  er  mehrmals  in  den  letz- 
ten Tagen  sein«  Lebens ,  da  er  durch  einen 
Anlall  von  Apoplexie  den  Gebrauch  der  rech- 
ten Hand  verloren  halte,  mir  dienren,  nnd 
Wir  dasselbe  Stück,  welche«  ich  ihn  tut* 


■anwenden ,  weshalb 
fzung  der  Phantasie 


D.a  ist  altes,  vm>  ieh  Über  diesen  Gegen- 
stand zu  aagen  weiss,   und  was,  wenn  nicht 

?l-  !l  It  (ii-'-ii.l  ,  //.ivi'l  1.1  VMM  l.  r:lj-|- 

hnupt  EWciQe   ich,  ob    über  Glucks  Leben, 


Vorigen  Winter  gab  Hr.  Friedr.  kuhlau. 

J.iLlili.iii'i-  -  Clin rr Iii:  E'li  Ui'iilnjmil.ii:  i-j.i:  i-'i.l- 
Irissknile,   welche    zur    Veizieiiiug  i'jl^cii.Ics 


1809.  Dccember. 


fcning  sirh  vielleirbt  'dieser  und  Jener  Laer 


c  Cüiicci-Upusik,  batbj 
nber  doch  einMine  sein-  gelungene  S:lI*l\  iIl.^ 
a] l- I i  ilu;<ti  ArimulL  iimj  K1;li!]<\  L  .iLiK/d'ii:liri'ji;nr 

JEinc  gnte  Fuge  beweiset  Hm.  £.■  Kennunu 
des.  Contrapuncla.  Diu  Solo -Pallien  wurden 
Ton  Mild,  L.inz,  Bern.  Schick,  oud  den 
Hriiru  F.i.ii  ii  tu  und  Gers  sehr  fettig  uml 
□wdrmksvoll  vurgetmgen.  Der  Chor  uinl 
du  Orchester  des  NaL  Theaters  waren  Mhr 

Claraietie,  Horn  und  Fagoti,  von  den  Her- 
ren  Henning,  Tausch  jun.,  ScJiunke  und  Grie- 
bel reelit  brav  eiecuurl,  und  lulelM  die 
Schillersdic  BaQniloi   Hero  und  Leander,  mit 


Ullas.  Die  Cootpoaitioii 
iuF  Ausdruck  und  Kmpfu 


llnile    des  Gaituiu 


i   Compenistcu   gemalt,  . 


planmäßiger  Verbin- 
,  aeni'  gelungen  war.  Zu  lange 
ien,   besonders    an  Aiilailgo  der 

c  Begleitung  macht  iibrigciu  güce 


an  Hill.  Mal  lau* 


u'iti  »ut  zur  Handlung 
Ittt.     Die  Keichardlsohe 


klL'iiLü  C.i'npüsitiuu  horte»  wir 
Tiienler  bey  der  Darstellung  der 
Minna  von  BhiiiFiu'Lil  ;  nämlich  i 
für  Harmonie -Mir.'iL  .  angeblich 

incindiiLii,  und  in  Absicht  IxuC  Rhylhmnt 
liiglirti   (jiit,     nur    Ceylk-li    n.i,-li  dein 

raS.Ti  Sriicfc  [),!,  =  .  „d,  nvl./he.i  beian 
J|[IL|J|  iilil-Ei  dem  ..krl.i  li;  :!ü  Kj  j. Vi- 

tts haciu   länge  ü.il  gcnilLl  und  v  :-..'i'; 


Dil  F.lr.l- 


1809-  December. 


Di« 


ersl«i  Auiuihruhg.  Gesang  und  Orc  hcatcr 
tturcit  pracia  und  loliciiawci-th.  Mad.  Kehl 
all  TJtcreic,  Mad.  Beck«'  ab.  GuiL-nr,  und 
Ur.  BiBcr  nli  Diievtgr,  acichiiBteu  aich  vor- 
liiglicn  aus. 

iSlC»    NfV.    ,..|Y,..,IH,.M    QU!,   Hr.  llllli 

MucL  Spot*  durch  Chi  Cancer!  in  der  Aula. 


sn  Mad.  Sp.,  ili,-  Nettigkeit  und  Zierlirhkei 
ilirc»  Spick,  fiif  der  ifirlt.  I),.*  Unheil  je 
Her  Kunstfreunde  Über  Hin-  Sp.  all  Camp» 

Sie  iclbit  friihrj  über  ihn  gefällt  haben 
£1'     u4    wirklich    ein  hucFiachEuiiggwürdige 

leicht  ilm  nach™uud  nach  zur  Einaeitigkei 
kei-rührcud.  da«  seine  nruern  Cornpojitiono 


il  Hr.  und  Mad.  i 


lieh.  Ihr  folgte  ein  Cliwiei-Co 
M-k,  ™t  l>cm.  Zipfel  i.ill'.irli  11 
»jiic.il  mit  S'crjlnnd,  Prkciaion  > 
and  itt  wol  die  voranglichfile  1 


teilet  wurde.  Wahl 
der  Connwniat  »eir 


und  des  gar  »11  llu]ir£efl  null  fpul  .illgslliell 
Gcmeiaeneli  in  viel  TOrkultmit.  Diesa,  und  be- 
■oixle»  diu  Glänzende,  Feurige  und  mm  Theil 

.ik,  mochte  wt4  Schuld  -•cyn,  das»  dn-,  u  <■.  k 
der  Mehrüilij  ;';■>  Aiidiii.rnMii^  itlir  ejuilj- 
gülo'g  lufgeuomnuu  wurde, 
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Den  iBsten  Not,  gib  M»<L  Köhl  Coiicerl 
Sni  Brossen  ileJonleiuonlc.  Sie  sclb.l  asug  sehr 
rgm,  die  Wähl  der  SLiicke  war  »bei-  «cftblt, 
'  und  die  Velaairunlung  darum  iiU'IjC  flihlrcich. 
-Noch  leerer  nur  es  .n  S  len  Dee.  im  tfcneert 
amn  Hrilni  di-i  Alyi-bnuiiiltüi  m  Heidin.  Audi 
tcichnclu  sieh  darin  nicht»  au.,  als-  ein  jDop- 
■«.Iconccrl  vun  BpohT,  das  dioer  Meisler  mil 


Endo  Nor.«  brachte  nian  jlas  Volkwlüc 
.Dame-na,  auf»  Theater.  TiilscJierks  Munit  i 
Ar  diese  Gailling,  gewiss  .insjcicluiuiiiwcrt 
und  Mich  die  UirCclion  hntle  «II«  gcüian,  iL 


JJr. 


t  WS*) 


rili-rcliir  der  lu-vdr-ti  I  J;-.uii-.tJi-.  !-vu ,  li.t  i.in 
Huf  iura  OneUjnrisltr  Sr.  Durch!,,  de»  Hörz- 
ings Ton  Weimar,  UJller  dt»  ehrenvollsten  und 
yin-lheillial'lr.len  ]kdiiiSimEtn  erhallen,  und 
wird  demselben  nächste  Os.Wti  M,:rn.  Sü  sein- 
wir  tT.-i.  Vcrlnsl  diese*  ^iviiilirlifii  Kim.llr^ 
—  der  bekanntlich  diu  selidcn  L'omponislin 
mil  dero  Binp-iL-ii-liiiKii-n  VirSunsea,  und  Jen 
gründlichen  Musiklehrcr  mil  dem  nuulerhid- 
len  Director  in  sich  vereinigt  —  heiiaueril  miis- 

Ircude  vornehm«!,  das)  dieser  unser  achtungs- 
u  in  line.  Mill/iüjic.  cb.-li  villi  jenem  deuts.lleii 
Fiirstenluiltse.  ^eii:  Jedermann  'Vii-s.  der 

Kunst  illhei-  befreundet  ist,  als  irgend  ein  an- 
dei-es,  so  ausgezeichnet,  nnd  ui  eine  Thltigkeil 

deutende,  und  zwar  (unis  seinen  mitteilen 
und  Neigungen  grtnl»,  wirken  kann. 
<'aPcl]m.  Müll«-  wird  uJmlidl  niclil  bli 
(ivivuiuilirheii  Ohiiep'nheileu  des  Anfuhit-n 
der  Opern,  der  Huf-Cuucsrlo,  und  der  Cnm- 
meimmik  der  Frau  Ei  bprimeism  kaiserl.  Ho- 


die.  seit  de»  verdiruslvulleiL  ll'ntt  Tudc 
M'iie  Kirrijeumiisik    i'[i,|i.iL..ul.iiiiiVI:  li*. 
muri.  1  sir.  u.  und  —  'c.^  .^enir:  Kmii.,1  Ife'-riEll  — 

'  r  Ausliilduna;  der  Weünarüichni  Bemijuii- 
:n.  mil  welchen  die  (.,,uler..te  um]  Sciiulleii- 
rslelleu  des  HcreogLhura»  beseelt  werden,  vor- 

!:'■:.  -  'velrini,  jun^mi  M'iuiern  er  denn 

ich   ein   Chor   für  .die    Kirdie  sich  wird 


dun  liegenden  lüavicra  uasupe,  i!sl->i, 
der  w.nn!i  i-iiili-n  Komödianten  tun  l'i 
Treiuellke  für  die  Uof-Thefller 
yeitleulacht)  slpn  früher  Pcrienne  r> 
zu  dieser  Oper  Hüls  neue  Ircnutzt  wor 
Iis  ist  eine  lustige  Idee,  das  Leben  1 

(Vidi:,  vii  Iii  isrurücken  auf  die  Buh 

dk  ScI>hi  [jpieler  tu  evingen,  »ich  selb! 


Jen,  und  vul  j.ii -Iil'Ii  iicwciscl  der  C..iii|i..n:.l  e-iil 
be»lldcres  Talent,  das  komische  Pathos  musi- 
kalisch ajuiuilrüclen.  Ree.  findet  das  Gefällig  - 
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h.  der  ei 


.  Gieie'. 


Nummer  ist  (liri''3  l'ail.ltl'.O 
.ligiiielk  Woise  angcluaeht,  Bcl- 
hrosu,  der  Se)iM[spier-Directtnv  ist  der  Car- 
Ktla  -  (dem  TfcipManttli  mit  Dicöratiu- 
nen,  Schauspielern,  Apparnf  etc.  bepackt)  vur- 
angeeiit,  uml  weis»  an  <l<Mn-.rlr.n:e]i  Morgen,  dm 
ein  pittoreskes  Rncit-niv  schildert,-  ;vorh^  die 

besseres  zu  Üiun,  als  dio  „grand «ritt  primi- 
palt"  der  ntciulBtl  Oper  so  studiren,    Urt  Iiw 
.IIIL.-Hl--   fnlirm  ilie  MVli.llir  dieser  Arie  Ull- 


□5  Rceitntiv  No.        die  gewHI.rJicbtn  Flos- 
keln der  1100111111™  in  doi  Opr.ro  nria enthalt, 
■  alsudas  blusFcinuelle  dieaei-Coinp.jsitl  ueuf 
lieh  iiunnt.     Bcyd^  dmauf  tollende  Arien 

rfuiuT  es  iitklac,  dass  der  Curapunist  sieb. 
■  'iil  l ]   .Nr  ;',lm<.I]'iNl1j.'  Aji.  .Ilm  CküL1 

flidupavlin  zu  schreiben,    lustig  machen 

Leereres  denken.  als  die  Begleitung  jener  Chore, 
und  man  begreift,  indem  iuüii  sie  hört  dass  ca 
etwas  sehr  leiohtcs-  isl,  ein  pezet,  roiwrtimle  zu 
aclrreiben,  sobald  man  sieh  darauf  beschrankIV 

Verzierungen  zujn  Grunde  liegenden  Aeeonls 

lassni,  und  »  voll  der  hOheni  Idee  des  ruil- 


 '■-!';  I   'I  i'll  .!     hl.      .1  ■    V  i 

Tlinut  (loniia  kämpft,  und  tl^iir.^l   ihren  Zun:    1   seil  IV 


>o7 

Noten,  itlnen  Bt^Ml  und  Je  ine  Bewunderung 
jv'lir  cl]nu.H.irriscli  (s.  B.  snnno  tutto  furc  per 

nen  Rouladen  (bei  gorgheggiu)  der  Sängerinnen 
tjnathnTlfti  lu  ünBd  Roidadcn  weclwqlu  Lnu- 
retia  und  HwhJbmU  die  Figur,  wllhwnd  Bc!- 


1809.  December. 


gut  nuagedriirkt.  Auf  eine  »ehr  ilroUiga  Art 
gicht  l'iurdaliso  in  der  Arie  No.  9,  das  Re- 
sepl  IUI-  Oper,  und  eheu  su  kunii.Lrh  schildert 
Bclliina  in  >Tl>.  ti.  dk  Leiden  de»  Solinn, 
•pieldh  ectors.   Seinen  Anger,  seinen  Ingiimni, 

laute  heraus,  luid  hur  et  sich  Lul'l  c.i'iii;ic1li,  (Iniui 
klimmen  Li  längeren  NdIcu,  wie  ein  llcEisin, 


iwickl,  um  ja  nicht  m  ichkfen. 


und,  und  olme  die  Pwlitur  in  kennen,  wird 
:nu  (ji-imlir,-  diiü  die  Ut  hr,  [i-i-gnnj  mit  Vcr- 
und  und  Gewandtheit  geschehen  ist.  Der  Stich 
I  dtulliVli  und  schon,  jedoch  nicht  felilcr- 
ey.  So  e.  B.  steht  Seite  ti.  Syst.  3  T. 
1[  a  eiu  h,  welches  gor  nicht  liüigrliart. 


LEIPZIG,    »11  BitmutOfF  und  Harth,. 


Allgemeine  »■■ 
MUSIKALISCHE  LEITUNG* 

Den  3«"  Januar.  N=-    1-4*  iSio. 


Hrncni  mii!  Fagotten  nberllsst,    fnilam'  To- 

■rd  eintretend  Melodie  ...  d,<n  Wot- 

n:  qai  e>  in  eoe/i'i,  einen  Ton  hoher  wie- 
rholcn,  denen  der  Basj  im  Grundton  [bc- 
UTI-Ilj    fi'lpr.      Nun    Lnvrgru    ii.'li    :fjn  dn-y 

immen  [Sopran,  Tenor  und  Bnis)  in  man- 

ii';l<  ^  lii.-.it.vI  H]i\iliLV.ril  N:L'L:i.ihliH]]i-n]p 
.s'-ri  li-^-lnil,  ;iii.iii  oder  von  den  vBIasinslru- 

™i  in  coe/o  t/  in  ferrn,  /.Ii  niucm  ki-llugpii 
iuhoiid  vrjLiiii^cn  und  in  rirr  IJomiiiimle 
hlif-i^ni.  Diener  Seldu.m,  der  dns  Adiißiif 
iwey  llBlflcn  theilt,  Eengt  von  dem  liefen 
im,  womit  dfr  MrMrv  i!ni  Gi-^i:^;ind  vi- 
■J  Weitej  laur6ermjl  hat.     Von  der  Ver- 

■i-  A.llm.'ü-lil,    ili.-   Ü1...T  Himiniü   und  üuli, 


G    d.li  irdisdu! 

s  sieh  wieder 
Dille  um  lle- 


m  l,1.iii  .■  i  i^f  ^-.-:jL-iiL-ij  Cku-LUki 
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«■i.li-1-.lflin  ilmi  (Iii:  Kr.il"l  i' 
cii!  Furchl  dviickl  diu  clirOTI: 
v..i:l,.[  iIi  l-  Ii,''-'  ,L1  ;   >'.  ' 


Safgerr  während  die  ijncnpinci]  Nuten  de 
\  Lulinen  dril  S:itJ  nuill  Klthr  LutLbtu  und  dul 
Ausdruck  drs  ln-arijWtrliMi  rmrliüllis  i-rliujirn 
Her  gilWlrullcn!  Ccsang  dauert  fort  liij  di 
S:ii]iii!i  r.  ;ill:'  di'jii  1 J ■.- rj l i j l-ü i . s r  n- Al  u.i  il  :li.i-i> 


tos  Weil:  lim  Übn'gens  bey  seiiiem  >ini'_ 
^Ii.ll  Li  Lid  n]i  [  ,:i;..ln:i  K  ':!l  IlL  Ii  ;|- n  ki.:iuc 
bciundcr»  Sj.-ltwii-1-ipkeiteii  in  du 'Ausführung 
LL.nl    »inl    LH!  <_'.,:,.  ::rl   .|.:i:l.i,-l   .iciii        1 1  :i  l-i  ■, 


^itilLiic,  ,lii-  Theile  da-  Ii 
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■rlnveilieh.  Iii  Fmikrekli  hat 
ein  m  itliorfle  j-*ii]1»iln-ilri>  ji-isia 
in    1)l-l:I*.:]iI  uli'    innf    i.jii.l  li; 


'er  »Ollügliclutcn  Ac- 
refriithkcil,  die  über 


!:.;■•■ 


u.ld  niu  diese.  Zeil  tiwl  nun  eben  die  Oncj 

ltitlil  {.uulirn,  diiü  man  d.i  \  '  'MiJiii  =!iii y  ? 

liiert.  qi:.M  ^ ■-- 1 1 ". :  i-lil-.il-, !; !■  f'i:i.  Ali'1  ' 
Alien  der  belle  Jritnt.  des  Rai  rt  le  fs 
i:;.-'ir  '.'Ii-.  'Ii'.  lnLicri  .  Nim  An ,1  L"iL  >:  vtui  C 
riljlur.  ereclieineti  fast  wie  imuikoliid.c  Ti 
!  csliiuugen,  einem  jL-den,  der  Mozurlsehe  und 


Da  Benannte  llealer  ill  übrigem 
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In  flelll  gratstn  Opernälteltr   hat  man 

i:i    in  vfl-aua  lii'.p.-]m          r.v,r„.,i,'  (',„- 

gegclie».  Dieas  wmtkui  ihnen  innre  Zci- 
Iiiii^'ti,  will  ilirif-iiigrn  dL.'in.-.rlieii,  vteU-lit  ilic 
unseru  nii»rhrriot'ii.  ,.Jil>i]  w  lsÜi;:!;:.!  li;i:nr]: 
ei  ial   diis  aller  iiui-Fi  das   Eiiiaigr,   wai  Sit 

ben  diirb.ni.  —  Alk.,  u'mlP.n-ia  an  Pracht  und 
^L_-i-|: vi i  .  ^Ii^  .n^  Ijc.'il/l,  IlhiJ  >iv\i  h'-\  [Ji:r 
c-]-'[t'ii  Yiuitclliui:!  ein,  um!  Il'ii^  iijtjil  wiTjip 
Klint  Vergnügen  der  Anwesenden  Li'v.  Auch 
S.-.  Maj.  der  Kai.er  WJu-  mil  Sr.  Maj.  dem 


aigen  von  grosser  Koalbaiieil  un 
J - _■  i -- Fi ■  ir.  .^.iiL.'.  .  r.li  '  l]  LicJiH-  IJci-ji^ 
.il  —  tnulf  Pferde  erJcheiuen  i 


uisa  den  njnilidun  W.g  viii'clil.iy-H. 
.dum  Wlnlcn,  (iclltii-Nl  "Ulli  .ni^e- 
Ji.hl.   L-h<as  Vlili   lirinpl  er  nielit  in 

.'    Ich  hin  jioi-i  U'in  Frnuid  jener 

.1.    i  !,  1.-H..I  \n- 

^t-L  ,n!i;    IiiL.liL.H    /LI    .;.:;iLl.    d.,*£    <!,L'  ^  [  Li:  i  Ll 

it  genannt  werden 


1):,*,  1 


.eSljl 

a-  nicht,  Sie  ist  nurli  ti'l- 
i  —  rrkomet  man  doch 
icn  .o.i  JJaydn!  L"ii1;LÄrUi- 
a  aller  nicht  lljjiin  all^n, 
.  Sp.    Ui,Äcladcn  zu  daste' 
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und  laicht  zu  jungen,  und  ao 
Glüet.,  und  nicht  gerade  mit  Uli 
fr  ubui  die  ilaiiinmhc  Wciar 


jchrcititii,  lis(  er  eine  gc*i*jc  guuIishlsCl 
r.ni^  Sumlu  crbi-ailr.  [I:.-  luiiiI  il.ü.mj^k 
Wh  franzo.isth  ist  —  Wiuidem  dürfen  Sie 
siel,  übrigens  nicht,  weun  Sie  in  mchrcni  der 
nieiigeai  Journale  grosse  Lobipfüche  auf  die 
Musik  mm  Cartei  lesend  8Ec  wisseil  schon, 
■        il  :•■  Mi  ;n     1,11*'-.     Z/'lr.ijli  lUcr.  ,M;,|:- 

nersiud,  die,  nie  gelehrt  sie  auch  übrigem  >cja 
iri.:,s,:,i.  v«  Mmil.  Jjfä  Li  in  J„u  iVraitli™, 
und  sonach  darüber  nrtheUeii,  wie  Uer  Blinde 
von  der  Farbe.  —  Millen  nuler  dem  Lär- 
men im  Corltz  lilliltl  Sil],  üljil  .Hf:lir  liiibvllc 
Arie,  (im  eratmiAtle)  die  »ou  Mad.  Branchu 
ge.ungen  u<ird.  Wenigstens  sind  die  Ideen 
und  Phrasen,  nuj  welchen  dies  Slück  beste- 
het, einzeln  für  sich  bcEracFilet^  sehr  hübsch: 


.  .u«pe'.d.l''iT  K  ii-Jl    —  IfRl 

-.  d«.  J-,  (,umuui..>;  J<-  Corte;  «iflii 
Im  ersten  Acic  befindet  sich  noch 


Anmulli  und  Geschmack 
Vorllihierischrs  haben,  isl  hier  noch  um  vie- 
les weiter  e.':gri]iL.i'll   ljiilI  h.ll  sr-iiH:n  K'll'  ilk'l- 

AuF  dem  Uof- Thtaler  nicht  man  scil'ci- 
nigen  Tagen  Pygmalion,  mit  Münk  Ton  Che. 
rnliini.    llr.  Ci  eaceniiui,  dieser  bci-iihiinlc  und 

.«du-  1 1 .  -  i  i  z  i  - 1  i :  r-  S.uif\r-i,  äirV  II  1 (J'u.il  i„n, 
ivar  aber  iniglücklichr.r  Weise  liey  der  erslen 
"  i  heiser,  und  ho"  machte  dies 
dü-.e  einzige  I  li.u jtln.lLt  )i.:r. 


Weil,  ,!:,  ,,. 
niclil  die  Wirk 
itt.  

llr.  Dusick  ist  bey  Hm.  Talleynnil, 
Fürsten  vuu  ßeuevcnl,  engagiit.  Er  scheint 
mit    L't^c.rnli-L«?!-    Aui?CL(-!ii]iiLip    I.cI^ii'IlIi  ^'1 


der  Wim  wurden 


Muri 


..    UUll  is 


Sittel  ivnr  rlwii  mj  wenig  .=:■-■■■  t=  - ■■■  ■=  i 
lI.  mi  Hi  ;n  -lujn-  -'.n  >■ 

ner  Vorhin  per.  dir  m.n  «eil  einiger  «tu  nun 
Thealcr  hmiällo.  ObgWth  die  ftfarik  scho- 
nen, Biesimdsi  Gtjang  enthalt,  w  iat  doch 

ll.Vlilil  1.K;(I!11!1!LIl-M     ('.«lioll1.»      "iir  7.11 

iLi-Hiiidl,  \\!!-:lr.!n.:t  »'ir;!"  LV.  ■  MI  „■  Ii:.-  ,i- 
ncr  Arie  wrgen,  worin  der  trkanute  Komi- 


V«nnuOdidi  hat  man 


:r  gefim-cn  MmOc  Tom  Knpellm.' 


genommen.  Hr.  Weh 
Knütt,  Dem.  I.aurher  d. 
und  Hr.  FriuWld,  ni»  Blum,  Freund  dei  Ma- 
-kIit.-.  ^biiiien  mil  ipirjrci  aiuii.'limr'jL.i  sei:<iEi. 
Wtot  die  vierte  Pmon  (der  flraf  Lutger] 

In  dem  Leopoldjiadter- Thealer  gab  m« 

;hi:i     I L- ■  ■    ili:-  y,::,t.'„  igiig<:,    r-i-i.-    ]■  -miis.  ls - 

komücho  Oper  in  iwcy  Auflüden  von  Leo- 
pold Hnber,  und  den  -jSlcn,  i/itj  Ftinütien- 
/;./.    .juu-  (Iii'  it-i.i-^uhr  Sohne:,  Liui  dem 

)VL:!-.  (ielegr:  ■iH.tiirk  heyin  Fiiii-Ni-lirn 

der  Wiener  Landwehr)  TOB  Alois  Gleich. 
Eeyde  gleichen  den  gewöhnlichen  Slticken  auf 
diesem  TheaLcr,  und  üLti*!  anrh  iriil  einer  ^ans 


er  Oper  aar,  und  vereptithl  eine  hHU 
Jongerio  MO  werden-     Sie  braitzt  e 
liemlich  starke  Stimme,  undJ3"h=S  ic 
i j 1 1  m:kr  i)i<-fi«™t«l  :!<t  1.-1,1,::  mir 
aic  ihren  Ton  ftrtCT,  die  Wir» 


r  wieder  in  Wien  sey,  habe  icl 
nicht  berichtet.    Dji  str  nllliuliclih! 

dwu  nenne!)  UM  in  mciircu  vinei 
e  im  Theater   an  der  Wien  ai 

ton  /■yaldttännJ'viciaT  mm  V, 
,nen,  worin  Hr.  Seh.  vonüglirh  a 
^:lv:i:m:i.I  ;:^i:  .\l  ,■ ,  i:n.i  v„!1!  [[.■:!. 
ilCiMii-i.Hrli  iieMntwht  wurde.  Seit'd 


soiut.  ffii//«,  d.  iBten  Dec.    Seit  einigen  W'u- 

lia  Theater  sin  hirntlmcrlhor  pah  mau  chen  geniojsou  wir  wieder  innere  ft« JIüiü- 

,1m,  i.iti-n  .'lue  i.i  l^t  Kü^n^iu  «„.,■  AVm-  dien  \\  ii.t^vjin d  l :i.    Sie  ]::,l„-„  diircii  rsm-n 

mrirocjl-,  Singspiel  in  einem  Act  von  Kalie.  |  L'nutmd  (ehr  gewonnen,  den  wir  dem  II™. 


L'l  ■  i :  J 


n  ivrs-(!:'ii.  l."i-!i:-iL-'l!.I  Wi-]-(Jc!l  die  WH'! 
S-i  *' i i i? : i  ....lu  i..  ni.  lil  j^iiu^en,  wtta 

L5t:«L-|njil uii;;  Ii,'.'   Ditju^ii  ■.'.■,>! 


,„4,:„ 


ißlcn  g>b  der 


.  MeEr 


Hill  hilim;  «uf  der  (Violiu  in  r-iin-n.  FC,, 
.hihcii  Uojicrrt.  und  Li  tili,.,-  I :-.:,li<-n 
mil  uliliym-r  \  iuliij.  Dii'.c  Arie  sanj 
Ki.Jl  ii. In  c,ul.  LJ.iim  spidlit  dttr  jnn 
Wulülwin,  uni 


vt>  .litt  I  Ii  Ii. 


„-irllung  -ren 
Hier  Vorfall.     Ben.  Du  «Im  hu, 
L.dl.  in, Iii  mit  Kül-i-ilitikcli  ,[< 

nfli,:ii':,    a,,',l  ',1.  H,:,1 


Dehler  .-.i.f  Sii 
,  wo  .olehe  Okbut 
Ali  Uli  die  Sache 


l'u'r   füll!  Walil!,, 

,-d,  Sdrunke,  Bl 
II  Stimmen,  blk» 

lieh  iicy  dir  Di 


ijl  und  da  GsstiuJIen  gichr, 
tlrt,  wir  mt.s  hier  l-ii.'klitli  .iiKrt.^ii:;:  :| 
«um  I}./. urli  lie.  Hut.  S»w»iii-f.  II.-.- 
vom  \\  timarisclitu  Hul-'l'l.c.ter.  Di,'.n-1, 


r  ■i:i.:.^tiJ:^ni  ttttti  ,.  :L<:  N  l.ti.r  t, 
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(Bio.  Januaf. 


»aralcllirnj  der  R°W, 


„  ,!,  ,■  Zmil'i-rll.ili' 


c  Erscheinung  wai 
a  «.  sehr  bcriihml 
•vnriaifl  Jahren  nichl 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 
Den  io*"1  Januar.  N=.   i5.  1810. 


Gedanken  eine,  Wientn  Uber  einige  Gegen- 
iläode  der  Powl-  und  Ii&lromeiitalmulit. 


IJai  Schauspiel  beatcht  in  einer  Rolle  voll- 
endeter Gcaiiilltte,  die  in  dem  Rahmen  der 
Schaubühne  durch  Jen  Schauipicler  zu  Icbcn- 
ilc...  trMKuWcItcii  DarstrjünilBftl  wrr.Ieil.  Hin 

Oper  iat  eine  Cuntur- Zeichnung,  die  durch 
liiji  Cuuipusili'iir  ihre  Sclii'ii.i.iip  cvi:;.li,  il.nvli 
welche  die  Tlieile  ach  runden,  und  hcrroi- 
trelcni  durch  den  Craaug  des  Operistcn  wirf 
iW  Zrirlinmig  w.ln.-m!  Je,-  Vni^i'Huns.  il- 
lurninirt,  nud  erhalt  di.nl.  du  Orcfie.ler  Ars 


kennen,  und  Gcsclunack  hoben.  Der 
Opern-Dichter  mnss  neb.1  dem  verliehen,  WM 
dir  Musik  m  leisten  fähig  irf,  um  ein  hell 
leuchtendes  Geniidde  zu  erhallen,  desietl  Züge 

:i)L,.   .rl         [11   »Hur.-j-Curiliim'ii-imung  l;L-.-!iii:ii!l 

angegeben  sind.  —  Musik  ist  eine  Jungfrau, 
die  ihren  GeHrWra  inajchioueU,  .  und  «ine, 
Jim  ton  iti-r  >a(.rr  p  est  bellum  Heize  cräicbt. 

fcn  wenl™,  wenn  sie  öuenllirfi  nufirelcn,  und 
pctirniit  um-  in  das  liniertla  Gemach  ver- 
rclilouen  lern,  um  üb«  den  gehörigen 
Svhiiinrk  iniclraudeuken ,  womit  sie  einander 
BUsslaltcn  wollen.  Werden  beyile  nicht,  der 
eine  vielleicht  tum  uncrt'agliihi'ii  Gecken, 
diu  amliie  iiir  »rjitilivluin  AiljiiHalVj',  ih-iij 


sie  so  v-ieifcitig  einzeln  in  die  Welt  tre- 

Wlr  haben  10  grossen  Stadien  Leynahs  in 
jedem  Uause  Quarleltcn,  Concc.le;  warum 
aber  10  wenig  Singmmik?  —  Haben  wir 
scldechts  Opern-Tcxle,  weil  wir  acbjcchln 
Opera-Dichter  lieben,  oder  haben  wir  schlechte 
Opern-Dichter,  weil  der  Opern -Dichter  we- 

vi-i  ii.il:ni j-i  ii^ro  lilii-^  i.ud.  \'oj[):cil  vom 


bestimmleii,  geriet  aber  dann  zu  Grunde. 


Man  mache  einen  Vernich  mit  einem 
Kinde  oder  Uligebildelen  erwachsenen  Men- 


Wcilc  wird  ihn  drik'kcn  bis  mm  Eiiuchlum-. 
«ic.  Ii,  wir«  .■:,!.'  Sii.pün-.n«.  vo.i  Inslru,;.™. 
ten  begleitet,  und  stirnl  nun  von  der  höch- 
sten Note  bis  zur  tiefsten  herab,  und  klettert 
von  der  ahdrnl  wieder  durch  alle  ganze  und 

mm  (\>i.>puiii.(.-;i  ^i  jii-:i-iiil.  i.lli-  Al.ji-i.1i1;,  Sc 
zum  b.ilLu  murtale;  dieselbe  Wi.kuiig  wird 
erfolgen,  wenn  iHcscr  Ungebildete  ..her  der 
Mtufci-  der  holen  und  NoLilnrti  die,  der  Mu- 
sik unle.licpniden  Worte  Überhort,  oder  viel- 
mehr nicht  hören  kann,  weil  der  arme  Sän- 
i5 
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Der  crslo  AWhnilt,  Mt1r}icr  eine  kurze 
Birfirop-Iii,-  ll.LYi'iii  .-nrlull,  »ielit  «.  ulf  molli' 
,i]h  nimi   ".ii-  ll'A.iiiht  dujn;;  il'.i-  ISiu- 

^L'!'j>iLih:H.=  Üü.l'i  lij  ll.  I,r,T.LlL'.]l-V. 


lieh  oapfeMen.  —  In  den 
...[Imvli  lieh  [(ei  VtiT.  Iim);u-Ti  iIini  \\e. 
jr  lhIictn  Rclnu-Iiiuiif;  lUt  lli'j  ilmcli™  Wer 
c  im  Elnxsliini  büluicl,  Hesel  wol  Niemaii 
uimc  L;n  liclll  (Iii-  hlrÜc  S.  Ml...  «u  anicr  iL L 
Jen  deuudieii  Üiclileni  die  grfisslö  —  ya  gl 
-  Vim  csajlit.il  !'.ii;;i-.>ilirii-kil  «ii.l   


Unleracliied  zwiichen  o 


i8io. 


y  linydn  (dann)  d, 
ieiuer  teiner  hüllt 
]|  Giiintie.)  - 


[.L-::  ;l  .  Ili.jmiliijisi-Fi  lläd],riilcir[il,  Mi; 
.1       ■!,].'..•■  A.[;l>ial[|i]-    und   I'i-ui'vl-sshiil  J 

Ceiiiiu  Um-,  und  kIIhi,  wie  sich  seine  I 
nafh  Uli!  Dach  isi  sich  seihst  reinig!  um 
;   ii  lii  Vi.ü'.MilNug  ijjlirit,  ms  der  die  11. 

vullendeKT  hervorgehen  nnistcn.  Und  wem) 
]  I«yuii  vorhaiideue  Furinen  lienucilc,  so  1 


noch  nicht*  dem 


»ltrcutlcll  (?)  Feuer   des  Jüng- 
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Man  flahe  rUaanrj  Tag«  mir.  grosser  Br- 
Tal-tung  «dtg*(jBn.  Hrliclillieil,  diu  fJ.iu- 

Uuina  Conjpoaitionen   mit  Htelit  hier  nccll 


rührt  norden  iit. 


w,  den  Joiten  Dec.  Da  ich  slauli- 
irer  CovrMpuud.  würde  mir  »m<ö- 
aun  dh  auiFÜMicbe  Naclu-iehi  von 

e  bey  deraelben  vunuinUk  uui  d,n 
,  n  in  dun  kurzen  frühern  Be- 
i.  d,  Z.)  nicht  he- 


ll!:.!:, au  «ie  dir.  gut  e.WJiti'le  uml  lc 
rail  erwartungsvollen  Znliorem  angefüllte  Kir- 
che.  Iii.  Hufurgani«  Kindel  ln-reilPte  (Ii.-  Zu- 
hörer  durch  ein  iVüliidiurii  auf  der  Orßel 
iweclmaiiig  tot,  wir.  nun    ei    roh  ihn. 
 'mnu.     Nun  hcB.ui,i  die    ■;„,:, .- 


Stück  dpa  3ti*u  J^Jir-gj  d.  raua.  Znil.  und  nucli 
vuriiev,  hey  der  ersten  Pn-iu.c1.iuu  dorialbei, 
noch  durch  Naumann  jdl.it,  bcdnicimi  wor- 
ilen  f">l.  (Wegen  dar  Dopiiclciio»  war™  dir, 
'l'ulti-Sänger  auf  brydo  l'lügcl  vor  dein  Or- 
dinier ve.tl.eilt.)  Der  rechte  Flüfiel  lurtl* 
dos  er.le  Tulli.     So  feyorfich,  erhaben  und 


L'qirzod  I;-,- 


a?7  ia 

rührend  dieser  Eingang  M'ar,  m  halte 
flJoI  der  zweylc  CJlur  Anlheil  nehmen 
ncn.  Iii.  Beurlli  gefiel  -ehr,  weil  er  lieh  bey 
«einem  vurtrefllirhcn  Gesdne  J'-  T 
/;.(.-  ii..tjlWM]rli:;''ii  S:iii|]!:.li 
Sai.drini  erhielt  Ixym  crsti 

pci[iiii[;  liiilli',  Irl Jt  Üiu  r  Zi 
ihrem    gcfuld  vollen  Vunri 


■,0.,,1: 


rr  Fuge,  deren  Deutlichkeil  bli 
■iu:il.,ss!-n  (Ii']-  11.  jyl  Will I f.idi - 

<lans  tlU-s  herrliche  SiSbcniiaiuiii.  he  Werl. 
Iii  i'iiii  l;i.Iupl  Sj.i ii^Ii-    i'iI],i|!i:l  /iL  'Vir- 

 1,   ül..:.  die  Werte  neuem-  Orgel- 


toh  Hciclumit  gegeben.  Die  Tulii-& 
nn  brillant,  nur  da*  Terzett  und  Seil 
(I.II  (Im  ei  ivmi.-.rii  IMläll  Iii. Iii.  Ii 
1,-1  dir  .\n:i;llLllil:p  vui  Ii  (.[Midi  UMr  I 
ZHjaonde«  die  herrliche  Soptmialiulldi 


■  S  i;.i,wi>! 
belJCuien    oasaoron    liier  V 
(l:'.ini(:e  proJicidisciie  Fehler 


rabveiü).  —  Im  Ganzen  gcnumnicu  v 


Leipzig.  Den  ]8iten  Dec.  gaben  Hr.  n. 
M.lil.  iW/rim  (Hm im-  1  'n  riiv.if,i;:,;  fimrcTt. 
Hr.  S.  iil  «Ii  Virtuos  nnr  der  Oboe,  Mail.  8. 
al*  erste  Ciuiinlel--  und  Opern  -  Sängerin  in 
Ditsden  angestellt.  AUea  Gule,  was  früher 
in  diesen  Blattern  von  Prag  am  über  beyde 
gesagt  worden  ist,  fand  mal  bestätigt.  Hr.  S. 
behandelt  sein  Instrument  mit  vieler  Delicn- 

Singart  der  Mad.  S.  scheint  zwar  mehr  für 
daa  Theater,  als  da«  Cancer!  per-ionet:  nun 
liess  aber  ihren,  wie  iliees  Ueiii.il-  Voi/iigcn, 
alle  (i-rerhlick.-il   niiikifihi«,.    Da.  Omeert, 

da.  IL-.  S.  im  unten  Theilc  spielte,  war  «ou 
J.  .Si-hnln-ri  in  I>j.-..l,.,i  mii  J-u^Ltlit  und  zu 


lfsir!:; 


Hü 
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MUSIKALISCHE  ZEITUNG: 

Den  17""  Januar.  N=«  15.  1810. 

!  ™d  wir  a»U 


h  PmÜnOa  poin-  I  «0/™.  1  f  i« 
Fiohnctlk  et  Contrt- l'Men,  3  FIÜ 
In,  petiU  Flott,  1  /faitficii,  5  Clarinel 
Ut ,  J  Bassen»,  3  ■COM ,  3  jf>ompe«a. 
Ifattl  «*  I  Trompet,  con.posse  ei  da 
dufe  ri  «in  -«Jeue  Seriniuime  Mwi 
gntar  U  Princc  rrgnanl  de  Lobiomitr,  Du 
de  Rtwdiiitz,  et  b  aou  Exreltencr  Mim/iieu 
U  Comic  de  Roeumofity,  pur  Louh  <•» 
üiA™.  Prepriiii  dei  Edätart.  No.  ( 
OtuiT.  68.  s  Leipsic,  cJiet  Brcitkupf  e 
Hirtel.    (Pr.  4  Thlr.  13  Gr.) 

Die.  wunderbare,  origurflle,  lebensrolle  Werl 


Manusciipt  in  Leipzig  aufgeführt  wurde,  rum 
Verf.   der  Ucberaichtcn    der    Conccrtc  ui 


lithetischer  Hinsicht  s 


uderm  m  verwenden  gcdlclitt.    Er  wird 


noch  ein  Wort  voiausgeselst. 


„Soll  denn  ümMusik  rulon  7  ur 

„man  'ich  Auf  musikalische  Materey  etwa* 
„EU  Güte  that?"    Allerdinga  lind  wir  jetu 


r  Gegen* 


sik  lu)dijt  f.ticliraackloi,  und  ron  der  Ulhe- 
lijrheu  Beurtheiluug  dessen,  der  sich  solcher 
AfterTuiltel,  Effect  SU  erregen,  bedient,  wenig 

gar  nicht  auf  vorliegendes  Werk,  weiches   '  "  " 


Landes,  sunderu  vielmehr  eiue  Dai-s  teil  uns; 
der  Emplmdungcn  iat,  welche  wir  bey  dem 
Anblick  llildlichcr  Gegenstände  haben.  Da« 
eilt  so\*-h':r.  G'riTi.iklc  uii!'it  ccsclinKicLIus, 

durch  jene  ausgedruckt  werden  lotlen,  nach* 
gedacht  hat 


trachLnng  des  Werks  j  und  n 

digo  Idee  von  dem  Werthe  dieser  Composi- 
lion  geben  kann,  weil  sie,  tun  recht  genouen 
m  werden,  gehört  werden  musa :  so  kann ' 
dach  ein  prüfender  Blick,  den  wir  auf  sie  wer- 
fen, beym  gemischten  Publicum  den  Voruta: 
rege  mache«,  derselben  bey  dar  Anflülnttng 
ein  aufmerksameres  Ohr  an  leihen,  und  bey 
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leud  ein«  (langes  von  der  Stadl  nach  dem 

I.JUHIC  LH    ll'Tll  MfU.-..'ltL|l   ,.M  Kjl--:£^v-Jl'.kjl  <jef<lll:L 

wiidriicla.  Dai  T!inna  wird  uacli  des*  erilen 
Taclen  Üicilweise  inil  jmmei-veiSnderter  Bo- 

■«Ükara.  fütorätiDnL* '■nicJaholI,  um  an  die 
S[ri£iT<iiLa;  dci  F.ii1]>[':miI\i.i::hi  Lhrv/.Kk.lL'u, 
^*lche  nach  und  n, eil  leli] Udler  werden h  je 
Didier  der  auf  dem  Lmric  Erholung  .uchende 
Stotel  lein™  Ziels  kummt.  Tuet  55  tritt 
•in  anderer  Gesang  ein,  welcher  auf  gleiehe 
Yftiici  wie  der  eratr,  anfaug)  nuter  tili luchcr 
ViorniueateiUMg  i,.  Achteln,  dann  iii  l'riolen 
mit  hii;iiy(;ru,.lcr  FLiM\  und  mkLit  in  Stch. 


„  Tl..  il 


.1  K,:,li 


menlc,  die  Gefühle  e 
Bchnächc  hin  Mir  Stark 
Gegen  da.  Krale  dei  , 


«hei-  imI.'v   Ii  <!-M1  *■!■[,,«,■  .1  Ilm  ihliel, 

du  ufi  m  Ii  i  n  1 1 .  ]>■:■  7.vl:v'.i-  Tfltil  I.ui'iiui 
den  liejdrn  AuFiiupsL.-.elei]  de,  ei'alen,  u 
vijii  achw.icu  jjtluiUcntn  T»nca  der  Cln 

kll  -     f-'l^ilUr'll     Mild    UTl  lier    l[[tl'IL  -iiH7( 
dm.  Denn  heim  nu'-li  1 1 r i-i  iil.i:£.-:i  lll.i.ii 
Diente,  frinci  nach  dem  nudvru,  'hinzu,  und 
Müllen  in  «Ulrker  gehaltenen  Ttlncn  dai""' 

atia  Geige,  toii  der  Viele  imd  deni  Violon- 
CriU,  weiche  Triolen  darunter  ipifk-n,  vorge- 
Villi.  Oer  IVliivKuny  Kl  B  Hill-1 
D-dur,  Tuet  aS ,  macht  liii  treffliche  ffii 
kungi  allein  der,  3p  Tarne  laiige  Aufent- 
halt auf  dem  Do  ' 


<htEch">m<  nett  Harmabk  jcrcjfct  uff  n*ri 
den,  dir,  im  i.ftitotl  Taelt  eintretSlH,  pich  drf 
Meynuug,  clwaa  «u  apat  komm!.  Mit 


limit  daa  Our 
7.  von  i  Tac- 


■nten  Geige 
r  Bekuner 


in  eleu  mannigfaltigsten  Formen'  «igt ,  und 
furchtet  er  Inngweilig  eh  werden,  «ich  lieber 
einige  Z.'il  entfernt,  um  uns  die  Freude  dea 
\Viedcii.chii6  desto  ibiiii^ee  empfinden  au  las- 
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einlade.,;. und  aiiao'gimKNoiBlMr  spricht  dl] 
Gemüt!,  durch  Erwcekung  sanilcr  Gefühle 
voraiguch.  [iiii  Die  Wahl  der  Tonart  B  dnr, 
dir  venveUende  -j?"  Tact,    die  natürlichen, 

der  gefälligen  Aush  eichungeu  in  verwandle 
Tonarten,  alles. dieas  imui  den  lülilmikn  Zn- 
liurcr  von  den  Kegungen  emor  lebhafteren - 
Freude  im  Ruhe  einer  mehr  in  sich  selbst 
gekehrten  Betrachtung  beruhst  Eni  nicn.  Die 
ale  Violine  und  die  Viola  fangen  einen  sanf- 
ten, £n  Tfnm  aioh  bewegenden  Gesang  an, 
der,  durch '3  V.relli  in  der  tiefem  Oclnve  ver- 
(l-jpfi-il,  vwucll'lich  bermug-lroWii  wird.  Dun 
spielt  die  iste  Violine  einen  kurzen,  aber-  H 
Einleitnng,  welche  nie  AimfÜlirung  Ufa  darf, 
aweckmliiigen  Gegenaal;,  vier  Ittels  hindurch. 
Mi!  dem  Ölen  T*etc  wird  diu  begleitende  Be- 
wegung in  dec  aten  Violine,  Viole  und  den 
beydeu  Yiuloncrlleu  schneller,  und  n-ir  glau- 
ben in  der  That  dos  sanfte  Murmeln'  eines 

Violine  wird  fließender  und  zuanmiuenhangen- 
derr  die  Empfindungen  werden  bcsununlei'. 
Mit  dem  jten  Tacte  ergreifen  die  an«  Cla- 
riuelte  und  der  erste  Fagott  den  Sau,  mit 
welchem  die  erste  Violine  begann.  Die  mur- 
melnde Bewegung  in  den  Vialmicelleit  und 
der  zweiten  Geige  dauert  Tort,  und  die  erste 
scheint  in  Lumen  Trillern  auf  das  Zwitschern 
der  Vogel  in  den  Umsclia  Hungen  des  Baches  zu 
denleu.  Die  Homer  Mosen  doau  eine  eige- 
ne, aus  Ru'tfcuotru  Uslehcnihi  Figur,  welche 
anien  (Tact  »3  u.  d.  folg.)  die  bejdcn  Fa- 

eine  geschickte,  und  c  Ter  Ivel  le  Art  abnehmen. 
Nnc.li  dein'5asttn  Tan  erwarten  wir  den 
Schiusa  iu  die  Dominante  F,  allein  der  Ideeu- 

nuagegingen.      Er  hall  den  Schluss  zuiiirk, 

mil  den  Ncbeiidorninanleu  D,  G,  C,  unter 
•  ■iin-iu  .-. i  1 1 . ■  1 1  J!ii-l.nli,i-ii.-ji  rial;-.-.  ■I>'H  (li-r  er- 
>Us   FagoU  und  die  Vinle,    hll  im  illcu 


Tacle  die  erste  Geige  mit  veränderter  Cello- 

unsere  mehrmals  angenehm  getauschte  Er- 
wartung erat  durch  üm  im  Jolen  Tacte  er- 
folgenden Uebergang  iu  die  Dominante  des 
Ilaupltnns.  Jetzt  tritt  uns  wieder  das  Ars- 
Ciugithcma  au,  aber.nuler  welcher  veränder- 
ten Cesuüt!  Die  erste  JVioIiuc  varüri  den  kur- 
aen  Knleitungsaatl.    Den  liebliehen,  in  Ter- 

des  Stucks  die  -ate  Vitaline,  ilie  Viola  und  dio 
vcrcäomjclnden  YtcJoncelle.  spielten,  tilgen  jetzt 


von  dort,  durch  ein  glückliches  üiigefalu-  an 
einem  geraeiuKhafilirhen  Orte  einfinden,  wo 
sie  uns  ilirc  veiiE-liLi'ik' in' li  ScliicA-nle.  ilii:  dn< 
;lI  I  cnupine  liUL'Le.'V  l::i<1  das  B:i:il]  uVr  I  rciind- 
Schaft  vereinigt,  liriidcircl.cn  Herzens  niillhei- 
len.  Diese  ganze  Stelle  vom  äo-iiten  Tncl, 
uiiUt  dieser  vereitln.  1TC11.  dech  liiclsl  utikciiut- 
lichcn  Gestalt,  macht  einon  uubeschrtibhei 
schönen  EITect,  und  gieht  uns  von  dem  Gei- 
ste dea  Küuallers  einen  hulm,  Begrin".  Nicht 
weniger  ist  die  gleich  ilin^ntr  i;>I^cil.1l-  Stelle 
(Tact  Si-53)  durch  ihre  Ein  loci  Unit,  wi« 
die  vorbei gehende  durch  ihre  künstliche  Zu- 
sammensetzung, srliuti.  Dil-  liilnendeu  j  T'<eLe 
hiiheii  Kuc.  weniger  gclnllen  wollen,  er  glrLubt 
den  Gi-uud  davon  in  den  zim.ilu-  lugenden 
.  Seemulcu,  wirke  vuu  ilciu  (;rsnup;c  der  er- 
sten und  zw ryU'ii  Violine  gebiklet  nei  den,  m 
finden,  'Dee  Uentliehkeit  wegen:  und  um  das 
fieangta  in  betiikundcu,  mligeiidie  genannten 
l'nctu  hier  Plala  hudem 


lBio.  Januar. 


«  Ganten  wtM'il 


u  Fuaa  fassen.    Wir  bekommen  zi 


me  gehemmt  wird,  ermüdet ^  denn  räa,  wo  die- 
ser aufhört  und  der  Satz  mehrstimmig  wird, 
"gewinnt  auch  die  ^'ortachreitung  du  Mannig- 
fidligkeit  uiid  Inlei-essc.     Ehen  au  ermüdend 

Zwischensatz,  theüs  wegen  Ollerer  Wieder- 
kehr, tlieils  wegnn  spärlicher  Ausschraürkung 
-doieb  neue  ILumomccil,  vorgekommen.  Die- 

idieiiHtz  com  i6Slcu  bii  aum  3o4lenTacte 
IU  haben  j  «diu  noch  tomint,  das«  die  Ver- 


-Eraata  in  den  beiden  folgenden  Stücken. 
No.  1.  stellt  una  einen  Gewitlersturm  mit 
den  lebhaftesten  Farben  dar.  Ea  ist  die» 
Stück  unstreitig  daa  gelungenste  unter  den 
übrigen  dröfea  landlreheri  Gemaides,  und  durch- 
las von   erhabener  Wirkung.     So  raaunig- 


deu  Pnukcnschlagcr,  neb* 
Jen  beydeii  Trompeten -und  Flolenblaaeiu, 
noch  die  Zuhörer  au  Athem  kommen;  glau- 
ben sie  nun  eine  Zeit  lang  genug  geloht  und 
gerast  au  haben,  so  brechen  sie  uuvcnuuthet.  ' 
ab,  wodurch  denn  der  gante  musikalische 
Lärmen  eher  dein  Spuk  einea  Poltergeillea 
ähnlich  lieht,  der  bey  seiner  Erscheinung  auf 
einmal  alle  Elemente  erregt,  aber,  wittert  er 
Morgenluft,  unter  einem  heftigen  Knalle  ver- 
weichem ullca  umher  pletx- 
'  1  ;kt  hegt.  Nicht  10 
1  ihm  die  höchsten 
Grade  dea  Orkaua  Gegenstände  der  Srhilde- 

l  i. Mg:  in  r'|    ,f  i.,LlLII,llLl      .1 1 : f  v  fc.i  wi'rlii; 

buigsruue  Annäherung,  all  die  jllnnli^e  l^ii- 


e  und  Violoncello  den  fernen  Don- 

die  leise,  unruhige  Bewegung  der 
Wirkung  des  kommenden  Gewit- 
l  und  nach  ruckt  das  Wetter  nah» 


i  heulenden  Stutm 


eil.  J1H1-. 


Jiirr  den  Gomuotnsleu  - 


J.andmnniij  angonwHeotv  gedacht  worden, 
nl,  ein  solcher  A tu frnck  Oer  Freude?  Der 
Gfsniig  'lüigl  inC  dur,  der  Dum  intime  villi  F, 
an,  und  wird  Tact  5  von  ilem  llumu  auf  eine 
originelle  Welse  unter  .dem  Hey  eintretend™ 
Accord,  der,  eist  mit  dem  Süd  Achte] 
des  3len  'i'aclcs  seine  Auflüsung  oillilt,  wfc- 
'dnfcolt.     W«™  der. Künstler  hierdurch  den 

.verschiedenen  Ol  teil  drs  Durles  ausdrucket! 
wallte,  so  hat  er  schien  Zweck  glücklich  er- 
itulit.  Mit  dem  Slcn  .Tado  tritt  ein  einfiel] 
jcliOncr,  au]  dein  ersten  Tacte  gebauter  Ge- 
sang der  ernten  ücign  ein,  welcher,  da  ex 
,b>i  in  Vierteln  und  Aeliteln  .icli  lieivegt,  den 
'ersten  Grad  der  Freude  vorinSÜch  malt. 
Mit  dem  i?t"i  Tacle  nimmt  die  sie  Viuline 
der  ersten  djtacu  Gestüte,  all,  -und  UJ£t  ilm 


—  Lütz,  alles  malt 
nsheiL  Mit  dem 
i,  das  «>t  diu  Gei» 

vom  9ten  Tuet  ne- 
in ,  aber  nach  der 


folgt,  nach  einer  Modulation  in  11  dur,  ein  1 5 
Tarlo  langer  Zwischensatz,  denen  EinsehaH- 
lung  uns  dai  Hnuplthemii,  um  es  nicht  lästig 
iC  einige  Zeit  entrückt, 
■k,  aber  nur  in  einem 
ibscluifcte,  den  der  Künstler  auf  die  man. 
igftiehjite  Art   dnrcJi führt.      flu  lioren  wir 


mint  Treh^efnl 
J,  der  Mel,tdie  «es 


Dann  kehlt  e 
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OigitizedDy  Google 


i8io. 

i  vom  J.  i7i3  &schm  — 

bcy  dieser  in  Europa  tdoii- 

raben  die  Hrn.  Spie 
La  Saale  der  Stadl 
n  sind  nid»  ohne 
llr.  Krügen 


n  Müll 


Elflte  ein 

Ben  von  Devienne; 
Violin  cia  Concert 
naiae  von  Moser,.  —  Gnu™  gab  der  go- 
thaiiclie  Concerüneister,  Hr.  Spobr,  Canccrt 
im  Theater*«).  Er  spielte  du  von  ilun  rom- 
ponitte  VioLinconccrt  aus  ü  moll  mit  apani- 
achem  Rondo,  ein  Pot-pOUrri  für  die  Violi- 
ne, und,  mit  deiner  fertig  nüd  ausdrucksvoll 


Dfc  Bi».  Zeitung  h. 
ki  talentvollen  Virt 
dieser  Composilioneo 


«cd,  und  neulich  auch 

«iliutieu  msi  Sj>ii-I. 
soddera  bewunderte  man  die  Dt  |>|jolp  rille,  die 
Sprunge  und  Triller,  welche  Hr.  Sp.  mit 
groutor  Fertigkeit  euafiibrlB,  und.Jitröh  den 
Seelen v li] ]i'  11  AmiUji'k  ufiuea  .Spii'li,  lii^i.iiin:i-i 
auch  im  Adagio,  nahm  er  alle  Jltntrni  für 
aicli  ein.  Wir  hallen  lioiThuiig,  die  ehren- 
watlie  Kiiiuüerjiaar  künftige  Wocho  noch 


erscluen  Mad.  Beth- 


fallibnci^ungni  empl.i:i£i'u  —  v 
lieh  die  «»hin  inconseoaent  wirei 


Z'En/eWment  de  Proterpira.  Ballt/,  eemp.'il 
arrang.  p.  fe  PianofirU  A  i  nWs  par  F. 
Datei.  aMirnic,cheiFallcr.(Pr.SF1.3oXr.) 


Diu  Ballet  i 


.-n.  Auf  Her.  haben  die  ga- 
leln  einen  bessern  Eindruck 


'  durchfielt,  wo  es  denselben  an  der  en- 
tern ViTl'inräiitij;  f,-hll,  die  frst  dmvli  rlon  Tiuia, 
□der  nllenialli  durch  dieErinnerunB  darall,  wenn 
man  ihn  gesellen  hat,  hineinkommen  mau, 
und  wo  et,  als Musikstück  für  «ich  betrachtet, 
(wieman  ja  mosa,  da  sieh  keine  hislcriacho  Nuch- 
weisung  lindeU)  hin  und  wieder  iu  uninterea- 

Aemaere  des  Werks  iit  schon. 


Sec7uGeiangt7nitBrgleü.JerGiali3rrc  inM 

genUt  «on  S.  E.  ÄeiVier,  Oy. 

Leipzig,  b.  Breitkopf  et  Härtel.  (Pr.  ia  G 


Kleinigkaiten,  aber  meisi 
leichte,  flieasendc,  dem  Tcxl 

(•ernenne  Begleitung,  ist,  was  sieh  daran  rüh- 
men laiat.  Hie  I.iedchen  sind  sammüich  got 
rney,siiU.  rvLmdjt  Utiiilniheciurii,  iL1J,l  .  [uzcliir 
Nachlässigkeiten  in  dir  Schreibart,  (u.  B.  S.  6. 
Syat.  i.,  die  Sie  und  oteNote  iro  Geaanj  und 
Aceompagncment,)  sind  eu  tadeln.  Oje  Tyro- 
Uria,  8.  6.,  hat  Ref.  am  besten  gefallen,  ob- 
gleich das  Lieddir.il  nichts  von  der  eigentüm- 
lichen Naivetlt  der  Tyrolcr  KatwualUeder  hat. 
Der  Druck  ial  gut. 


LEIPZIG,    aar  Bisinopt  u*d  HÄbtel. 


DigiliZCdÜ/G 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Denn*-  Januar-  NS.  17- 


Keine  Knnit  scheint  » 


acZunelEcn,  dius  ein*  du  andre  belebt,  eirii 
dp*  andre  hebt  und  U3gL    Allein  ync^  wenig 


nilhematBchen  und 


wird  der  Tut  dein  Componulcn  uil  undenk- 
bare Mühe  nrachen.  Die  Art  dej  Veisbanei 
wird  jedoch  den  geschickten  Tonkünaller  »ic[- 
leicht  weniger  in  Verlegenheit  Mtxcn,  *J»  die 
innere  BerchaBeiiheU  der  Poesie,  wenn  lie 
enilvedec  rn^cicl  Trocknrs  hat,  mehr  Alige- 


Eene  Nahrr  verlaugnen: 


Digitized  by  Google 


stufe  jT  teeUtiln&es  Product  wiii-de  djia 
A%  TU  die  \fmiL  aller  »ie.Ii  ilir.-.n  M.ili 
tnuige  iibrrlUiriL  Eüidiildungfl  kraft  M 
■n  tiewrgrn,  >u  riirlieinl  der  Teil  al»  rillt 
gültige,  leert  Zu snl«\  uderali  ein  lilmu 
tat,  irutulirte  Ttiiß  hurrn  au  Im«™ 

Gcihiikrilinliiill  in  pir  leine  Bell 
kommt-      Auf  dnr   iilnii'I  IL    Seile  Ltiii 


k  die  Musik  ungleich  m 


bennnth  mtweUUtlt,  An 
und  Situation  der  POWOB, 


.>,i-.li,  i'e- 

  '.'"""''■<• 

n  l.ii.-iLNen 


«Ubbii.  Piehi  m  tedf  w***k.  ■ 

■''  Mag  aber  «ich  in  der  Walll  du  ' 
liirlil  grL-il  trunfip  «jii,  «"  «inJ  dueh  auf 
)M^al)l|j  WA»  in  dtr  Behandlung  .u.h 
der  inmiiilijni  Puitk  gefehlt.  Z.  U.  ilc- 
lndje  uiid  Tfl£ilicwcgLinB  eind  dem  Texl  flieht 
riiireiiieS'i-ii ,   der  Clnir.iifev  ^der  Einhüllung 

l^iit  gelirriueht  werden,  und  Heim  JQaii  sie  ni- 

nliiidungen  versetzt  «erden,  als  die  Poesie 
Bilsdiürtl,  iL  Linggen  die  rtelilc  Cnm]>o.ilie.ii 
filr  lieh  allein  jolnni  uns  eine  Stimmung  gc- 
Iii'ii  leiiide,  dit  nur  eutn  Dieliler  beabsieliüg- 

pwiüL  imi  Um  jjjmpchigiuaq:  des  Teiles 


n  kirn.Ü.j,.-  ÜmImIi    „,„[  >aivi 


Didier  Indien  Coiupoimten,  weU 
racter  dei  ganzen  Texte«,  die  li  i- 


die  Uebcrgsnge.  i 

ni^Jidli.iei]  J'arLieill  ,Le.  Ueiliellla  sluatrl  Mit- 
ten, einen  Ijngcru  Text  lieber  ganz  durcH- 
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h]u:  Wvl.inlii:i:r  ßililiT  T-imL  Veivluic 
tili  Cailrx  r-ni:  .Di3|jLUj:'jLlji.n  Li : in i 
che  den  Zuljiirer    irre  HLJiiL,    imu  ii 


MaiitliCt  Cdinjuivii'ui-  v.TsiO-.r  :imivi  i!;uii 
^ifin  diu  lili^H.1]  Ciu^t JirjL,:Lk.  -.iriiii  Lr  -tu 
m  gross«'  Verliebe  fiir  iciie  Knml  biy  Jen 
cinfaclulcii,  uaiYstcil  [Liedern  1  '" 
IC  gelehrtes  A''CL.i>if>;iF,iieiiK'r, 
lirliea  Piis.ageiiwir).  miil  si>  ■ 
I   Oeningen  anbringt,  da"  die 

feil  dun  {«tangi-  ahgdrnU,  i.iul 


erhabenen  Gesingen,  wo  Fülle  und  Rriclithuiii 
der-  Musik  Ul  dmu  diene»,  die  Phantasit  in 
bereistem  (  auch  nicht  von  allen  »lehn  Ali™ 


aehon  Kt  den  Gox 


[i  Ort  viiltsriiHiig  und  .-■«eil  ivierh-r  erhallen 
i   fcyilj    er   Winsle   ir]l;st,'wir.  lii'irgur  als 

ic  mit  dem  GeiitrcicheTlu  verbinden.  Die. 
ipidariiai  aber  darf  nie  mit  der  Gemdnbeft 
iii  Lt.  i.:  vtiweci^-ll  wLiileii,  !■]■  Mei- 
er, »-flehe  mit  lim  n.iiv.K'n  Mrlu'-Ii"«!  die 
ittjtt  Kunst  vereinigten,  Und  ihnen  augar 
durch  kleine  nigirte  Halse  einen  eigenen  Rei» 
cillicillcn,  oluic  dem  poetischen  Chaiartet  des 
Gtimgei  Abbruch.  ia  thun. 
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-NiuJil  seilen  findet  man  endlich,  dwiCum- 
pouijicii  vuii  BwleutuiiK  dm  Yerwp  «ne'Mc- 


'  : —   —  m...  i 

«ch  ecbcl-uden. 
Ungern  <ijcr  kurze 


R  der  Walt  oder  Sätze,  des  Aeccu- 

ECWM-ll   'I'IJNCM,   einer    p'«  i.i»f:tl  Svill- 

,  was  die  Reime  bclrim  u.  il.  gl.  an- 
-  ""  '  t  werden  ItOnnte  und 
■■■    vi1  »äW™  '» 
I  gnni   llnpnaseudc   Taclaitcu , 

' n  Sylho  anheilen, 


„  1  in«,  für 
lichtsge  Gefühl,  .wenn  ble-ue  kuizc  Vci- 
ungswörtcr,  Präpositionen  und  Partikeln, 
in         S|.i„Lfit:  nur  flüchtig  vorbev  v? 


und  Hauptwörter  dagegen  .nur  achwach  be- 


Unkosten der  Poesie  glänzen  wollten,  die  in- 
nere Harmonie  und  leine  Organisation  des 
Textes  reeht  studirlcn,  und  iich  in  der  wahr- 
hnfteri  Peclamaüixi  des  Gejaugea  Meister,  wie 
Gluck  und  |l.  [A.  P.  Schuli,  mm  Mutet 

C.  F.  M. 


rhcmj'ibeo,  die  natürlicher  . 

mil  (kr  vorbeigehen  deu  auf  gleicher  Ton 
stufe  liloilirn  oikr  eher  herabsteigen  sollte. 
Uiilf.illfinl  buhen-  Millen,  ULI.I  llltlgekl'llrl  dr 
in  der  Sprache  sich  ciliebcudcn  tiefere.  BL 
:'™  <•<">>*  >'""  Werl.  Diswn«,» 


Auslands  von  dein  Hey falle,  den  dies  Mcister- 
wetli  Mänik  in  Pzria  erhielt;  uuji  vo.i  Mün- 
chen an,  hoben  Sie  die  glänzendste  Aufnahme 
desselben  berichten  kennen:   nun   ward  uns 

Anfange  dca  zwejten  Actes,  iiertiHc.li  ächlep- 
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pud  ist,  *°  ersetit  doeW  die  geiilreiohe,  carte, 

neu,  isl  mit  seinem  Joseph  bu  vergleichen. 
Waicher  ReichtflLun  Tan  Harmonie,  welche 
MoisJerarbeit  in  seinen  Chereu,  unil  nament- 
lich, wie  ungezwungen  oijjj'ncb  die  Nachali- 
Duingen  der  Stimmen  in  denselben!  wie  himm- 
lisch erhoben  t  E.  das  Gebet  der  Israeliten 
im  iweyteu  Acte  beym  Aufginge  der  Sonne  1 
wie  edel  und  ausdrucksvoll  arbeilen  die  Bie- 
se, besonders  In  dem  Chor*  des  eilten  Act?, 

*U    llic  Ul  iilDc  J.jseillll    lll.S    r',M"  Mi<]  er.Sohci- 

nrn!  iric  treu  schildert  .die  Musir.  jede  be- 

AUe  Schönheiten  Im  Werk.  —  auchnurein- 

t>  ist  ailu,  von  der  ersten  Nute  der  Ouver- 
türe an  bis  zur  leinen  des  Schluss  -  Chorea, 

die  Auuubvmjg  bctrifll,  so  wurde  das  Ganze 
sowol  von  Seiten  dei-  Sanger,  nbi  auch  des 

seinen  machte  du  Spiel  des  Hrn.  Schmiltmann 
(Simeon)  einen  in  grellen  Ellert.  Dein  Hrn. 
Meier  (Jacob)  gelingen  die,  ün  laugsamen 
Tempo  gehaltenen  Tone  nicht  mehr  —  wie 

Zelte  tritt,  allznbcmcikliai  wardj  leiner  Stimme 

Falsche,  die  Thuic  offen,"  ohne  Ver- 
gleich mehr  angemessen.  Hrn.  Gotldank  (Jo- 
scuti)  gebuhlt  der  ^lü^le  llcylnll,  der  llun 
auch  Loy  jeder  Wiederholung  vv  Thed  ward. 
Er  saug  und  spielte  mit  Gefühl,  würdigem 
Ausdruck,  und  vielem  Fleiii,  Er  wnrde  daa 
eralc  Mal  herrorgerufen.  Auch  Dem.  Hejm 
^Benjamin)  gab  ihre  Kulle  mit  Empfindung 
und  Wählte«.  Die  jieuen  DccuKtiouen.  von 
den  Km.  Suchetti  und  Gail  gemalt,  erhielten 
.eil  tu  in  IL*  vtb.lieiiCea  L..h. 

Am  iBtcn  gab  Mad.  Campi  zu  ilirem 


«S6 

Beelen  in  eben  diesem  Heiter  Don  Juan. 

So  oft  diu  Meisterwerk  Mozarts  auch  hier 

ier  KiiiMJlune  dennoch  ^frieden  neyn,  denn 
das  Ihn.*  *Jir  peJi-angt  vull}  und  ije  war  auch 
^ufi  i'.len,  wie  il,]-  D"nli  in  ihr  liie.4  L,',!  :n  ZcilMFif; 
hcwci.nct.  Eine  KTIfelente  Arie  wurde  vini  ihf 
üefflicli  gelungen,  und  allgemein  applaudii'I. 

Am  taten  trat  Hr.  fliimer,  Bassist  vonj 
Peitlter  Nntionsltheatcr,  im  Theater  njehit 
dem  Ksrntluierlhor  ab  Micheli  (Wasserträger) 
im  Graf  Armand  auf,  und  erhielt  wenig  Boy  fid,- 

Den  »Jten  und  aSteo  wurden  die  Jah- 
reseeiten  in  dem  k.  k.  lief- Theater  niehat 
der  Burg,  tum  Vorthelle  der  Wim™  und 
Waisen  verstorbener  Musiker  ans  dar  Gesell- 
schaft, durch  ein  aus  SOO  Personen  bestehen- 
des Orchester,  (mit  der  neuen  Hejonams -Kop- 
pel.) und  »war,  nie  gewöhnlich,  mit  aller  Ga- 
iiunigU'il  gegeoe,..  Die  Selo -Partien  sangen 
Dem.  Ei.chrf,  und  die  Hrn.  Wcinmüller  und 
Golldank. 

Am  s4ten  gab  Hr.  Clement  in  seinein 
VorÜicilc  Ceiiccrt  im  Theater  an  der  Wico. 
Er  spielte  ein  Coucert  von  seiner  Compoii- 
tion,  und  phantaaü-te  dann  allein  auf  der  Vju- 
lin.  Seine  Art  ia  spielen  ist  befeaiulj  anBsy- 
faii  fclillc  es  auch  liier  rieht.  Den  Sellins» 
rauchte:  fhriilut  am  Odixrgi,  ein  Oi  .it.irinin 
von  L.  van  Beethoven,  Est  ist  icjiao  friilunr 
nulgcfubrt  uud  ijamala  ctariilier  gesprochcp 
worden.  Die  Uriheile  über  diea  Weck  urtitii 
aueh  dicsci  Mal  getheilt* 

Am  Jäten  wurde  im  groeicn  Rcdorjten- 
tiiiale  uiii  Viiillu-Lle  dir  liiesis'i'  lliii^ei-..].!- 
tnls-Aiistalt  zu  St.  Miutna,  eine  patiioliseue 
L'auatei  ose  fliierieAr  ,<ia>  ^ulers.ron  Hrn. 
Joseph,  Hitler  vou  SeiCied,  gegeben.  Die  Ha- 
aik  der  ersten  Abaheslung  ist  Vau  Hm.  Ignnta, 
Hiltei  VCIl  Seifrieil,  die  der  iwejten,  .Mi  dem. 


1810.  Januar. 


tt  dci  k.  k.  Ilufthcatoi- 
.  Bchindl  Ocker,  ein  Con- 
I   imf  litm  Viuln  ituläi:  von  Ai  iH'lJ.  und 


w  in  clor  LeopaldaUdt  wurde 
■um  Sien  J-uiii  ersten  Mule,  liriaihUli-heii,  ein 
Cemllilc  der  Vorzeit,  in  drey  Anflügen,  von 
Aloii  Gleich,  mit  einer  unbedeutenden  Mmik 
Ton  (Cauer,  gegeben 


n  Theater  wt 
i  Hm.  Kanei 


liusführlich  bckoji 

'Cham,  Japhet,  j. 
NoahsWeib.  Di 


inohlo«  Volk  nach  Nonlis  fruchtlosen  Ermah- 
nungen unter  beständigem \V**3ergLe«c-n,  ßiitl, 
l^rmuni,  It.i^'l,  .^f .1  i-iii,  L'nibrb.'tj,  dui'ili  eiin- 
allgemeine  Ui^HLichwemmuDg  vertilget  wird. 
Zai-yte  .1ht'iru:i>rj.    NaitnUn  Noiih.  rlnrcii 

«in™  Weil»,  drey  Söhnen,  lammt  ihren 
Weibern,  in  die  Arche  begeben,  von  jeder 
Gattung  Thiers  ein  Paar  mitgenommen,  und 
läo  Tage  iu  derselben  verweilt  hatte,  licM  er 


aatiar.  aö8. 

du  ihm  letztere  einen  ÖeWcig  mrückliracfcti-,' 
mIijl."\'l-  <[;n.r.M,  il.h*  dii-  E'.n!:'  ]irj,-il.^  trin- 
ken aey,  und  log  mit  «erner  Familie  und  den 
Thieren  am  der  Arche.  Drillt  Jblhdhutg. 
Diu  Engel  stimmen  ein  Jubel-Chor  an.  und 
<lrrikk  t:n  <.I"r.-  ^T'i^ii  f  irli.'i  II  nur.  r&fscj-  Geschupft. 
Noah  errichte*  am  Dankbarkeit  gegen  Gott 
einen  Altar  im  B.undopfer.  Da  diejes  hell 
iujt'lirrmit,  encl  q  L' L 1 1 1  Hr,;.:ii]ir.i;<'rL.  Kill  F^ib- 
■A,A  Vi, rt,i,: ,:<.■!  A:-m  Nch.  et.n,  de:  "  _ 
dm  Zeichen  dcrVcriühnung  i>e-y,  11  In'  Vi 


■oll,  . 


ni  werde.  Die  Engel  und 
n  mit  einem  fröhlichen 


geführt:  der  Uniiclilbare,  eiue  Oper  in  eil 
Art  von  Costimublo,  mit  Musik  von  Carl  E 

Hr.  So  viel  Ret  belauft  iit,  debütirl  die 


FralocL 
■  ,  „Ekcn, 


■,  ThIciH  i> 


l-,:fi  jdb.l  wirSJ.ch  »Ii  Jnlejit  lichi-kuudcii. 
Dil  illlJgfT,  urJt!i  -'.liLl-llf  l  TJftüll'U'UllipüJliil  k.USl] 

M.ijij;i-)  i.n  K.--ILI1IJLJ,-.-  dei  Elfi-Ui  ii'ii  *!'  Hiili- 
□e.  Mangel   an   Gewandtheit  teigen} 
/liikniLiii;    'itr  Ciiaracttic  kann  noch 
tili,  genau,   gerundet  genug  «Jjlj  er 
E::^-  dir  Ijr-iiii;  ity  ihn;  nui-ii 

t:-v!Mfig,    fi-    kt::iuu    dii:    i.i.-n-rlil^ln:  üt 


es  le;  hier  Genie,  Ca  aey  hier  Talent  tu  fill- 
'!<■;!:  und  J>  "i  ^'■■■'i'-'       ''in  iih'l..ilii 

l"-EIen  wohlthun,  diea  noth  lautet  uuzutikeii- 
Bm,  «la  jene  MiUlgei.  Findet  nch  jene.  «Lee 
niilit,  scikIcl'h  finileu  sich  nur  dii-aei  He- 
llet man  audi  nicht  sn,  «n  du  zu  schonen 


i  Charaelcr  dei  Hrn.  l'lntlkopf  jil  lüehL 

ütit.  Glück  machen  Lomflc,  jMil  aber, 
ü!liu'  di.  si'  I  .^untv  LirunilMÜL-h  nui  den  iW-y  - 

erkungen  über  die  einzelnen  Stücke  noch 
lebrkcht  werden. 

Gleidi  der  AuJaiig  der  Ouvertüi-e  —  wie 


gemeinen,  buchst  allutglidieil  Manch  anfangt. 
Die  Freude  Kalciumi,  die.  aio  bey  Erbb'cknng 
der  fiemdru  Truppen  in  dm  Worten  jm- 
ml,  ist  in  derMu..;k  bliili:  iiu  ;.,iri:!;*J'-:i  an- 
gedeutet. Darauf  tritt  Kr.  PlaUiopf  no.  In 
seiiwin  Gesang  iit  keine  Spur  vom  Cliai-artc- 
rüliaefren*  und  dai  Duett  geht  Li  acbcm  -t- 
Tuct  ganz  ulluglich,  und  ohne  etwu  im  Gc- 


W-Jm.ij;;    ,:':,vu]b    niiii^  jes  il''y^|,itl 

gen.  Die  Aiie  schucaal  mit  dem  Worte 
ritt?  wie  diea  Plattkonf  hört,  pndlt  e 
mIiiix  Uu  ..UUL.k   und  i   „Wm  sind 

Cornct  ;";  Uli'  er  aber  daiu  konuuea 


Hinlicht  auf  d«J  Tbcster,  den  Begriff  »um 
Cnnon  feit  haalimmle  othI  die  Lehrt  von  ihm 
genau  und  1-uDatsiiiiiB  tui  einander  setzte. 
Waj  wird  nicht  «lies  je  IM  «Ii  Canon  feilgebo- 
ten!  und  wüuen  derm  die  meutern  langer«. 
ewhpDnisten  nur,  WM  Bs  eigentlich  mit  die- 
sen MustUtiioien  Kr  eine  BowainltuiM  hnt? 
Wenn  nach  einer  Meleflio  m  Kl"  Tsclei. 
die  «rtj'to  SümOifi  du  Nämliche  wiederholt, 

Segenimlodie  nahen,  die  sui*  olilioiie  ersten 
i,c)n  T :d.,  flji-.n'iNlc  MrLudie  Ii.mU-Ih-ii  und 

Art,  Wie  «,  B.  Wraifl  Müller  Ulid  Küuer  Cr- 
Hmis  jclinhben,  IKs*  Sich  im  jedem  Aluebüitt 

dhen!  —  PlnUfcopfj  Arie,  Nu.  6.,  ilt  des  Gc- 
rnetn»teu™i»rhletliuM[edei-Em»*"Oper.  Oer 


9tH  Heft.  ZÜrirVb 
(Snbscr.  16  Gr.) 


ndiiii-i;.  und  da  Ref.  rn 
gesagt  ist,  übereinittnimta.  o  grtiatenlhciui  »ueb 

ll'-id .-!.:[].  lmr  Liu*  Jiup'bc:!,  wrrni  Cr 

ron  jenem  Ui-tljeil  abweicht  und  wia  airh  b«y 
der  Furtietzung  (Hundert  Int,  Geändert  hat 
eNM,  ))ialfutaid-!i  VuMhril  dr.i  VVi-rki,  liir 

Wahl  der  Teile :  diese  iit  jetit  10  gut,  da«  eich 
br  einwenden  laut.  Geludert 


t  wurde  - 


»Ree. 


J  ziemlich  SlHfe  im 
[Tt^i-rsUip:  in  de:,  Mcimlim,  TiTiri  rrio  „irM  sei- 
len linWir-Tnlu-iikdl  im  (-„ngc  and  der  Lage, 
des  rii:rarl:icH  Stimme;.,  «il:-he  -inrri  Vc.-r,  ver- 
reib, der  noch  nicht  gewohnt  seyn  mochte,  ft»* 
ih>n  Guraiig  irasrhrribcji.  Hrf.  tanc-kr  d[,._, 
um«,  lieber,  d>  eriirna-jrne  Mmigsl  der  Br.ieu 
lieft  c  dft  hat  l]!iEm  hären. 
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Ute  Briefe,  i!e*'ll-Tiehrrr  nuf  i.;. 
<  Wien  und  den  OaUmacMtcl 
<u  Rndt  sm/oA™  iSaB  ewsT« 


Bhefen 
Wiei 


r.    Jene  wurden 


uch  nicht!  Wie  dort, 


enthalt  getroffen)'  i 


•einen  Auf- 
dort,  an  spricht  er  hier 
»>  sich  aus  Über  sues, 
-,  oder  auch,  bey  dein 
h  Erinnerung  kam,  urul 
spricht  als  Manu  von  Kupl',  von  mannigf&i- 
Li^r-ri  K.eLmljti^<:ii,  vni]  vn' 


fiaf[jSt.-:i 


lu-LS^t  Li« 


!T  Leo- 


ni;    die   Menne  der  kleim-ii  Schild. 

AnCCllufLN],     ik'JULT  r.'.f.LL-'l   iÜj'-l'  l:LlLKJJH 

.lufll  vtm-liiNi'lV^i'™,  und  vlik.liy 
Dinge  —  bringt  tbl 
Länge,  und  die,  will 


m  so  viel  Treffende«,  dm  die  grau* 
WtU  über  dem  eilen,  und  .(aoclunala 
rwlhnt,)  Über  der  Lebhaftigkeit ,  .diu 
-eni  OrLr,  von  einem  Si  h'imik.v-,  Cim- 


Rcc.  hlt  hior  nur  nof  das  aufmerksam  cu 
machen,  wag  Hr.  R.  Über  Musik  und  Musi- 
ker sagt;  und  wird  sich  dieser  Pflicht  eutlt- 
digeu,  indem  W  das  Ausgezeichnete,  am  we- 
nigsten Bekannte,  oder  durah  DÜiige  Eigen- 
Üiöndichieit  in  dir  Ansaht  BeiiHLvrkenaweHhe, 
hier  aushebt,  daat  wovon  sich  jene«  nicht 
rühmen  Just,  nachweiset,  und  wo  es  ihm  am 

fügt.  Noch  *wy  aum  voraus  erinnert,  diu 
Ree.  zvvn,  Wiener  ist,  aber  mit  II™.  ]!. 
nicht  im  geringsten   colüdiiet  und  cnilidi- 

Hrn.R.  mit  masicheu  Compli- 


K»)  Nam 
islkr  uud  Kunstfreun- 
i ,  übergalanten  Neun- 


i  Breite  in  die  Erller  Titi!.  Gotha.  S.  s5.  Eiinncnmg 
»aalütiilirliei«  '  an  Georg  Broda,  Bckimnüchall  mit  Spohr. 

ii  über  Musik,  I  Weimar.    9.  34.  Dem.  Jagcmajm  uud  llr. 


Digitized  by  Google 


Stück  ■«Hit, 


nnoM!)  Gluck»  Inlüg 


v.-ahrlirh  ,;: 


:ückt  daron.  El  gut. 


lie  ich  in  mauern  Leben  iu  IlaJi 
d,  Frankreich  und  England  je  ga- 
AucJl.ihro  Ccstalt  und  ilir  Spiel 
IfjiJ  gioss:  Li  der  Ueclnmation  und 
Ii  Voi-trnge  des  Recäiatira,  in  wi!- 
vielreicht  in  echr  nach  [der.  loll- 


Sylbe,,,  besoi.dci»  in  den  En.ijyll.eu  bercn 
Ii.«,  hnlle  sie  nicht  den  Geist  und  diu  Feuer 

nusnrr  braven  Schick  Mir  war  nher 

Die  Sliuler  .loch  im  Ganzen  durch  ihre  herm- 
lirte,  immer  voll  uml  weich  reinUmgende 
Stimme,  und  durch  ihre  heroische  Gestalt  nnd 
Acdon  unendlich  lieber.  Sie  liut  eine  echt 
tragische  Repräsentation,  ohne  alle  afloctirte 
Opmilrjlta  ™'l  Schrillt,  nud  Verdrehung™ 
aot  Leibe«  und  Hauej."  —  Du  Ballet  wird 
dein  Pariser  zwar  nachgesetzt,  aber  dem  Bet> 
Liner  bey  weitem  vorgezogen,  —  Bekannt^ 
whafi  uiit  CollLst  n:ul  vm;h.L:n>  ^"-■it-:iu;j:Liiit; 
mit  üenuelbcu  nur  Composition  seiner  Oper 
Bradoinaiite,  die  in  der  Folge  lehr  oft  zur 
Spi-iirlic  |.i-lj:-nciil  wird.  {Nun",  wir  wollen  sie 
ar>(  »Iber  sehen  und  hören!)  —  Frlinlem  ■ 
Tod  EkraMk  mit  verdientem  Bejftll  als  treff- ' 


:rn  nach  cyklopeu- 
innig,  herzig  und 
viel  bey  einer  un- 
gaii.chcn  Gräfin  Erdody  etc."  —    Auch  übet 


Wcigla  Oper  Mnlrian.  —  Mozarts  Don  Juan 
im  Thealer  an  der  Wien.  (Die  Ausfülimng 
wird  mit  Recht  gelobt)  Musilüu.  Abend  beynj 
Fürsten  Lobkowio,  (wie  man.  ihn  jetzt  nur 
nucli  in  Wien  haben  kann.)  ausfuhrlit 
-  '  •  m.  S.  19Q.  Über  fit  ' 
anf  dem  Piaaoiorte,  n 


Seele«"  euchaejno,  Hra.Rj,  Guth.'aoheLifr- 

reue  Milton  van  Spouliui.  „In  einem  Hzupt- 
rjnnrtett  kamen  .S.in-er   n'iil  (In  liciln-  th:i--c- 


,  oml  niemand  zischte  odci-  nfilV,  oilcr  wur- 
auch  nur- 'laut"  (Sohle  dies  wahrhaft 
lerlibrifl  ganz  ad  sieh,  zugeü'tigen  haben  und 

ihnen,  ao  unerhört  geblieben  sejn?)  — 
2itS.  -  Schoppaji?ii,h  iiüil  seim-  (JuiLi'Eei:^.-- 
Ischall.  (Nach  Verdiou»!,  hier  und. in.  der 
l^i-.  ^tniiimli  ILIl|l  cluliey  d:i  l^hli^  Jm  i-  Li- 
tiua  über  laute!.  TattatbJagon  unj  anderes 
L-cctiiiiisiiiHresoii.) —  Liebhaucrcoucart,  und 
riii  viii'iiiüilicli  Je:  „scIiüiicGiiiSai'respiclt'f," 

d  all  Zuhörer.  Heelhoveil.  „Es  freute  tnicla 
e^meip,  den  bisven  fleeth,  aelbst  da,  «iid 


1 


479 


le  hyporlicimlriiche  Grille  im  Kopf 


1810.  Januar. 

Zahl  fiifrr  Dncll 


ler  die  Mittel  wir  Annehmlichkeit  den  Lebern 


.Ii!.-     Al]..!l]  [j.  ll.-      Ilillll  lltllf 

J.    Zwar  isl  diese  Arbeit  Ii 
ludiacJt,  ohne  Sc] 

und  Vn-    uar,  nicht  seilen  iu  gernein,  die  ~. 
nicht  Hn-     gonr  gewöhnlich,  nicht  acLlrui  w 
Ire  einzelnen  Phrnicri    werden  ds 

■ine  Stau»  ilru  gclrrne  Eehu 


finde.  Ei  jammert  mich  oft  recht  herzin- 
nig, w«in  ich  den  gnindbnvrn.  Irelf liehen 
Murin  linsler  und  leidend  erblicke,  wieivt 
nurll  wreuer  überzeugt  hin,  dau  Mine  heilen,  (r) 
originellsten  M'orkc  nur  irr  ■olejnr  cigei  * 
nigen,  tief  luiiimudiigen  Stimmung  Ir« 
gebracht  werden  kunnteu.  Mrmch«*,  die  sieh 
eniner  Werke   zu   orfi-cncn  im  Stande  lind, 


i   ,lr-,  Schicklichen 


'/f.  par  SippeL  Oeov. 
ilarnzh.  de  Miuhnie  au 
1  Tlilr.  S  Cr.} 


>1!ld  Vi,.l„ 


doch  überhaupt  wenige  und'  noch  wenig 
gute  Werke  in  dieser  Gattung;  il.her  de. 
besonder)  die  Liebhaber  Act  Vinluiicella  na. 
alli-m  hfpeiiR  in  greiltn  nllcRen,  m  Ihn. 
hierin  Neia-.i  Jn,,:,  !,,,!,.,!  wird.     Wir  mii» 

'durch  die  rorhegeudeu  drey  Duo«,  din  1 


im  nicht  Mos  Vtrwi 
rrdsmluchwclunhaiTI 
iiljrlklingeriilL.  \>l  rl'i|i!ir-hnii;ril   '  il 
'    untcrzulnufru  p  liegen.   Die!  ii 
ir  vermieden.     Duefa  die«  r 
e  Fehle.'  Waran  durch  firO 

unk. Ii.      lUcirh   im  ersten 
n  Duells  gegen  Ende  den  c 
riebtj  wie  folgt  • 

res 


Irrer  TOrir 
lier  nickl 


jfiio.  -  Januar. 


tnBbBa    halle. .  Leuicre 


musikalisclic  Derlfljr 


Halick  ConcerU8  Sic  sind  gehornu  Ilnlie- 
narinan,  und  durch  Uro.  Hauck,  «J=  Gaue 

seit  einigen  Jahren  hier  iuigeburguil.  Noch 
einer  Symuliouic  suii^  Dem.  Doai»e  Iiaurk 
eine  Arie  von  Mayer,  diu  weitci-  keine  Sehwic- 
rigkoitim  halte,  und  in  welcher  Dem.  U.  blüa 
Ecigtc,  dasa  eic  keine  ublu  Altfllicwuo,  aber 
gar  Leine  Methode  hat.  Hr.  Schmidt  blies 
'ein  CoBCert  auf  der  Oboe.  Mail,  und  Dem. 
Therese  Hnuck  sangen  ein  Duett  von  l'aiiiel- 
lo,  über  dessen  Auilührutig  sich  WoJ  viel,  aller 
nicht  viel  ClI«  Mgen  linu,  und  da  dio  Sati- 


1  jemals 

gewesen  seyu  mag.  Zum  Suliln.j 
Iii ■.  Uolinaiin  Vm-iHiiiiic»  auf  der  Viulin. 

1  i5iten  gab  Hr.  F.  Heroun  Concorl. 
Orlen  in  demselben  die  Symphonie  ou.5 
van  Beethoven;  dann  jang.Dem.  Ii"  - 


.-aus,  Sohn,  spielte 
ode.  Dieser  jungt, 
1  mit  der  Zeit  re- 


in: jil.y.i- 


den  Geist,  Sinn  und  ücschnHck. 


im  aikh  ^iebe:- 

s-cyto  Ahtheilm  _ 

-  15  stimmige  Harmonie  —  nn;*  mum 


gelingen.. —  Di 

"  "sä 


111  Mad.  Schönberger, 
in  mnk.k.Hoiiiii'^ui  in  iVii-n,  M,„l. 


vernuj,  im  gingen  I'Yeudo  oller  Zuhörer, 
Den  Schlms  milchten  einige  itarDannm  mit 
Begldlimg  de,  Guilarre,  von  Hrn.  Kronncr 


BttUo,  ,1.  igten  Ja 
.1[]ohr  aus  Gotha  (ein 
ebenfall,  nur  Werke 
[ragen  wurden. 


koimlu  Dich  [  II  ubeinoi  k  l  bleiben, 
fiir  da  .Thralar  bestimmt  wnr,  sich  iiicnL  fSr 
diese.,  uWol  fiir  ins  Cuucert,  doch  manche» 
auch  für  dies  nur  unlei 


Januar, 
■e  I  Sinn-  und  Gen 


GttcGciilicil.  M'i- 
jtt  p^i.lIlt  .lies 


Cdaft  und  mit  «einem  Zögling,  Hm.  Hilde- 

biLLilllt,    'in  C.jrirril.mrL^    liii-   5vvv  n f i : . 

Eeyde  Spieler  waren  im  letztem  nicht  bleu  d- 
ui^l,  sondern  ivic  Ljuci;  und  wenn  ila*  von 


libol  in  drey  Acten,  von  Hm.  Slegmayer.  Der 
Inlialt  ist  iusauiniciigcstoppclt  nns  dem  MJiimlr 

die/Mus*  aruMuwrtf  Ssliefi,  Pnisiellu,  Mai- 


L'üni[>jL]LSLitl  <'rr-  lji]3[iiI:I:cIl.:i]  <;;l^li]]u 
Ey,  du  lieber  A.igmlin.  ni.'lii.  Diese  erb 
lichile  «ller  Sudelcjcn  gefiel  dem  übervollen 

ül>[;:nL,.ig'ii  g'wi^  ;li,L  ULir,blil-n:liL:iii  HiiviV.ll 
wiederholt  ivenien.  Hr.  ünielmsnn  al>  Bor- 
tlml,  und  Ilr.  Wi-irAü.riini  nk  Piinipcijikktl, 
Bt-ficku  tinjln1!!  uiiiJ  Nk-flnu  ungemein.  Um 
kleine  Häuflein  diTcv,  die  ülnsr  das  Geist-, 


In  jeder  Biographie  /.  Hu,  Jus  lit..!-'.  m 
ilie  Am-nlub;,  dnii  er  in  ipjlen  Jahren  ei 
Lclufllllithr  .-Willi  seh.  sihui.tr  l/A[]<M9  £ 
sclrriebeii,  li 


pigitized  by  Google 


.   tullg  in  Leipzig  erschein™. 

lu  Dir&ra/w  hofft  mm  suF  «ie  Enwh- 
tune  ehrt,  nesen  Hofllicnler»,  da  du:  Rege- 


ln verbundenen  K.un!l- 
,  'und  Eni  »Ue»,  w« 


null  keinen  Einging  Teritnllen.  Glan! 
Herren  lleebt  in  lulien,  j> 
rer  Weg,   d«J  >i=  ilirc  Hi-srEiuULipi:!^ 
„Vonrfdigo  n  '  ■" 


o  von  Gr 
und  weldiiitoriicben  Geiste,4 
au  diu  Heuen  liTland  und  Weber  aellMt  briu- 
g,.n,  itiaiMi  wo!  Jeiicrmaoii  ««trauen  wird, 
diu-  aic  -a  uu(nl":"1'"' M"""Sl4  "!|-' 


Ecr.it  Aszetoe. 


Senat.  Bernhardt  Lütiburger  gi 
von  Friedr.  Schneider.  Leipzig,  l 
kunf  und  Hirtel.    (Fr.  i6  Gr.) 


Begleitung 
U.ffif,,)  au; 


tr  Beytrag  n 
IslUlidlou  Vr: 
mi1i:i=.  umi 
min  ige  G*5i 


il  d»  r'nuen  leltncr  vom  Blalt 
ifiihren!  Die  Teile  sind  dweh- 
rlchem  Zwecke  gut  gewühlt  und 
vervliiPilr-orii  njjunL  l.i^ ;  die  Musik  iit 
ajant  erfunden  und  gehörig  aungejirbei- 
.ie  Lst  d.-Hi  Tr:xti>  iünfi^ill  =elir  flngeinei* 


.  ■  ruld  die  oft  sehr 


Beilage  zur  allgemeinen  musikalischen  Zeitung. 
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aitrtett,  folgende,  im  Gedsuken  und 
UilIl  lit lli.it J;.'  IStnifikun"  ijf.i'L-  LÜC 
[![i'3.t  Mii.h:1.:v-[Ji:ilm  du;.  ];  I  Ir.y.Ju. 


imiUurt  tlaln1;  iI'-m  bprl-i'ji  weit  mehr  a 
lüile.iutU  mein- Wcrlli  in  L^iisUkh  üurrf 
Csiiiluli-  Aiiu'il,  und  ltinrt.'  <ti  auf  Hnyd 
L ! --^ ■  1  ■  l  /-i  ^11:^1:  i.-cli  '  H  CrLii-ri'[i}[illj*  M-iileo  1' 
uUL    BccUl.  halle  nicli  früh  seW  in  di- 


rislem  von  ihm  gesetzt  gewesen  nkieu.  ' 
S.  544.  gerechtes  Loh  der  IifleJist  augeneli-  1 
med  Siegerin,  der  Gräfin  Apponi.  —    Urber  • 


die  Anlage"  der  Oeslrrirhrr  r, 
itai  \  crli^iliirj»  dieser  Anlage  s 

.iisf.1]LiEk.'iien  id.ini.1  s.  3.;.;. 


W.tll     'Kllll     l-ILJId-     llillllzll^lillir     A  HCl  Iii    Il'll  1" 

gcsrhickler  Tuiikünstler,  um  aus  ihnen  Lin 
v.-itrciTlicbcj  Oivheslcr  zu  bilden  |  in  auch 

r.r.^;.--  ji  lihii'--  .Stin;.r:i'ii.  null  irr  Miliar'  ,S..llc;''i- 
tuul  Sängerinnen  genug,  um  Eine  vullkomnme, 
piusr:  ()|"r  IkiIiiu  zu  komnii:  liuyiji':,  ibcr 
für  diry  Theater  zugleich  hauen  zu  wollen. 

j.^    rill':  Al'il'lll'l'lHll'.     ll:'.1   L I J 1 1 - .  rlll  LlllflL.^ulllb.ll- 

warc.  Unglücklicher  Weise  hat  mau  den 
AlmuneiLiun  ullcr    liicy  T  Ilm  tri  m.grwtjllnt, 

f,il    Hill    A r k : H  I Ii ' i 1 1 1 ' I "  .    in    I^ilH'Hl    Ullll    in  lllln. 

rliey  Theatern,  alles,  Oper,  Operette,  Halle!, 
Ti  ..godic  nii'l  l.uslj|iie]  zu  liiii.cn  :  und  .m.  trinn 

K-  Mirl    (Iii'     \  ullll  l.irLk-ll.ri!      [l.liu-,1,  (Ii: 

haben  wurden-,  wenn  ein  Theater  für  die 
fitis«  Oji.'i-  null  .Iii-  1!:,:  .  I  ,  i-iu  mt»-  i'iir 
iL.  Ii,iu.npid  mu!  l.u^i>ii:lh  ]j iliL  um  liiiMcs 

takelMÜcke  und  Falten  beHlhnnU  wäre  'cuT 
Du  BchlimnuW  ist,  dasi  [..ich  Kiniitlcr  und 

»u  eine   Bmugclhaite.   uii.ollkcnuneno  Aus- 


lind  .„,    [Iii-    ,T   ilaln-y   Ii.  ..,1  du- ii   Umi : 

«lüge  Anrcdote  von  dem  jungen  Kust,  Solln 
des  vormalige»  Lunccil  iuris  Ida  in  Drsmr, 
einem  waekem  Klavierapieier,  besonder»  für 
Weile,  wie  Handel:,.  Sein  Und«,  u.dgl.  Iii.  R. 
fc.miiir-  ilm  SL-inni  liiiliur,  um,  herirluet  :  ..Kr 
erzählt  mit,  dass  ej  ihm  in  Wien  sehr  wühl 
ginge,  dnss  er  rnil  Unlcrrichtgebeii  einige  tau- 
gend Gulden  im  Jahr  verdient-,  und  damit  in 
Wien  mehr  habe,  als  er  neeji  seiner  gewuhu- 
leu  massigen  Weise  m  leben  gebrauche.  Da 
ich  ihn  bis  jetzt  in  keinem  der  mir  bekannten 

iniuk.l!.    II.  IHSill    fir.U,    :>.'    lijL-l--    icll    Hill  1I..1.J. 

den  Fouiib'cu,  in  welchen  er  Unterricht  gäbe, 
bekannten,   in  welclien  ich    aber    nur  ganz 

dem  achun  in  der  Mimik  Unterricht  geben 
klimm?     In  Musiki    ii-:,i;l    ,.,  „„;,■«!;, 

wieder  retwiitiUeilj  ueiD(  jn  dej-  gebe  ich  ßar 
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iSio.  Fehruit- 


vvV  iIh  h  Vll^rl  G:'^-.',  rlr  m 


.Ii  jenen  Unterricht  i 
nnn  Anerbieten,  ihi 


li^.li.lliRl  n.itc,  und  seine  freyru 
.-Ii  auch  uii-Iil  gern  durch  grcteicrc 
.(■ii  sirli  ffimuln-a  ;i«,Uhj."  Mein 
Bilici  m  Krufts  Quartetten  nahm  et  »her  sehr 
pra  au,  um  die  geholfen  Arbeiten  MoissrU 
liud  Beethovens,  dir  Er  »'Ii  innig  liclit  und 
Rhi' jrut  vorträgt,  durt  nuf  eine  angenehme 
■«eise  in  gemessen."  —  S.  S8S.  l,uh  der 
Slnricheijcbcn  Pi.mif.iKf,  wie  sie  der  Meister 


n  lader  Cor 


;■  |,,„Se  j 


ier.   (Hr.  H.  urfheilt  i,ber  ihn  wie  eorigM 


Iffinimiih  Ltilig  lifyjii  Aiui  ('1,-iilV  und  ihm 
zurief:  dio  Salve  hat  *air  beym  Einlritt  die-r 
äes  Chors  gefehlt :  .«i  dachlc  ich  mir  ihn  bey 
der  Arbeit  Conlr'cb.üse,  Pauken  und  Poilu- 
nen  hellen  [Jen  Elfe«,  der  mir  damals  voc 
der  Stele  schwellte,  nicht  rneieliL"  —  S.  Ha,', 
1  .■j^i  der  i  v;i  -|.  ii  Ajl  il,  .^  ^.-.  [l-.  linüliefHM  Ge- 
sanges ahm  Begleitung,  wie  dieselbe  dort  su- 
genehm,  aller  nicht  genau  genug  bcscbiiebe» 
wird;  S.  4Äo.,  Lab  der  IreiTliehtu  Klavier- 
ipul^tin  und  annend.mui  Uunipmiiaiiii,  I'iiiuL 
Snielmannj  und  S.  4fiS.,  Leb  der  Liebhaber, 
eiijlier'.c  liel  l'Uiu  Yuu  Itl'-Li^mi^.   


im    nnichuliligm  und  treuheiTigen  Pra. 

grussem  Vergangen  gehört  411  haben  oft  ver- 
ricltcrli  für  jetzt  nur  mit  diesou  Izwcycnr 
'    ro  wallen  wir  bis  au'a  Ende  des  Gao- 


auf  Friedrich  den  Grosseu'bey  dar  groisen 
Begriuuiicercuiuuie    in  rulidain  aufgcfulu-l 


i8og.  Februar- 


Wien.  Üclicraicht  der  rausilal.  Pi-oduc- 
tionen  von  den  Monaten  Sepleiuhei'  und  Oc- 
lober  Die  wenigen  neue»  Si.'gspiclc  und 

Couccitt:  iviliin]il  de-,  ^nizcn  Zeitraums  Un- 
sen- kricgr-i-iwli™  Vrfli.ilmis.iti  beweisen,  wie 
sehr  aueh  dir  Miuik  unlrr  dem  allgemeinen 
Drucke  li[L  Jetzt  aber,  nach  der  Wieder- 
kehr des  Friedens,  dürfte  der  Drang  nach 
Mus*  .  welcher  »<>  vii  iiiili.li  in  ilvrii  Gemntlie 
des  Winters,  tititli  unf  vun  rin::-.ei-  tfi'.ielimi:;, 
.vorherrsclicud  ist,  «uf  Kunst  und  Künstln-  wie- 
der wohlthaligeu  EinfiW  hüben;  wenngleich 


Am  StcnScpt.  wurde  im  Theater  an  der 
Vi'icn  mm  \  tiriijcüi-  des  Tli'-tn-f -.Ai  nierdomiS 
in  CouccrL  in  «Wey  Abteilungen  gegeben, 
ivo  i'oiS.iidd  SiiicLe'  jinrp'ÜtFii't  'wunieu.  — 
Den  enten  Theil  eitfflueie  die  grosse  heroi- 
jehe  hvmplieinc  von  I,.  ran  ISfttJwvt.i  Nu.  ".. 
<Esdur)  Ei™  Uber  den  Werth  dieses  kunst- 

hiet-  uljiii  II iifüip,  <Li  hierüber  nicht  [dl* in  schon 
melsinMil-  in  Ihren  III  :|  lern  gcipji,i-]u:n,  suis- 
devn  auch  dai  ganze  Werk  im  neunten  Jahrg. 
Nu.  31.  dieser  inus.  Zeit,  gründlich  zerglie- 
dert und  usch  Verdienst  gewürdiget,  ja 
der  lechnisehe  und  nicrlt.uii.rlir  1  bit  LL  d 


Ikrr 


l  Meii 


'  und  g. 


lers.  Von  Hrn.  GL  ist  laugst  bekannt,  da» 
er  mit  der  giusstcu  Leichtigkeit  die  Schwer- 
ölen Pasaagen  vorzutragen  weiss.  Wenn  man 
ihn  auch  nicht  in  die  Clasae  grosser  Yiulin- 
apiejer  rechnen  kann,  so  ill  sein  Fleiss  doch 
sehr  lobcusweith.  Sicht  so  aber  seine  Cum- 

grell,  bizarr.  Otters  im  «Ochsten  Grade  ge- 

fruppiren,  ilnu  auch  wol,  bey  Mangel  an  Bc- 
tji(i-,filui!(..-l,i-[ifl,    gefallen  mag:    den  Kcimer 

sein  rdner  Geschmack  wird  durch  das  Wi- 

vriU  doch  jeder  ausübende  Tollkünstjcr  zu- 
gleich Coiuponist  seyni  —  Dci  zwcvlc 'liicil 


dirsrs  hin  missende  Meisterwerk 
moelila  nicht  mit  Toller  Bcgcisli 
Der  ao  trefflichen  Auuährung,  w 


Im::    n.rtha    von  JVrnl-r, 
Up'.  ::k  :v.v.-y  All!'ru. 
ll:,,m  Sr.-J :::,;,-.,  Mui! 


.  1810.  Februar. 


schichte.  Die  Musik  hall  mit  dem 
gleichen  Schritt  und  «igt,  diu  Dich- 
i  OumprxiisL  Aich  die  flaude  relchLcn. 


Ol.glcfch  MM 

□id"  Schlauheit  — 


ist  iiugst  nlu 
□ig  »er  die  Holle  der  Gl 
Dem,  Milder  aiigcineaKU. 


lllju  <:rr  Slin::i.'L  ■ 


Th 


Nierilmid  klug  wci-dm.  1J:lr  Örtlicher  spielli: 
mit  Flein,  und  schieu  zu  neigen,  wie  sehr  ej 
echlc  Kuml  za  ehren  und  votl  AlliaporctUlc- 

Am  aalen  Oclnccr  gnt  Hr.  Iwmi  Miil- 
W,  ru.^ürh- k bii.-H ,  GuinjiiLEjiii[fticiur  im  Saale- 
zum  römische«  Kaiser  auf  der  Freyimg  Can- 
cer!, ivo  er  sich  auf  der  neuen,  yua  ihm  und 
liuni  I:k\>;.;i::l  ijiiil<.ilL:]:;hIjlj  .  !f:]b.  .Mu:k- 
[.■i]f,  -L  i-ivi:i  1l.  irrjj..-if  <.'I:li  in i-i;.-  kl.i.'ii  Uf.-y. 
La  Iii  dicacs  deisclbe  (Johann)  Midier,  ivcl- 
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liclcu  Bajtall  «in- 
SradUte.  \mch  «uf  der  Clarimu«  «  igte  st 
uns  in  eman  Goncort,  (C  null)  von  Hrn 
Riollc  «du  brav  peicli  rl.'lieii ,  ilaaj  er  Hülic 
Schule  Mid  Gewandtheit  bcrsitie.     D«r  Hey- 


Lnm  aufgehört.  Tn  der  Oper  Loitoiske,  axh' 
<lu  Mini*  vi. 11  Mnyei,  >u]kji  Iii-,  llim- 

roni,  ktiuigl.  ital.  Cninmei-i  Inger,  und  buson- 
d.j.  M  ij,  [Slh1..  liiiLiii .  i1ijl.  Il  ih.u  voLlifiTlichc 
Methode  Uiid  ihr  Spie]  voll  Wahrheil  lind 


iahen. 


rnrdcti  i 
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■.VLI-ll'-U    <*lC  V'll'.lllVLI:!.?'.- 

.so  «ingtatolll;  wie  <■* 
lehrt  «ler  l>nM  n  inline.  J«s 


Im  alten  Hnnii  sahen  wir  no. 
Unheil,  («Enil]irf.  inr  Kröiliiiiii; 
Thealeis  bealininil,  aber  Hiebt  au»f 


Qiiiüiin.  Ei  eelieLrehr!  mir  verleidete  ilie  oft 
luiBwriKgD  Zwuclieiunasil:  (Rounicau«  u.  G. 
lii-mlii'..  Schalten  mORcn  um-  Jies  Urlheil  ver- 
geben,) dir  gute  Handlinie,.  Oft  ist  midi  diu 
Musik  p.uz  nii.VWkliili.   Hin  hOihsl  gemeiner 

-Tusch  »oii  Trompet«!  und  Fniikeii  reprtueu- 
tirl  oiler  erimmnitiil  iliu  MuIiiTlmide.  fÜcr 
Mutterliebe  lil.t  Jim-  Cnnin.  diesen  im  Scliluis- 

'  chor  einen  wihrhaB.  «ih.cudoii  Au.ili.ick  Be- 
geben,  (Schade,  du»  der  Comp,  srfil  Talent 


Ö04. 
Hr.  WeiK,  _ 


Die  Ou" 
oi-haug  gehl 


1-  "ibr-inl  ^11  kheb.  dm  in 
Vorwurf,  den  ein  polilitdier  Schriftsteller  ih- 
nen  rri-diic;  liir  (Vnjkniliu:!  ei  ■  0[icL-  Mv 

in  Prems«!   für  eine  Riesenarbeit  gehalten. 

worden          herzhaft  einlegen  arbeiten  wollrn. 

junger  Mii'il.'T.  llniiii,  midil  .hl.1l  lIiiii-J: 
recht  gm  gedachte  Ouvertüren,  Coureile  für 
Q[.1.Hii«[]-uiiii:nle,  und  n,i]Ltilullio-  I'eii-IIl'I'H  be- 
kannt. Wenn  er  mehr  Jon  Salz  sludirt,  und 
sich  nicht  bLu  auf  sein  Takiii  verlSssl,  an 
Wird    ST    einmal   etwas   Bedeutendes  leialeu 


L EI P Z 10 1  bev  Breitkoff  omd  Hähtel. 
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Inte  Luniiik,™. 


Jahren  des  Hrn.  Schneider,  atir 
ge  unter  allen  jeuB  lehendcn 
-mann  laben.  Doch  wir  Juten 
.ifl  erate  jener  beyden  Werk«  nfr- 


llugncn,  ihm  er  M'hou  früher  jene  Freude  an 
Hm.  Friedr.  Sehn,  gehabt  hat,  und  nun  durch 
denselben  auch  diese  gmiiMiL  Durch  die  ror- 


Tiio  tu»  li.l.it  wrrhxll,  -n.l  «n  jutrie- 
«I.r  Unftlr.  «t«i  nnJ  .irrnc  g-hal- 
Modrr-Iu  tu,  T.  OK.1l  bBeM.™t  So 
man  >o  e-.nnn  A^rgiam  afcgr.irfliH  n 
1:  it:dl  vrb-H'jiililiii-  F.mp(i:i:liLi;;;r'n .  i]iirl 
ul]JLO  LI  1 1  r-  i:iiilbr:rj-£l:ril.  l',.r! -i'lriirt.  Dic- 
hten Pinns  und  dir.tr  jichmn  Haltung 
durch  (Im  Game  in  llnuichf  juif  Empfindung 
Ichrcibt  ej  Ree.  vomamlich  au,  daii  diese  So- 
;lijl!i    .ml  dil^'iL^'r]  h    .vrlrJn.  .-.Ei-ffc 


im  Allgemeinen  hingehen,  e 


baldigen,  nur  auf  du  Bedeutende  und  Wür- 
dige gerichtet«!  Geiste,  von  In  gründlichen 
Ii  in.  ich  Uli,  um  i"  viel  scIidii  geliuu-i-lLOi  Gi:- 
.clirn.njk  und  :-.:!l'ill  oirn ngriin:  }YHiL.l.iil  kiiiI 
Sicherheit  im  LMierblitt  des  Ganzen  und  Aui- 


Waa  die  künstlerische  Au>rdhrnng  betrifft; 
i'l  li.i.i  Ganze  in  .Irr  Siiii-cüiarl  .ili.^l'.lüt, 
:-Uc,  .-seil  HiL^iLii  inili  M 1  ■  1 1  f  nrilrr  die  £Lj- 
K-iuirfer  der  ganten  gebildeten  Welt  Tcr- 
brehet  iit:  in  freyero  ÖtyL  ober  veredelt  und 
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blos  vullgi'ülig,  durchgängig  im  reinen,  «II- 
•täniligen,  vierstimmigen  Saat,  und  in  einer 
Lagt,  welche  tuen  auf  diesem  iiisirunieiiieldie 
teile  Wirkung  ÜiuL    Die  Um»,  an  sich  sind 


Hoher  das  Einzelne  meigen  folgend 
jDCrkuugeD  genügen.  Im  cr-'lcii  .Silic  ] 
lobemwcrüi,  dass  gleich  vom  Anfang  ai 
Cbuvcta    iu   bestimmt  susgeiproclien, 


mSculuas  Jet  tuten» 
■er  dann  gleich  zum  ^ 
der  zweyten  fcalgflälj«  und  zu  einem  I;  _ 
^edanken  erhoben  wird  —  wie  dun  llaydu 

und  Symphonien  gethau  hat.    Zu  die 

1t»  nun  die  bSSiet 


.iiuncliich  verbunden,  hinzugefügt  —  was,  ^ 

^■o  der  Anfang  du  Salzes  wiedcrkclirl ,  i 
,™]er  Kunst  und  «oberer  Uand  nu^clu! 


oben  bey  der 


ea  einlacher,  melodiöser  gehallen  Heyn,  hat 

VolJgrifligkeit  weniger  hekommcu  müssen.  L>i 
— '-  r  in  deu  enten  vier  T jt- 


cr-  Sj.L  4., 
Tacfe  an,  vorgelegt  wird,  beyde 
ganz  einfach  fortgeführl,  vielleicht  nur  rumau- 


gen  das  Sclicrzanuo  mit  »einem  Trio,  mag 
Siyl  und  Ausnrlitiiung  aehen.     Dem  Siune 


Jci  Spjidri-  iliuiihtr  TicuLri  wild.  Ucbiigens 
ist  ea  so  aus  Lünern  Stück  gearbeitet,  dass 

Der  letzte  Satz  weicht  gänzlich  ab  voln 

neu  Voitlieil  »hier  selbst  und  noch  mehr  des 
lim'  llaujil!;.-JjijV.,  :i. 
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Slo 


i       X  :;;    ,'„„'    *     iciduaa  fiiuj,  und  1U  ei«,r«miem  roin. 


ilürurficra  Zu. 

Tridcn/igui ,  Seite~io,  Syat.  *. 


r  der 


injtnrichcr  und  fem 
1  Beyipiel 


knüuigi,  S.  19  Mitte. 
Icher  Haltung  und  Stetigkeit, 


um  111  fremdartig  uud  verein-! 
idi  iTanutehnj  cj  Jime  iu  dem  trerflicr. 
gebi-ecnlcu  Tliemn,  dein  >io  all  Gegcnjau  die-; 
Hfl,  Wut  ewas  gewählt  werden  können,  dal 
aicn  enger  MmlilOiae  und  nicht  frappirte  — 

Haiiplinltrewe  iu  lu«n.  Allenfalls  min  cm 
ieboa  genug  gcweien,  die  einfache  Figur  vor- 
her, (Iis  S.  *j □ ,  Syst,  3,  Ende)  iu  Multen 

die  [gleich  folgenden)  Triolcn  mit  dem  iwey- 
teil  Thema  gebildet,  und  wurde,  von  diesen 

Hr.  Seil,  mil  jener  L:.-,:.|.:,  :  ■  ■.,-<:> 

innäclisl  healisic  hl  igle.  In  der  gnnze.  Stelle. 
S.  II,  Syst.  S,  T.  fi  " 


EU  ilicscm  mrückiu teilen  anfängt,  v 
r  du  Tempo  nach  und  uach  h. 
tu,  und  von  die«  r  all  in  ah  [igen  Zun 


n  Arlwilcu  vuu  Beellioveit, 

,  Clui-actee  und  Geschmack, 
-kciL,  und  l-'Shigkrit, 


pflegL  Ein 

gutes  l[]!,l]i,r]L.i,[   Uli.]  :>in  Vortrag  derselben 


lüm.  Februar. 


im  rnuiikliebende  Publicum  Tut  den  Mangel 
cina  ciacntl.  Coiirerls  nitlil  entn.hji%cj...  — 
lim-  Capellm.  rümluela  Atwcftttdjconcert  war 


•Iii  geikllen. 
et,  gcfidlcn  ha 


inf  der  Ob«  gebildet,  dl  leiten 
ufopferu  wird.  Vielleicht  isf  über 


)ic  ^-l.cn  NiuunnlMcr  sin,]  .Iure: 

Nil rn  IIui-i-c  null  iilif  K.l-ii-.!.:;.-r:i>;;.. 
jj-  gam  jiuruua  bekannt  und  tu- lieb l  .,e- 


n  Ortliugraphie  neni-:lie!1en  muuj)  fluch 
tit  die  litli,  Spi-iirlic  diu  Deminutiven  (und 
;ar  nicht  blw  als  VcrUducrunpniiltel,  >on- 
m  all  Aiudruek  der  Zärtlichkeit  u.  dgl.) 
ic  ilic  iliSiinisnlic.  iir'i.jidejB  sind  dio  Li» 
Huer  durch  ihre  Naüüii.ilgeiäiige'  berühmt, 
e  auch  Lcsaino  ciltiücklen,  (Liter.  Urielc. 
Th,  lit.)  bibI  w«.!  un=  Bilden.  Prcus- 
n  beyuah  gänzlich  fcldt.   Der  Melodien  der- 


C-iitm-en  einen  Mjhi"  /u  finde»,  der  mir  ein 
pui.L  Miluiliui  :hi]l..  i|iLcl'C  unil  /.iimIikUc,  ■.lud 
bis  jclit  rai.!-SliicLt.  Di«  schildert  il™  Zu- 
stand der  Kunst  iWHisr.  Mücl neu  diese  Zei- 
ten einen  wahren  Kunstfreund  in  jener. Ge- 
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gtitfl  nnlun,  In  Heien  Blättern  ein  Pur 
Liedchen  in  der  Urfiprache,  (deren  Ausspra- 
che ao  wenig  Schwierigkeiten,  als  die  italieni- 
it-tif  lial)  Iii  '■iili.'i-  t'-.'i^.-.irfi (,;,■-  fsii!  scy  iiiu 
jneüHjcli  oäei-  pcossiath,  doch  treu,]  und  mit 
<l--<:  O' <:'j 'i.i /'in: L'di'.i.  und  iwar.  solchen,  die 
lange  im  Munde  des  Volks  find,  mitzuthei- 
]#»!  Mögen  immerhin  diese  Tone  uns  so  uii- 
griucsjkn-  üduiui-li,  ri. L_i  lljll  iL!l»^3iii!ijoi-|  ii-il  .Ul1- 
Ib.lLH  I^     i'H    sillJ     ■!''lll-M  iil.li[L':    i.^  ln'l  I  ^  >:i:  üYl' 

Vorzeit.  letal  wäro  eine  solche  Mitllieilung 
um  desto  wilftommener,  du  surh  hier  in  K. 
die  Ikh.  Kirclie  cu  einem  mititairischen  Co- 
ftneuiss  umELn'tiiincti  und  dadurch  oirit  wich- 
tige Lobcusquclle  dieser  Sprache  versiegt  isi, 

111  verdient.)  einige  . 


Februar. 

berli,  (nicht  Albert,")  Orgmiitni  rv 


iebliche  lith.  Dainoi  (e 
u  Ucbcisutzungeo  geliefert.    Beilade,  da» 
udtt  wenig«™  einen  der  Origii:f.ltexli:  iüi 
>robe  zur  Seite  gostclU  liaL     Vielleicht  «11c 
■-  ihm  möglich .    der   »erlieissencn  zweyten 
einige  der  .öi-igiualnu.'IoiIicu  bey- 


Mnaillntur  und  find  darunter  einifie  gedrnck-. 
Ii-.  kid"i  einzelne  Summen  von  Juli.  Slyuanj 
(chuif.  brnudenb.  jrcu».  OipeHm.)  5- und  6. 
-.tiniüiir.i'1]  Mclr-rien.  f  lienSm-di  llul'  C;.<M..n 
begierig  gemacht,  versuchte  ich,  puj  den  hie- 
liaeii  iilfiuiEl.  ttililiuitinken,  in  denen  .ich  doch 


Naririrjit  von  «heu  Lindem  du  Heinrich  AI. 


r-eichnoten  Werlo  des  Slobäus  tu  erholten; 

wi<!  mit  Albrrti's  Suchen  ist  die.  sicher  der 
nämliche  Füll.  WVre  es  nicht  zweckmässig, 
da  vielieielk  nur  noch  wenige  Exemplare  von 
den  Arbeiten  dieser  traven  Mliiner  oxialiren, 
jeut,  da  so  viel  gedruckt  wird,  davon  —  \re- 
1)  liigstcns  das  Beile  —  neu  heconszugebenl 
Ali  rillen  Wiuciira.ict  tilge  itifi  eine  ,lr-j  tc- 
Vüiifliiiit-n  Siliinm-n  ie*  J.-.L  ^liii'kli.'ii'.'i-A-eiM:  ilie 
in)-'),  Wörtlich  bey,  ein  Hochieitlied,  ge- 
druckt i64i  m  Königsberg.  Die  Melodie 
finde  ich  allerliebst  und  sie  wird  durch  die 
■laitnoitie  wahrscheinlich  noch  «ehr  gehoben, 
'er  Teil,  ley  er,  von  wem  CT  wolle,  ver- 
ient,  tliinlt  midi,  in  des  Knaben  Wuadtrbtrm 
fll  einen  Pliu. 


IziHcn  lirtreuijc-derTi 


minist  sl-lei  10dl  vnd  ililli  jeliiiiu 
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Btrfin.  d.  Soslm  lau.  Seit  du  Hiieskuiift 
des  Königs  hol  diu  Musik  nichts  Tröstliches 

L>ic  Capelle  und  Oper  ist  in  Lclhargiej  die 

Geld  zu  ihrer  Zurürkbcrufung  od«-  zur  An- 
stellung neuer  vorhanden.  Es  fehlt  durchaus, 
wie  ich  Ihnen  schon  früher  gemeldet,  en  ei- 
ner ersten  Sängerin;  der  [Jemals.  Milder  in 
Wien  kann  man  ihre  Forderungen  nicht  er- 
iullenj  Dem.  Herb«  vom  Dessauer  Theater 
<fiii-  1600  Thlr..aci|uirirt,]  «heim  völlig  ifter- 
fliisjig.    Obs1«1'''       manches  EiipoSL-huic  'l'u- 


winl  »ohrjcfieinJich  zum  Geburtstag  der  Kö- 
nigin, rk-ii  Hilm  Man,  ywkn  ivi-i'ii   Ij'ii- 

Icrdeascn  unüsiren  sich  diu  Bcrliuor,  wie  die 
Wiener  Vorstadt ,  am  ÄocAns  Piaiipernsrtil, 
du  jede  Woche  einigemal  „auf  mchrcresBe- 
p.liirii"  .-rptfjn.j,  -.vi,-,!,  l'iir  die  ersten  Tage 
des  Felir.  sind  ein  Paar  Inurnsmle,  Conctr» 
onef  kündig! ,  y.in  Ilm.  Anihrwh  und  Dem- 
'  Schmidt,  einer  Schülerin  Hifiliini'a;  ausführ- 
lich, dayou  im  nüchiton,  UiieCb' 


Digitized  by  Google 


D»  Hr.  Fr«)«  Irank  isl,  i»  lint  >eit  dem 
Anfang  dieies  Jalun  auch  die  Vurjlellung  der 
Oper  Iphigenie  in  Aldi*  im  Oprruh«l>e  uii- 

sind  VoKlellungeu  genesen.  Dies  zur  Be- 
richtigung einer  Kaclirk-lit  in  den  lelrieu  Blil- 
lem  der  miu.  Zeil.  Ton  einem  andern  Cor- 
reepmidenleil.  ilass  mehrere  Opern  in  diwcin 
Thenll-r  würden  gegeW  .werden,  wuvoii  selhal 
die  Direelion  nichts,  und  nur  die  tauicudiuu- 
gige  Fama  clwes  «nute. 


r  da  Hm,  Concej 


Händig«-  Oiviernujtug ,  die  .Ouvertüre  fbsc 
fiir  dm  Orchaiier  in  Stimmen,  geitochen  wiroj 
Hl L-tln:\  (  JL-  Q:* Imiiini,  J<-*u<  u:  Grllisnnr.r.r-, 
r'.r.c  vj.il   <i<  l.i.'rl  l><-:.  Mulsin]-  ;    i]:nl  ijcil 

iwejlrn  Tlieil  der  vorlrclTlieheu ,  keinem  yor- 


s   IL™.   U.  Srl.rfilv.-r,    -trr  1  .rl  „,:, , !  1  ,<•  I ,  T;i- 

iU  und  Uilduug  Tür  Poenc  und  Musik  in 

■u  vt.tjlipt.  bibri,  n:.i,r  n-nis  F.rl.llJr -J|]J 
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ff  ur  diu  Gräfe  des  coroponirenden  Tc 
lej-j.  *Jer  dera  EleJueiit  des  AnsrJifluei 
Vilhelisfhtn  Seyiifl,  dna  sich  als  ehn 


hallen  des  Chnrnett 


tili  das    wtlirt  F.l.'iM.-MI    rl,-d-  W'ieli.tliei 


v,cbl  Lust  und  Schmerz,  Frohsinn  und  Trau- 
rigkeit  innig  m  einander.  Sie  ei  liebt  das  Hera 
zu  heiliger  Ehifinrlil  und  den  Geist  in  den 

I.m  MI,;,,;,,.,!  ,!er  Keüri  

Die  Nj.ii'.küt  der  einseitigen  Bildunp  de. 
Tonliimllerj,  nach  obiger  Ansicht,  verdienen 
um  id  mehr  eine  öffentliche  Dinlcllnog,  je 
mehrere  nur  iiflch  hluser  mechanischer1  Frr- 
ti°;ki'Ll  und  I  .LLiJiltr,ktiL  mti'  ir^inl  <:iiiEill  Ii:, 
«fruiueille  .Irelji'U  und  Fl ,1cm  Hu,-|n[aij:.Ti 
der  Theorie  sieben  bleibe»,    nie«'  Hisu-em;;- 

noch  mehr  diu^h  die  güllidiclio  Zemichtung 
der  [dee  der  musikalischen  Kunst  erhöht,  weil 
tie  lUmn  »Mit  in  die  Tiefen  de)  Herzen. 
lunahzuachnMU  TennOgm.  Die  Musik  ist  die 
Tjnik  <lw  rnantehlichen  EmpniHtungsTermä- 


rinijji-nd,  fiilin  ur  Hurtiiäiidlt.     Uio  Poesie  j  Tone.     Ein  blos  mechanischer  Künstler  hc- 

niltii-irt  tun    raerslnl.       »nrnin     ni:«sUii;;    die   !  meistert    -i.li  .I.iIl.t  nie  [[er  »'lülini  Idee  [Irr 

Kunst  !>fy  den  unnwdschen  Aegypten  und  J  Kunst,  denn  diese  ist  Protiuctiun  des  Rcullcn 

jctxl  li-.-y  den  utipoi<!i»:li«i  Cliktewn.    Nu-Iii  |  durchs  IdeeUe. 


.□Igiiizedby  Google 


ler,  iventi  er  sieh  in  uds  schone  Kunstwerk 
eines  DiVMm  nicht  in  vollendeter  Voislel- 
luiirf  hinein  7.1.  tni]fJif]i3t'n  vjiss.     Dir:  pocli- 


ntil  universellen  Clnnclci  s,  m  icpicv  Anwen- 
dung als  Machthaber  des  Uiüvcraiuns  auftritt, 

Vi'\\.:'-y\   .Ii  ^.i-'/i-   Hiiti :l   um:  l>..v.lr,  Gu"- 

Hti  Interesse   nn    niutischcr  Sehciilir'il  tritt::;! 

-      -  ■  ■      ■  :e  und  LI  L':.i.v.^- 


Eiiisellig  bleibt   der  com] 


und  gesteigert.  Die  Briihifiitiu  mui  IS- 
üu;i:V.mi  ■[.'.■  Oin.ini.s:;,,,.  «Ire!  ,[,„.1,  k,  „ 
s[iiiilLL'!i-sc!i;jiiiLi,l.;li!  KriU  iu  'Miali.jl.rit  f. 
■etil.  Dieser  (Maugel  erzeugt  Amiuih  d 
Ideen,  Leere  der  ürdüiii.tn.  wiili^i' Kiiniiii 
ttimt,  liMiLine  PruJjMiuiirll,  V  L  ruii.ü  Llg  ti 
Gcmülhs. 

Diese,  bis  jetzt  W.mlte  Übersehene  Eil 


hei  rurgclieii,  dureh  iutiillecluelle  Behefrsdraiig 
i.l,  Ii'.Ii'liiJi-  ^iiiialiLi-.iiij  ^ur  .■LiJlcuili'lcii  \: nr- 
sMIung  der  Kunst  «uiiiwendeii  gelernt  Iwben. 
UwJuuaciliMijlicit  cniateiu,  daher,  sehr  leicht 


die  Phantasie  lies  Künstlers  sich  in  da» 
irlirho  vcriieit,  dn  hingegen  der  den- 
kende Geist  dBrch  Jet  Idenl  die  Katar  in  eine 
holrero  Welt  IT  " 


er,:..  llil.ln.i.-.iiLillf]  de,  •/.■■■■i-V-i,--, ,  ,\m  die 
Kunst  Ms  h:,l.lr:n  l.itlilinc,  ein.,1  i![i  ili;..-,l  Bu- 
sen  drücken  soll.  Der  Gesang  erzeugt  m 
jungen,  gefühlvollen  llcrzen  Lebendigkeit  und 

Piu'rung  «"  ... 


den  Geling  für  ihre  Kunst  bo- 
geisleii  woiilen  siud,  oft  frostig,  kalt,  steif, 
■lii.in  null  hui  iiLksi'issLiuJ       ili.em  Spiel  und 


wenig  gelogen  worden  ist.  Sie  betritt  diu  Stu- 
dium der  Poesie.  Diese  unterscheidet  lieh  van 
der  Musik  vielfach:  allein  sie  begegnen  flieh 

Innigkeit  und  Wohlgefallen  nui  so  wird  seine. 
Knill  durch  da.  Medium  der  Musik  unwi- 


li.ucht,   so  verschwindet  die 
Lebens.    Da  steht  es  b>  allen  seinen  Erschei 
nnngeu.    Das  Organ  der  Poesie  ist  die  p<x 

Tonküuitler,  wenn  Gedicut  und  Musik,  i 

verstehen.    Woher  kommt  n  denn,  üau  rn( 

wurf  macht,  sie  hauen  den  Sinn  des  Dichte 
ywfohlU  üb»  daher,  weil  sie  nicht  von  J 


:  ■■■     ...  ' 


3a? 


1S10-.  Ftbcuär. 

JliL-k  LTem.irlil:  Platt»  ■  ist 
.isi.-lluV    «!<-,lrr       fulidifli  L(i 


und  Figaro  hatte  das  meilli 
lf>-t<±   Llln-i-    -.i  iiil    ilk  0|.i'i[i 

an   der  Tflüt'=ilL'dlluiljj,    und   irmn    ginn  clinn 

uinen  Baibier  von  Sevilla.     Mau  halte  mil 
Paiiiollu  anfangen  Bläuen —  da  nueb.  überdies 
jiuiji  tl.-.luln  .Ii-  bViLsKmuiH  vun  (Iju-iirii 
ll.-.Jl  lluääl-l  eiidmiul  L'ui».  tlwa.  fmle.   

«  d.Mu- 


3i3 

der  Einhluiprei«   »nrdrtyMu  i 


,1  Hills  in 


LUf  item  llnlcuu  55  Livr.  Bio, 
\rHH/HlL-lliiiij;  war  für  Ilm,  L^iiiieK,  einen 
il'.'i  ti  -Im  .-i . i . : ■  i- : .      I  .  jui.:   ■         ■. I  .  ■  ■ 

illierzigste.  Sauger  von  Jet 


Wcl 


M:in  J...Jbu-,  e, 

,.;„,;,,  i;,„,i;,v 


•rückt  ielien  und  jaint 


rin,  Mad,  itmiiiliü,  auageicLtt.  Dns  Weilt  tog 
weh  keine  Mensehen  mehr  herbey:  wenig- 

'  ■'■  ■  ■  --eil,  «.]  r.i  tiiini,:.  -e.ehei]  I  -, 

Es  ist  wirklich  darin  i-om 


st^u,  dir  man  mif  Deflationen  und  Kleii! 
««endet  lullte,  einlesen  und  entscheiden  g 
kein,  dass  die  Musik  min  Fernand  Cvetet 
schlecht  tstT  und  dns*,  wer  ein  so  eibl 
che,  Prodnot  .lu-  Welt  tu  bringen  ven 
lud,  kein  Mann  ven  Genie  si'ju  kam..  S. 
per  Kniler  Iiat  die  etile  V  ins  Lei  Im.-  mi 


barkeit  lür  die  5o,doo  Franken,  die  ilim  der 
1  eingebracht  hnt,  iu  beweisen !  —  Man 
im  ri.iienmal  Andante,  mit  Miuik  von 
i,  dem  Suhl».     Leider  kein  man  hier 


Hllfl-f.' 


Tltentet  der 
Musik  zu  Melc- 
t,  einige  Märsche 


konnte.     Doch  fteyli 

keit,  und  diese  ,tu,n  die  l.in- 
:  H.ch  Hilf  dem  £|  Uf.:.('  :i  E'Iii.i- 
ollle,  (hm  von  ihju  die  Rede 
i  hl«  er  erreicht!  über  weiui 


in  tlmn,  die  Ne u e>r  den  l'utilk-unis  nu 
teil,  tun  ihn  Hau.  recht,  voll  rm  hüben, 
enijifingl  man  an.  solchen  Tagen  ncw&hiiliuh 
eine  «Jce  gar  tixej  Ntiuijlujitm,  and  En 


Mlilchen,  das  besser  lauft,  a 
d  das  alle  die  tudt  mncli 


üv.-öii^  II  jül'ij.s.  mid  dei  Kiinsl  clor  IWniu- 
nie  und  Muduhuitin  dar  Deutschen  ziiHjxm-* 
•uchu-,     Di:.   Kenner  bemerkl 


.1   .i'l.iieli,  m.i.hlni  keil,  Clin'. 

Jli.igr^lÜllJl       LJ|j,|  ,|LL-r'.'-,|l.MlLl 

,(i  ihm  den  Muth  nii'lil.  Wei 
ic  Stlircibm  l,  die.  t-r  i-iiiFiilirc 
i-ii-ii,  vr.(l.,r.;:r.iie  it  viclnu-li 


.eine  ijfllllllu 


tretTlMieu  Künifln  umnukm,  wi 
dem  CeOslu  Niemand  kann  m 

Tode  glueUieh  pcpriejeii  werden, 
leu  wird  nmii  Kmutler  bey  Lebzri 
nach  Verdienst  miidigeit.  — -     In  | 


jehlethl;  jene  wird  nli,  und  die»  haben  wir 
innrjer  nur  11U  scjilechle.  Sängerin  keum 
leint.  Man  ..lij'I.  sie  wunl.-  da.  Tlie.iei 
1a.i.miu.     Min!.  Iliiei  l,;il   hu  r  nielil  at> 
Jen.  wie  in  Wien;  sie  shigl  oll  BdMh,'  ihm 

HouJuten!    Wenn  doch  die  Sing«-  endlich 


eine  üeiBe^  Dar  Mnger  BIM»  «ilnirtn 
—  lLt  Iiilfl  nun  emmnf  nitlilj !    Der  (losnnE 


)„■!■„  „lien.l.im  linden,  dU1 
führt  I  —  Hr;  Pud -hui  Ii 
.einem  Cedit  verle-rcii.  E 


Iwbeu,  ilam  es  in  Pari.  I 
Verdien«  jjcbci  w  ül  dt 
uet,  weis  früher  Ihm  Pa 


■chou  »I.  Wied. 
Theater-  und  Toiikuiut  betrachtete,  und,  nnch- 
lIüiii  er  seine  eiiliiar  i'wrpinl-  f,i  Iiim.Ik'ii 
halte,  ilie  Niemand  gefiel,  Wiedel'  dalli« 

Hi.licr  ei'  Sfll:  II  ü  II  eil  "Hl1.  KS"»  flM.llllI, 
sieh  I.clir  Iii  ]|:ibci:,  WcLilliiiiii«'"- 


Uefcrigena  hji  die  St  ml  in  umemT 
an  üiil,  wie  die  Staaten,  ihre  Kevululiunei 
fahren.  Italien,  jmisl  ihr  tlinnjlsilz, 
ji  tit   Uiim  n.i.-li  niln.liii.iwje  U i-rte  Iii'. 

Mufrt,  und  mit  der  einrigeu  Ainliiitimc  ' 

teil,  kl-illeil  (-«iMi«  TJn*,l!«T.i!ni»i|li.U'll 
Hill'.    Vii:!.:i,lit  tüiilm 


keinn  ^cbuiucn  Miiaiaei  arild 
hervurzugelwn,  ilam  lie  dielet 
denen  aieli  die  wahre  Kunal 
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1,1,1  IJfb 


«Ii  vor  Frost,  uul!  drinnen  TOT  Leen  —  an 
ZubUreni  iilmlirh.  Von  Hru.  BaUlot  haben 
wir  schon  früher,  nla  »on  Bincm  ausgeinch- 

rcelil  -rnrv.i  '..Ii  ) : i Li ■  i . .  LTi-bi:ii!ii^  LD.iri 
eben  jeUI  Kr  Hm.  B.  einen  wahren  Fana- 

jsl.  Einige  Schüler,  die  seiiicrClnsse  arnCun- 
eervataire  entschlüpft  lind,  setzen  ihn  weil 
fiter  Viutti  und  Mctlrhw.  Ei  sev  uns  durum 
«Inubt,  ausführlicher  lind  recht  sorgülllig  über 
Hin  m  sprerfieu,  indem  wir  alle  Vuivucy  und 
alle  Mangel  seines  Talents  oluip  Rückhalt  an- 
gehen. Sein  Engen  ist  voilrtfl  licJi ;  er  führt 
i:m  üi^icrst  i;i:3cliii'U,  nie;  ^li-Ji-hi  ^  und  ;ncar 
bis  inr  Spille.  Dtr  Ton.  den  er  aller  aus 
seiner  Geige  liehet,  ist  nicht  immer  söge- 
Itelun;  er  ist  oft  hart,  weil  er  ihm  gar  zu 
iriel  Dickt  geben  will.  Hr.  1!.  «igt  viel  Sau- 
berkeit, «her  keine  Leichtigkeit.  Von  Aus- 
druck besitat  er  nicht  mehr,  als  die  meisten 
Violinisten  in  Paris,  die  immer  mit  gleicher 
Starke  spielen,  und  die  das  Ausdruck  nennen. 


a  den  Leuten  Schluss 


lim.  Delaiuarc-  — 


deis  seilen  oder  hären,  dann  wird  maiTs  aalt, 
und  mm  ist's  galtst  vorbsy  ;  dasselbe,  was  aller- 
liebst, was  gann  vortrefflich  befunden  ward, 
iieisst  nun  veraltet,  langweilig!  und  heisst  hier 
etwas  erst  langweilig,  so  wird  es  cbeu  so  sehr 
gejiai.it,  als  es  vorher  getiebl  würde. 

Hi-,  Biraloropo  gab  ein  Iwcytes  C 


War  dieses  leer,  k 
Livi.  aus  seiner  Tai 


laubllia*.  ihnen  Ver^ii'L'criN  '.\ 
ist  doch  m  stnrkl  und  gleicnwe 
Ich  so  ergehen,  ilic  uicht  viele 
haben  oder  eines  Namen,  guniess 
lieh   in   der  Geschichte    der  It 

Vergnügungen  hier  gar  in  viele, 

VI L  [  L'  L'Il' y,      Jh:     ■!.!*.,     bl^,l|     |ILLl  V<h 

Mr.  Bunte« 


.(Mi  hatte.  Au- 
ll heishlt  w-inl 
i  für  die  Er- 


Vortrag auf  dem  Furtepiauoi 
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Fuhr.    TMwnichl  - 


hibcn  3UÜU.-D.  Dueh  hierüber  ■Ith 
mmbrcjlcij,  liieaae  Unheil  Ohren  pre- 
iar  nudi  llic  Fingen:  Wmhiu  lieh- 
,  iud  neu»  Of*m  auf  nun  Bühnen 


Tin  Ünglfick 


«lies  BhLM  in  vier  Arien,  Tom  Hrn.  Balten 
ncisLcr  Reim  Angwliojj  wird  irinei  leicht 
i'iuiliüiwn  IiüialLs  und  i[fr  L-rfTlic!ii-ii  Baulfl- 
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dllss  wir  Ulli  i'uL-  voiiiiimlcii  ;n-,i'.''!rij.  un- 
tern Leiern  elicm  Zuverlässige«*  uiul 
AuUslauclicrvcs,  alj  j;c  wohnliche  Zeitung»- 
nachrichten,  Über  dMaelbe  und  «ine  Ein- 
ndibiiig  m  veraclndE-n.    Uns»  Anfingen 

vnr.lMI.  ivii'  4V  ii-  i];i:ir]:.iL-  lull-ik  L'Miicn,  (nie 

Achtung  aufgenommen,  und;  unter  obigem 
Dalum,  mit  fügendem  vnrlanfigen  Bericht 
1-l.MHw.il  l'  t,  *f]i:litin  v(,n  /„Sl  all  Zi.it 
not  Li  mehr  ins  Eimolne  gehende  Nach- 
richten iilj.:.  (Im.  I.i.lilnt  uiul.  .('in  r.u  lii.f- 
fciules  W.idtslhiiin  IoIijc-il  werden,  «uih- 
teti  doch  diejenige»  HauptatJdle  Deuisch- 

tiirii,  viel  loh- Iii  iiuil:  licrtin,  Pros,  Dres- 
den MC.  in  SlHilicH*  [iialilul«,  WD  nicht 
TOn  toklBf-Allpsnciiheit,  doch  wenig- 
iteiu  fiir   'Ii.-   Al.liioil.uie  ■  "■Miiij.r,, 

drille«!  S4-Jn.Il  mit  einem  l'licik  der  ftjm- 

min , '  wodurch  man- an  manchen  dieser 
Oilc  nur  dein  nuginbhckfichcn  Mtujgal, 


uii'iigcr  VVrn-ailmiK,  so  rlwiis  zu  ötnndo 

fcrlirachf   lind  ■'■   -:.|  Vurlbril  iÜc.«- 

Otto  ulbsl  und  der  Tonkunst  übefhouji 
erhalten  werden! 


*  R*Jmt> 

Dm  adir  bedeutende,  «nuschen  jtHK'güs 
tV.ididh-b  oinip-ciir.ndc  iimliun- nnsers  mu-iki.l. 
Gonservaluiiumj  verdanken  wir  mnäclUt  d« 
Güte  und  Knn.lticbc  onsett-  Vice -König,; 
demnach*  den  »nhlWollfliiden  Gejinirazigerij 
der  Enuacht  und  der  Thiligieit  nnKn-MW 
stera  des  Innern,  welchem  die  Obera.l£iH-ht 
übergeben  worden  iat.  Man  hat  weder  Ue-; 
roühnng,  noch  KosJen  gs.ch.net,  dawelbe  giricHJ 
A-iF..:.::>  2a-cckmaa.ii!,  und  auch  »o  r-blHii-iefjy 
Inn,  da!»  die  Th  eilnehm  enden  mit  Zufrieden-! 
heil  daran  arbeiten,  Itic  Äjgiinge  aber  ohne 
Hargn!    Ulli]  iliil  Itcqnoinlirlikcil  dir:si:  Aihci- 

len  bcniunen  können.  Man  hat  es-  erst  an? 
ein  Jhliv  versucht;  aber  sehen  jetzt,  nach  Vor-.: 
lauf  diese»  Jahres,  hm  «ich  der  Briotg  aus 
deutend  und  vortheifhaft  gezeigt,  daaa:,e*"niDia> 
mverllsaig  idchtnw  fortgeführt;  «nun*  knett) 
cnveiltrt  und  vecgrfliaerl  wird.     tJnonF  iten" 

nominellen  l!oSr,hvluujr.  jovere  mmi-vor  al- 
lern  für  gute  Meisler:  und  die  nun  nrigaatelhJi. 
len  aind  in  der  Thai  die.  besinn,  je*»'  in  »ti-b 
nein  Kirche,  die  mau  bilher  (illdeil  k.,nnle.  Kol- 
gendes  sind  die  Grund™ }>alCllisae  de»  InilituU. 

K.  irt  ossielbe  in  den»  ehemaligen  tOwh- 
■ler  alla  Pattu/nt  eniehWl»  innt  .       Klwic* ■■- 


bigilized  by  Google 


bat  man  für  .kük.  jetzige  Bestimmung  si 

SNTci.JL]L:.;i;.-  v^iiLNÜcii  U'jJ 

Sein»  lieili  1111111:1  ig  ist  i!ii„,  Zi,:;]iu^  In 
der  Geschlechter  irnfzuiicluiirai,  um  sie 
bilden  —  tbeili  znr  Sängern  «lsc1ian|it,  th 

iS-li;'rlinlIiri,-iL0f.'.T:i  inj  :iü  .. . u :  Vi  r .  ■,-..!  !  i.i 

mm  Tina,  dir  mimischen  Urs-stc-lliiup; . 

m^i^i,].  (;-Miv,.;t;«i,  u,„i  «„■■  r-uu-uiiit-iii 

Vier  lind  wansig  Steilen  sind  bertin 
Hin  ZufilitiRe  bcvJof  liMbkchter,  welche  I 
Eiuiz  in:;  und  ii<i.:,in;d.l],i-)i  Wfhniirif;,  K 
düng.  UnUrlialt,  Belehrung  uuu  Uil.nn;' 
haltCD.  Boy  dem  liinuiu  in  J.u  lr.st.ilnt  ( 
Wrler  diu.i..T  /.lsIÜI:;.:  lull.    >icb,n  .,:1,-i'  ii 


EÜglülu  Talente  und  auigeicichneie 


d  Neigung 


min,  Veklie  jlhrlMi  Udo  MujJiid.  Lire  Ii: 
Beköstigung  und  Uulcrrklit  bcaahlcu.  Die? 
luii.Hii'u  sirll  auih  :Q:f  l'^:i:iii-  K'^lcu  Li.irlii 

Bio  ffvsewas  übrigem  denselben  Untenic! 
utLÜVatich  denselben  Unterhält,  wie  jene;  suic 
IMetikeiu  Uute.acliie.l  i:i  KkiJtm-.  IWi,- 
wwp  *  dgL  autt.  Was  hisrn  Mgnstel  ii 
liat  man  muh  ™(ci-  ücliü-lcjjijüjj  —  auc 
.kr.,  kimflificn  Bestimmung  dar  Zäghuge  - 
hU  flu  Beate  erkannt:  und  von  dem  Bebte 
darf  Niemand,  elwonigei'  »usseter,  iiifULge 

Vn-rllidtlid,:^   ^"'-'j^ti,    jius!;.ii.i;iiri:eii  JH'VTI  Mül 

len,  wlet,  wollte  ei'a,  d 


|.  Z^lini;.- 


.  Li:t,::- 


t  ungeurdiieL     Dleac  daiieil 


liehe  Zögling  jener 


Dieae  Zöglinge 


'gcmij<üum  kuun. 
gierung  und  den 
tut?  ijtniass  ist. 


I  besorgen  müsste,  ilic  l-fh- 
■  i  ersten  l.eyden  Ahthniiun- 

II  Tii.i,  urJil.  ,i,  wl!!.,,™,,!-,! 
i,  ida  es  der 'Absicht  iie.  Itt- 
nachatea  Zwecke  dea  Inati- 


Diflitizedb/ Google 


Sil  1S10. 

III  n    1  I 


Tderuchen  gezahlt  werden 


Alb  acht  Monate  wird  eine  Academie 
legtbrn,  worin  die  Zöglinge  Proben  Jim 
turlai-lmits  ablegen.     Ihr  wohiltl  der  Miili- 


Lir.i:,,,«:,: 


Vuriu-1 


Am,  ein  Chinrryl!  u.  dgl.  ge 
Folgendes  «lud  die  Nauen 
und  Lelirer,  jiua  deren  Angabe  srclj  y.i 
die  Hällptfiiber  des  Unienichta  ergehe 
Hr.  Graf  Scnln,  Oeconom  nuil  Voi 


Hr.  Jknit'ai  A.inli,  Ltii.ior  oder  Obcraul- 
aehri  über  d l' l i  L  iiLll  l  j ij:!,  2ii-i'.\c!i  L.d:- 
rer  in  der  Cojnposiüon. 


Hr.  Vincent  FeJcrici,  Lehrer  für  den  Con- 
tMnunCt. 

und  Beltmidluri^  di  r  Pfii  rittij  r-n  .  Ii^.-ir- 
ders  aoeh  für  das  Spiel  de«  bezüTerTen 
Baue), 

Hr.  Bened.  Negri,  Linier  fiir  ElarienpiaL 
Hl'.  Am.  Sechi,  und 

Hr.  Peter  Rty,  Ltlircr  fiir  den  ausgebilde- 
tem GeHng. 

Hr.  Fem.  Oi-hadi,  nnä 

Hr.  Tnrlo  Uboldi,  Luhner  für  die  Elemente 
d«  Geeanga,  ilaa  Balfeggjren  etc. 

Hr.  Ale«.  Bolla,  Lehrer  für  Violin  und 

Viola. 

Hr.  Gin  Hurioni,  Lebrtrr  für  da.  Vio- 


Hr.  Adami,  Lelirer  für  Claiinette  und  Baa- 
Hr.  Bociiiclü,  Lehrer  für  Huboe,  Flöte  Uni 


mf  OllclU  IJnyilim  Sdlopfmig  aoHuL.L-,, 
j ij 1 1  lii'Jilii]  ViullJ:.'  '.uilii)  -.vir  den 


Google 


.■ollkouu»™™  Cle- 


Si-itidm  bi-iii£t.  Wii-  -.vi.nn  lii-jliaiti;:, 
nii-  Hullen;  ivii-  vri-H]>ridsi'[i  uii'[ihr  wa* 
nichl  zu  lullen  üliov  ontarliluuKli  ainil:  . 

lli" .    ;ll    llllkr    d.ijLl'.jlU    ^  iL]/-  ':j.i1;ihl: 


KlminJiCiin  ilire  Schule,  m  oidil  in  je 
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Wo,  lartMitfl  Gefiim  gwi-nJirli- ,  indem  eic 

in  welchen'  sie  Üelegriiiioil  balle  ihn: 

gchhuid  sai.g  >ie  ein  Duell,  am  A^uJant  van 
S.  Mi.;cr,  mil  Mini.  Lunge.  Am-Ii  ci.es  l>c- 
frieiilatt  »Her  wdnt»  KwinLlieblmbei'  Kopf  und 
JlerK;  nun  iiertunj^ilc.  n'jii  mm:  u-,u-  illil-Ii 
gerührt  durch  das,  WflJ  beyde  KiiflJÜerinnen 
derbulen.  —  Ks  verdient,  wol  bemerk!-  eu 
werde»,  iIbm  Hr.  Schönberger,  ihr  Oalli,  der 


1810.  Februar. 


Sio^Hni.  BolücJier  und  Schneider,  Lonigl, 
prc-.iss.  I.: .Hin lici  -  rvLn.iikf:t-.  .Si.:  ^j^il^t-Li  i-iu  CVjji- 
cflrt.  ^rfl3  sie  zn  Loren  galien,  u-ugen  sie  inri- 
■tnrheft  »w.  Ei  «m  alles  CompejitiomT 
von  liehiuiiJiT:    u.jmlidl    ein  J iupliL-L -Culirrrt 

für  zwey  Waldhörner  und  ein  Adnticf  nvto 
Pol'jimiic  tUr  ilicieilieii  ™-cy  Jn.itvi:rui:nV\ 
Uelwr  die  Virtaontlt  dieter  Kihwllor  hat  Ihn 


all  diu»  nucli  üioL'  ihre  grossen  Voreug 
erkannt  wurden.      Zu  Anfang  der  iiveylen 
Abtbeiluug  wurde  eine.  Ouvertüre  lür  i  l  '  " 

pk'  li.>Liillui'Lil.'  yi  il  Hi!u,ii<lr,-  ;!<'i;.'b<i 
nun        icJi  ill-.vi:.-  S!ii:k.    ".■■in  -: il-.-lt  ,il. 

hlick  nls  ein  UudJng  erscheint:  so  tat  e) 

 Fj  »oii  Wer*. 

ftml  nllgciniiincn  Beyfnll.    In  der 
'       i  wir  Med.  SrJiünbcr- 


Otlavd  nalnrlirtio  Stimme,  dann  k 

■hon  in?  l'nls,-.,  imi'I  i  cli  i-i  J!c™ 

wi-iiem  lim  rmi.lin,  .iini  Iii?  zum  Et  et  1- 


■v.iliilinlt 


lliiuFlst  sriliMicr  Füll   1-1.  ihi.ia  er 

jiilr  noch  pur  nicht  hier  vorgekommm,  il«  ich 
im  ttep-nllicil  immer  i'i  l'.i:iMYn  habe,  dnu  man 
Kurort,  und  Kiiiudcr^sejb.t  m^nclinäJ.iRC,  Mf 

sucht.  Hr-Dw-iinf  trog  nuf  dcmEngoU  seUjit 
geschriebene  Varhltioiien  recht  schon  vor. 
Mad.  ScliOnhcrgrr  sang  mit  Hrn.  Fnvnni  ein 

IV'U  von  NjsnliMi.  In  ilev  ilv.-vl.:u  Alilln-i- 
huig  lolgle  nach  tiner  OnK.it.,  ein  Duett  ran 
Oiptllln.  D 


3len  Abtlicilung  sing  Dem.  Chclius,  eil»  Stent 
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Von  nlr>igen  KBnJiWn 
Januar, nur  Ein  Concert  verum 
am  afisieo,  von  H™.  Schwind,  erjlcraFlüleu- 
spieler  bcy  uoro  hiesigen  Theulrr-OrohcsLer. 
Nach  einer  |c,nr  ln-hlirhcn,  hIiitfi  Symphonie 
von  Haydn,  seng  Dem,  Hoiliuann  nui  Maine 
eine  Arie  von  Puer.  Vor  einigen  J.iluen  w.ir 
di™.  FruiUMiniiiuncr  hin-  in  der  Schule  ücy 

GefcKeuhe'ii'  mm '  *v»!™  "olfeitlicheii  AniW 


Müa&tn.  d.  loten  Febr;    Die  Sellw*i-' 
;i  LnhTiElk-.  In-isr»  (fl  Oper  in  tii-cy  Aufii- 
mii  Maiil  ron  J.  WeigL 


wurde  Eweyiufil  hinler  einander  mit  sichlba- 
Wohlgefallen  geliürt,  und  wird  et,  wir 
.l.ivuii  iiWi  ^Jns.  ih>l  ]l  öfti.T  mnlr'iij  Wrir 
Jl  der  Beyfnl]  nicht  sb  ramchend,  so  lu- 

s     f  II         h  dach  gc«  j 


Verhilüiiaaen  lipf 
der  Plala  gewiaa 


_  ttera  Kennzeichen  Ton  dem  Wer: 
"it  Lange  noch  sahen  wir  hier  ein  j 


(Btehriebencj  Concor!  von  A.  E.  Müller  m 
grtmer  VirtuojiLit  vor.  Es  in  ein  wahn 
ViTS;iiLh:t-ii.  iiior:i  Kunsdri-  m  lunrn:  ei-  Ii, 
besonders  glich  aeilenc  Fertigkeit,  und  Hlbi 
bcJimli'mlf  P:isuäf,rti  n-..,,l       in  der  möglich 


den  aebflnen,  runden,  vollen  Ton,  den  er  , 
nem  3ri*lrmiiiuilo  *n  tnilorkon  weiss,  zu  J 
i.  li  l:i:ki.iinii[.     V.d.<Tli;Li;pl   IinlViLili^L  Fl 


cn,  und  mit  Beyfgll  dagewesen:  die  Ope- 
wiirde  ach  eines  glänzendem  Krlblga 
«I  haben,  Mmüt  allein,  wäre  nie  noch 
lÜTiriiili,  wild  i;L^  liii  dc-j!.*cFL'.:g  L'llbli- 
dl'cy  Arle  hindnn-li  geniig  an  ziehen. 
Ohne  die  Grunds  davon  grusugeben,  die  ein 
l'Lili'icnii  "hiLthiii  ivili  j  ..i.'ii  'i  lbil.  n'ichnji- 
nnzugeucn  ullegt,  bemerken  wir  rtur, 
ll'.l.lin  IIiiiiT.  SuiiLi  ll-ül  Li  Fl  Uli  ..[lieh 


Lied:  Lhu  Leben 
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l8lo.  Fei» 


ien,  als  ifnc  bellen  \  or-g^ii  gerinnen,  llnUty- 
Shla  -.villi  h.ltl.lt  graii-i.in  iliireh  ihren 
Viler  von  dem  GeUebtcn  getrennt!  sie  sollte 
Uli-  %  rrl.iiiduri^  nik  eii:cm  andern  mit  Gewalt 
amvuilii'ii  «eiilcn;  der  Geliebte  ii.lt  lim  ein 
Duell,  er  bleibt  in  seinem  Blute  liegen,  alle» 
hall  ihn  für  tbdll  Aaudia.  (ü>  der  Opor, 
Polmer  und  Amalia)  hat  das  Pfand  de»  ts-eu- 
losen  Geliebten —  er  selbst  .cullloh;  iluirmi, 
nülfloso,  wimmernde  Geschöpf  ist,  wie  diu 


tu,  M.ddien  ii-nl  aui  ,Vj:;>  ':I,1k-U  d,-n  Yer- 
suuul  verlieren!  Aber  Evcuup. — ?  (so  heisst 
nämlich  nur.  Heldin!)  Ein,  in  der  Schwei. 

Bergt,  herall.  EtoUikiw  Vater  trügt  ihn  auf 
seinen  Schullern  in  «eine  Iliitte.  Der  dank- 
lure  I/renidi,  l.idi.-t  dir  Farmliu  zu  sirii  all' 
seine  in  Drulichlaud  gclracueli  Güter.  Die. 
Familie  geht  Iiis,  «her  Eveline  füll  da  in  eine 
Schwermuth,  weil  tie  von  einem  Hin™,  der 
in  ihre  Gegend  seine.;  Oer-rdcu  trieb,  getrennt 
iit.  So  züchtig  war  iiire  Liebe,  dass  ilire  Ad- 
lern nichts  davon  ahnend  und  als  der  Haren, 
wie  Ten  ungefähr  darauf  kumint,  sind  sie  so- 
gleich bereit,  wieder  nach  H«uso  tu  kehren, 
welcher  Mühe  sie  aber  der  Geliebte  überhebt, 
indem  er  selbst  kämrat, 
da*  Madeheu  ]ii:_Y]:i:betr 


if.  in  Y,ii?iili:ü"lig 

■Trine^racllwermnlh 
-  Der  nachdenkend«:  Ufut- 
ucn  Uebelstand)  er  beur- 


^he-s  ihu  aber  nicht  hindert,  das  Gute,  des  er 
Endet,  uuiueikeuaeii,    M»u  yerwite  tote  Di- 


glHUbea  sollte.  Irrig  ist  dieser  Glaube,  and 
nur  .idiniilliar  rjnn.H  i'id.Jieun:,  BNgPiuannier  Un- 
ti.iub.  \  Vahle,  \  eidicn.it  Linn  auf  die  Dauer 
nie  verkannt  werden.  Aber  man  bedenke  auch. 


einer  kunstvollen  Darstellung  kein  heller  En- 

nnn  auf  die  Musik,  die,  weun  sie  gleich  in 
der  Oper  für  die  Hauptsache  gilt,  iinCmnde 
doch  auf  dem  Theater  nur  untergeordnet  ist. 
Hr.  Weigl,  der  in  seinem  fVmiinhatut  Fro- 


tigt  durch  dieses  Werk  die  gute  Meynung, 


Musiken  citiigrr 


Jlinlirlio  Snieis,  niehl  le  gesangreiejj ,  uls  ein 
Italiener  sie  würde  gegeben  haben:  so  fehlt 
es  ihr  durchaus  nicht  an  lieblichen  Melodien. 

nun  iilu.is  es  jir'.ilidien,  sie  i,l  u.rllc  [in-  ein 
glänzende*  Oi  ehester,    ab  für   die  singende 


n  ihrem  Platie.    Nirgend  verstellt  man 


Hnydn,  V, 
hört  hat,  wird  u 
gen  seyn.     llr.  Coucerlm.  iUoreül  führte,  i 


Orchester.     \Ve  KkiMht  niil  ümicht  w«1l- 


b«i.  ifcn  *L.m  langst  «c  Li. 

IUP 
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Den  7»™  Marz. 


N9.  25. 


2>bj  Reith  dir  Ä.r». 
Fahrt  auf  den  liidlidUtt  Hitil, 


I}ai  liebe  vergangene  Jahr  i*ar  liiiiansgebe- 

L.'l.    j!  ilLLLIL.-^JIV.H?li_r-|l,    Ul -|J   ]  1  i I  I  ..1  ^  llf  J  L|  H 1 1  II  IVIT- 

den;  und  jeder  nurmigli.il  audilr  seine  KL'in 
um  vuu  dem  alten  iu  Jas  neue  Jolir  iüiiulwi- 
injchlsfon,  so  wie  man  von  diesem  Leben  il 

ibl*     ;i|L'l'L|l^    J|illÜl,ei/IIM  I L '.  ■  I J  t  IL  liulll. 

Mich  Aull  dieBulie,  oder  eigentlich«-,  ich 
suchte  sie  nicht,  denn  mich  umschweble  der 
grosse  Gedanke,  dass  mm  wieder  eine  lange 
Reihe  nngciiüustur  Tage  und  Wochen  in  den 
Oeean  der  Vergangenheit  hinabsinke.  Mi  be- 
schloia,  üu  guter  Letit  über  Iran  Pauli  har- 
monischen UreyWnng  ')  zu  rsisciiuiiren,  weil 
■Ji.i  li   i.vi.iJ-  =:ci i  Sellin.»!'  .tri  Jalir 


e  Wem 
Beichte,  als  I 
den  Blühen  m 


!   die  Reue 


ichülie. 


:  fiel  S 

schritten  konnte.  Ich  rief  alle  neun  Mo- 
sen um  Beyslani  du:  das  machte  aber  das 
Uebcl  Srgerg  nun  waren  der  Schönheiten,  slült 
ttvqy,  gai'  neun,  und  eine  entzückte  mich 
mehr,  als  die  nnd<-c.  Verstellt  sieh,  ieli  d:u-li[e 
mir  die  ^iirehisWirii  G'iltimjFTi  '  D.is  Aciß.ti: 
Msll  II!..''!,  il.i"  l : i " r i : i  ,Mir:i   iniiimr  U'.'.r.i.iltl  un;; 

aus  der  Atniusphlic  dea  tnoraliaiheu  Aeliiers 
lieriiluiuinkrn  ilmliLC.  Bekanntlich  waren  die 
pi-iivlii.^.hril  1 1 1 1 ■  rr.ilir  in  i.;,'i'.  piL'i.-.! i .;.  \'i  IT 
die  uusem,  die  ufl  vor  pm-cr  Spiritualität  in 
muri  it  engen  M^i:m  Ph  ;i'i:  i:4  i;i.-!ii  ni.  ln-  H.nun 


Ii  aus  dem  Labyrinth* 
auf  du  liOclistc  gutie- 
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p'i'L^dicu  K]'i,tl!rv  rii!ilL[.^  il-It  AiiT.mi 
i  I  .1  i.l    ,i     ■  'i  ■:  '   :  .■  ■  i  .ii 


IWh,  diifl  Puchen  Würde  Ijiklit,  i 
*o  Imit,  dass  ich  mich  hüclilich  z 
anfing,  welcher  Gci.it  mir  illicIi  MitH 
neu  Bauch  schenken  wüfclo.  Hu 


n  Augen:  da  höh  sich  ihn  Reelle 
Lei,  Vö-lcgelheit  Übet  die  Erschei- 
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nu«u«-gd  »Pf,  -nd  ich  kcuHc  rairUj-  d/. 


lipS 
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bemühet  haben!        Gfljiza  eingreifend 


IXr  Ojir.r.  cjl  T-ii;  :u  V:ivis.  ^vl:l.1<-  ki;iz- 
[■Ii  Jii.l,.li'M  llil'-lil  M-iilcrlwll,  liuil  Hing 
chcrer  und    gewandter,    als   4}m  ersU-iünL 

l„„]  LW.mii;  lir.  .Vkv  K-iiliiirtu  .ii.li 

11      III  [  (.1  f.;„^n 


gut 


:.  OierU, 


ün  heilen  also,  man  übtrlisäl  Mi- 
tchell Uucra  Schicksal;  lacht  mit, 
Ii  Laiin,  und  gumiel  dies  andccii, 
;l  nicht  kann.  —  Von  der  Aus- 
last sich  sagen,  da»  die  Spielenden 


II  I    i'l"   kl<NslH-LTk    3«    sil-l  ..1    Vi.«  )<■- 

!■    HlK'lLi.'kl    ..I.^L::C:iOlt,    £J    IlL  f  L  J  L'ti  IJJ  CH . 
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t..h  ilii^-m  mi-nii-i  HiiK-Mctia,  jede  Schil- 

detung  dej  Zurisnd»  ihver  Kunst  mugrlicii. 
Die  ungsrÜcliD  i.t  wbklicli  eilin  Nilion,  null 


n  der  Gorliiditt,  Hek 


DerUllgM-  tum*  viel  und  ir 
^tHrKMioTralinn»ikiitii|joziiiHc*sL'i'( 
Bieie  ist  fiiut«,  tlBgmrf,  «cliweMKn 


d»nn  such  stüminid  und  mm  Kriofrc  uops- 
Heind.  Die  Ungirci  Hoben  die  Moll-Toner- 
l''M  vm-^ijl;!!' )l,  ^l'-iili  Ruairtlj  und  iveim 


»:>  IhtüIhi  wird.  -Einer 

er  hni  in  aincm  ungAriuhfln 
y.ünt[y   Iii-Ürif,   r]tM  Njl i . . n;ij i 


Ihr  Impnmr,  odev  WwWp-T.M4{V*r- 

sioln  und  fcriegrri'.di,  nrjil  m;i£  ;  it-lli^  ht  iin^ 
A^-J:  ulii-lj^CLl   Hill    ll  l'ü  .    f  ho]  11^1  igi:M  t..lpii<:Jl<™ 

jeUL  noch  die  allen  Herren  gera.  Der  go- 
■clmindl  lim  Sing^eu  iit  iussciW  brausend, 
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siki'n  f,iu;[  V.'RalollE,  in  wir  jiLirh  au 
■[■.■iiifü  M'll.il.  i-ijjc  Spur  v.ni  [■tiriiulilHT 
um]    ICi^lili'-ir    Ikti  i.r.      l  >--j-  /ii'.iuiv.i  i 


chcmaEigcu  Zü^ri.  ufiiJl  IniLi-n  iji'g  Lnuii 
Viifiu  luiU-ji,  lieiiu  jlir  allmltMtn  mitsi 
;th^  ]",..iliuincm  jjl  dio  IleBi-pfuilc,  (a  Ikr 

uiiiiiip-iitliui  in  ilic  Ol, in,  grllcido,  wt-i 
An  vhjd  ÜL-[i;ij;r[iL:j ,  ciliar  liJ" 
jIuiI.Ji,  ttocii  tl.WiiS  küner.     Mit  üi™r- 

küuicIIh  Aufgebot  edbiderte,  ™  den  Bf 


nesicegs  gnna  bcy  Seite 


tua-terfahrnen  Musikern  nach 
iiiilI  Kegeln  l[r  r 'I'i.ilI-hii.hL  eingeriii.rcl.  übri- 
gens befindet  lieh  hier  7H'nr  eine  Zigeunrr- 
bande,  die  aber  doch,  unter  der  Leitung  ihres 

cr.'leu  .ui:  S.tneii  lliir.'.rv.  ik'i' 

lich  iiiii   edilcr  S'atui-Vüiullei-  ist,  sieh  gflim 

hj  den  diesigen  Redunlen  ihre  NfllionalUni- 
riur.il;  iNinNn'iitl.  In  1  Vit  geschieht  dies  ivrar 
IM.v  ,n  .Ire  K Uir..!-,    Il'.iu-e)  ,u  Ol,:,,  ;,l-e. 


und  in  Klmucn- 


i  alle  gewöhnliche  Rulltplftd.cc  hinläng- 
lich besetzt  siml.    Die  Oper  besieht  aus  fol- 

Cibulka,  Mad.  Wcisgiebe,,  Mad.  Wilhelm, 
diese  .spielen  'Iii:  eitlen  Liebleil.e:  illifii:  M:.[1r 
Wilhelm  giebt  ausserdem  auch  Carrieatur- 
Knllen  in  der  Oper  vcin  öriv.  D'iii-  Jesp- 
pha  Zolhicr  ial  zweylc  Sinscnn.  Dem. 
U.ira  Zolhier  singt  Alt  cürtrciThVh.  Dem. 

NiedersÜSJ  singt    iljh!    ■.pi"L[  Kar  ;iii.i,;!.'in, 

ünj  .uiilnc  Limite   M.u'diL'n.    /qili]  Uluz-  iqnil 


•teilt,  siugl  auch  in  der  Oper  Rollen  dieser 
"  ■  —  Singer  sind:  Tenuriilcn,  tum  Fach 
■slen  Liebhaber:  Hr.  Slchser  und  Hr. 
Huber;  Sir  IWeylei  Hr.  Kuller.  Für  erste 
~t»iolkm :  Hr.  Hutnicr,  Hr.  Went  \  für  swey- 
:  Hr.  Wawiick.     Eralcr  comiwher  Sänger 


m  •?■». 

Hr.  Ckik-  Zum  Chor  .nnil  iu  kleinem 
pollciiäiua  iKJlimmt  —  Tenoristen:  Hr.  Er- 
uc,ü.  Iii-.  Hr.  So™.  II:'.  SluU,  Hr. 

Ij«,  Hr.  Walter,  Hü.  GarJUclurfc,  Hr.  Lattef, 
jpiitim.  Der  LiiU'i-iicliiSLi.-r,  Hr.  Cilnilk.n.  ilcr 
stllut  auch  ciu  l»r,vt-r  SjnStT  ul ,  diriäi.l  Sü- 
jjCimsi:i{;  ii:n   FV.rlr -ein  m  du«  Ol  >■!  ifiler  il!  r 

üiWl  i  ILii  uutei.tii.LiJ  IL.  Enwwi. 

P*».  ilt  der  Stand  du  drutsrheu  Tlic*- 


r.  Hann 


,  Hr.» 
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™h  CompoiiUn. 


<■  Uro.  Sa- 
tz, Ju»die, 


»wicr<  verfioill  Hr.Igniti  T.Vcgh, 
Vfjiüiüi-iiT  laliumaini  im  Stublweis 
Ownitnte,  ausgoirichilot  zu  werden,  Biejer 
geehrle,  gaslfrovq  Mann  Im  ein  cinpiics,  nied- 
Lchcs  Hauslhcaler  in  Ycreb,  seinem  Edeleius, 
«rrichlel,  ivorauf  seine  Salme  und  andere  Di- 
lettanten Qpeiu  auffuhren.  Moiijii  er  denn 
■eine  Ilm  Itcsuchünden  Freunde  imii  andere 
Frrmdc.  die  m-  ied™il.  ga.UViiilildljj  li  lu-uiv- 
Ihüt,  sehr  angenehm  unterhalt.  Kr  hol  >ow 
eigenes  Orditslcr- Pcrsoiiale,  Herunter  Hr. 
Frans  als  erster  Violinist,  hevdc  Ilm.  Misslc 
als  Walcihornislcn,  und  Hr.  Pieiler  ula 
ÜSI,  wie  «icb  Iii'.  WcnjeL  mit  Reiht  Vir- 
tuosen gauannt  werden  ^omiF 
tili  (.'.iiiL-jlmeiilr-r,  irt  ein  hmvei  Or«-auisl  und 
Compü'.ileLn-?  die  auf  diesem  Tlieater  auf 
fuln-tcii  Opern  ..ind  mrisieii.-  v„n  seiner  C. 
p«.:l;<ni.  Hr.  r.  Vf 
der  Flute  d'Ammu-, 


hey  ilmi  midi  1 


,«■1,1, ■ 


Li  Ofen  und  Pen 


lanlen  in  ller  Musik,  ton 
loien  genannt  Herden  k<J 
f.  Freykorr  v,  Podmauilzky  auf 


SchOUlt«! 

i:,!il,;.  l,  ll:    |  L.   Na-ubidr,,  jl.VJs- 

aril  boym  Hrn.  Enron  V.  Omy ;  Ifc.  tto> 
if.i-eli,  Dii.eiSu.  des  Öi-1-ln-slina  i:n  'i'hikilsr. 
Hr.  v.  Srncr;  auf  dein  Yioluneello:  Hl'.  Bei- 
uoldl  auf  der  Flute:  Hr.  v.  UüJim,  Declur 

  Tmor- 

Ssngcr,  und  fir.  Chudy.  Ali  Siegerinnen 
sind  uiuBUseiEjiucn:  die  Frau  Hofriftbin  tou 
Scllönsteiu,  Friulein  v.  Diwnutowiljeii.;  eine 
w,ihil];i]'t  hev-  LliKii  l  bi.^viii  S:,-i,:l:  in  '.-t  iul 

Frau  Gräfin  v.  Millrath,  die  »ii-li  aber  nicht 
mehr  hier  heGilder.  —  Das  deuUehe  Thea- 
ter, gegenwärtig  in  Put,  hatte  bijher,  für  die 
sich  von  Jahr  in  Jalur  hier  mrJ1rc11.de  Popu- 
lation, oiuon  in  kleinen  Sclinuplafi.  Es  wird 
daher  ein  gaui  neues,  grosses  Theater,  Sanum 
Rcdoutenssnl,  Caiinu,  Tiniteur-  und  CaUcv- 
hnut  eniclitet,  welche«  hordiclie  Gebäude, 
worhi  auch.  Wohnungen  für  die  T 

keinem  iu  Uenufchlnnd  nechstcheu 


,ndeipcn..ia..elie  : 
n,  besonders  et 
icr  gewohnlieheu 
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■TTL'  IritiKhe  Schriften  b 

lagen,  all,  da»  da.'  Waisei 
lerdingi  nicht  Übeln,  abe 


bcn.  ilm  neben  und  ii';iui-  Mciarl  m'U.ii!  - 
Dil-   AiiJT'.i  a-.-i-  S,!iwu:avl'::inilii;  isl  ein 

„Idit  die  sliicHicl..*.     IkCM/M  ein  t, 


nil  einci  alt«.  Dienen  auf  «ine  Meye- 
ljVr  Graf  iTi-Hil.ct  sii:  il.dün,  cikciml 
Frau,  versöhnt  sich  mit  ihr  und  verei- 
nig! dir;  ficyden  Liebenden,  —  Es  iit  kaum 
L  lirgl-infeil,  wie  aicll  Hf.  Rli^Ii'i-  ci.l>.']ilir'*- 
'i  koniil^  .  di::-,<:ii,   clif-M    -,i  ;i  l.^msiiUlcii. 

l^mUliijlCIl     Sl.hÜ'    'IU     lvMI'hl'kr'lH    |F.,.'F]  mIhjiH 


lent  hat,  btKinderj  wo  er,  wie  im  erst« 
Jtriüig  iiiileiitifct  wird.  Dein,  Müller  w 
jfder  liiiiakhl  -■in  —  M,^,:,„;;,wAd.,;:, 
Lut  v.cfeii  nirln-rrtr  ciu:,dii;iuii  li<'liid<'ri  ' 
undPn»aap/:naii<>.'i<iid,.:il.li..lii.1  <JJiitk  L;nsi 
Wir  cutlialleu  uns  eines  Urtheila  über 
da  es  eliiuidiejj  fchirerlkh  beherzigt  wülL 

Ctantaline  «der  rfi«  Fe/ien  oon  jC/ii-w 
ist  eine  neue  Oper  von  Rouler.  —  Eil 
lienischer  ßrnf  (im  t6ten  Jahrhundert.) 
Kine  Frau  aamint  einem  Kinde  verstauen, 
und  bi;^i?i:  Irl'i'ii  ilini  mibe  bin  ut  auf  r.niT 
Meyerey)  der  Sohn,  der  icltop  Über  Kwaniig 
Jahn  alt  irt,  mischt  aieh  unter  die  Schafer, 
die  ibn  wie  ihr  Haupt  elirvn.  Indessen  hat 
sich  der  alt*  Gräfin  seine  Mündel  verliebt.  -  ' 


AÖtUt  seiner  KuLt 


.'Ii.  i)  7,u  Imiiigss  L'nlcrbrcdiMi  und  Ei- 
irken  der  i]auntf,cdaukca .  oder  Themen, 
Jteb  fi-emdartige  und  auier  aller  Vertoia- 
nig  stellende  Z.vi^jK-i.v.lf.  Ali  di''-.oi- 
'utile  entspringt  da.,  Himlarluclüf;«,  dal  Lin- 
.saiiiiiiciiliiiiE.cuilc  in  der  Coinjinaitiuii.  und 

l-  d.i.n  Kc,!i:,Tuhrsu  w.dii  dmt.    i)  Der  v.m 


cht  im  Keinen  scj.  Einige  lioslmfte  Kliti- 
i  hVull'ji  i>ic  ii:ü:fi^i^jlilt  liabcn  und  liciEiiu- 
an  ihn  Aujuhl  weit  iibw  bmaerL  5)  Uh- 


Dicjiüzed  by  Google 


)8io.  Mäfz. 


In  der  Oper,  Solinun  do 
die  ilrey  Suilaninuen,  hil  1fr. 
Arie  von  eignet:  Compwiüon 


ile  'I'hcaicrtisur, 
«her  für  die  2u- 
Action,  eine  aiige- 
«hr  Jlstko,  aber  recht 


Digiiized  by  Google 
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ra Schonen?  Hr.  Schm. «dicint 


die  bwlieidne  Frsu  wirtlich  in  Vn  Icgeliheil 
sMvir.  ttv.  Sdimiil!  si:ie!lf  Ji-is  MtU-  La!- 
[nipiml  i*ühl  brav.  Srine  Hümme  i«t  ein 
tut«  Bjrilon,  (wiwvol  entijm  unarcr  Kam«r 
in  scini-r  fuliicjid™  Diulil-Rollet  JuhniMiRwlw, 
in  den  P™ffw  SchuwUrn.  sein  Fallet  im 
sten  l'mnfc  i'üf  I'"1"™  'i'^"1"'  «»J  üm 


r,  diu  Hr.  1 
LI.:,  ^dijiliuiiu 


Am  toten  Febr.  «nh  du  nene  S°b«B- 
«pitHi™  für  immer  belügen,,  und  mh  ffT/- 
httm  7WZ  Hofft«!.  Die  Klugen  über  Zog- 
hrft  and  UAdenlliebkei«.  Suid  fcwinlich  nllj-e- 

twlon  rieht  obpholfcn  werden  Wnnle. 


dir  stich  in  der  Rcilc  »orllKuhicr 
»rk  rclüi'fniiii'lim   Talen«  «1 

T.-.-...-1.'  r^iitinVIl-  ihn  Dl,  !,!  auf  .inicii 
«riif  .[.[liii.  vti.im  an  machen,  den  er  »i 
[■■.inrhi.n  in  Si-lmluVn  liuuiucn  lies».  II. 
nierhic  naiTilicli  .lic  seboue,  i-Li i ta tlie  St. 


auf  eine  s»  widrige,  geirlmiicW 
Teil  des  Aceompapi.  lriorrsImA 

;,.,|,,.  .-hi  c,i-..,u.-„  ;il 

rc.  Hr.  Soh.  iiilte  nnimchtinl 
Ircr  die  ßriirhrmirj  gemacht,  du 


J„M[:  V,;  ),„..,  r..  Wd.il  sich  Sun  TI..  Ü- 
»n-  üikIcii.  wo™,  icli  nlirr  ;,v,Ji,.  Wenn 
Gnw  aicLt  «.F  einer  Täuiriuag 

I.."1!,!'    It"^;i-!ii    ivlmit    ist  r    ™    kirim  jir-'i 

A!..i-.  ik  i,..i  fi.-t  i  i.„,l,  i-,;.  ,.:r.f 

1   .lu.'.  ■.  Ii':;.  ■  li.-i  -  -  i  ..-J-j  ■  -  j-.  v..- 


jnzi  m  Hr.  Stlmi.  su  srtüi-klirli,  du-  j 
A™  noch  einmal  singn,  «n  imi-.cu:  n 
—  ,.nl>i-h:uligr    <1;..  M.'l  -tiir  die  V.-rU1. 


LEIPBIG,    hbt  BamitoPT  tu  [Uhthl. 


□itjitized  by' Google 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Na.  25. 


hingt,  all  1 
aes  oachlli  eilig  icyn 

wihrsnd  des  Spieli  b 


rltiintFii  sich  nbrr,  hiciüi  dr 
uiipkitli,  im  Vcrhiltnis?  d 
a.  Statt  des  Wassers  beditn 
da  gepulverten  Hanta,  ni 

1er  ILiiMlaub  sich  aaebtar  JU 


is  Nnthwsndigo  und  Wt- 


leiium  der  Harmonika  ähnlich,  aber 
h  stärker  und  aushallender,  wu  irey- 
ii  des  ZuaanunerdUesseEis  der  Tone, 


Di«  Chmatur  diejtt  imruich  bey  dieaer 

Xylosistron,  Melodien,  Kuphon,  imil  xhnliehp 
gehören,  nicht  flilciu  ?uv  Bequem liehleit  des 
Spieler«,  den  am  der  Mühe,  die  cigcnlhiim- 


Digitized  by  Google 


II  onfhtirt,  «der  doch  unter 


tOnne,  io  Jang  de.-  Spieler 


s  verlangt,  t 
schon  die  Ii 


rieh,  ihr  Erfimlrr,  halle  fciMeticodc  Giiacr 

Finger,  wodurch  denn  fteylich  derKlmig  aci- 

ment)  auf  die  LlUlge  des  streichenden  fingen 
beachranlt  war.  Franklin  gab  den  Glocken 
die  gegenwärtige  hrqii™irre  Stellung,  und  dem 
|:,i:L7a'U  Gl"i^filJ.i^'l  divif  .he  lii.LU.'m 
fcirtdnuemdcn  Ton.  Eine  Clasiatur  an  der 
Harmonika  !at  abo  keine  Vcrboaaerung,  «m- 


v.r'lu  k I in^f-niii-u  Kin-jiti- 

das  Milte],  durch  wt"  '  " 

wird.     MajTklJmile  "1 


März.  388 

Wirten  mimte. man  den  Hingende,,  KOrper 
ilie  IlOllriäe  KlsrliiillCi-urij;  Jun.ll  einen  fütjLc- 
heudeti  mitlbcQcn,  der  durch  Jen  reibenden 
nur  in  HUernde,  nicht  oher  aelbst  in  reibemle 
Bowoguug  gesellt  würde  —  z.B.  durch  einen 
Stab  von  Chu  oder  Hok.  Uni  «ich  von  der 
Anwendbarkeit  dieses  Milteja  cn  überzeugen, 
stemme  man  einen  Glasalreifeu  oder  ciüe  Ther- 
momelciTOhie  mit  einem  Endo  nach  anfge- 
iobcner  Dämpfung  an  die  Saile  eines  Forte- 
■äaii'i,  lind  alreicim,  wahrend  maji  daa  andre 
indu  festhält,  mit  angefeuchtetem  Hager  <lu 
Ihm  der  Lange  nach  auf-  oder  abwart*. 
Doch  dieser  reinere  Klang  i: 


„Lilieil  dies«  Art,  den  Ten 
en.    Weit  bedeutender  iat  der  < 
Lir.   jeder  I-'ing'T  gleichsam  die 

iitrument«  vertheüten  Stimmen 


„>,,i«..-l 


ment  zuumnteugedrlngt 
tiahaLtendcn,  schwellenden   I  ab- 

ire  der  Erfindung  ilieace  Gattung 
aenban  gebührt  unaü-cilig  dem.  mn 
:  des  Klang,  au  veidienten  Chlad- 


aeluat  beym  Iicrvo,brh,Ken  des  Ton,  biei 
diese  Verglelehnng  .to.te.  Sie  »i„d  auel,  , 
nn-lii-  Vi:i-:n;tücr  des  Tom  zwiichi-ii  dem  1 
genden,  und  dem  blau  gerrere;«  Ii-il  Kor 
Eine  äiilo  iiiiuüih,  »der  ein  Mctallatab,  ■ 
eher  v<m  dein  Bdf;o'b  unmitielhar  berriluL 
gestrichen  wird,  Ibast  ausser  dem  Klang  noch 
ein,  mehr  oder  weniger  vernehmliches  Gc- 
rauaeh  hären,  daa  durch  die  Reibung  brvdcr 
Körper  an  einandor,  wahrend  der  Schirm 
remraacht  wird.  Konnte  man  den  kling! 
Körper  iu  Schwingung  aotzen,  ohne  ilaaa  der 
reibende  ihn  unmittelbar  berührte,  an  M 
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m  geben.  Diese  Aufgabe  ist  kerne  andre, 
Ali  die  i  die  oben  und  unten  begriuutte  Länge 
des  Stabs  in  eine  unbegrenzte,  d.  h.  den  ge- 
ijilrii  Sl*l>  in  H.ijit-j.  kiriaiormid'j'j.i,  odr:1  dir 
lanie,  laiel  ähnliche  Reihe  dei  Stabe,  in  eine 

ckyliiider.  Der  vermittelnde  ICUrper  (die  gll- 
s=ml<-,   :ui  ^feuchtete  Walze,)  ist  hiervon  dem 

derdriicken  der  Taste  wird  er*t  der  Korper, 
»Irficr  JiLinccn  soll,  mit  der  bewegten  Wake 
in  Berührung   und  dadurch   in  Schwingung 


kJ-  ..<h:1i  Hanpul- 


Lirlikcit 


Auch  Hr.  Uli«  lial  sein  Xykosiatj 
einer  Claviatur  versehu,  und  er  «igt 
dieser  vorSudcrten  Gellalt  vor  einige 


doch  sind  die  CWrstfjnc  Tiebit  dem  C  nur 

acht,  nicht,   wie  bey  gewoliüliciien  Piauo- 

beniwerlhe  Einrichtung,  weil  bey  dieiem  Uei- 

inlraRlus  auigeMlen  srjn  würde.  Der  Klang 
wer  noch  ganz  derselbe,  nie  bey  item  \yln- 
■Mtan,  auch  halle  Hr.  lilhe,  welcher,  nach 


Mira. 

;fa  rmrollknini 


39° 

1  ninder- 


ha; 


geben,  und  dann  darf  rr. 

■he  bisher  geleistet  hjibrn. 
em  Dieiaischen  Melodion  , 

in  den  Mittelion 


voller  und  <h 
>!hka  aluai.Oiw;  in  der  Tirfauterbttf- 
iber  bey  weitem  noch  nicht  triftig  ge- 

d  li;.^li>  =    ''.IL    ll'.-ll    MittellOlieK.  Dh- 

Mt  ik-]  M'L'niiisiHus  di:s  Mcludiim  nidi! 

..Hill    '-Jlll'.H  Ul-L"     LJIh]  sic-lil'LX'Jr 

clii'Lijvi,U  r..iT:  dzesi'  Instrumente  nc 
r  Harm 


Spiels,  entbehrlich  ine 
viatur  hat  allerdings  t 
bequemen  Anlange?;  • 


liges  Bequeme  für  den 


ichtheil  der  Humonik 
s  Spielen  ist  durch  je 
tfernt;  im  GegDutlicM 

:  indes  dieser  lustrumi 


t  ilir  Ton  vielleicht 
Harmonika.  Olm« 
•  man  den  Charac- 


Art .  erfreuen ,  ohne  dal  andre  * 


Digitized  Dy  Google 


,  und  Hr.  StSraer  den 
sä  war,  bi«  auf  die  bs- 
D  Störungen,  iüjllicli. 
zum  Benefiz  für  MwL 


Am  lilcnFcbr.  gab  Hr.  Amlrosch, 
lci:i:f;l.  .\.-itiU!l.lllFl<-n«.r,  C'nnrort  im  Saal 
SliLt.ll  IVis.     Wir  hörten  die  lienlkbei 


gen  Hm.  Righ-,  m 
gen  beym  Anführet 


rigr.rici  järwjJilt.  iiiül  nur 
SuluniU-Liei:  vur  ■ —  .ijrr.- 


ilrcy  Acten,  mch  dem  FraniSi. 
n  Herklots,  mit  Musik  von  Brr- 
r  Pariier  Corrcspondcnt  ihnen 


tionen  nnd  der  herrliche  Zng  im  dritten  Ad 
m^oii  Uu-z  mvl.bnt  i'.-vn,  ilk  iL-  die 


Diaiii'zed  by  Google 


3g3  löio. 

schon  tot'  -vier  Jahren   (las  NdÖlign  gesagt. 


ilie  Ouvertüre  um]  der  M.ivsctj  liuym  Zu^r 
treHlich  aus.  Nur  darin  nnteisdiii:!!  :]ch  d.e 
Darstellung  viin  der  ehemaligen  im  Nalienal- 

umer  Gott  etc.,  womj  im  dritten  Arider 


n  Concert  Cm  du  Fi 


ls  '1},lt,: 


Wenn  i  in  der  .Woi-ßetiiriih  nufjitch  etc.  Dem. 
Schmidt  sang  mit  Krall  und  Eleganz  eine 
Scene  aus  Rjghhii'a  Armiüa  mit  obligater  Cla- 
rlnette.  Aber  die  liardctdiymne  aus  Mehula 
Ulhal,  mit  obligater  Harfe  und  FlOle,  mach- 


und  Julicm  Chaoaon  No.  6.:  Dt  l-aroour  Ii 
rose  .est  I'imngo  etc.  Otis  eweyte  Singspiel 
wir:   das  Singspiel  auf  dem  Dache,  in  Einem 


Die  Neuheit  der  Decorat 


aik ,  und  die  brave  Eierution 


n,  Diener,  Kh< 


Märe. 


Cktin 

Yon  den  Hrn. 


neb-  Kr  du  Con- 
laneL  De,.  Anfang 
hllge,  and  nach  und 
'IöUne,  Flöte,  Oboe, 
lOrnw  ein,  «Irlic 
ncrich,  Schröck,  Wejlcn- 
Leliinanu  und 
Saust  geGe- 


:h  hm,, 

ler.  No.  -i.  JomuP{Hr.B 
aelhsl  recht  gut  rail  der  Goilarre  begleitet; 
No.  4-,  Henricitena  (Dem.  Schick)  Ariel  Na. 
5,,  de,  Musicus  Schnellfiuger  (Hr.  Weid- 
mann) Liebcaanlrag,  von  ilirn  mit  Harfe,  liorn, 
T]  iii'J-Tl  ],  Tiiuiboui-iii  U!J(1  rifciilUdle  lief>itct, 
geiiel  wegen  der  Vcrgloichung  mit  einem  ao- 
geiiEtnnlen  Künstler  ans  Como,  dei-  sieh  liier 
M'lL  eiii:|;uj  WuehiT]  llhUl.iII,  Ullil  dllLCJI  rillu- 

öffentlichen  Orlen  und  In  GeaeUMhaften  anjii- 
■irti  endlich  das  Euaemblc,  No.  6.,  iwüchen 


Mira  gab  Hr.  Gern,  v. 


n  von  Fasch  und  einem  &VKÜH  fi 


Franlfurt  am  Mayn,  im  Mir». 


■I  beschäftigten  " 


3g5  »8 

.  ^^'huii  S>iendm  w2p««ffll  JmhSi «an 
Hcillitiiijn  fi-iiape  Ohren  *u  finden.  — 
7Un  J-.:bvuar  Käi>  Mäd'  En,u!,:  <J™am 
£c]iiiiir.pklcrjr]  be.  d.r  !i i c s Li: tn  Mii!n:er  ( 
rerl  uml  Dcclanialnriuiii.  Von  Musik  1» 
mrn  wir  dahey  Folgendes  «u  uliren.  S; 
phonio  von  Haidn.    Mail,  Lauge  sang 

l'..l.niüi.t  v„.i  Mii.ek^i.  IL-.Bn.itiL  —  I 
Frankfurter,  und,  so  viel  ich  wein,  ein 
lenani,  —  «picllo  ein  Clavicr-Cc. 


„  UlIsscLi. 


ici  wir  liier  öuenl- 

halle  gar  llichls  ausgeicidmetcs.  Iii.  Busch, 
«pielte  fertig  null  In  der   Jlen  Aii- 


eart,  Hr.  Mohrharut  e. 

(Ylolm)  MangoYd,  (' 
(OUH  ein  Trio  toi 


Ii»?,  .  .  5g6 

ist  voraSrls  achreilet.  Hr.  M.  JkrW  spielte 
Li:  \  :ii]u:iiu!ii;c.iKcrt  (Etnoll)  von  Rorabcrg. 
H.  Uli*  nun  ^leiih  [lirse.i  L".]|]lm'iL  noijl  J 1. 1, - 
alt  vj^eWüilr.  wie  ei  ilel  CuillpuJli»!  'ch.l. 

odTauch  Hr.  M.  Balirer  in  vollem  Mulm, 
Lr  spielte  es  Dicht  nur  ab  —  die  Passagen 
;il  j:1r:i  rFt-iiMikjiliiriT  i  f-  surlilrni  (li'Li.;  alKli 

dl  wer  allgemein,  von  Kennern  und  Nicht- 
ennarn.  —  Hr.  A.  Bohrer  spielte  ein  Vio- 
las schien  er  uns,  seit  deinem  letzten  Hicr- 
:yn  vur  drey  Jahren,  keine  \orschiilte  ge- 
macht EU  haben;  eben  so  wenig  uls  Coinpo- 
Dieses  näher  au  beweisen  und  aiiseiuan~ 
v.l  .vel^ell-  Wolde  e]>e:i  bnilll  M.hwcr        n  ; 


Hin:] 


'  Sie. 


Id)  und  Buk 
:,»J iE  j;l,l 


le.  Hr.  Busch  t 
Talent  und  wahren  Sinn  für  Musik;  bosou 
den  aber  bewies  er  viel  Fertigkeit  und  Gr 
lotikigicit  dcrHsude,  vnniiglivti  in  ciiier  äc 
*rim  An  Passiigen,  wo  die  Hando  nicht  Ii 
angestrengt  sind,  und  rasch  und  Yorlheilhaft 

Die  Hrn.  Gebrüder  Bohrer,  konigl.  E 

rLlllllLiej-Mu^LLL,     bC3U.dlfe:L      IJOI  L  W 

und  gaben  am  l4ten  Febr.  Cencert.  Es  fing 
dies«  mit  einer  Onvcrt 


Carkruhf.  Der  Tod  des  wahrscheinjicb 
estrn  aller  jetzigen  .Musiker .  unser*,  Cn- 
Uroj,  Joli.  Aloys.  StJunUthaiirr,  ist  schon 


leicht  zu  erklären 


HhiI  indessen    (I..jil  ^lo^lun 
■,   welches   \vd    ,iib-li  = 
Wii;.     Dein,  Cln-LiiL*  inig 
loh  Mijcr,  in  welcher  sie 
dass  sie  in  der  huust  ün- 


Er  halte  in  Stntlgardt.  noch  tu  der 
für  Musik  dort  au  gliurenden  Zeit,  seine  Bil- 
dung erhalten;  und  Jumclli,  in  Slutlc;.  cbjr 
Gnu  des  Tages,  war  teil,  Muster,  war  bey 
eigenen  Arbeiten  auth  sein  Rnlhgober.  Er 
sellrieb  vieles  für  Catnmermnsik  —  Svmpbo- 
uicn,  Quartcllen,  Chvieitoiicrrte,  Cautaleil, 
Lieder,  CHavin-Hounten  u,  s.  w. ,  näherte  sich 


liu,  VauluuTn.  und  ähnlichen,  it 
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-*  Leben  hindurch  ein 
;er,  braver  M.niu.  Et 


iiiliJ  vonliLillufl  iri.:niiiii-mirL:  (.'hurt-,  innl  n 
(i-iitlmi':,  »LngIiai-0  S.ilo*  enliiielle-i,  -Liln-igt 
aler  im  Ausdruck  dea  Gnnicn  den  Worl 
nur  nichl  gci-idrzii  irnlgegcii  waren.  Sei 
grosie  Missa  au  Ddur,  die  17B1  zu  Spej 


laUigv  Melh-df,  dir  flute  Wahl  1 
ing,  und  anch  ihr  anip-ucl 
in:<l,-s  «'h,.,  hrihcu  dem 
turtum  oft  Freuik  gemacht. 


bildete  seine  Tochter  *u  gleicher  Geschick- 
lichkelt,  und  trag  auch  zur  Bildung  der  1 

ujciLle.  dir  Den.  lijjv-i.-iioi--  n  rh:  * 
l.c  .  jjr  stuiiirle  den  li;iü  der  I b NU '.1 11 1  k  1. 
.1,  der  C..rl.inhrr  Fiilii  lt.  unter  seiner  Lc 

t'i-  Irtite  Hand  daran;  10  dm  die  voll 
^■Ltierlcn  ilarmonikaa  wirklich  unter  di- 
'ten  gehören,   welche   man  zu  Kauf  h 
kann.     Auch  ichrieb  Cr  nicht  -wenige  Hani- 
injcke  n.  dgL  Sät  diei  InatrumeiiL 

Uebrigena  war  er  in  truhcrer  Zeit  ein 
tüchtiger  Clavienpieler,  war  damals  und  auch 
•palerhio    ein   Khabshirer  MaiÜlehrcT,  und 


De.i  Ton  dei  talentvollen,  äusserst  ÜTicllt- 

|:uti:3lci].  /.V  .-Hcyrar,  in  lVis,  haben  wir  noch 
nicht  herichlet,  weil  wir  haltten,  rrsl  etwas 
Gründlicher«  und  Zuverlässiger»  über  ihn, 
.i'-iiir  iüld-.illf,  .seine  Th.ilijtcil  und  sein  Le- 
ben zu  eiTahven,  ab  rnu  einige  traazrjaüche 
BUtler  davon  erwähnet  haben.  Es  ist  dies 
aber  bis  jrlil  darum  nicht  gelungen,  weil  die- 
ser bescheidene  Munn  von  der  gruben  Welt 
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Ttul.v  j  litli"  Umn.il.im'  ;im  dieser  Quelle) 
evleiclilerlcii  ihm,  sein  Lelieu  in  der  Freyheil, 
in  der  üi-wLusclitni  TliUigkcit,  unii  in  der  hei- 
lem GcinuUilicliktit  ubiiiibruiger.,   die-  ihn 


Gcihttgc  mit  Begleitung  du  Pianafirlt,  Ihr 
Uaj.  J.-r  Küttig;»  v.  /Velinen  —  gtmdnu 
,-,  F.II.  Rieh  f.V-i.  jjrcaii.  .Uuäif J..-rrfoi 

Leipttg,  gedruckt  bey  Breitkopf  uucl  Härle 


Hr.  R.  Jeu  gute 
d  nucli ,  bewudei 


aufzunehmen.  {Mail  vergleiche  %.  D. 
gleich  Jtin  erstes  Stück:  Lanrt'j  Quell«,  mit 
'"iguiui's  CuiBpcjiti™  desselben  Testes;  sein 
ied,  S.  ifi..  mit  Himmels!  Dich  deckt  mit 


«nposilion  des- 


L.cd.  S.  10.,  mit  lÜghuu'i  i 

üi.-iin  luii  t'i  u\  iioli  üliiir  diü  Ct-l.ii]ir,  und  ip  ii  bi 
Hiebt  iiir  iliü  Mi-£indun£s£übe  desVeifj.  Nimmt 
nun  es  ober  hiermit,  und  mit  den  oben  an~ 
geiidirteii  NochLlsi:g keilen  in  itar  Dcf]iii].i<.iL>ii 


Das  Woi'kchcu  icl  schür,  gedruckt. 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


N§.  26. 


Daran  dachte,  dieses  Gedicht  in  ltagleitung  ei- 

n,oeliteii  wir  nicht  behaupten.  Jisdriugtaich 
[nlnliilt  pU  irfi  Ar.fnnff  INI:  J'Yago  ou£  ob  Wul 
ili'Jgk'i'hen   ^ibvi^      vyiii.Lbiili.il    niJl  ali^jn 

Prunk  di    "—       "  '  - 


flbd.n-.ii*  ehe, 


sind,  überhaupt  in  Musik  ge- 
Jfii?  Jficr,  wu  der  Dichter  ganz 
a  in  altem  iflt,  dibas  allea  Hinzu- 
n  Uelerflnii  scheinen  musa,  und 


lieh  scheinen  kann,  dem  Dichter  v. 


nur  den  DcclaiiKilur,    nicht   aber  den 

n  Publicum  die  SchOlllieiteu  des  erbsbe- 
Ptodacla  luhlljnm-  zu  machen.  Denn 
nariit  ..-id-i,  Wirkungen  alxehe.  der  TW 


T,  eis  der  Dichte!'  in 
«Ibslsüuidigen  Kunst 
t  ■>.  die  Musik,  dU 


Dichten  unlcrwerfcli;.  Sie  fühlt  die  eigene 
Kraß,  die  ilic  beyvrohnt,  die  Kraft,  mit  der 
jie  anf  das  Mcnacheuheri  au  wirken  fähig  ist, 
und  fbj-dert  daher  Ton  der  Dichtkunst  solche 
Ergieuusgeu ,  die,  in  wenigem,  prnnklosorn 
Worten  dnbicll leidend,  ihr  einen  zilLd,"  .[,..- 
likl.'ii,  ait-  Jin-.1i  ihi<>  Mr.clit  vu![- 

stUrihgstcu,  lebendigsten,  BffectvuE  legten  Dar- 
stellung ausbildet.  Ulos  hl  dorn  Liedchen  die- 
net sie  Ihr  noch,  und  giebt  in  begleitenden 
Tuncn  pari;  jnd  üsli-itiiuJitI  djs  ■■■.■btdc;,  W;M 
jene  dargeboten  hat.  Vielen  einfuhren  des- 
wegen KLsgcu,  eutfuhmi  Rügen,  über  den 
Verfall  der  Mmol,  lüe  bey  reiferro  Nachden- 


Vortheil  zu  ejwheinen:  : 


Difliiized  b/  Google 


Mkrz. 


idn  Beyspiel  aniut 
jillrgto  und1  Peru 
Händel,  dem  m 


n  fehlte,  in  Mujik  g 


Finge  v. 


Am  braten  gegebci 
einmal  gegeben  ^ 
einigen  DemerkunE. 
nijt  li.illu  Iiier  ü.vil-lirii 


denn  aneh  nicht  langer  bey  dt 
ilen,  ob  das  Lied  -an  dir  Gluti 

jtlatitldiji-ri  JlULttrfiL-r  lliltc  ml[c 


fuhie, 


.  Wir  glauben,  dnit  di 
Hr.  Homberg  inil  jeiuer 


le  Gedieht*  vorgetragen 


lÜllLK'l- 

r  H-tähleiine 
:.l .  v,erlisil[i 
eibendi  des- 

in«,,  iy,:,,::- 


unli.-ilniL  sich  uUhcriide  I 
die  Art.  wie  Finalci  in  .prü. 
Opera,  nicht  ernster  Art, 

Mr^iiiek,  ^eldiej  <iru  vierieil  Act  de]'  Zilll- 
berflätc  «i'fiflheL  Man  man  gestehen,  dasa 
dadurch  Leben  nnd  Mannigfaltigkeit  in  daa 
Werk  gebracht  wurde,  und  da»  eine  gedohn- 
lere,  wenn  gleich    erhabenere  Musikgattung 

nun  das  Geaagto  deutlicher  au  machen,  geben 
wir  eine  kurze  Ucberachl,  wie  daa  Gedicht 


in  l.iii|;ein  1  l.Miniinicn  lulle 


ciri"r  s-'lir  f.iv.liili.ji  Melodie  lireimil  ilirr  Mr'i- 
..Irr  die  crälc  .Slu,[iilc.  v.e]<hr  lirr  ("mr  fort- 
führet, und,  wie  m  der  Dichter  durch  sein 
■Sv  11  ,e ii Di gleirti.nm    --'■Ik.ii  v.jic.ivielbiicl. 

der  Freude  Feyerhhxnge,  einhergehL  Ein 
sanfterca  Adngiu  in  Adiir,  Tun  einer  9onrBn- 
il.iimiic.  vnri;,i.ig.'M,  f..Sst  mm  fuif  v...!;;..-,  in 


Jim  Jiingli  11  gaallur  schildert,  den  Gesang  auf, 
bis  sich  bey  den  Wurten :  o  carte  Sehamcat, 
liiaei  Hoffen,  beyde  Stimmen  in  ein  Duu 
vereinen.  Di™  drey  Sitae  gehölen  unitrel- 
lig  zu  den  aiigenelunsfen,  geaangreichateii  d« 
j^au^L-n  äLttckä.  —     DjiIl  1er  msl'.;;.-  M.-i-ili'r 

tritt   mit   aeiner  ersten  Melodie  duwiacben. 

liaeh  schwer  rxi  behandelnden  KefEeiiiinen  des 
Dichten,  Wi>  diu  Strenge  mit  dem  Zarten 
«erhielt,  tili  unser  Lumniiiiisi,  uli  SoloslUt- 
fiir  den  Baas,  Weiler  hin  für  den  Tenor,  ge- 
geben. Der  nothwerldige  Melodienwechsel,  und 
die  bald  folgenden  hauBgen  Chore,  machten 
ei  an  nöthig.  Etat  bey  den  Wertem  Und 
dir  VaU,-  mit  frohem  Blicl.  geht  der  Gesang 

me  bey;  Mit  cht  SJÖettah  Mächten)  aic  be- 
reiten mit  begleitendem  Chor  eine  etwas  mehr 
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sehr  srliwierigen  Thcil  seiner  Arbeit  ist  nun 
iii,*cr  Mirjstkr  vorüber.  Was  nun  iulget, 
gfobt  seiner  PhanraMC  ruehr  Spie  Iran  in,  ver- 
schafft ilunj mehr  Gelegenheit,  uns  den  Rrich- 
tlimn  Minor  Harmonie  EU  OHnen.  Bcj  dem 
Verse;  JWi;W  ««1/  die  BimmeUkmft, 
führt  IL-.  R.  einen  Fugeiisati  ein.  <Ier  den  Keim 
schauer  Durchführung  in  sich  hilf,  deu  er 
■bei-  sogleich  nieder  vsrlUtt  —  6m  als  wenn 

mehr,  du  er  durch  den  auf  dem  Titelblattc 
■ngehnchlen  Hlilhsel  -  Canon  einen  neuen  Be- 
weis giebt,  dins  er  in  das.  Gebiet  der  harmo- 
nischen Kunst  lief  genug  eingedrungen  ist  — 

Beweisen  dsiur  in  seinen  Quartetten,  noch 
eine«  solchen  bedürfte.  Wir  glauben,  diu  er 
die  Fuge  bis  tu  den  Worten  I  Au,  der  Wolke 
qmUt  der  Segen,  hatte  durchfuhren  können; 

betf  der  sogleich  folgenden  Schilderung  des 
FeuerLlrrnebs ,  statt  gewöhnlicher ,  schon  oft 

men,   sie  durch  weitere  Ausarbeitung ,  neue 

Kraft  und  Mannigfaltigkeit  verheben,  sondern 
für  sich  auch  den  Beyiall  jedes  Kenners  ge- 
wonnen hüben  wurde,  <U  Sch£plimgen  dieser 
Art,  nie  hier  so  ganz;  nn  ihrem  Platze  gewe- 
sen waren,  immer  seltener  werden.  —  Hey 
der  Schilderung  des  GroBgelilulea,  das  der  Lei- 
Gedanken  erwartet,  Ist  gleich  Tonart  nnd 
Rhythmus  gut  gewählt:  so  findet  sich  Joch 
Wae  Idee,  die  sich  Ton  dem  Gewöhnlichen 

hold  folgenden  Pastoralsatz:  Munter  fördert 
seine  Si-hritle,  sagen  mochte.  —  Der  etwas 
mehr  durchgeführte,  mit  dnrystirninlgttl  Solos 
weKinelnde,  «hone  Chor,  auf:  Holder  Friede, 
0  civil  Hl    UBth    uflers    abgehlDtlienejl  Sitzen, 

eine  Kühe,  die  für  die  rascheren  Chtire  an- 
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genehm  vorbereitet.    "BalJ  lässt  Jet  Comp»; 

Satze  hören  i  t.  B.  der  iltüter  tonn  die  Farm 
iniriehen,  und :  JV th  denen ,  die  den  ewig 
Bünden  dei  Lutea  Faclcl  ieihn:  doch  ist 
auch  hier  keiner  weiter  ausgeführt.  —  Mit 
einer  sehr  ernsten,  feycrlichen  Melodie  schlierst 
er  endlich,  seinen  langen  Gesaug.  Von  den 
Worten:  Freude  hol  mir  Gott  gegeben,  ist  al- 
les mit  ciuem  Ernst  und  einer  JViirde  be- 
handelt, die  jeden  anziehen  wird.  Ist  gleich 
der  Schlussehor:  Freude  dieser  Stadl  bedeute. 

der  schon  motivirte  Sirj  auf  die  Worte: 

So  hat  Hr.  Remberg  eine  schwere  Auf' 
gäbe,  wenn  nicht  &cluset.  doch  mit  Ehre,  wir 
wir  glauben,  beseitigt,  und  mit  Voflheil  sich 

der.« Iben  gezogen.  Seine  immer  gut  flies- 
senden  rlarmimieu,  die  HLwerhsdnile  Ilrglei- 
tung  der  lnstrumonte,  die  leichten,  fassbehen 
Melodien,  die  durch  den  Dichter  herneygefiihrte 

Wirkung  auf  die  Zuhörer  nicht  verfehlen: 
ob  aber  diese  so  vielen  gemischten  Sitze,  von 
denen,  Termflge  des  gewählten  Planes,  keiner 


fblgan  kaua  — :  das  scheinet  denn  doch  we- 
nigster:* eine  zu  bezweifelnde  Sache  zu  seyn. 
Wir  denken.  Hr.  II. .  wollte  er  nun  einmal 
eben  dies  (Jedirlll  c.,;tl]>«:li:eil,  lullt-  m  in  ,lra- 
Fiutu  einer  giossen  CanUtc,  allenfalls  wie 
Haydns  Jahreiititea,  und  in  zwey,  bis  drey 
Ablhcilungcn  schreiben  sullen;  oder  auch,  da 
er  —  njoht  ohne  Grand,  wie  wir  Bemerkten — 


iitumjjn],  jaiii  irjüvidurlStii  liecbmkeii  sieh 
hermrthun  Hilten.  Um  uns  über  letzteres 
lloullichcr  la  machen,  machten  wir  woi  Bei- 
spiele aiu  allem  Meistern,  btiundera  aiu  dem 
schon  angeführten  IfäntitfaJien  WcrLe,  das 


r  Künstler  nnbeiBiuiI  waren.  Dahl 

.■i-s  Kr.pfiKi-wijni,  ilni  jfiit  BnsimMunn-iii- 
formen  folgen,   und   «ich   damit   selbst  d 


wie  originell  Händel,  s.  ß.  du  Celkulc  _ 
Curfew  —  einer  grossen  Abendglocke,  [lieseil 
Willünn  dea  Eroberera  Zehen  gelJolet  wird 
"■"SrtJ  wis  naiv  dann  wieder  das 
n  Windsor,  die  Spiele  der 
so   vieles  andere,   vaa  wir 

bey  in  du  Gemeine  au  fallen:  so  miissle  ja 
der  neuere  Tonkünaller,  der  doch  für  ao  el- 


j,i''w-,kl    M-Tilr'ii.       Uenn  in 
noderner  l-'tiiui  wiedi 


m'u  IV)  m. 


wIiltccii  schlichen  ivLuc,  aufregen  und  tU- 
rer,  bostiniinler,  frejer  aicli  gestalten  lauen. 
So  iiürdc  sich  denn  beie-Ie  ailnulilig  für  die 
,M.i<A  ein,  iiir  ;i)!<:  Criminell  fei  und  sicher 


5u  für  Diclii^und  R 
jus  damil  gerade  dem 


Hl  habcit,  diese  oder  jene,  für  diese  oder  jene 
ijiilluiiß  beliebte,  und  an  sich  rmcll  nicht  ver- 
wciIIkIle:  s   '-cy  blcs  hcvzubc  halten  eiueI 

n:nli  M.igiii  likfit  ausiiiM-hmiii-keii;  ja  die,  ge- 
het aogar  bis  auf  Beibehaltung  faal  alle.  Zu- 


Hiilcniicd  u.  dgL  haben  n 
nl)  Bcylhcii  mltr  Italiener,  ob  eine  UMo  oiler 
Jungfer  Rätchtn  —  darin  auftritt.  Dabty 
fallen  lüinrm  die  Klöppel  In-iiilicii ,  (Ii.:  cliiiie- 
aiachen  Tcropclchen  u.  dgL  ein,  welche  auch 

auf  ilieae  WeLe:    ob  aber  die  Kiiusl  selbat- 

lei-t  wcrrle.[i,  uli  überhaupt  dies  das  Beeilte, 
oder  wol  gar  das  Beile  und.  Schönste  scy  — . 
das  mochten  wir  niimnei-ini'hr  Jjebaujjleii,  und 
würden  unser  Bedenken  für  die,  welche  es 


iSio. 


März. 


lianpt  die  Veraart  in  aemex  Hhj-thraik  überall 
fühlbar  machen?  »U  er  im  Boiondcra  auch 
genau  die  Langen  und  Kürten  der  Sylben, 

Ein  heller  Veratand,  ein  mit  richtigem  Ge- 
fühl von  der  Natur  nuagealatleltr  Geuiui  seht 
oft  weiter,  ols  lange  Urfihinngen  und  miih- 


\o  lliuikc 


ü  WJD, 


s  Liebe  i 

haben,  sagt  ach™  in  dem  öistai  Stücke  dci 
Uleralur- Briefe;  Sie  aehen,  wie  wenig  a 
dem  Musiker  überhaupt  hilft.  Ja.,,  der  [Mi- 
te r  ein  »-ulillli ng.il des  Metrum,  gewiblrt  eto 
Oft  i.l  es  ihm  iliS;ir  lumje.liih,  und  er  11» 

di«H 


e  Muhe 


eil  welilklingendsteii 
s  Dichten  Sythen - 


Arbeit 

trachtung  ziehen;  da] 
(er,  die  Sylben  hinill 
Jich  im  Gmeen  faw 
zeln  wirklich  nach  di 


r  Sprache  in  He- 
ilt, wie  der  Dich- 
nuu  aie  etat  frey- 


che  messen.  Wie  wenig  haben  manche 
unserer  Coinpoiuatea  dieaea  hedarhtt  wie  oft 
folgen  aie  hlindlmga  dein  Veranlasse ;  wie  we- 
nig aindiren  aie  inucre  Sprache,  die  frojlich 
in  dir.-.er  1  lin ni'  lil.  ihre  :Srl;iiricr:gi.eitt-n  hat!  — 
Das  Schwankende,  Schielende,  Unrichtige,  daa 

reu  Arbeiten  mitrißt,  findet  aiali  nun  wirtlich 
such  im  Linie  Ton  der  Glocke  (  und  findet 
«ich  sogar  recht  häufig.  Betrachten  wir  gUirli 
deu  Anfing!  „Fol  gemauert  in  der  Erde"  — 
Hier  hat  der  Dichter  schon  selbst  die  erate 
Svlbe  lang  genommen:  1fr.  R.  macht  daraue 
mit  der  folgenden  einen  Pyrrhichmi  t  denn  für 
einen  aolchen  müuen  doch  iwejr  Achtel  in 
vierten  TacOheils  in  Allahrere,  der  nicht«  wer 
uiger  all  im  Adagio  gesungen  wird,  genom- 

kuliache.  Metrik  geben!  Vier  Achtelnoten,  nnf 
den  aebL'miiieii  TaeLtlicil,  in  folgender  Vtr- 
bindung,  auf  Worte,  wie: 


\V':J    Vl.llril.fs   llliriei  IlLit    IVt-lellrrill  L'h 

itand  Hr.  R,  Veras,  wie  lulgenilc,  in  st 


e,  in  der  Sparren  diir-rc  B3n-mc,iüidalawelilcnsic  im  Wehen  mit  aiehfert  der  Erden  iVucbt  — 


da«  Hr.  R.  n 
ItacherD« 


■dann  V«r£  schuldig ;  die  a!  _ 
trachtnngeii  aber  über  diese,  der  Poesi 
Musik  wesentliche  Siehe,  die  in  Deutschland 

l'iEfniH!.  ui.-Ju  in  ;u:isc!ilkislit)ier  Anwendung 
auf  diu  Wal  hin.     Hr.  R.  würde  uns 

kannten  hier,  oder  üherheupt  jemals ,  seinem 
wnliüiegriir.llrH-ii  Kiim'.l-i'liif  in  niliv  Im-I-u 
Wulfen;  und  das  TuLlptum  vdiide  uns  mias- 
verslchen,  wenn  es  am  dem  hier  Angenicrk- 
len  scldösse,  dai  Werk,  mich  wie  es  nun  ist, 

IU1U1Q  ihm  J)i.:hi.  iimcFi  n:.ni:ln'i]  sihoik'u  Gu- 
Miaa  gewihren.  Den  Wumch  «-ollen  wir 
aber  niolit  uutoriliüt'Ven,  da  dessen  Eifiillunf; 
für  das  Studium  der  Kunat  au  aebr  vorlheil- 

hift  lvcriicii  KliiSJlc   ■  diia  pr.utisi/:*  K.irr.s[- 

1er  von  G™|  und  Talent™  Hire  tliv;uiige 
Müsse  dazu  anwenden  möchten,  sich  die  Co- 

ilirc,  in  der  Ausübung  der  Kunst  gMeltOpf- 
ten  Kegeln  für  alle  hier  berührte,  Und  noch 
manche  verwandle  Gegenstände,  der  Welt  amu- 

vielet  —  nicht  nur  andern  Praotlkcm,  son- 
dern auch  uns  dann  mehr  gelten,  als  ein  gaii- 
nei  Buch  theoretischer  Untersuchungen. 

Uebrigeus  haben  11:1s  ullprlfj-  lli-fahrungcn 
gezeigt,  da»  inun  die  drey  rerdieuleu  Ron)- 


Vtärr.  '  "  4«? 
an,  Hr.  Andreas  H.;  der  Compönijt  des  ui- 

Hr.  Bernhard  H.':  der  Componist  und  vlS- 
lonMllist,  und  Hr.  Anton  lt.  .  der  Fagottist, 
sind  jetzt  auf  Reisen, 


Rom,  Ende  Fear.  Sie  haben  üi  Ihren 
Blattern  einigemal  erklärt,  und  oftmals  durch, 
die  Thal  bewiesen,  das!  es  Hillen  rumigliclie 
1      J    in  1  o 

in  die  grosse  Welt  nach  Mögliclikeit  au  er- 
leichtern.    So  kann  ich  glauben,  dsss  diese« 


gens  stehe  ich  für  jedi 
bene  Wörtj  und  wir 
kennen,  um  auch  meii 


Sie   mich  genug 

h  dieses  hier  bä- 
um auch  Jeden  Schein  von  Pnr- 


enlruTt,  reden  lassen, 
nämlich  Ton  Hm.  Fronceico 


im  Begriff  ist,  nacb  Ucut.ifhlar.J.  und  nfär 
nach  Dresden  zur  kOnigl.  Oper  und  Capelle, 
pbaugehen,  für  welche  er  vorlaufig  auf  ein 


ger  Manu  von  Gtiat  und  iuiscial  hcHticiilen 
ist;  dass  er  pfliiz  in  seiner  lvunsl  lebt,  in  Uci- 
aclbcn  uiLuruiüillirh  arbeilet,  und  durch  nie 
Bch  glückUth  lUhlt,    Kr  hnt  für  seine  lahie 


4i3  iBio. 

schiin  sehr  viel  geschrieben,  schwerlich,  ist 
aber  (eine  Mosilt  schon  in  Deutschland  he- 
tiuiuL    Icli  selb«!  itabe  ewey  Opern  von  ad- 


Voile.  Dir  GeetlUchaft,  die  sie  au 


KT,  fiir  Tachin.-mli.  und  MiLildc  Nuitv/a,  t  i'iL- 
Scliulerin  de»  berühmten  Babini,  die  aehr"  *r- 
tig  iingt,  aber  leider  wenig  Stimme  hat.  Dm 

Mclaaleiiu-'.  Die  Oucr  ist  inil  einem  fast 
licyjjiiL-llof™  Unriiiisiiwiuus  aufgenommen  w-or- 
den,  und  wird  nun  immerfort  wiederholt.  So 
v-ie]  :  '  .'  ,i  :■  ;  i  di  ■    :.   l   

hmt,  so  gebührt  doch  dem  Werke  aelbet  ebenfalli 
sein  volles  Recht  \  und  min  gestehet  ihm  die! 
hier  >wh  allgemein  zu.  Morlacchi  liat  durch 

ich«  Oper  leb  auigeMichncle.  Talent  lür 

ein,:n   ruilgiilligeu  Beweis  geführt 


1  Enut] 
,  all  du  Koiuia 


o  gut  j 


4.4 

r  der.  Weise  der  Zeil  .ein 


durch  Gesuchtes  und  Nachgeahmt«;  man  aie- 

daher  auch  immer  von  EffcftT  Der'  Kritik 
bleibt  an  seinen  Werken  i  allerdings  noch  gar 
niarnliei-  Stolf  zu  ftriunerupgeu:  doch  rindet 


seu  kann,  sind  Ton  der  Art,  dau  sie  nicht 
auf  Unkennlniss  oder  Schwache,  aondera  eher 
auf  allangrosse  Fruchtbarkeit  und  noch  rächt 
£<tki;;  Iii-Il^i  i'.hli:  T .<A >\ i fl i y). '.j t  di-Jtoil.  .Sri!» 


her,  nn  m  M«™,  t 

Ii  er  gesollt  hltlei  i 

'S  h     iL.'llflCJ  StllLlLHIZb 


L,  die  deutschen  Mci 


ic  verdiente,  günstige 
elegenhcil  genug  fiu- 
?rwerke  aller  Art  gc- 


□igitized  by  Google 


1810.    Marz.  jfl6 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  4'™  April.  N2.    2.J.  1810. 


Lciptig.  Unter,  mit  voll™  Recht  ge- 
.  •..  Ii,.  (     /..,-,.  '  ■      -«J  .  v 

o-sHbr,  „b^r-l    >.-  ;      y.-  K.-i 

kuo*(  rheils  achi".  eu  hjjco.  duils  durch 
Hin.  Musdul«.  Sch.rht  Lüden  Iii  lassen,  ao- 
teliuigeo,  I)n  KiM(  ItJUiigte  gar  bah!  seine 
ltonr.iUiKen;  llrin.  Cempagn.  war  schon  *m 
?orige»  tieibst  so  weit,  am  Öffentlichen  Concen 
ÄnUieil  nehmen,  und  in  demselben  kleine  Par- 
lim,  zur  Zufrieden» eil  lies  Public u ms,  ausfüh- 
ren zu  kOnnen,  obgleich  sie  noch  Dich»  volle 
vierzehn  Jahre  alt  war.  Dies  beweg  den  Wal- 
kern, sorgsamen  Vater,  aio  ■einem  Freunde, 
dem  rühmlich«  bekannten  Singer  und  Sing- 
mcisltr,  Hrn.  Ctcnardli,  in  Dresden  mir  wei- 
"i'n  und  liolir::n  Anshibluns  '»  "l" -rsulini  ; 
und  jetil  führte  dieser  sie  bey  uns  ein,  um 
den  hiesigen  Kunstfreunden  durch  sie  selbst 
darzulbnn,  welche  Fortschritte  sie-  unter  sei- 
ner Leitung  gemacht  liebe.  —  Ei  war  zu 
diesem  Endzweck  rin  Besondere«  Cmirrrl  vri- 
snslallel  worden,  Worin  Dein.  Cnnipngn.  (so 

rigefitücke,  Iheils  allein,  theils  mit  ihrem  Leh- 
rcr,  Busfiihiele.     So  viel  Gutes  das  thcilncii- 

reieh  vcrsamrmeleiyiuicuin  nun  auch,  schon 


nach  den  ehemaligen  Probon,  von  der  jungen 
Sängerin  erwartet,  und  so  sehr  der  Ruf  von 
Dresden  aus  diese  Erwartungen  erhöhet  h.-iltc; 

Freude  weit  übcitroBen;  und  wir  selbsTniüs- 
s.-i  ge.telun.  Jjsi  wu  solche-  ForuehsiUe.  .n 

eiiEimmer,  kaum  für  mnglirh  grhallen  hu:n. 
Dir  Stimme  der  Dem.  Camp,  ist  ein  krtfii- 
gei.  hell'.,  .e ILuwOner.dc  1.  dunh  t.itne  na. 

k  er  i>  gesunder,  |D£rndln.her  Brust  fnsch  ber- 
auitfesunpen.  Dein,  Camp  besilel  einen  sehr 
weilcr.  Umfeog  von  Tönen,  wenn  sie  djesr!- 
Iien.  bru.  grossen  SrhwiriSgkeitefti  auch  noch 
nicht  gara  sicher  bfh'-rschl  —  wonin  jedoch 
Arngslliiliki-Jt  mirli  einen  Anllieil  hallen  mag; 
ihre  Stimme  ist  in  diesem  weilen  Umfang 
schon  liendieh  gleich!  man  hört  durchaus  nicht, 
wie  bey  den  meisten  Sängerinnen,  welche  sehr 
hoch  aufsteigen,  ein  iwcyles  Register  —  wm 
allein  schon  fiir  eine  kräftige  Natnr  und  eine 
gute  Schule  bürgen  kannte,  in  der  Tide  wird 
sie  die  Stimme  gewiss  noch  mehr  zu  befestigen 

ist  ohne  Zweifel  auch  darin  innrer  Mcynung, 
[lass  Ein  Ton  sclKine,  volle  Tiefe  mehr,  ho- 
hem Werl*,  hat,  ala  ein  Paar  mehr  in  äiu- 
sersler  Htlhe.  In  Pasingcn,  Sprüngen  iL  dat. 
ki,:ct  Dem.  C.  "heu  ziemlich  viel.  Im  Vortrag 
bildet  sie  sicli  nach  der  Weise  ihres  Lehrers, 
und  wir  wüssten  ihr  kein  schöneres  Vorbild 
anzugeben.  Er  dringt  auf  einfache,  oher  be- 
stimmte und  characleiTslisebe  Dechucatioll ;  im 
Cantahile,  anf  alles,  was  der  Kenner  hiervon 
verlaug:,  und  jeder  Eaipi anuliclio ,  wenn  es 
37 


Oigilized  Oy  Google 


SU  iiclicrti  *<.-r.s|i'c<iirti.        [[■b}i;iili.T  dk^ 
jelbc  schon  Jeult  an  den  *J'»g  legte. 

Ilr.  Ccccarelli  soll»!,  dur  um  irut  r 
rem  »ehr  bedeutenden  Sccueii  und  lindem  Sliik- 
lea  orfinuelB,  irigle,  ilsii  er  leisten  kOr 
WM  er  lehret,  und  bewies,  wie  riel  ein  geirt 
ciut,    >v]\itvi.Ml|.ifr];i'Ti    ^rlhUif.jlei-  und 


Singer,  den  vi.lltuiiiiiinii  verilirnli'n.  iu- 
leii-lmcicn  Ueyliiil.  Auch  lullte  er,  liir 
und  aeüie  Schülerin,  fast  lauter  in  Deuls 

puaao  Stücke  von  Siin.  Mnyr  «lies  üb 
feil,  iv.ts  m  vuii  ijK-.iL-ju  L'i;iLi]:u[i]i(eii 
kennen  gelernt  luULen, 


lies  llrn.D.  C'i.'.lJni  r.-nhr.-:,<>  .-.eines  Jnfrnt- 
ImJis  in  Pari,.  .-fiuti/ma  Brief»  von  ihm, 
»en  Slroiburg  d.  nuo Hätz. 


ir  gern  mochte  beuilheilen  luien.  Di  ihn 

|]   ll.V.tl',  !.\\\'.  <: heil  ll[ii.^.-.'  l  null  Tun^  iIill-.  j 
EL-scliiiHei-uiigtn   diu  Wnßeris  und  iluith 
«julcre   Unfälle    wnr    xcistflit   worden,    »  , 
konnte  ich  ihnen  nur  mein  Clavioyljoilee  und 


(im  Mmiuiir  .009,  N0.101O  Über  mehl  tili-  1 
\  li-j  li.i'li  i-.    M'  I  v., r>-. i i^^l i.-Ii.^i -  iL  l'^- 
nker  und  itlitthcimitikcr  Toi-dertBU  mich  ini^  . 


Lap/ace,  KuTulcr  des  Senat»,  midi 


t  ,.kn,(Hilii'ii 


k  vorgeslellt 
i:\|ii:iin]ciil» 


iii'ii.M-.riifceil  ;;i-n  liriti.nt  h'ilir, 
'■.1   LUi^m- Ail.icli;  dilidi  eint  üi-.iLitiCituil  ^'li 
'JUDO  l'i.mcs  auf;  er genelniiLgle  Midi  die  Ur- 

riuguugcn, 


i8io.  April. 


nicht  snfcmieliu  k™ 
Uh tu.    Da  mein  dci 


432 

ivten  eine*  Euphons, 
anungen  der  biahtri- 


mil  mciuer  Alfceit.     Die.   einzige  ßncnllichc 
]S;';irll]L'.|[][|-.    ivi'^be  bl.    [ilet  ei  vhi.'.it]! 
1,1  die  von  Hm.  Mol  im  JUefcurs  de  France. 

Allta  bisher  Erzählte  ist  recht  gut,  hlar 
dis  nicht  Gulc  ist  dieses,  d;iss  das  Publicum, 
alles  eliminiuiigen  lubcs  ungeachtet,  doch  « 
gar  wellig  Nolls  von  incineu  Erfindungen  ge- 


meiner RÜr'ikelir  TOH  meiner  innigen 
Reise  durch  dir  Scliwcilr;  nach  Kalicu  besser 
wieder  liemislclltn ,  wo  ich  überliBUpt  viel 
wm^e  s«u  lim»  Imbcii,  um  «v  manche  neue 
ilmi  pvnr'isi-!i  nii./jifiiiu™.  Auf  der  itiisc 
clbil  gedenke  ich  die  Resultate  meiner  bis-  • 
n-iigrii  L'mctiin'lutiificn  anzuseilen,  nebst  den 
£cii(jri)jeii  ZeiJiniuigiui.  Vieles  halle  ich  jchoii 
aufge»i:lil;  da  kli  liier  scJliltm  Iiissits  Hcsnl- 
uile  eihaltcu  haue,  vi  muu  ich  nun  aIIci  wie- 


"115  IMn  Hill  miiluni  Zarllii-il,  :hli! 
.  Seil  reell  Wie,  ein  Flolenconcert  von  Müi- 

,  Iii  da»  beliebte  DoppclvOncert  fiit'  Ob« 

i  en^uer  licblichTten  Coifpoiitioum"dio- 

iu-  gerillt.  '  Im '  z'vreylen  Theil  hör«'  mL 
Ji  ein  Doppeleoiicert  Tür  iwey  Fortepiano 
i  J. kI. Ii.  ^".■"piell  vi.il  Dem.  lloflinaim  und 


i  gl  1  mit  Un- 

511  möglichen  Uauarteil  eines  Clavicy- 

g  urllieilen  kann,  su  habe  ich  di-ey  neue 
i  eines  Clavicyluiders  auifiudig  ge- 


i  rEÜ  Ambreich 


4a5  1810. 

Am  -Im  g.ili  Itr. 'Ais.M.  r  SL-tmilill  (Fil- 
des GtlurfjFest«  ihr  Königin,  hl  dt™,  Dill 
Kosen  und  Srhadows  Bülte  der  Königin  de- 
eorirlem  grossem  Saale  der  Lage  zu  den  dre" 

Festcanute  vom  Cspcllm.  Riglri.ii,  mit  unter- 
gelegtem  Teil  vom  Kricgiraln  Müchlcr,  denn 

il.-LMÜOSL:*  Ulli! 


April. 


.H-.;i'  ■|ir.-,cli  Hl.  Kr.<rl:oit 
MücliLcr.  Eine  Hymne  v 
mochte  den  Beseblusi.  Dei-eweyle  Theil  gab 
eine  liier  noch  nicht  gehört 
Aildr.  Rumlicrg;  Schillers  I 
'  ke,  mit  ChOien  und  Orchesterbeelcitilng,  das 
in  Bonn  in  Parliriir  und  im  ChriciMiaziige 
enehienen  ist.  Hr.  Gern  gab  den  Meiste: 
und  Hess  nichts  au  wiiii-clli-n  übrig;  fiucIi  Ji 
fliiai't«!:  Holder  Fli.'tl'.  sü,<c  Eingeht  i-t. 

gesungen  von  Dem.  Crew  uinl  Rcll.fab  1 
ur:d  den  HriT.  Aniln.rs.cli  unit  fi'rhcr,  criic] 
sehr;  das  Game  »lusr  nicht  besonders.  Den 
Schluss  machte  ein  Gesang  von  M  ii  eiiler, 
Melodie  vom  Capellm.  Weber,  ursprünglich 
zu  dem  Lustspiel:  J*-icli[cr  Srjtii,  gcai-h  riehen. 


Den  Bleu  gab  Hr.  Fohl  Conrci  t  i 
tmaal.  Er  spielte  auf  der  Haimo; 
Glisglnckcn,  die  alier  leider  nicht  j 
■  lünmten,  ein.  Largo  von  Mozu-I,  V» 
«1.  Winter,  und  ein  Largo  mit  E 
iweycr  Hdrner  von  leinet  Composit 
spielte  mit  vieler  Feitigkeit  und  S. 
Ijcr  iunge  Freytag  spielte  ein  Finte] 
cert  von  Slcibelt  mit  dem  Romlo,  I: 
IC,  mit  vierer  FerlJgkeit  und  FcsLigke 


'  ..|]  lti,;:mii,  un.l  [I1:ibi  Uemi 
linien  Gl'.'.ml'.    il[c  tlcH'Lieäie 

ljl:ii'te«ti'ri  Siilgirirristcrs. 
uti'n.  dein  Cclmrtitngc  der  1 


,1  Ti,e:|. 


a  Arii 


lerznuj.    Er  spielte  .mf  der  Erat- 

h  des  Cancert  ilii*  Firrtepiam. 
•teil  vortrug,  gcliol.    Die  trofl'- 

li:   .Hl«    llfiilüii-di    HkTHUH,    Uli  J 

li!  Empfindung  11  ml  Feiler  ge- 


:    C«t  i(i  1«  file  des 


nlie^clmi  li ;  Das  Gespenst,) 


wie  e>  der  Vt 
neuen  ^(]u;i,:>'il 

l'ill     llll  Hi.^'lll-S    S(  l,;:l]^l  l'l     III     Vl!'|-     TIH'1],  v.mi 

Hi  n,  v.  Koizcinic,  in  Mii-nit  i;e«el/t  vuin  LOni^L 
Capeilm.  Weber.  Sellen  der  interessante  in- 
linlt,  die  immer  gespannte  Erwartung,  lüc 

gehangen  Tarne  (mm  BnUeuneister  Leui-hcry) 
werden  dies  Stück  zum  Lieh lir.fc-1. -Iii rt  ii-ljr 
vieler  maclien.  liier  von  Hm.  Webers  Mu- 
sik nur  vorläufig  dies!  Hr.v.  Kotzcbue  woll- 

li-,    rin.li  Y'jzieije    jene.«    n^iiiicj:  seiiiee 


t  Königin,    das  IUI  Rückkehr 
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•  Hrn.  Prof.  Zelter, 
tu  vor:  Sopran,  Hr.  ' 


Schon  ilicic  freue,  mhlgcordticlt 


OlurL'u-he,  flighinfriche  pl, 


ention,  und  die  Voi-trelTlkflfceil  der  Compc 
lilion  dam,   die  Iirsuiidcva  mich  viele 
hOchit  überraschende  Ideen  holte,  (und  vrüri 
bei-  nuch  erat  in  der  Folge  .luiGilii-Iielitr  £1 
Sprüchen  werden  sulJT)  «o  Irar  nur  eiuea  i 


Unter  den  Werfcen  T  dnreh  wtlehe  dar 
..  „cm  hi.i  kuii..ty'-,li.lje1  ti:!i'  u:id  .i  jl  i u ^:  .^[.L-f 
]es  riaaofortr  i:i  dem  inulen  Qaiiaiiieniiiatn 
,u  nuaaerordcnllich  in  Deutschland  gi-äiilert 
norden  ist,  siehen  gewia  in  mehr  all  Einem 
Betr.iclil  die  (Tossea  Euidta  von  Crruntr  in 

Lul;:!um   i.kni  Iii;-  .■■'^cili'i   li.heL-   \\  ivijl 

—mag  man  i.aii  nuriiL-fiiidtiiig  und  (W.  .liMiatl. 
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,cL*tu  SeJn.ievigkeiu.iL.  brj-  de,™  nucb  <Iei 
fertige  Spieler  dw   IKAe,  die  er  utwenfei 

Ulli'..    null!  vcr];i:j;;iii   k.ilii].      Iln-   \  luIrjiHii- 

chen  des  Hrn.  Huflh:.  gehärcu  mclir  odm 
welliger  ?u  denen  der  crvlnn  Arli  und  iln  sii 
eine  Meil^e  lIl:-  'i.-U/u  //<-'/-,<t/J  Unit  getvühiiluh' 
tcci  ^  iulmnas^i^en  i.nlh.illeu.  mit  ile.-eu  Ue- 

1  .dl  j/.n  Innren    seil.    wi.Mlhu'i  rtilll. 

wewi  rann  ein  guler  (Jeiger  wurden  will:  so 
und  sie  Mich  in  dieser  lliicLiicht  «ehr  em- 
jpfehliujg<ji¥erth. 


rroMÖKtHjisuri  fiulainpvJ.F.Barimum. 
Op.  ir-  i  t^niir,  diei  BreilkiiiifctH*'- 
tel.    (Pr.  i  Thlr.) 


VcnHetc.  ■WltW  ü 
Eiuuu»  der  neueste! 
und  das,  Bealiuben  ie 


tm!;..'äLL  [!!,■(  siiui.  Den  iTutra,  M-ciiü  aui-it  u 
!ii.i:!ili:i;;r'biiTb:ii  Ti'\[  im!  liei.-  CY inp'Mi isl  v 
klimmen  v  tut  null  en,  El-  liiiL  ^ieh  iluilod 
Ermz  unterworfen,  nicht  Ort  «inon  Hin 


die  Plirnje»  der  ersten-Hoj  wiederlroll,  mn-"    Hr.  .1er,  mieera  Wisse,.»,  h 

dein  eigene  vortragt  DrrjStidh  ist  lehr  gut,  i  erstenmal  nutii-ill,  und  dessen  Gesellin 
auell  sind  Ulla  keim:  1YJ;!,;,    1.1  l'jjo'.Mii:  11.  \yi\r.  I  l.'li;,;:  i  lia^;il  ulUieileH  müssen,  b. 
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lißcii  A.'lieilen  ilicie  ncinri'timj  in  Erväpiriä 
fl.ielien,  und  über  den  Dichter  sieh  jf>  nicht 
selbst  T*rgnnen  Wirde.  —  Bcy  dein  Verse: 
Gien  uns,  Herr,  Zufriedenheit  und  Bröl,  macht 
unser  Componist  auf  lelilercs  Wort,  das  «r 
in  einer  lange  «uhultendcn  Nile  ausdrückt, 
eitle  recht  fiihlh.iic,  Iju;  rootii-irtc  (.'adim  in 
C  moll.  Wir  wollen  darüber  nicht  scneineii, 
aber  bindern  kcniilni'  wi'  uinii  niclit.  <::;-■:  in', 
dfibey  dos  Schicksal  so  manches  gnten  Künst- 
lers einfiel,  der,  obwol  umrersehuldot,  im  Ernste 
üut'.rnit  ^  L>11;111  ."Vicluliuci:  v-m  ili-.H  Z'-l  lh.t'.'.'ii 

■ich  geawungen  sah.  Mochte  doch  nie,  so 
whickten  euch  wir  einen  hendiebca  Wunsch 


432 


«raucht  tut.  Da«  sie  meisten.  nur 
r.imr.y,    (l i [ 1 1 ,    und  .Iii-  Miticlitutiine 

 111»  Vcrv-ullsllndiircn  f;cmil2t.  dafür' »W 

fait  durchgehends  ein  rcclit  guter  Bau  ge- 
ben iat,  ist  ein  Vorzug  mehr.  Ua  die 
wiKige  einer  einen  Sammlung  suf  dein  Ti- 
li! iui , sc,! :1c  deutet,  will  Ree,  den  Wunscii 
nirlit  unterdrücken ,  diisj  Hr.  It.  hrj  der 
Wolil  der,Texle  nicht,  wie  hier  grCMlcniheils, 

nnF  inuiiü.^r.ml.-  si-Jinj  inline.  L'btl^ 
lieben  und  üben  Kinder  nidit  vnr?üg- 
und  man  bann  sogar,  was  sie  raorallich 

Vossens,  Hultj".,  Tiecks,  Klar».  Schmidu, 


VI  Kinderlieder  mit  Begleil.  de»  Pianof.  für 
jtnßnger  Geübt*™  von  J.  Chr.  RembU 
i  le  Samrob  b.  Snnrock  in  Bonn.  (Fr.  3  Er.) 

Ein  Heines  lubcua werthea  Werkch™,  das 
seinem  Titel  enlspricJHi  es  sind,  im  Charac- 
ter  und  in  der  Schreibirt  wnhri:  Kinderlle- 

]end,  ausführen.  Geübtere  mögen  ale,  singend 
und  apielend,  ausführen.  Für  jene  sind  sie 
su  ciufadi  u:,d  l-i.-lit-,  »h  in:...  irgend  «ehrei- 
hen  ksn»;  für  diese,  bey  all«  öiinplicitn,  au 


Nclirlick  über  die  Ren. 


Leicht  .ms™ fuhren. 


ben  mägen.  Der  Componist  scheint  sich  die 
kleinsten  und  frühesten  Motnrtschcn  Variat. 
ZLinl.i-ti'!    7.I1H1    Muster    p-inliniiicii     in  haben. 


LEIPZIG,  Btv  Bmitiok  usd  Härtel. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 

Den  n»  April  N°     28.  18.0. 


goln  der  Harmonie  gcinias  sind,  Allerdings 
Lrsucht  der  Organist  nur  Jieae  Acrorde  mit 
ütl-    Gemeinde    r.fln.:]i]-;l];i['l)u:]i  1 

und  er  wird  Bin  ini  Toue  und  iu  Ordnung 
erhallen,  wird  ihren  Celuij  durch  Harmonie 


auf  der  Orgel  zu  si-yn.  Ehen 


rnenta  Von  deiim  Miahriuch  am  Brjtra  m 
untiracheiden  wiiwn  sollten,  verirre»  aich  oft 
genug  in  den  letzten  und  vergeben  der.  er- 
■Ion.  —  Geübt  und  gemuidt  in  der  Kumt, 
nul  vk-r  iifili^ilcn  tS[!j]ir];,j]  111  figuriren,  las- 
sen nie,  lielleieht  ullwilLkührlich ,  tielleichl 
auch  am  Ueberdruu  nnd  Langweile  beyin 
Cliujiilji'siiügc,  ilirov  K  lin  «.fertig  seit  in  Hän- 
den und  Füssen  Ereyen  Lauf,  üidcm  sie  an 
iVn  Cliui-aWWiieii  iiiilii  die  Mmclsliiimieii, 
hold  die  BW.  und  bald  Wdc,  sieh  j.i  Ach- 
te Wen,  j.i  in  Sccbzoh tun eilen  ,  IWlbcwegru 
liL,.icn:  wie  ,;,'„,,  /;,„/;,  Milieu  gr- 

druckten,  vierstimmigen  CkoraJcu  nach  iu  ur- 
Üicilcu,  m  Üllu.  •).     Sine  gcidücklcn 

Nachfolger  Uber  gelten  uk  weiter.  Wenn 


^Sprung*. 
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wie  dun 

em  gedruckten  Werten  vor  Augen  liegen. 
IM  duas  es  damit  nicht  auf  künstliche  Vor- 
spiele, sundern  auf  Begleitung  Jos  Gesangs  der 
Gemeinde  abgesehen  aty,  beweisen  die  Ruhe- 
Ecichcn  am  Ende  jtd^i  Cuiilnui.  UiejC  Ar- 
beiten machen  der  Kunst  ihrer  Hrn.  Verfas- 
ser aLlcrilingb  Ehre,  und  eignen  sich  gant  be- 
sonders zu  Privatsludien  ron  vier,  unter  Hinde 
und  Fij'v:  *<i  1 1 i l- i  1 1 l- r i .  uMitfiili-n  Stimmen,  für 

:r  Kirche  heym  Gesänge  der 
Gemeinde !  Diese  mit  einem  solchen  themati- 
schen Gewebe  Iii  begleiten,  scheint  eine Huupl- 

hic  and  da  mit  Mißvergnügen  hOrt.  Die  iler 
Mi^lk    un- ^JUÜ.-rn    MLlpl:'dir    iIl'i    r-  lt.:< 
wissen  flieht,   »Uran  sie   .ich  hellen  lullen, 
langen  an  und  seilen  den  Gesang  fort,  noch- 

•   B    und    Zerre,,    ün  Gesänge 


Der  Herr  gelicime  KirchcnreElt  Vogltr, 
dem  es  doch  offenbar  weder  nn  Einsichten  in 
nie  Harmonie  und  die  Künste  des  Cuntrfl- 
nuncls,  noch  an  Bekanntschaft  roil  dem  W 
sen  des  Chorals  fehlte,  und  der  «in  ihori 
buch  leicht  eben  so  bunt  und  kraus  hatte  ei 


nenhtit  genug  hat.  Audi  schon  der  ehema- 
lige Organist  S--hrüter  in  Nordhauten,  web 
.ii.-r  l'uiil^i,-  J:jiir^ii  nUl:t  nur  i:u I ::v 
Theoi-eiüer,  sondern  auch  als  Conipuuist  von 

:i -.' .  i  nj  ^lil.'.'j-  S|.;o!<v  bekannt  war,  wurde 
:r  guten  um!  /wi^k- 


vrthrCDd  er  die  da» 


Nachdruck,  aushalten  lies 


-IUI  i 


Dieser  Boss  tlut  bey  der  Gemeinde  gerade 
die  Wirkung  des  Violonj  im  Orchester.  Er 
hielt  das  Gtuiie  in  Sehritt  und  Ordnung, 
brachte  eine  Art  ran  Tart  in  den  Ges*g, 
der  sich  mit  der  Orgel  gemeinschaftlich  in 
Chore,  gleichsam  schwe- 


X  Beförderung  de»  Aus- 


Künstler den  Rath  gegeben,  der  Organiit 
könne  nach  Befinden  des  traurigen  oder  fröh- 
lichen Inhalts,  in  der  Folge  der  Strophen  auch 

laugnen.  das»  diese  Freyheit,  einen  harmonie- 
verstaudigeu  Organisten  vor  dein  Ueberdrusie 


Bürde  d 


und  unlcrhultcn,  sondern  auch  seine 
religiösen  Gefühlt,  wenn  er  deren  hejin  Spiel 
hat  und  nahten  will,  niüsslen  allerdings  di- 
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kann;  das  kann  unmöglich  die  Erbauung,  Wut 
aber. die  Zerttnuung,  befördern;  und  d-iss  es 
li^Jn:  '.'i.lii^  klizi-.'.  k.inii  l]cjr..-i-- 
len.  Besiei-  alsn,  stau  sulrhrn  Geinngci  lue 
Sun  das  Gedicht  für  sich  durch.  Die  Schön- 
heit und  der  Ausdruck  einer  guten  Melodie 
gehl  durch  ein  solches  Wort  -  Ge/cn'C  ver- 
loren, und  eine  schieelilu  wird  dadurch  vol- 

mng  in  einer  refurmirten  Kirche,  bevni  An» 


TlduigiTn    iiT.li.'i.r   JiiiT-  rii.H*  .lim;i 

merkt  zu  werden,  dass  der  verewigte  Spant 
in  der,  Xu.  5.  des  £11  cell  Jalnpn;;.*  ifirj. 
Zcittini;,  riiifti-ÜL-klL-u  m-Iiciici.  und  cell  aUco 
Ich  .'U'li'Kidi.ii:,;  ■/>":'■  /rn^.,;i„,i,f.  ?.il  u'-ll 

KÜlkliJlt    Li  Li  t    LluLl  C]L,.T.t   ttlllMlUllHI     lut,  I 


wuhllhgliger  Ei-sau  für  die  Vulkslieder  ande- 
ycc  -V.tjcnicn  t^i.'A ticn  i  ja  daw  c:  rciliL  i-j- 
geullicd  ihr  ci£culJiiimlicher  Volkigeaang  i.*t 


ApU. 

lieh  erst  ei 


■  Tisehb'ed,  and  dann 


44o 

in  Abend- 


au.'l.  nicht  MTiiij!  zur  Nltlirli.i-Li  des  clejhim- 
nen  Mnnnes  in  protcstanliachon  Landern  hey- 

lieli  leider  sclirai  iiic  Kcit  dt;  mTi.1>-  igji-ti 
Krieges  in  Aboahme;  und  nun,  seit  der  viel- 


■  t  durd. 


halte  in  loiein  Recht,  uus  Vurwiirfe  darüber 
7.U  Mi.nOirii  lImiii  .Nl.h  [Jr.K.-flwv  der  Hand- 
werker heviu  Tcunk  in  ihren  7miimiui.*Ljkiinf- 
ten,  ist  kein  Geaangl  so  nie  man  lies  Nacli- 
trsllein  einer  Operetten -Arie  keinen  Vclks- 
geiaug  nraucn  kann. 

Gerber. 


Deodata  i*on  Kotze&ue  und  Wtbtr. 


Oigitized  Oy  Google 


 _  J>  t*.  -  K. 

förmlich«  Opern-FiuaJe  nennen,  wiewul 
hier  wiedirr  die  Schwierigkeit  eintritt,  dun  der 
licsiuig  in  lauinr  Choren  besteht,  und  i'i  (dm 
mit  jedem  Act  bedenklicher  wird,  Abwechse- 
lung und  Neuheil  der  Behandlung  lierbeviu- 
«hnnen.  Aber  Eilt  in  gleichem  Gilde,  wie 
die  Schwierigkeit  zunirnml,  nimmt  auch  die 
Kraft  des  genuden  Camponiiten  «u. 

Mit  frohem  Gesang  und  Tani  beginnt  dal 
genannte  Stück,  (D  dur)  ein  Kumpfspiel  dar- 
stellend. Dar  Rufen  der  Hcevtrununctc,  ü:ia 
hohle  Wirbeln  der  Tauken.  das  gleichsam  nur 
durch  die  Luft  ailterr.de  Lebewohl  der  Clc- 
liebten,  das  Ziehen  der  Krieger  in  die  Sclllaidtl 
etc.  wird  treffend  ausgedrückt.     Ein  char.i 


,  und 


der  Kampf  beginnt.  Ein  wi 
dCien  im  u.  i.  w.     Bey  dl 


die  zarten,  lif lieaiSüis  Jungfrauen,  versöhnende 
Umarmung  und  der  einstimmige  Hyrauua  an 
die  Luit,  ist  durch  die  Musik  so  und,  an- 
"      {gesprochen ,  all  es 


'  Bewegung  der  Saiteninstrumente  in  c] 
auagtdrückt,  wahrend  Clarinettcn,  Hoi 
Fagotten  eine  »ehr  liebliche,  Wesseln] 
die  auafnhieu.  Die  Stelle:  in  dar  bi 
sterstunde  —  wird  durch  die  Mudula 
B  mall  und  Ges  dur  wirklich  schauet 
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Chor  derselben  Knappen  nach  der  Ge&ngen- 

ttt  lachen  schwören,  iat  jiu  heroischen  Styl 
das  gelungenste.  In  dar  woblgowalütcn  Tun- 
Ar[  C  'null  bereitet,  valireud  des  Donners, 


Nach  dem  ganz  leise  wiedcrhollan:  schworen 
Wir)"  Pause  und  feiner  Donner.  Ohne  Be_ 
glcitiuig  wird  nun  erat  niWiuim  gesungem 

simo  mit  ganzem  OlcliCilei-,  doch  sndcii  iuo- 
duliri,  wird  die  Strophe  wiederholt!  ein  in 
der  Tonica  (C  raoll)  im  tragischen  Stjl  aus- 
geführtes Allegro  mil  »nehmender  Lebbaf- 

lcix-  und  gleichsam  gesprochen:  „hinab!  hinab! 
in  ein  ruhmluscs  Grab!"  und  das  Ritnrnell  lost 
sich  in  C  dur  allmihUg  langsamer  und  schwa- 
i-.licl-  -Ulf.  ■ —  Allc.KMinii  cigriu"  die  hohl: 
\\'iiLiut|i  dieses  Chorea.  — ■    So.  i4.,  Ro- 


Narreii  und  Hundt-  sind  vciw-h wiegen ,  njfc 

sprechend  wiederholt,  u.  s.  w.  —  No,  1 6. . 
eine   iehr   mutable   Honianzt  Dcudata's  mit 
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Harfenheglcuiiiig ;  wclcho  MnJ.  Müller,  bey 
liebem chraiing  der  Partie  fiir  die  unpasslicn. 
gewordene  Dem.  Schick,  mil  vieler  Kumt 
vortrug.  —  £a  folgten  nun,  im  Augei 
da  Dcodala  die  Treppe  hinter  der  crleuehte- 
tmCapoUeherunlerkommt,  am,  als  ren 
licher  Geiit  der  wandelnden  Burgfrau,  Ihren 
Geliebten  am  dem  Burgverlies!  zu  hef 
einige  mächtige  Acrorde  in  der  Ferra 

■bobu  eiuTheil  der  Kirchen -Musik 


l>ehan ,Ml.     Wiüitrallt  Di,-. 

den  Tieren  des  Kerken 
•  wahre  Gespenst  gehal- 


uracheint  und  fiir 


Capelle,  (deren  Fenster  transparent  ii: 
sind)  mit  Harmonie -Begleitung  hinter  der 
Steile,  rillen  wnhrhi,rt  null  h-!i l^vn  K!r. 
Gesang,  (As  dur.)  In  iiic  iwcytc  SLropliu  füllt 
Deodau,  im  höchsten  Affect  (mit  dem  Or- 
chester) dem  Vatermörder  flachend,  in  lauter 


Der  vierte  Act  enthalt  wegen  vieler  Hand 
lung,  !..  H.  (Jutlejjei-ichl,  Zcmloruijg  de 
Bnuhschlosics  u.  a.w,,  die  Vieni^kn  Cm,Lis&t 
No.  19.  Nach  einer  eharaeteriatischen  Zivi 
sehen- Mos ü:  bejr  offener  Bühne,  wo  man  RÜ 
-  "  1  sieht,  singt  •  ' 


Lob  I 


1  Roma 


gelungener  Marsch  beym  Zog  Brm  Gottes  - 
Gericht  in  den  Burghof;  (hierher  eine  vor. 
treffliche  Decoraiion  von  Verona;)  Nu,  aj., 

Zvrejkbmpi".    Schon  ist  die  Stelle  als  Choral 

Ein  Agitato  schildert  Deodata's  Angst  für  das 
Leben  des  Gelieblen;  vorstehender  Choral 
wird  tröstend  wiederholt:  alsdann  beginnt 
dei  erwünscht  endende  Kampf  --    No.  lj; 
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Welcher  geübte  CUvicrspicler,  der  nicli 
tob  gestern  her  ist,  erinnert  lieh  nicht.  V« 

l-AVOl!"  Ii«    iiilll'wllU  J  1. 1  IH-.  L1  iliu   l'nil.l.Yil  Sl.*L-|je| 

'Vcins  für  ieno  IllBtlumenW  mit  vielem  Vtr 
^iliiSJlI  H'-ajlii'lt  zu  iiiiliMU;  Wli  (litlir  liir  jl'in 

luns,  dei  ticist.untl  'Diariieler.  fluch  die  Mniiit' 
lind  die  AunEidiibarkcil,  s: 


goslelll,  eiiLfült  mehr  Lehen  und  Feuer,  mehr 
GcdrUistcs,  (besonders  in  deu  beydeu  rillen 
-Sailen.)  Iinrl  nq, i'i  IK>/i  jni-li:"  liiii'::iii lt..  li> 
den  rjpn  ITI.  VViy  .luli  di'iif]:li;il]  l'uiri.Ki- 
iiislcii  iinsrcr  'i'.if.L-,  diu  j-iTii  -iti-bni'U,  basvi, 
-trübe,  übcrkünsllich  und  übeiiibiyiei  is  mrWi- 
ben,  nicht  allein  sleyfo.ll  in  (sehen  pflcSt,  wird 


fiichcn,  richtigau,  luicht  erkennbaren  Plan, 
«einer  Heiterkeit,  Und  seiner  vorthcilhafleji  bsir- 

priigen  spielen;  und  fiLv  gtmitrhlc,  für  Mu- 


vi,:lhuilu.illLiu  liiidon.  AU 
vi-nlium.-:!  Luhe  des  Werks 

nur  JÜidci- 


üUTvu-n  ä,u  —   .Ii,..  /. 
Hing,  und  des  ,-(/%fo  med 


!■■..  In  ili:r  A n.d'.ili]  uu:;r  — ■  Dai  Piannrü|-| 
Ii]  .Ii.:  Vn.liu  vivimijViL  ..wi;-  iii.-|i[  iiv.;:.-ÜLi: 
lieler,  die  such  besonders  Delixr.li"  m-  ilr 


darin  schwer  fullen.  Dos  Violoiuall  istlcicht 
itnd  bitte  etwas  reicfllirher  beschädigt  wer- 
deu  können.  l'.inige  Ueberciliingen  in  der 
Schreibsrt  —  t.  B.  S.  4-,  Syst.  4.,  letzter, 
und  Syst  S.,  erster  Tuet  — hauen  auch 
vermieden  werden  Süllen.  — -  Ree.  wünscht, 
dnss  Ilr.  Cnpellni.  St.  uns  mehrere  Ailieitcu 
dieser  Art  schenke,  und  glaubt  damit  zugleich 
den  Wunsch  nicht  weniger  Freunde  der  Musik 
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Und  goldumjauml,  iL 


IbGoU  derTrlmnc, 


Fliegt  TiUn  fröhlich  durch  die  weil 

-  HönmLUcVi'  Friede 
Sänket  den  Filiig 
Miedet;  aar  Flu» 
Jubelnd  erhebt  ikli 
Wied»  SU»  Lebeu 
.    Neu  die  Natur. 


Vnltrl  Jcr  Fremdling  rni.ii  ins  ferne  Land  - 
liier  Juli  ich  zu  iüib  Bub  gelingen  1 
Nein!  ieli  fiihl'  es,  auf  der  Utim.tl.  Fluren 
Blüht  allein  für  inich  diu  Hille  Glück! 
Aih,  unuoiut  riclif  ich  dahin  den  Dilti: 


CSor 


IreoaVi. 


Doch  eben,  . 

Knüjjii  sehet 


\:,rhl   t),t,  Kindheit  Glück, 

in  der  Gatter  Lind;: 

gokbw-Budl 


Drum  riebie  i-on  der'Erde  Bahn 
Hoch  mm  Oljmp  den  Blick  hinan ; 
V.iti  -.vifulelfuHuui,  l.-j.  !.lrtti.  T.r.ni 
l'.a-.pac  -tu  eiv'^'-r  Jugend  Land. 


In  der  Liehe  schonen  Reichen! 
In  die  Nacht  Ucl  Orjii  «eigen? 

Our  der  Orwitü 
liofle  mla  ior  Erderileheu, 


Hin,  wo  Schweltet  klirren,  Lorberiweigo 

Ares  idinrtubl  nach  Kampf  und  Dltit. 
W3  UM  Schicksals  Ruf  mich  liehen ! 
Mein,  ich  kann  dem  Zauber  nicht  cntllielieal 
Und  ein  dunkel  walleniej  Gc.chkk 
Twibl  auf  «v%  mich  yort  dir  »n-üelr 
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Bacchlic,  inf  eimm  joümn  Weeen,  ranTie/n.  girocen  -, 

■  um  am  Fin'w,  Sa/r™  2"i<An'l''>^^e^.., 


Weibe.  Rott 


Ariadnc  (mTCeMge.) 
tl  mir,  helft  zurück  Um  bringen  - 


CÄor  Ar  BtghiUr. 
Dar  Mbeid  muu  mit  dein  Loben 
Nicht  all  rhu  Weib  ist  er  Geb™ 
Und  flüf  dea  Ruhmt*  guldl 

Steigt  er  allein  ins  (jOltciland! 


Sobwi 


Ariadn: 


Well  mir,  dir  sr:Li.:J  lieh  !Hi,i  1 1  irlli'll 
Vi'iu  Viilci-hirnt,  vi>ti  ililkm  rri'idtn:  - 


ErKbwui-beV  euch,  ihr  .Pygiieiien  Michlei 
Ui.i  gtlitcli'jji.  :;i;l,r'j(.-liLii  Lul  er  den  Iliind: 
So-  donnert  iliri  nieder,  mit  eherner  Rechte, 
Hinunter  in  du  Oicui  uff™™  Schlund! 


In  heiler,  beiTlicher  CeiUltl 
Erhebt  euer,  rauUiig,  jubelnde  Töne! 
„.Er  kommt  .in  seiner  Wim  Schuiie; 
Ihr  Dithyramben,  schallet,  icluültl 

Chor  der  Satyrn  und  Faunen. 


icn,  Fi-eiidflnbruiger ! 

E™  ley  dir  gesungen; 

Und  vrio  du  die  Well  benrnngen, 

Bleibe  owig  dein  ne,  dein! 

Ente  Bacchantin. 


Leicht  enlkürpert  «uCwUrU  fliege; 
Traurae,  mit  Olymp«  Göttern 
lisch  im  goldnsn  Saal  cu  lilzcn ! 

Ztvcyte  BrKtJuirUrn- 
Selbit  de>  Orctu  Riegel  bebten, 


Chor  der  Faunen  und  Salyrn. 
Eyan,  Evan,  Tliyrraaichwingei-! 
Scy  wilikoinmcn  Frendenbringei  i 

Bwr/u«,  ,fcl  Ariadnrn  .Jir«d. 
Vrragf!  .lii.lit:  Daliin  ,ind  ilniiEis  i.fij.-li, 

Verliiocmi  irt  dio  diiiLrc,  ichnere  Naehlj 
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Achtern  Ten*  urngslAtrln  dich  die  Freuden, 
!  hell  umglJnzt  ilirl:  .■«■■i;.T  JufJC!l!l  Frjfi.i: 

raiuer  Liebe  holten,  Jiciljnra  Flammen, 
cli  Vmi'i  Giiithen,  Will  lieh  deine  E.-uit; 

Tiirti.;,  rlie  <[.;,•  r,n!r  nullt  Clllstuin 
J'een  dich  mit  nie  gcfiihiler  Lust! 


Nor  bej  den  Getura 
Blühet  du  Leben, 
Lachet  du  Glück!  ' 
Heil  dir,  Geliebte! 


Bringt  ins  Hers,  schwellt  mir  die  B: 
Kehrt  mir  neu  der  JuScmI  Lust?. 


In  Olympos  gdldiirmtrrilillen  Hallen 
Wirrt  «Ii.,  Lieblich..-,  mit  raiv  mm  wiillr. 
Licbgekost  von  duftgetrünklei-  Luft! 


Pi.T/.-i-fri.-f  am  Miyn,  iruAn.il.    Die  Csr- 
■  '     m  Beendigt, 

i  Irr  Zill  iOrer 


Arie,  die  Mml  Urspr.  singen  sollte,  sug,  weil 
jene  durch  UnpUslichkeit  rerhinrkrt  wir, 
"  j,  Lunge  eine  Arie,  durch  die  wir  uns 


r  I  ..-,■!■]  jl.in  \\i, ■..„,,;  l„tj„-l,lli,-ii  vm- 
:i  tili;  wtisc  tl.li.lliun.t-.  ui.i-h  w  ddin-  mit 

so  wenigen  Mitteln  Treffliches  geliefert  wird, 
'  ■  erfreuend,  und  neun  rann  ei  gegen  Mozaiti 
iere  Concerte  Fergleicht,  denen  er  eine  g«ut 
Ii-  F., im   g.ib,   dir.   f.ii-  fiin  all.:  Cmmmii- 


Zerrissen  ist  der  Erde  Band) 
Der  Kindbeit  unumwoltles  Glück, 
Ei  kehrt  mir,  ja  es  kehrt  lurück! 


tou  einer  solchen,  die  mm  leicht  und  gewOhn- 
 bersiehL    Hr.  Busch  spielte  dieses  Con- 
sta geschwind  null  liemhcli  prleii  und 


ApeiL 

Wmniiik)-.    Dieser  Stt^tr  > 


li.Llilül.l  .!:,! 


geil  Mail.  Latum 
ilayiln's  Srhopiung 


aiUir)blui<l  regelsni« 
»dm  Stimm*  mag 
5o  Jahren,  b  welche 
werden  sota  oalachlcaa. 


[■;,■!'.■  .i 


Concert  cdh  Witt  «n  «in  Marter  vor.  Den 
Beschluss  machte  das  Quintett  aus  dem  »Weif- 
ten Thei!  des  Watsertrigers. 

Am  aSai™  Man  gab  Hr.  H.  A.  Hoff- 

ster  Cebgor  bey  der  hiesigen  Oper,  Cunceit. 

Ilm.  Cipclli:],  Andre  begann  das  Ganse.  Die 
siMharhlungsiviii-dige  Mad.  ScliOuberger  img 

Adagio  und  die  Singerin  krtnXljch;  und  den- 
noch lrtiauhcvtc  MO  auch  ila,  wie,  JedesmaL 
vom  sie  singt,  alle  die  >ie  borten.  Br.HcdTnl. 

.tepipaiLion.  Das  Concert  war  m  Anhtge 
und  Ausarbeitung  eigen,  au  wie  auch  dies« 
vii.-i.i'i.:  Kuu.irlci  iiibnn'i-  in  > ■■in.-.-  Arl,  Stinke 
iroriutrsgcn,  eigeu  bleibt;  er  thut  daran,  nach 
lucii'.i-in  Utln\l,  g,ni7.  recht,  und  licucU.  iltsn 
«  lernen  Beruf  versteht,  die  Kuml  rnil  Nach- 
denke» übt,  und  sich  auf  diese  Weise  eine 
airhere  Manier  bildet,  die  ihm  selb.1  am  braten 
Kosagl,  und  auch  Andern  sur  NacJuihmung 

sil  i-Nii-r.-i,:,-,,      u-ii  Lum  .i.irh  , 1  ■ 

iBuftigei  über  dieses  Werk  aualossr 

d.L±s   ii.fi  cinitl.llijie.-  lluicL].  ll:,r 

lli.ltf    !lL-JI:Ü"..,-.    Ulli]  i 

gon  loiineti.  Es  war 
t™  Lli-ci,  und  irnu, 
durch  den  Druck,  wie  auch  audere '  Cuncerlo 
d  [cum  Meisters,  bi-knuM  werden  tndge.  —  Li  d„r 
iweylen  AUheilung  sang  Hr.  Wunder,  der 

OL-ijUlllv  IfistudijSjLiäi.T,    CU1C    lijiJ-;W  11:11 


UMlJ     mit    (I<-1L     ILiiltL.TJl   Iii  ,H!Cllb[llTll  Tu. 

Behl  er  -mit  Mühe  undeutliche  Passagen. 
I!r.  Aluys  Schnull  apidlc  liiL:.  erste  Allcciu 
CllLVjt-r-C^iuCfrlt.i  villi  .M'irn-i-  Cjriijn.- 
Diese,  junge  Küirsticr  iiu.cl.t  ..n.i; 
r.  Hm,  Capellni.  Arnim  in  (|[j'rnli;i,li. 
(Jeher  die  Ctnripoi.  mit  so  viel:  Ta- 


bu-, und  dieses  Allagen 
dargebotenes  Producr.  s 


:i  l  lci.i. 


man  tnilRnchl  ini-kv  gchul- 


ts  Iii, ■(!(-)  n,  einer  ihsr  liefen  i[™ln  !i.n:  U.nin- 
spieler  seyn.  Möge  ihm  das  Geschick  im- 
mer günslig  bleiben,  und  möge  ar  immer  tf- 
fahme,    wahre  Freunds,  all  Seile  behalten. 


elwaa  Vorzügliches  ta  erwarten  ist.  Hr.  G. 
lloBniann  Irog  ein  Cuncertino  von  le  Fcbre, 
auf  der  Clariuc-lle  gaua  'herrlich  -roi:  Sein 
icbtluer  Ton  thal  jedem  ZldlOrar  wutL 
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n,  besonder!  Eaoitni-. 


Lamglli  ans  Neapi-1  ni.i.fili»  lj: 
Vri^miireji,  inikT].  fniWii  ■ 
HauahU  mit  den  Harfe  uwl  derr 


idllKIB  KüiMtlci'ill  arif  ira-Jin- 
11  der  Stücic,  wrti-IiL-  Dem. 


huid  ftobi-Jnclil:cJi  ist,  und  mir  nuch  ecb 
»weck  massig  HCjlL'illl ,  Vi.-h  r'ill.  r  S^IHfllifiM. 
•piello  Drin.  L.  eil!  Clnvier-Concerl.  Ks  wf 
du,  um  Edui-  von  Sleibelt.  Ria  spielte  i 
1D  gut,  wie  es  mir  verlang!  werden  kntl! 
Mil  grauer  Leichu'gkeit  fuhrt«  sie  alle  F« 
»■gen,  die  ircylich  gerade  auch  nicht  •ehr 
■ehwer  lind,  in  der  Behauten  (und  gte 
Itimiiuiii;  .an.  nnd  li-ui;  "l«-'-]iaujil  i!iii  ■ 
Stück  in  der  Art  vor,  wie  oj  vorgcti 
werden  mm,  wenn  es  den  bealuk-hligten  Ef- 
fect hervorbringen  «11.  Der  UcyEill  dei  sehr 
zahlrtiilien  Auditoriums  ™  allgemein,  und 
venu  Ucm.L.  im  Staude  ist,  aurli  Cimccrte  Tun 


tercssant  KU  erfuhren,  ah  sie  an  andern  Orten 
auch  mit  andern  Mcijtern  glamt.    In  Frank- 
furt jpieite  >ic  weiter  nichts.    Mad.  Schön- 
berger, die  noch  immer  hier  Gastrollen  giebt, 
and  allgemein  »ehr  geachtet  und  geliebt  ist, 
nag  ciiw  Arie  von  Urlandi,  in  der  ihr  eij 
neu  Manier,  und  beiviej,  wie  immer,  uiij 
woimiiili  viti  kiLüiLlL'/lLjiktit  mil  ihrer  ;m 
teil,  «Honen  Stimme.     Dem.  Longhi  spie 


t  für  Augen  und  Ohren  glci.'li  luge« 

in)  —  nach  welchem,  sobald  der  Acranl 
Mi  Fingern  augegeben  ist,  nie  Seiten 
i  mit  beydeu  Armen  gedampft  werden* 


NgLeil  ausgeführt, 
neu,  und  liiinl  natürlich  viel  BcjIalL  la  der 
tweyleu  Abtlieilang  jung  Hr.  Mohrhsnlt  eins 
Arie  yoiiMnrihcsi ;  u.  ;L)i:m.  Tuiü.iiiii.  chic  sriir 
JchllMnjwerthe  Liebhaberin,  nnd  Dem.  langhi 
spielten  ein  Duo  für  Harte  nnd  Clavie 


Dieses  1 


Ml,!.:  S.h- 


ILu-te  bekam  man  die  laufeuden  Passagen  n 


iBten  Mir.  gab  Hr.  Weil»- 
lannn,  Singer  am  Nationalthealer,  Cnnoert  im 
Thealersnal  nun  Beaten  «Weyer  armen  Fami- 
lien. Webers  scluSne,  rliararlerislücne  Onvor- 
tnre  zu  Wilhelm  Teil  erulti>ete  es.  Dw'julf 
sang  Mad.  Malier  eine  Arie  an.  Kigbi.n'.  Ar- 
mide, mit  obligater,  v,:.    Ilm.  I)!:<-.'mi.-i  ;■- 
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1  von  Devicnne,  m 
teit.  aber  ohne  AaaäVcttnk, 
VomachlstsigimB  de«  Tactes. 


tfia. 

er  Pteifg- 


April. 


IVlcr,  L'Addiu  initlnri-,  n.i«rin'!i 


-,  Ob«,  Hom  und  V 


t  für  Pimiofoile,  ClAri- 


x  Ton»,  um«  de»  MnSSb™- 
lorj,  Hrn.  Seidel,  riilüger  und  lunakhligiT 
Direrliun.  Am  talen  gefiel  die  Arie  Nu.  iu-, 
in       Kampfts lielim  .lt.  Auch  Hr.llrfii- 


der  den  Exuireetor  S^unöVjtul  fiir  LTLand,  der 

1  gon,  vor  dem  ginilichen  Fall  retlele,  mber- 
nurli  seitdem  jiielit  wiL-ilcrJioi!  «uitlc  —  inril 
erstenmal  gegeben:  Zofenherrschail,  drimali-. 
«her  Sehen  in  Venen  mit. Genug,  i|l  twey 


Fcrgolcii  die  Mniik  im  Jahr  ij3o  Ali'  das 


Bcjfall,  das»  das  Slück 
Europa'!  übertetll  waiil 
Bevfalj,  boy  n,  «ehr  ve 

da  Alten  loben,  die  ', 


46o 

wüWaJ],  istdioWahr- 


fi-ivi.-il  ^cHtict]1.,  nidtieics  VuiürlUiclLt  wird 
sich  Immer  erhalten.  Voiiöglich  gefielen  das 
Duett  No.  6.  .wischen  Kcrbiue  (Mad.  Eunike) 
und  dem  Dr.  PaniMFo,  (lim,  üeni)  und  Zci- 
binau  Arie  Na.  Ö. 


Henning  ist  unsli-eiiig  jetil  der  bette  Coucert. 
Vi'-liiispielcr  Ririijll.  Da«  Conceri  Yertchö- 
iki  rt  das  ul"[  und  mljiiiujäl  wieder  gerühmte 
Doppelt.,.^«!  rar  Flül«  und  Ob™  von  Wt- 
iienlroli,  von  diesem  und  Hm,  Schröck  «sbr 
brar  geblasen.  —  Arn  sfieten  gab  Hr.  Pohl 
ein  zweyt»  HsjTnonicacQncerl  im  ThMtenaal ; 
er  halte  sieh  aber  auch  diesmal  mir  einen 
kleinen  Andilortunu  m  erfreuen.  Er  spielte 
auf  seinen  schonen  Gloiken  du  herrliche 
Lnrgo  von  Mrari.  einen  Choral  und  Varia-i 
tioueu,  und  «crurri]ingiiirto  ein  vom  Hrn.  Ci- 
pcllm.  Himmel  für  twey  Soprane,  Tenor, 
Harmunica  und  Violoneoll  geschriebene!  Ter- 
Mit,  dai  aber  niebt  Sanz  die  cnvailetc  Wir- 
kung that,  well  das  Game  nicht  gehörig  ver- 
bünde:! war  —  ein  l'L-Jilcr,  dun  v J u  1  u  uJTtLjt- 
lithe  DarsU-ilungün  haben,  luid  der  wol  mei- 
stens iu  dein  Maugel  au  oflern  und  ■orgfilti- 
gen  Pi-uben  leinen  Grund  hat.  Ein  Quintett 
von  Mulort,  von  Hrn.  Clement,  Thiele,  Seni- 
ler, Curio  und  fültx,  und  ein  Qnartou  von 
Fleury  fiir  vier  Waldlioinei',  von  Hm.  Lenz, 
Marquardt,  Dur»  u:ld  Scjiutltk  vorgetragen, 

Heute  debütii-L  Dem.  Uorbit  ün  Tili»  all 
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doch  der  Wünsch  nach 


BkIiI  nach  der  Occupatio«!  i 
irv  ilmcl]  Ii.  .M.iv.-.tli'.:!  .  rill 


:  nasihafugiiiig  des 


»u  Don  Juu  und  der  Zauberfläte  von  Mo- 
zart, BjiLaiLIb  Ton  Neubauer  etc.  Hora-Cou- 
ccrlen  von  A.  Andre  und  MoinMt  CJaritiell- 
t'onLertr  von  Mozart  und  Goeufriti.  I'lötcn- 

Arien  ans  dem  untei  WhtnBn  Opferfeste,  ans 
I'^ii.tjDii,  Soiiak'ii  fm-  Giiirsm  und  Hole 
von  de  Call,  Goeplert  und  Henkel,  Dio  Con- 
pin and  Dem.  Wohlhalpte/ d.  Aelt.'  auf 
dem  Fiamu-Forle.  Hr.  Back,  Mad.  und.  Hr. 
Henkel;  Comilti,  g^-Jabr  all,  Schüler  reu 
Henkel;  Hr.  Loffler  und  Hr.  Sptha.  Auf 
der  FlOte;  lir.  Walter;  auf  der  Clarin 


Guita- 


I  für 


Liebhabcrey,  Und 
Bedürfnia  nnlerlw 
neuem  Muthe.  / 
Alt  fehlte  es  nie: 

thciltes  HegünentJ 


EiJui-,  Üj.zä;  OMveiUiiui  i 
lEquii-oco  .-on  Simon  Mayer 

Vi.nOvju.vtHi  tu,  V.  =  liii 


[  und  Auüncrk'aiukcjt  der  französischen 
ilair-.  Personen  bewies,  dau  diese  Krieger 
h  für.  mdere  Klinge,  ala  die  dea  Er™, 
irhninck  haben.    Jet«  hegen  wir  für  die 

Jin,p.  7.\.  ;?:.!!  Ivitujttli  U[]l'j[-  inj  noch  ichci- 

L'üieiu  lifkiiiiiitL'ii  iWiuüi.i  dies  Wii- 
■würdiiieii  tugelheilt  ist      Carl  Theodor^ 


dl»t  entwickeln  • 


■ie  rieh  von 
ü  W.lOru,  ': 
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D  Ct.) 


I*  fort 


-  Pult  da  7<1 
ar  In  Wala 


5,  FrtHtnWe  mihlmrt  '!  Vor. 

Scnti«rfl'\  (Fr.  H  O»-) 
5,  FaahBKt  »itt  ncaf  y«ria\ 
-  Au.«'  (Fr.  16  Gr,) 

„„„mllicl,  i.i.  4ias  l'iam.i'orlc,  von  SU-iWt. 

und  im  Verlag  ™  D™»*pf  w,d  ÖJlri*1 

ih  Leipzig. 
Jcderitumu ,  der  >Nr!  giii.afrn  und  Imsem 

Sl.achu.      i=il«i!-L  1L-"  ■'l'"'11-  Um" 

Muck*  ™  ihm,  die  et  rilt.itu.cn  mit  Va- 
riat.  «rorf,  und  v.r.  den»  «  x>  «de,  von 
netir  «der  weniger  Worth,  ge.chnebeu  hau 
lieber  die  Gattung  selbel  und  deren  Brarbci- 
l..lhS  (buch  Sl.  in  l.iiüii.l  l'i.'ll!  iKjtliij!  '-.^..1 
m  ■■geil,  lomal  da  jcbtni  früher  i'bi-hEjci-  111 
dieier.  Blattern  gesprochen  worden  iit:  »bleibt 


hannte,  wirkbeh  aehv  ■dmiie  Tlieit 
unü  denen  Durdirdbruug  ri  Buch 
Jiiofvii  l'lii!ii1os;i!  irriullkb  gm 
ob  ei  «  ülrerlwupt  nclllnen  mag,  1 


beb  irt,  dau  Et.  fünf  Zeilen  Piüliidaun  1I9 
eine  Fliuiuuic,  eine  unliUbijclie  Fhtotade, 
.Ulk  Limit,;  tu  k.-iiLL]  :  ;fjj  Irl jp;  Li  aclb.it  erklären. 
No.  ä.  i-iu  bug  iiusgetuhrlei,  .-p.srli.a  l'i 
ludiurn,  worin  du  Thema  Heiiaig,  und  efter» 
recht  anziehend  augebi-aclll  iit.  Ken  telbit 
iat  «in  artiger,  wenn  Buch  kein  ruaaiachnr 
Walaer:  und  mehrere  der  Variationen  nek- 
men  sich  neu  und  »dir  gelMUg  aiu.  Alls 
dre«  Stücke  gehören  unter  die  leichteren 
Süthen  Fhe.ntiu.ien.  AuC  die  Vorüieik  gu- 
ter initnnente  iit  hier,  wie  in  alten  Stachen 

Sd  geatKlieu'  .nid  alle  drry  Werkchen  rcir! 
und  gut. 


Ii  hier  Hm.  Hj  Talent, 
ekrttru  uuf  eine  eirrLl" 


die  Vnrint.  nicht  vorjiiglich  au.geülle». 
gc-kiJul  lig  iliu  S,dt  l.cj   No.  3-,  . 


uodi  nicht  erwarten  seil,  auch  nuch  niclit  ao 
□rliHiujuitt^ig  bcl].idi<Ul  v.  e.dt-ii  stillen:  d.t: 
Wirkung  jener  iweytcu  Hälfte  würde  dann 


Diciiiized  ö/ Google 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 

Den  25"™  April.  =-  18 10. 


Jm  aten  Jahrg.  d.  mm..  Zeit,  wurden  die 
Vertoclft,  den  Dreyklaug  uud  die  harmoni- 
•chm  Mitlaute  verirutlelat  Glau ube  au  MetaU- 

griindet  aicu  nun  die  flrfi  ndung  des  Tripliuns. 
Dieses  schaue  Inalrumcnt,    wclchca  mit  der 

ist  gewisa  noch  eu  wellig  lrfkaunt,  als  da» 
min  nicht  auf  den  Bey&ll  der  Leier  bey 
einer  nahem  Beschreibung  rechnen  dürfte. 
Die  Künstler  werden  sicli  hoffentlich  beeilen], 
Muslirlic  zur  Vervollkommnung  dieaei 

den  damit  ein  leicht  za  geuieraeiides,  und  ein 

Im.  nla  daa,  an  der  llurrnouika.  Doch  zur 
»■:uinnl„mg!  ■)  -- 


!£du-  %Jf  lllle,        Tieft  6  bis  j  Zeih 
nil  iNi:  Iii  eile,  bey  einem  Umfange  von 
''t,L'C]l,   i-'h-     li'.le.     l>j.'s::r-  I  lügfi  v.llit  luif 
nein  Bahmen  mit  4  Füssen  (e),  in  vcli-huu 
'  ao  eingeseusl  ist,  daaj  der  gmWBnBch*  Ab- 


Der  Rahmen  selbst  hat  ungefähr  6  Zoll 
Hohe,  und  i'ie  J'diic  :,md  von  ^coliiilicher 
Lange,  —  In  dem  Rithwen  llufl  ein  Quer- 
balken ziemlich  diagonal  liiuN  welcher  rccJila 
ungefähr  1 1  Zoll  von  den  Sailen,  imd  linkt 
6  '/.M  uhslrht  (d).  Au  diesem  Querbalken 
.sind,  ilirnj  Spieler  run.idist.  nb':i-  Fi- ?v>. Tel LI-n de 
und  nur  am  untern  Theiic  befestigte  4  Zoll 
hohe  Holupine  als  Feilem  angebracht  (e). 
Die  Brette  der  Spane  Ten  einem  loUbeu  Zoll 

nimmt  in  der  llijhe  alWihlir.  A,  ™  vir  dir 
Jll.Jt,    weil    dil'    l-l.l,ti..fllu  kraft   ludst  mehr 

hier  die  Taue  entwickeln  tnüiaep,  bertebn  ine 
Ilolzsllben,   woiu   we-1  die  härteste  Hohen 

lang  und  die  leuttf  6  Zoll  ist,  nehmen  also 
Hiebt  nur  in  Anaehung  der  Lange  all  null  lig 
ab,  solidem  auch  iu  der  Dicke  und  Hobe,  ao 

a  Linien  diel,  und  die  letale  noch  nicht  3 
Linien  hoch  und  1  Linie  dick  iiL  Du  vol- 
lem Ende  jeder  Taste  (g)  hu  einen  Eiit- 
echnilt,  welcher  kuix  dahinter  mit  Dr.tlh  um- 
wunden ist,  damit  sie  nicht  apaltet;  du  liin- 
tere  Ende  (h)  ist  tugeeniut.  Vorn  wiid  die- 
ser Stab  an  die  Saite  ao  angeseilt,  dua  diese 

terv,  augespitite  Theil  aber  ist  in  das  Loch 
der  htilicrnen  Feder  am  oheru  Theil  einge- 


Digitized  by  Google 


467 


iBio.  April 


lassen  (k),  so  dau  dadurch  dl  wer  Taste  Dt  tab 
nicht  nur  feal  liegt,  sondern  auch  eine  kleine 
Spannung  erhall.  Alle  diese  Stahe  liegen  also 
}iüLi..^:il..l  in  [;l'-]i!iri-  Lini",  und  liild.-jb  eine 
Tattalur,  worauf  die  ADgennuileu  Untertasten 
ach«»!1!  und  die  Obertaster,  gelb  bcicicluiet 
lind.  Dasa  übrigem  die  Taatenmensur  etwas 
enger  seyn  müsse:,  a\g  auf  eiueui  CUiiert,  ist 
deswegen  nolhwcndig,  weil  min  roebr  mit 
gestreckten  Fingertl  spielen  muss.  Dos  In- 
strument selbst  muss  dabey  eine  Quinte  tie- 
fer gestimmt  seyn :  nlso  giebt  dio  tiefe  Cuu- 
tra-F-Ssile  den  Ton  C  in.  —  Zum  Spie- 
len bedient  man  sich  lederner  Ibiudaeliuhc, 
welchi'  mi;  fi'in  ]ni  h<-i  lsh  j^tji  fulupliuiiiia]: 
.  eingerieben  alficL    Durch  das  Reiben ,  wobey 

sieb  au  eicht,  und  ewjtr  liald  mit  gelinderm 
bald  mit  eLärierm  Drucke,  bald  schneller  bald 
langsamer,  enLnicliLi  min  die  ]J(iIi'm,ii  I  :|;-n  }iil.>- 
hci .1 .  und  die  l-.el'cni,  ik-iu  V.i.-.-'.iu  i.hiiliifirn 
Tone,  welche  durch  die  Gelmndliing  ungemein 


ind  nieder  bewegen  licssef  am  vnrdern 
(:■'  nn';-l"  die.,-  Fider  lLig-ilfiii  inig  .-ii:y]l, 
■  im-  uiedrv  cl.Lsle.h   |:ljjiu  den  Sl.ib  ;<i 

■•  [iu^eu  der  l-  cilL-i-  uljrrw.ir'.j .  so  kr.nn 
:::  Tnrli  S;>rüi  irrte  Tia  auf  dieiern  Bo- 
■uhen;  ist  der  Bugen  der  Feder  aber  Un- 
its, so  muss  jede  Teste  ein  Frcschchen 
"  "iü  bey  einem  gelinden  Drucke 


;>le  inner  den  Stauen  eine  Welle  uuer- 
njfen,  die  mit  Leder  iihcraugcn  und 
it*>phioijtiirrJ  ritift'rinl'en  wljj-ili-.  Die 
selbst  miisste  sehr  wenig  Yonten  Su- 


sgiilir.    Virlleielil  liriso  .<irf[  m'rfi  ritd- 

is  N;irhh:dlrN  und  Aiisloner,  der  Sailen,  «ier 


II  bemerken,  da»  auf 


Bey  der  Gelegenheit  einige  Gedanken  über 
deo  Clavicy linder. 

Bunde  oder  auch  viereckige  Glasscheiben 


nein  Puntle  bcresligl  süiiL  (a.  II.  durch  Kork. 


Dijitizod  t  /Ci) 


4h 


einem  nuili.ru  glatten,  Glaskörper  auf  der  he 
hea,  glattgeschliffucn  Knnle  gerieben  werdet 
— -  Der  Scfesljguiigfpürict  aowol  als  der  Ee 

graue  der  Glasscheibe»  unlersuohl  werder 
—  Können  an  eiuo  Tastatur  solche  Glas- 
seheiben mit  bestimmter  Tongrässe  am  hio- 
Itm  Ende  befestigt  weidetii  so  wird  ein  ge- 
(lfu:[];chalili.l](M-  i'vliJldci,  -.Vllchur  [Nl.  G!ji- 
wlieilKH  leih«,  solwhl  durch  den  Dn:ck  der 
Tosten  dieselben  au  den  Cylinder  treuen,  den 
jeder  Glasscheibe  eigenihiimlicbon  loa  ent. 

i-ontcm  lioilc  so  viel  |ücgeii£r- wirbt  beiüraiul 
als  die  Glasscheibe  am  hirilern  Ende  beträgt. 


der  Töne  üfaJf- Octsveu  i  nimlioh  vou  dem 

ri,/ili  ;i  -  F    ii:.'    7LJ[11     VLCiReStricbem.il    C.  Dn.l" 

Cyündcr  .11  demselben  ist  mit  Tneb  umzo- 
gen und  wird  vermittels!  eines  Fusstritts  und 
Radca  in  Bewegung  gesetzt.    0s  der  Merltn- 

 i  d     IT    ;       I      I       Ii        1  I 

Tntt>  eine  FricUoo  an  Holz,  uud  nicht  an 
Metall  oder  Claa  tat;  ao  ist  dasselbe  nicht  nur 
■Whlcr,  ulj  ein  gewöhnliche*  Fortepiano.  sun- 
dera  ei  kann  auch  in  der  Folge  gewiss  um 
einen  wohUt-Uci-il  Freia  angeschafft  werden. 
Als  ich  das  Mclüdiun ,  von  tVtfuli!  ^*|i:H<.l, 
höi-te,  fand  ich,  liass  die  BasslOm-  veihilluisi- 
matssig  au  schwach  waren,   welchen  Fehler 
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i     FWcdniOl-rnde.      1^.    L,'.  ,.; 


n  BeyMI 


Der  Flügel  und  das  laufte  Ciavier  ist  von 

den;  und,  fahrt  tnan  in  der  Erfindung  und 
Veibesser oog  der  Tasten  -  Itutrumenle  so  rart,' 
vjIl1  die."  seit  einigen  Decemneu  der  Fall  war: 
so  ;diiiHe  wol  dem  letaleren  bald  dasselbe 
Schicksal  an  Theil  werden.  Unter  den  vie- 
len, theils  neu  •rfumienen,  theils  verbesserten 


ll„-  /„Limit   wird   uns  leb, 


ausgezeichnete»  Hing  fiir  <'.:  <si-]Lif;ki:il ;  =ie 
kutgls  daher  sehr»  ober  die  abgesonderte  Le- 
bensart und  das  ungr iellige  Leben ,  welches 
die  Lebten  Jahre  herbey  gefiüirt,  der  Aus- 
brach und  üb]«  Fortgang  des  Krieges  aber  in 


amler  werden.  Diesem  w. 
Tbcik  und  naeh 


ng,  Nachahmer  ihr«  Bey- 


Eahlreichj  die  Spielenden  erregten  I''rcude, 
zuweilen  auch  Bewunderung  um]  liritziiekeii. 

F.  im  Kreise  ihrer  Schülerinnen  sieht.  Alle 
hingen  mit  der  glOssTen  Herzlklikeil  an  ihr, 
und  eifern  in  die  Weite  um  Um  voraügli- 
che  Gunst:  sie  hingegen  lächelt  eine  jode 
mit  liebender  Miene  an,  and  kiUit  bald  die 
I£inc,  bald  die  Andere.  Pk'jtTii^tii,  wi-hIll: 
aich  zu  produciicu  halten,  werden  nach  und 
nach  -vou  ihr  aufgerufen ;  ruil  Voi-wuudeiuii(j 


it  und  Ausdruck  vortragen,  diu 
artung  Übertrift.  Zwiachen  den 
id  Kleinem  stehet  die  noch  nicht 
Jülf  Jahr  aite  Henriette  Paria:  ich, 
weil  aie  den  Vortheil  tut,  bey  Fr. 
f  Koat  zu  leyn,  und  ganz-  vom  An' 
i  Ton   ihr  gebildet  wurde.  Diese* 

a  Starke  und  Pracuitm,  auch  mit  Gc- 
:  nichts  scheint  ihr  tu  schwer  SU 
studir!  dabey  den  Gencralbass,  und 


.':JI:*t  aul^ü^hiiLli^n.  Am  meisten 
teil  Louis  Tun  Preusaen,  welches 


Haydn,  Mozart,  Koze- 
,  Hummel,  Fuss,  Eyb- 
aondern  auch  dio  be- 

Himmel,  Pleyel,  Rieil,  Stfubelt, 
Boyeldien,  Jadin  ett  Zwey  liebe  Midchen, 
die  ao  klein  warm ,  dus  ich  sie  nicht  aehon 

SlSJulttli   g.iV    V.Ji  iL  L  li  Ütill  L-LU  1. |l et LI>lH-Cl  I  Y*J:1 

eine  Ik-l-.1I.Ii.:  Sclmlc 


n  Geist  und  Hencn  gar  » 


«5 


April. 


sie  Jjujj  durch  BctLUU'ii  ein,  nnd  neiml  da- 
licr  Mue  l-iinvr  ufl  seheriwei.ie,  ihre  wlia 
Aug?"-    Den  Begriff  der  Noten  und  Zeichen 

sie  durch  ausgeschnittene  Noten  von  Karten- 

papicr,  die  mit  «rtuvaivj-ni  Pri|'it--v  iili.'i  11 
lind  am?  gleiche  Weise  auf  gepoppte  fiinf  Li- 
nien mil  Leim  befestigt  lind.    Mit  diesen  er- 


JJolen  giebt  sie  den 
Jlci-  Eilimler  die«!  N 
wenn,  wenn  er  Fr.  P.  10  oft  «gen  bort,  dn. 
diese  Ki-Endungen  einen  grauen  Theil  Iii  ih 
ih  müchto  ic 

hinzuseici 

eine  =n  w:,li!!IULij;i:  üi'.lie. 
lieben  Tlieil  der  Menichbi 
machen.    Wenn  ich  noch  lange  genug 
bleibe,  eine  Zeichnung  davon  machen  au  kön- 
nen, (welche»  er  mir  erlaubt  hat)  dann  hufTe 

welches  ieh  Ihnen  iiwhsleni  berichten  werde 


Igleirh  l 
■    für  einen  naglüek 


i  Ordnung  fingt  auch  diu  K 


'.  Lonii  Wolf  Conc, 


eil  eil  Hals,  und  dopiirlle  ISiisaiimi^i  das  h^i'.^sl  -- 
mit  der  grossen  Guilami  iii  eine  kleinere  ver- 
bnnJtii.  unii  linj-Jc,  Mull.ir  und  Tcchln-,  lin- 
ben  die  gcnOliu  liehe  Hesaitung,  nur  iat  Letl- 


B.M[iin'.l  -.v.ril™.  Dir.  Ciiilijjusi'ii.n  lim  sebr 
geribgen  Gehalts,  der  Saal  riemlieh  volL  — 
Am  iBlen  gab  um  Hr.  Anton  Remberg  m 
einem  Couccn  auf  dem  Fagott  (F'dur)  von 
seiner  l.\>iii|iii.siliiiii  (?)  seine  runden,  angeneh- 
men TJnc,  und  besonders  seine  außerordent- 
liche Hohe  zu  bewundern,  flu  leinten  Salle 
dies«  Cuocerta  lies*  ei  um  atUenfl  Tora  (wie 
tweymal  gestrichen  C,  cu,  d)  mit  alter 
Reinheit  und  Aiimulh  hOren.  Er  erllieh  aber. 
inots  vollen,  Mim  gebührenden  JJcjfall.  Ein 
Quartett- Conci-il  für  vier  Fagutti  mit  Berei- 
tung lies  ganzen  Oi-cJicntera  —  comp,  von 
Hra.  Schneidet-  in  Beilin  —  fand  den  ge-  " 


Hr.  Grell,  Cammersanger  des  Fu 
thusy,  trug  eineScene  vonFaerse 
r.    So  wurde  auch  ein  Duett  v 
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a  und  sehr  angenehi 


MIO. 
k.  k.  HoftliigcSi" 

le.    Ihre  Mittel«)» 
,  doch  u 


e  gruuc  inuaiksl. 


keit.  —  Aid  3  5 teil  wurdi 
tiicater  nXdnt  du-  Burg  ei 
AcidcjniL'  zum  VfirtlieÜL  dos  i  neülri  -  /M  rnen- 
fuji'Ji  gegelien.  Die  dabey  vorkommenden 
Stücke  wanin  folgende:  EriU  Ablheiliuig: 
Symphonie  vjn  Hm.  CApellra,  Joseph  Röa- 
ler$  davon  wurde  nur  das  erste  Stück  — 
ewar  gut  ausgefüllt],  durli  i.lme  J^i'vL'.n]  jwf- 
cnuiinraeii.    Büi«  Arie  tm  Moiart  sollte  von 

J.  Ciunpi  fLijLiN-ni  Wfiilmi  ;j'o:i- 


litil 


rnuhro  dieselbe  Dem. 
ÜOne  Ado  aus  CVc- 


Conecrt  auf  dem  Fagott,  vorgetragen  von  Hrn. 

welche«  K.  vor  tdtt  Tagen  vortrug.  Stau 
des  AdnKio  und  doä  Itt/d-u  Sitzes  aber  legte 
er  Variationen  an,  welche  —  oliue  muiika- 
Juolien  Werth  zu  haben,  und  hloja  für  du 
Instrument  errechnet,  dennoch  ihrcu  Zweck 
Dicht  verfehlten.  Sein  Spiel  gefiel  auch  hier. 
Ein  Duett  von  Nasolini,  gesungen  von  Dem. 
Fischer  und  DcnL.  Aucnhoira,  war  hochsl 
miltelmassig,  Znnyta  AhlheiUuig.  Von  einer 
Symphonie  des  lim.  Ludw.  van  Beethoven, 

Dnd  das  schlecht  —  ausgeführt.  Hat  der  Pau- 
kenschläger in  der  iwcyten  Halfie  —  wo  die 


dafür  sorgen,  'dnss  er  ernstlich  geweckt  wer- 

>ind,  nusiuluien,  und  aie  10  anzuhören  za 
ich™.  Eine  Arie  ran  Pier  wurde  schon  ge- 
►uurcu  von  Dom.  Fischer;  der  dabey  oinüil- 
'cndB  Chor  wiiv  vou  guter  Wirkung.  Auch 


Bahn  mr  lohten  Kuiut  fortttuchreiten.  Hr. 
liLneuird  Toilr,  Cammer  virtuos1  Sr.  Durch- 
laucht des  Fürsten  v.  Lobkowiti,  spielte  ehr 
Coucert  .uf  der  Violine  von  Laibnt  mit  al- 
Itui  A:iat:inJ,  Il'.ihe,  Reinheit,  Sicherheit, 

und  mit  hinreiasendeui  Tone.  Freuen  mussle 
es  jeden,  de.-  Hm,  F.  vor  einem  Jrd.rc  und 
j.  l/.l  ;j>!i  !i'ii  F 1  f : j- 1 \vi<iuv.iiieli([lru,  'i-flclie  we- 
■Mjij  Li: l- 1 1  l-  1 1  l''j]|jt!ir:He  fr  bij;ui:n  dieser  Zeit 
gr-itliiL-iit    ii.ir.       S::im    Pfcirnrn  -  Spannungen 

waren  richtig,  und  sein  spitzer  Ton  war  nun 
uem  Eifer  fort,  und  die  muaikafiicho  Welt 

lt.1L  mit  K"lft  ll'illiiijn,;,    einen  gleisen  Vio- 


Tlientcr  in  der  Lcopuldatadt  nun  Vorthede  des 
Hrn.  B.,ndra,  Sangen  der  k.  k.  Hufcipelle 
dieses  priv.  Thratera  —  die  lieben  Wert* 


selben  aufgefordert  1  Genaue  B 
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n  Zustand«  der  Musik  in 


konnten;  mit  Voiscldagen  der  besten  Milirf, 
diesen  Voftll  *u  v=rhbi.le,-u.  Di« 
Schrift  hieruher  -n.ll  alfeiillk-h  getrollt  wer- 
den und  der  Verf.  als  Preis  3  5  Ducsten  er- 
Judleo.  Die  Sache  hülle  in  Italien  AuEwhcn 
gemacht,  und,  so  viel  «ic  wissen,  sind  «hon 
nuJirere  Schriften  der  Acadeinie  lugesandl 


■ilun,  und,  da  diese  Aii£.iüi:jäcii!i<jil  ge- 
ueh  m  Deutschland  'i'lieilnabwa  er- 
iWjII.  auilulirliili  J.iriiucr  Ik'rirhl 


^/i  fiie  Abonnenten  der  Musikal.  Zeitung. 


Alt  wir  vor  fast  suiülf Jahren  dies  Institut  errichteten,  veranlasste  uns  der  Umstand, 
das*  die  Tonkunst  am  meisten  wie  eine  ffotierpfianse  adtiriri  wird  und  ihr  Jahr  mit  dem 
Herbit  beginnt,  auch  unsre  Jakrgän/;,-  mit  dem  Herl"  und  /.eiatm  Grtinzpuncl,  demMi-. 
chaetistage ,  anzufangen.  Die  Gewohnheit  vieler  Interessenten,  auch  ihre  Lecläre  not 
dem  bürgerliclien  Jahre  au  ordnen,  die  gegenseitigen  Abrechnungen  der  Postämter,  und 
andere  dergleichen  ferhältuissc  nüthigen  uns  aber,  diese  Hinrichtung  mit  der  geavhnii- 
t-hen  ähnlicher  Institute* 

tnngj-u  Neujahr  tiniu/uug:n.  Im  Lauft  des  i  ntemi-nnirns  null  fv.r  r/:r:  i  i  h,-i;~,:n  Ih,i.- 
nehmer  entstellet  daran,  weder  Lücke, jech  Störung,  indrawü-  das  ficrteljahr  vomM- 


/>„•■>-.  ulvigeni'  unser  Institut  ganz  ~  n, issi  g  Jür'g,-:„-zl  , 
säumt  werde,  es  den  Leiern,  Immer  lehrreicher  und  angeneh 
:m,  Üeberfiuss  hier  nochmals  versichern. 


LEIPZIG,    bsi  BBtniorh  esu  Hinti. 
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Der  Vtrtöhnungitod.  CanlaU  für  vier 
SiitgaÜmmcn,  mit  Begleitung  Jet  Orc/iettert, 
nw  tenht  jtdagio-i  von  Itutph  Hayda  ar~ 
rrm^/'f  Wl  S<htilz,     I'nitltlir.     Leipzig,  b. 

Bnütkopf  a.  Halte].    (E'r.  3  Thlr.) 


Adagio», 


>cr  Btojsci'  Kütiillcr  gab 
ndem  er  hui  den  lieben 

,„.,  ....     .  ■  die  tarn  Worte  dej 

corapomrt  haUa,  ipaiarliin  Singithn- 
iog  und  rtiticn  deutsche  Teilt  r.'Sil(- 
beu.  Et  bat  beyden  Mlmura,  die  sich 
vereinigt  haben,  unter  der  Aofiollriftl 
oluiungitod,  etwas  Aahnliche«  IU  be- 
slcllie«! .    nichl   an    Eioaictit   und  Ge- 


rc-tl  hu-  volUunJigra  Symphonie  erhob,  dioj 
Ei-f'ubte,  a°  bnl  auch  der  Ifcbter  durch  seine 
getiolt.oüen  Weite,  die  aich  immer  gut  der 
Musik  »n»cJilm«wo,  «in  Gleichet  genagt.  Daii 


oder  der  Murik  GdwbJG  HOEItthnlr, 
sich  lelblt  beliehen  —  nicht  leicht 
sey,  bedarf  yol  kann!  der  Enrfh- 


Adagioa  vollkommen  geeignet,  als  ein  selbat- 
Biacidjgei  Werk  übereil  eipgeiohrt  an  werden, 
tfo  ein  volfoUtudigea  Orchester  in  den  Stand 
teilt,  dnvon  Gebrauch  111  machen,  un;l  den 
andachligen  Genau 
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*clir    selten     rim'll    ^Imklichi-i]    i:ilj,)[!  haben 

L.-   — ■  iiii  i'tll'Mi,  fij,-  (Iii-  H iüjj.^li r?iui i-ii  l.iiiM,^ 

haltende  Harmonien  zu  erfinden.     Denn  da 

stniinunlc  in  iniiut-j-  lebhafter  Bewegung  sind, 


atigkeit  binei 


jms.jusi  >ieh  boren  Ii 
uns,  hier  ungefähr  hl 
>rke  geben,  wie  Einer 

1,  und  den  iui.lr,.,  :,ll<;  R.'J 
SnirU  ellcÜL  übcrhtucii. 


merkimg,  die  sich  VOü  aoLbut  darbietet,  bey- 

hein  MusiLictiiT  rlin  iii<i-ik:i!i-'b'JI  Fyi;.  Iiin- 
hivl   r,'n  "i-Jii.-.ilir[-4  Mi;'   'liv  (.".minii-v. 


bielt  mau  cinal,  liraundcri  in  Italien,  unge- 
achtet die  Theater  >o  lange  im  tlangc  waren, 
daran/,  bueiehuele  schal  t  die  Greittlülie,  die 
beydo  Arleu  aunderle,  und  f«t  immer  wahrte 


Ulli]  bey  d'ni  :iUi;esni\iii-]i 
bn,  du  uuicrm  Zeitalter 


künstlet,  ilic  durch  (Iii1  eilte  Fi-rygcbigkeit.  re- 
gierender  Familien  in  den  SEanii  geaclEl  eind, 
und  deren  Obliegen!!«!  ej  wäre,  diene  erha- 
ll™ Werten  in  bereichern ,  vernacnlaasigen 
ßt-wuhnbih  iiji.:  Tf-mud,  um]  flüchten  aich 

jetzt  nur  da  eine  den  Küujllern 'ao  nöthige  Cele- 


1,1  die- 


zu  erfreuen  haben.  Nicht  ^Itcn  uahlen  eich 
Stümper  und  Anfänger  die  Kirche  all  den 
Scluuinlatr  ihrer  Schiebungen ;  und  waa  nie 
da  hervorbringen,  isl  \t  bekannt.  Wir  aind 
weit  entfernt,    dai   alle  Klagelied  über  den 


men.  Waa  au  lange  nicht  gehoben 
muu  ja  endlich  fidlen)  und  wie  aoL 
jctil  lierncheilde  Zeitgeist  auf  Mittel 
hier  etwu,  aeinen  erden  Anfordcnn.se 

kci;i:inti.'l:i^l.ln'i 


wird. 


:  vii  km  ?    Wir   i:i-i  uhi-teii 


9  Sache  nur,  um  d 
Hrn.  Schuht  ru  würdigen.  Ea  ial  ihm  sram 
Vej-dienat  in  rechnen,  durch  seine  llearbci- 
tungen  matte  Machwerke  zu  verdrängen,  und 
sa  dem  groaaen,  erhabenen  Style  dea  Tein- 

-beygefübrt,    übrigen*  aber 


dem  Künitler,  der  aua  Liebe  oder  Beruf  dem 
Dienst  der  Küche  mit  Vorliebe  einst  sich 
wcilicl.  diu  L.iii:iilliei-  voriiibcicilni. 

Den  Adag.es  »n,d  mehrere  Chorale  mit 
Begleitung  von  drey  Fohuucb  und  der  Orgel 
sehr  zweckrnisjig  beygeiügv 
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acte  unt  dann  dieier  r  _ 
«a!i  li:i!jliafiig  wie  ein  unanfgeloster  vi 
dci-ter  SepEiinctmetord  nm,  und  ich 
inirli  weniger' ÜW  ihn  selbst,  als  übi 
jcrj-.fLll    wundern  ,    die    Meli  einfallen 


gerichteten  Schatze  finden,  und  dien  Kennern 
einen  lehrreichen  nnu"  angenehmen  Gen  im  m 
y  radcM  solche,  nicht  nur 
nicht - 
e  Erhlrm- 
I  allem  Gnlen  und  Schonen  so 
d  mf  den  Esel  kellen,  tmd  am 
nir  wahrlich  unbegreiflichen  Gründen  sogar 
die,  leinen  Werth  habenden,  metallenen  Be- 
schläge von  den  ehrwürdigen  Chorälen  unse- 
rer Vorväter  reinen!  —    Das  mm  SyiUm, 


leiser  Bchamllulig  der  TastaluT  in  B«iih- 
gebrocht  werden,  lässl  an  Zartheit,  Licb- 
llchteit  und  Reinheit  der  Tone  alle  derglei- 


11  verändern,  hingt  ei  von  der 
Willkühr  des  Spielenden  ab,  die  Orgel,  die 
flarraouica,  die  Clarinelte,  den  Fagott,  und 
diu  Waldhorn  i:i-.i-Iisiu!Uiiüii.  Man  taiui  el:iu 
10  deallich  ein  feuriges  Allrgru,  all  das 
schmelsendste  Adagio  vortragen.  In  der  An- 
kündigung will  Hr.  L.  alt  besonders  merk- 
würdig anzeigen,  dsss  sich  liey  diesem  Iii>n  u- 
meule  die  Tone  sinnlich  fühlen  und  malhe- 
matiich  berechnen  lauen,  und  dasa  sogar  Talg- 
Stabe,  auf  dieselbe  Art  behandelt,  Töne  geben 
Obgleich  - 


IT  Verbesserungen  fähig  u 


Hr.  Prani  Leppich. 
ishenogthum  Wiirsburg 
gebürtig,  hat  noch  mehrjährigen  Versuch! 
hier  cm  musikalisches  Tssleii-Inilniment,  Pol 
miledicoa  genannt,  erbaut,  und  lüait  es 
iriner  Wolmung  Uli  Graben,  dreyrasl  in  d 
TVoche,  gegen  Btiahlung  ho™.  Meies  Ii 
I,  welchea  am  eine] '  metal Inen,  Juri 


ehon  C.    Das  Aenssero  (von  Mahagonv)  itt 

gkubt  sich  berechtigt  sn  vermuthen,  dass  die- 
■    Venn  mit  Herrn  RieJM,  <-„'.,  .Ue- 
und  dasselbe  .ey  -).    Da«  Hr. 
n  des  tig*ntlidK*Brf,„,l*;  .uf 
agcicltcL  so  Ran:  mit  Sli lisch wei- 


>il),     .Wtl  ,. 


Theil  wird?  — -  Den  Igten  gab  Hr."r>anit 
Leppich  mit  Hrn.  C.  Creuuer  im  kL  Rod.- 
Saal  Concerl,  wobey  auf  dietem  Instrumenta 
eine  Phantasie,  und  eine  Idylle  i  die  Enlttthung 
de  Hni'no'iii,  von  Ilrii.  Linker,  in  Miuit  w  ' 
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Hey  Gelegenheit  der  V 
Reiter  der  Franzosen,  vi 


iL  Adel  und  die  Huüd 


au/Naxoi  von  Bends,  indemTnea- 
Bt  dem  Kärnthnordiore  all  Aiiwlns 
r  Vater,  der  um  die  hiesige  Bühne 
diente  Schauspieler,  Leu  einige  Tafie 


uW  fliiinem!«  und  si-fjl,. liehe  KunsLliHhnge- 
leilrl;  ober  meine  kalten  Dednddichkeitm  wur- 


blicum  einen  Versuch  schuldig.  Nicht  der 
Schauspieler,  noeh  weniger  der  Valtr  —  nur 
das  unbwleditidtc  dr/ilhl  des  Publicum»  kann 
*Til5L'lu-i.!''ih,  .,1.  Pioiiieilitiii.  ein  sem'-m  liinisu- 


der  enta  Versuch  jeyn.    Dbdib  wählte  ich,  - 


Schworito  ist  —  du  Melodram.  —  Sollte; 
nea  himraT»cpo|Feuet  tiefes,  innige*  Gc- 
hl  —  an  meiner  Tuchtcr  vermiast  werden, 
-  denn  zu  hohem  Forderungen  «iid  der 
sie  und  schwere  Versuch  Hol  niemand  irim. 
em  9D  kohrt  sie  bescheiden  und  gewiss  un- 
irluat  ins  [bürcerliche  Leben  et 


Publicum  unterschied  sehr  wol  ihr  Spiel  von 
den  Verdiensten  ihres  Vstcm.    Als  dei  Voi- 

dann  erst  fing  das  Pöchtn  an,  and  Ür.  Zieg- 
ler  trat,  aeine  Tochter  au  der  Hand  Kirrend, 
heraus,  und  hielt  ein*  Anrede  an  das  Publi- 
cum.   Ali  die  Werte  darin  votkamen:  Bull 
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Endlich  sahen  und  tiürten  wir  die  nem 


finfnrh  gehntlen,  und  gefiel 
im  nrylci  Aui/.uy;  tl:u  Tcriclt 
S  mir  die  Pul»  i 


len,  Saal,  Vogel,  und  Wcimnulutr.  I 
sten  Male  in  dem  Theater  iiicllrf  dein  r 
ncrlhore  gegeben.  Obgleich  doa  Stück 
langweibg,  und  —  to  wie  ei  hier  be 


Fk-isl  de*  l.'-iiHpDi.isi™.  IV  nurde  il:u  crslc 
M"l  hervorgerufen.  Aber  auch  hier  Iii  dal 
Hervorrufen  Achim  tum  Missbrauch  geworden, 


»■  V    MEHL-   .:p;i.:!:.L:-i;    Miilkci   /J^  ZW 

•augeHan.il.  .Musik  rm.  Kauer;  nnd  ^u- 
ii.ji/  ILiKUf/ua,  'iiVr  .l<'r  Ki.fif  n.lt  Hl/, 
Mmik  von  Valbert,  aufgeführt,  und  uach  ti- 
lgen Vorstellungen  eben  so  geschwind  Yfie- 
Pr  xu  (irabe  gebracht., 

JVtuVsen. 


ßanu  in  1™i  und  au  überblicken;  ei 
keinen  eigentlichen  ThtaUr-Styl,  denn 
einigen  aeiuer  Chore  glaubten  wir  ein  Credo 
«dar  Gloria  aus  einer  modernen  hfeaae  zi 
hören ;  neminiwenzen.  Cliß.  mau  häufig;  c 
,ib(:rl.i;lrt  Jic  bljtnimi  uliruiif,  und  Weiss  iiurl 
nicht  du  rechte  LnlnmcDt  am  gehörige! 
0:1.'  ;.J  ^brauchen,    worin  Maiart  nlhill  ;,1 

i.Lnu  Wuaung,  *o  wie  seine  Moduiiitiunef 
ohne  Neuheit  und  verbraucht,  auch  sein  Rliytll 
juiui  uaeli  dem  oltiUlieniachLij  Ccschnuick 
So  war  du  Unheil  der  meisten  Kenner,  nni 

jjleidi  eincji  braven,  slietiQ  durch  gufü  Intal  Sali 

Werth  ist  aber  gleich  im  er.tcn  Anfinge  die 
erste  Cavitine  des  Grafen  von  Beaufort,  (As 
dur;  nur  als  Cavnlinc  tu  viel  ausgedehnt,] 
uud  ein  TcHCtt,  als  Canon  frey  hchandell, 
(A  di Ii-)  hatte  M-liuiieu  flieisi-udeii  (lit-ang, 


Moyland,  i.  Sien  Apr. 


t,  öffentliche  Probe 


Veite;   den  Nicblkenuci 


Diqitnod  b/Ci 


mvuir  Jaluni  keine  Nute.  So  wurde 
ner  EUcct,  iuni  wahren  Ruhm  der  An- 
ad    auch    d»    deutschen   Werks  iii 

hervorgebracht.   —      Der  Minuter 


Dass  niHii  endlich  auch  bey  itjii  wieder 

AI'Ll,  L.LJill.LllLl-   [ll.l-.LI]    :.U       ^ Zl !^-_ J L .  flll  OpCm 

:h  gute  Text*  zu  erhallen,  lKsweis«t  lluicn 


a  4a  Zecldnen  für  den 


lisch,  obgleich  der  Kaum 

Zur  Vergleich  im  g  mit 

nrai  meiner  letzten  Briefe  «ill  ich  mit  wenig 
WuL-tm  ..uch  diu  diesmal  ^l-  I^.^Jinti;  nn- 
g^lx-'l.  Djo  Sol  j]i.li-[:i.j]  ian^'.'ii  di'_-  Hrn.  Ta:ii- 
lulini,  Fisdicr,  Sticmcr,  Lind  Dcm,Blanci  die 
Chore  aiuschlienend  die  Singjtcndcinie,  die 
ungefähr  über  So  Mitglieder  Für  den  Sopran, 
über  lo  für  den  Alt,  an  So  fiir  den  Tenor, 
uiul  über  io  fiir  den  Bau  hat.  Die  Violi- 
n;n  fülivl,:  Hr.  f.nici'iLn:.  Ilnjjr  an.  ALus.ir 

■eben,  >o  VioloncelU,  5  'contrlhaae,  \  Flu- 
ten, 5  Oboen,  1  Fagotte,  6  Homer,  4  CU- 
rinettm,  3  Fosaimon,  1  Trompeten,  »  Pauken, 


Jirf-Conöerl1'fSr  awey  Cbu-üjelteti  von  Taascii 

der  Curnposilion  leine*  Vntera,  ehi  Adagio 
liach  liirnmeb  Tliein«;  Hohr,  sieh  in  aanfler 

überging  —  bjjrdo  mit  grosso Sichel  b^it  und 
Fertigkeit,  und  hellem,  rundem  Ton.  Hr. 
Henning  anleite  ein  Adneiii  und  Polniiuisen - 
"     ' .  von  Miller  Comjosition,  auf  d*r  Vio- 


lin,  trat  grwier  SMierheit  uni  Reinheit.  Hr. 
Fohl  apialte  ein  Adagio  und  Thema  mit  Va- 
riationen auf  der  Harmonica  mit  der  von 
ihm  aohon  gerühmten  Schönheit.  Die  kleine 
Jolulliiie  Euilicke  endlich  saug  das  llundo  am 
Faett  Sargina  mit  Zartheit  and  Kraß;  sine 
■  ■   ■    '■  ■  \1  du  gute  Kind 


tingiehen  Flügel -ftarfcpiaiio  «' 
ihm  ehMiIm  »,  mid  Variati 
dWrheil  und  Fertigkrit,  ™d  i 


mrrer  Stadt,  llin.  Heitel  »in!  Spiesi 

«dien  ein  Dippelcoiiccrt  für  zwey  Violinen 
OB  Winler,  und  Hr.  Schuuke-  bliea  eino.Po- 
iniiii«  fiiia  Hm  von  Krani  j  alle  mit  bc- 
ranter  Fertigkeit. 
Much  einmal  hat  äch  Hr.  Pohl 


Vach  d< 


ine,  von  Götter,  am  laton, 
begleitete  er  aar!  und  lieblich  dm  Ihnen  schon 
im  letalen  Briefe  gananuta  Terietl  vom  Ca- 
pelhn.  Himmel,  doi  Med.  Müll«-,  Dem.  Herbit 
und  Hr.  Weharainiii  hriiv  Mögen.  Auch  «n 
Andeute  (Diee  Bihjniis  »t  baBOlbemd  echOn 
ele.)  »nd  Vexumoiieii  wigtm  die  Kumtfcrtig- 


■mm  de  1UW(,  (fS«  jtf&frAaj,  ed.  fTeib- 

1*0*4  mt*  p.  t  t?i**f.  pm  J.& 

NiiUer,  Ochvt.  3-J.  Cht!  A.  Kühnoi,  Bis. 
i.  miia.  ■  Leipsic.    (Pr.  16  Cr.) 

GeSbte.  und  solide  CUviertpieler  verdanken 
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umhin  vorliegendes  Werkchen  gahört,  schein 
manch«  achr  arhgtzbare.  Ref.  wiü  ron  dem, 
i  was  ihm  EUrllaiid  ist.  nur  verauptwehe  die  Va- 
■  "  lMFdurüWein=i1fr»n«.M«rKh,;dieV*r. 
1  dur  über  ein  scllislcifjiidctici'l'hcma.  und 
iui  A  ilur,  über  ein  Moierteohea,  (in  einer 
dung.)  u-iedoi-  inj  Andenken  brin- 
Gci;ciiivirii(;c  V.ivinl.  srhliosn-u  sich,  mit 

,  fluch  iu  diesen  Blattern,  gerühmt  hat, 
von  dieasn  cbetlfalltf  EU  rühmen,  larcna 

Erfindung  neuer  Figuren 
Anciriiinip.  der  äuildciu  dui.lr  die  .■i.'i.s- 
iiter  ersonnenenelVci Ivo!  lern  Behandlung 
VV.  vor  den  frühern  noch 
Vorrage  haben.  Auch  nähert  lieh  Hr.  M.,  via 
meluci-r  dt-r  vürarij^li<^i.'.l<Mi  neuron  Meiner,  in 
dicHm  Workchen  der  alteiten  Wciae,  Vor.  n 

nichl  Mos  Figuren  Uber  dai  Thema  achreibt, 
■onden)  diel  selbal  neben  den  Figurer-  und  in 
ika,:,,  lid.i  in;  lull.  In  dicium  Ueti  ;■(  Iii  icich- 
nori  lieh  gana  vorzüglich  die  Var.  4,  8,  13,  i5, 
und  i*  aui.  Die  Cffflaiat  eine  vortrefflich  ana- 
geführte, -freyo  Phantasie,  recht  clcciitlick  uh:-r 
da»  Thema  aolbal.  Intereite  der  Ideen,  GtShöV 
lichkeit  und  Neuheit  der  Bearbeitung,  Natür- 
lichkeit und  Gefälligkeit  dea  Zusammenhangt, 

Seltenheit.  ^"  ^ 


J-EjrZJC,  SET  Ji(lEITS(UF   D«»  H iRM*. 
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Den  9«.  May.  N8.  1810. 


Moyland.    Die  Bcacnrtibung.  u 


erjclbcn  bey  dieser  Gelegenheit  Mgl, 
H  'uuil  vaUkuninicii  gegründet,  könnte 
WQl  «n,  fül'iUyland  In  güuitigej 


;.;  Ailljenicm™  lillt  iicll  W 
.,  da«  tll--  mit  idlen 

!<■],  Wii.s^i.^iL'i^ti  i/l;fjl(lr 


äheru  oder  uinki-sn  Grait,  keine  Annahme 
al  — .  veruruchea  jedoch,  da«  mehrere  der 
-  freyLicu  durch  ganz  Italien  jetzt  nicht  mlil- 
lichen  guten  KSullor  Weher  flüchten,  wenn 

I.,    Ali:-Jfl'-I   >i"    lli^ltt    ,'.]]    ILl'Jl  ^il:llth 

rar  Deutschen,  ein« 
□*fio  Köllen  gewen- 


guteti  OrcAflatora  rühme 
auf  die  DargtaUungen  ; 

11  Orchejtet  noch 


isäifi  bc.ctzl  lind.  ITn- 
1  Mitgliedern  desselben  zeichnen  sich 
leinen  gaim  beaouuen  aus:  der  Direc- 
tum-, Hr.  Holla,  der  auch  miawirlig  durch 

.  üb-.'  lüViljW.tü  C\ii!JlMi>i:iU!nl  !■;"  ' 
uiuitüt,  und  Hl-.  Bei Uolii,  mti  - 

D'.-i    (XiniiuKi stell,    und  <i 


i-ilgLi.  ii  Cunijiiislliiijü'ii,  IM 

TLcilcTL'im-icJ.luHj:    kL'iju'i-.vtp   piuisti'j;.  Dic 

■'    raehiuer  dci  grossen  Theaters  alla  Kala 

a  r-uuh  die  ubijgcn  Hiifnrni  uirliT  sit:h; 


allein  die 


e  ihre  Oper  allein  hoch  tu 
ji'j  .Sji.-L-Liin'.ik-ji  wo!  eu  gon- 
lia  LomponiaEen  dadurch  nicht. 
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Aber  auch  hey  ihnen  selbst  kann  du  Guten 
nicht  allEUvk-1  «ich  zeigen,  da  es  ihr  Grund- 
satz und  Gesotz  ist,  nur  Neuea,  in  Poesie  und 
Musik,  in  liefern.    Neu  und  gut  aind  aber 


An  der  allgemeinen  Klage  über  Mangel, 
nicht  nur  in  talentvollen  und  wirklich  unge- 
bildeten Sängtrn,  sondern  aelbat  --  -  '  ■ 
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I  geosep  seyn,  -heaondera  was  den  Mangel  an 
YU™.(;liclinj  Sopran-  und  Alt-  Stimmen  be- 
IriStl  Die  Menschlichkeit  du»  allerdiugi  du 


rer  Conatitulion,  in  ihren  Ncigungm,  in  alle 


in  der  Opera  butta  bedeuleiid,  wo 
ihro  Rollen  hetriftl,  mit  uera  GfM 
eben  ilreng  genommen  wird.  Den: 


oli  ko> 


diemtvolle  Sanger  lühmen;  Pellegrini  und 
Naldi,  Soprausliunnrn  giebt  03  allerdings  in 
grosierer  Menge,  jedoch  keine,  welche  sich 
über  da*  im  Allgemeinen  au  Billigende,  Über 


hübsch,  gl 


pflegt  Fragen 
Stimmen  komme ;  41 


l  allgtmci- 
ererZeit;) 

Zeiatomug  Fast  aller  guten  Anstalten  zur  Ent- 
witkclurig  und  Bildung  der  Stimmen  Ton  Priih 
.-in,  iluivli  Kiiege  und  ihre  Folgen^  und  die, 
üiiigalcnsamu  Tl.cü  elendUs  von  jenen  »b- 
'  weniger  gczügelle  Lebensweise,  wel- 
mchr  als  je  bis  in  die  Ktndorjahi-e 


h.lllp.iluk-.  ■ 


Das  hierigo  Publicum  iat  durch  die  Com- 
Positionen  Wrigla,  Plra,  und  besonderl  3. 
Moyra,  von  welchem  so  viele  Opern  hier  ge- 
geben worden  •im],  dahin  gebracht,  daai  es 

Tinn  ohne  —  Entsetzen  hören  kann.  Von 
Mozart,  Winter  n.  A.  will!  nichts  gegeben, 
und  iat,  ao  viel  ich  weiss,  nie  etwas  gegeben 
mi-duit,  diu  tinzi/e  MozarEsulie  Oper,  Voll  /an 

 welche  vor  etwa,  awey 

nur  eua  Nolh  und  auf  be- 


jetaigen  Sitte,  d.  h.,  besonders  für  daa 
läufige  Theater,  auf  viel  " 


Die  ungeheure  Grosse  diese*  TKtaierx 
llbst,  ist  den  Säugern  nicht  nur,  sondern  der 
lusik  überhaupt,  gewiss  nachlheilig ;  und  daa 
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i8io.- 

:;  hier  lind 


May. 

Ilm  Gegenstände  de« 


hill  man  Gesellschaften:  und'Hefiich- 

mijüi,.  Die  dasr'lut  gehaltenen  B. 
0  alle  Haitardspicle  —   nicht  bl« 

ihsten,  am  abgestumpftesten  sine 


it  Grnnd  Doch  gar  1 


•!e"rn  ujl.I  Iiirinn  11  Tlicnlir  Vorüle]]-.iiij;ru  lie- 
ferte, welche  wirklich  auf  den  Kenner  nnc 
pi-lii  liliTfji  Kunstfreund  bereell nel  waren;  Vor- 


r  bedeut 


der,  sehr  ge.climsekve.ller  Spie 
.n>ll  üiin^l  ptJir  fcrlii;  grspa'il  haben,  Im  es 
aber  «hon  I  angst  >ufgegebcn.  Sie  winen,  (IflJ* 
er  lieh  jelit  gar»  mit  der  Verwaltung  de> 
nenen  Conaervaiülio  beachäftigt.  Seine  Sorg- 
falt und  jtl:!  Eifer  Kr  Iii«  irttVliflir  Institul. 
nach   welchen  er  aich  lelbat  um   die  Uein- 


it  Our 


das*  die  Schüler  und 
^ch  doch, 


i  Gesang  betrüii.  bia  jetzt  nueb  kein 

Bora,  r.nr  etilen  leyerii'-lien  Prüfung  auf- 
ihrto  Sclwpfimg  Haydna  gab  den  Bcwci. 

■  liehauptet  habe;  i.  B.  das  Orchester  und 
Ii  die  diu  .Sänger  führten  diei  gewiss  nicht 
hie  Wert  mit  vieler  PrJciaion  und  Freude 


Der  Dildtanlismu!  stehet  hier  eben  nicht 
limli.  Man  singt  allerdings  nirht  wenig:  iü 
ist  aber  auch  darnach!  Einige  Danien  spielen 
sehr  artig  und  zierlich  Pisooforte.  Grinse  Clll- 
vierapialec  giebt  Ca  aber  hier,  eclbst  unter  den 
Lehrern  und  Virtuosen,  nicht.  Der  vorzüg- 
lichste IU  jedoch  ohne  allen  Zweifel  Hr.  Pol- 


euticher  Kunst,  die  Menge 

Hck-hslei,  Vorzüglichstes  und  Eigen- 
thiimlichates  ist,  schien  bry  iAr  den  wenig- 
nt  linden.  —  £tr  ' 
lieht  gehört,  solidere 
Musit  iu  Kirchen!  —  Von  b. 
Mwikalien- Handlungen  {mit  Verlag)  giebl  ei 


Mannheim.  "Wir  wurden  im  Lanfo  des 
MonotsM.lrz  durch  iwrv  Cancern?  des  Hrn.  Carl 
"aria  y.  Weher  erfreut,  worin  er  uns  Mehrere 


Beethovens  frühei  n  oder  mittlen!  Zeiten ;  i 
jj'iloln  l  unil  ili"Jli  ilieasend,  neu  und  Kngcw 
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■4 


V../1  ill  vi]>l.«]n:l]  Win;  d.Li.  Hl',  V.  V 
Tinn:[:f-U'i:  und  1'auLLil  il.v.,!'i  *|H,l.*:Lm'M 
braui-h  niEci.te.  Uli:  11  fz  sich  so  bescli 
und  bey  uller  Beschränktheit  doch  a 


<*it  C.unpc^iJjiLn  ISuu-nlJ.  Linzulliun.  — 

LUldlC    VUIV.Ü^IIllj     JJLIdlllr.IL:'  inil  [^b 

uns  Mr.  v.  Wibn  im   Museum  —  ci:iem 
aeit  anderthalb  Jabrrn    entstandenen  litera- 
risch- stidi.duüLd^,,  iwiiui.  mit  wrl 
die  Jij;lbT  drin   Snmmi  drs  iiii^ii'nn 


fra(*  r<jn(  als  muaikalrsches  DeclamUoriu 
behandelt.    Sau  Inhalt  ist  kurc:  dieser:  der 
Schöpfer  helle  am  dem  Cliaoa  die  Weh  e 
wickelt,  doch  das  n-eile  Reich  Kar  Ode,  i 
stumm ;  bbcuavoll,  erscheint  es  tod.  Da 
,Lür!v  .Im'  S.iKijifa-  il;i.  ,llllf  Sl-Ij.icj.  neiiier  1 
^LflüplL    i;n:1      VliJ'nill    UllK'JI     iU;.:il     11^1  !l 
YlTllSOgHl  ,     Üll-f:     litlilllLlnii:!));    Ulli  i  LI  s|>  Lf.)  I 

Jede,  au  geäusserte  Empfindung  wird  Tau; 
die  Nielse  und  \" c l-.i t Jii <  deulifil  derselben, 
Jubel,  Lob  villd  Dank.  —  Dieaen  <l  ' 
Tlial  de;;i  Music;  ause.  zcidmcl  muhe 
Wn  SlolT  hat  ilr.  t.  Weber  hOfhst  glücklich 
liemilit  uud  verarbeitet.  Die  Schilderung  der 
.i;>WE.'i-|.,e]iid.':L  Sil  iL- [li.iu  ji  jlld  Kfiipli Ulli!!] £<.■]! 


ieiiLeml;  nei]  heile  £l\'i.  id:<  b  Li,:  .Ül:  liirc 
dem  JubcL  mit  welchem  du  Gedicht  atj 
einen  Sing- Chor  au  die  Stelle  der  Declam»- 


wcrdcQ  möchte:  JO  sind  doch  Aendcningen 
hierin  so  leicht,  daaa  das  Werk  darum  an  all- 
gemeiner Brauchbarkeit  nichts  verlier«.  Hr. 
v.  W.  hU  «1«  Künstler  und  a 


i  betrüg  gt 
«erlig  llialer  —  für  i 
erhörtes.  Man  fiitb  Weigls  Uiüforr. 


u  alle  auf  der  liiilme  ECLindlicfie  c 


5o5.  1Ö10. 


wegung  nach  dem  Hintergrunds  s  dort  sondcrta 


Rnornelis,  in  den  Vorgrund,  wo  denn  einige 

gnr  nicht  iu  vcrkönncni  und  die  Thcil nähme 

Orte  und  bey  einer  stehenden,  von  Jeder- 
mann in  allen  [fireii  MLl^h./df  tu  £tt  üiiTiren, 

ten  wir  nur  wünschen,  diiss  der  Grund  - — 
beträchtliche  Ersparnis  —  auch  wirklich  ei- 
reicht  »erde.  —  UcbrigenJ  bleibt  die  Ca- 
pelle des  Herzogs ;  und  tm-  die  Winter,  we- 
nigstens für  einen  bell  ächlb'chcö  Thcil  des- 
selben, soB  jährig  eine  fremde  Gesellschaft 
lii^iiiT^eiiileji  -.v r' iiIlti,    vm  a|iii'k'i>.  Die 


den.  Hr.  Frank  und  Mnd.  Zeis  mit  ihren 
Töchtern  (die  Knaben  hat  Hr.  Nulh  Phal- 
len,) gehen  nach  Danrig;  Hr.  Aue  iil  nach 
ho:nj;il>er;>  .HK-ipLil,  mn.M  aber  Güttin  und 
Kind  lurückiaaieit,  weil  diese  kränkelt  und 

verehren  muw;  Hr.  Bullinger,  Hl.  Ionisch 
und  aeioe  Flau,  (gewesene  Don.  Jaiioe,)  nebst 
einigen  jungen  Mitgliedern,  gehen  nieh  Mo- 
meli  Hr.  Frey  liat  in  Weimar  Engagement 
pAimic-n  i'lc.  Die  waiicriJ,  üi  jedriri  Be- 
tracht schaubaren  Mittels  bleiben  bis  jetzt,  ao 
viel  ich  weiss,  noch  hier.  Wir  wünschten 
diesem  einsichtsvollen,  Itunsterfehrnen,  nncr- 
müdllch  fleizsigen  und  zuverlässigen  Manne 
vor  allem  eine  hei  [etil  ende  Regie,  oder  etwa! 
diesei  All,  liey  eiiieii]  vor/upiLju-i;  'liiii-.liv. 
Es  giebt'  gewiss  nur  sehr  weni^  Männer  in 
Deutschland,  die,  was  dazu  gehört,  ao  innen 
haben  und  sogntzu  betreiben  wissen,  nie  er.  — 


May.  5o6 ' 

Lelpsig.  Die  hiesigen  wOchenth'ohtn  Con- 
cerlo  gaben,  von  Neujahr  bisOstem,  den,  immer 
sehr  zaldrrich  versammleten  Zuhörern  En- 
gende Compositionen  in  hüren,  uns  deren  Ver- 
zeichnis allein  nun  schon  auf  das  fortwih- 
rende  Gedeihen  dieser  vortrefflichen  Anstalt 
schliessen  kann. 

Geiang.  Seenen  nml  Arien  —  Ton  Mo- 
Crudiii:  1  all  in'.,  uiiobcncl  mid.  Miele ni 

)  — 

teggi  —  (ges,  von  derselben;)  von  Wcigl: 
Luugi  Jen'  vada  —  von  Maninil    (Jon  vi 

lldjte    votldorsrlbtu;  J  von  l'acr 1  Ah 

cual  colpo  faule  —  Dunoue  mio  filio  io  ri- 
vcLii   --    (.;<:*,  TOinlerselbKn)  null.  La  ,!<„,- 

na  am  amore  — ;  von  Cimirosn:  BelUfiam- 
mi  del  mio  petto  —  von  S.  Mayr:  Ah  tra- 
ditor  —  und  von  Gugkrlmi  (mit  obligat  Vio- 
Bnt)  Infclic*  e  quel  cor  —  (gesung.  v.  Dem. 
Campngnob.)  -  Stücke  Tin-  mehrere  Solo- 
stimmen —  Quartett  von  Mozart:  Dite  al- 

Welch  ein  Geschick  —  Duett  v.  dems.:  Ma' 
tjual  mai  s'offrc  —  Doett  von  Haydn:  Oh 
amiw,  oh  mio  roasor  —  Terzett  v.  Righini: 
Misera,  io  pinngo  —    Terzett  T.  Cbn.ro« : 

Tu  dl  Ginevr.  al  uomt  —  Quartett  von  dem- 
selben: Crudel,  cosi  tn'iugauni  —  Dnctt  von 

Terzett  r.  S.Majr:  Qual  oalpestio  —  Duett 
v.  demselben:  lo?  tu?  che  inlesi?  —  Duett 
v.  r:i[siliill.r],LI:  l'ltrefsmn  ruht  roi'  deinen 
Blitzen  —  samimlicli  gesungen  von  Dem. 
Schicht,  Med.  Werner,  Dem.  Campagnoli, 
Hrn.  Werner,  Hrn.  Klengel,  Hrn.  Schub: 
und  Hm.  Schmitt.  —  Grössere  Ensemble- 
Stucke:  das  tweyte  Finale  aus  Dan  Gio- 
vanni von  Mozart,  und  die  Ifflrodoetion  aus 

giwse  Grsangstückei  Timoteo,  o  gü  eHelti 
della  musica,  von  Winter,  (in  örty  Abihei- 
lungen;) die  Schopfimg  tob  Haydn,  (in  drey 
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e  Psalm!  nach  Mcn 
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ATrtMongai;)  der  n5i 
delstohm  Ucbcrsetsung,  T"^™™^^  "~ 

Je,-  l'ulvLü.ilal  I.cipjig  crnüp.  von  Schill: 
lläudels  M«k<,  der  zwcyte  Theil;  das  End. 
des  Gerechten,  Oral«,  von  Rochlibs  un. 
Schicht  (  djuValcr-Unar,  von  Mahlmann '  unt 
HfwnHi 

JmlliiTntntalmiuH-  Symphonien;  vier  vor 
Motu!,  O  ■noU>  P™  vonrügliol 

vchon  ausgeführt;)  vier  von  Haydn;  eine  VOI 
Romta»  «ine  ton  Eberl,  und  eine  neue  ™ 
Friede.  Sihncider,  aus  C  mal!,  deren  dnUei 
und  vierter  Satz  besondere  ' 


1810.  May. 


LcJois 


n  Cheiuhi 


Sog 


ng.  Endlich  spielte  auch  der  junge  &&zo- 
/,  cm  l.lindci,  vicrielitijnliri^r  Knabe,  den 
die  hiesige  Ainierianslalt  anahildeu  lassen,  ein 
Müllerackes  I'ltJlcnconccrt,  und  zwar  in  flo- 
triedigung  sdler,  die  ihn  mit  den  gehörigen 
Rikliaiclitcu  hol  tcn.  Et  jciilzt  schon  viel  Fer- 
tigkeit, Sicherheit,  und  einen  aehr  guten  Ton. 
Wenn  er  »einen  Passagen  mehr  DcuUicbieil 
und  Rundung,  seiner  lnlorfsrti"-  — 11 

Rrinll.jit,  Ulli)  seinem  Spiele  :n 


bdrt  onr] 
ig.H.Sek- 


vorgetrsgenj  für  die  1 
Hm.  Organ.  Vuigl  con 
Jiir    'Ilis     ViL,l":Leell  — 


;;:.:!:ek  5  = 


ir  Zeit  in  Deulsch- 


land  gesehen  hat. 

Genauigkeit  und  Schönheit  dmchiiüircn,  die 
^'11, *1  lIi'lti  i:k-L'!.h[L^i  t^ehnuLck  «r<:jLi£  tu  wün- 
schen übrig  Leas.  Das  Spiel  war  natürlich ; 
das  Komische  hei  nie  ins  Niedrige.  Beson- 
ders schon  gab  eiu  Hr.  Levis) cur  die  Hollen 
1   ■  eher  Vller.     Hr.  Becke,  orsler  Singer, 


und  gesp.  von  Hrn.  Cnpelhn.  Müller;  für  Cla- 
rinetle  und  Fagott  ein  (neues)  Doppelconcert 
von  Bergt,  ge.p.  von  Hrn.  Claus  und  Hrn. 
Hartmann  i  fiir  du  Waldhorn  ein  Coneert 
von  Düvernoy,  gebissen  von  Hrn.  Fuchs, 
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ans.  Ihre  Stimmen  waren  heiser,  ihr  Gesang 

Spiel  bitte,  verminte  min  doch  du  sanfte 
Weibliche,  WDW  wir  durch  mehrere  untrer 
Künstlerinnen  gewohnt  sind.  —  Diesn  ach- 
Lanawarlhfln  Künstler  sind  am  unarer  Mitte 

cf<c,  llir'  sir;  «'rliirHeii,  Ü [L^i 1 1  nidit  dl  den 

zahlreichsten  5  dach  glauht  man,  dau  die,  mit 

durch  sich  hätten  hallen  können,  wenn  sie  es 
gewünscht  hauen.  . 


frappante  Neuigkeit  angebracht.  Achill  heu 
die  Theaterstadt  Lymessua  dureh  vier  und 
twanag  Pferde  beathrraen.  Vier  und  nwan- 
Bg  Hann  des  hier  liegenden  Dragoner. Corps 
Tuhrten  dieas  kühne  Mnnüvre  glücklich  au). 
Kühn,  sage  ich,  denn  eine  wahre,  nicht  ge- 
malte, Feuer  und  Tod  sprühende  Batterie  ? 

■]-"  t^pUni  krir-pfm 
■  auf  morschen  Bre- 

aua  Paris  in  Ihren  Bllttern  darüber  klagt,  aus 
dort  in  Fernando  CorUi  durch  Franemus 
zwölf  Reiter  —  (sie  haben  ohne  Zweifel  in 
Hm.  Bi'izzi  den  Grund  au  dem  iiiesigen  Thca- 

"^r'd.fet'81  " 


Keira.voil  vielen  andern  herrlichen  Kunstwer- 
ken, die  seither  zu  tina  gekommen  sind.  Selbjt 

nii^.s  sL-lninl  in  den  i;els[iLüic!icn  CunLL'p- 

tionen  seines  Freundes  gefallen  au  haben, 

Stellen  des  zweyten  Act«  im  Graf  jiriiuind 
(Wasserträger)  ohne  Helene  ändert  geworfen. 
—  Med.  Wciselbamn,  ehemalige  Marchetti, 
gab  die  Rolle  der  Costanza  —  zwey  Acte 
hindurch  als  Mann  ccilcidet 
und  ' 


Würde  und  Kraft  in  ihren  Gesang  au  legen 
weiss,  noch  immer  Sehwierigteiten  findet,  ihre 
duvth  iLilieuischc  Voenlen  gebildete  Zunge  an 


freuen. 


ziel  klein 


cierplalz  umgefon 


1  Pferde-' 


bewunderten  Talent  nicht  mehr  * 
lingen  will!  — 

Mehuls  Helene  wurde  vorige  ~} 
Beyfall  gegeben.  Man  muss  gesli 
dieser  grosse  Künstler  das,  was  m 


in  das  Französische  übersetzter,  und  in  der 
No.  öS.  der  Nouwllea  litterniia  c!  )y,!inHa,:t 
eingerückt«'  Brief,  der  in  dem  Gefühle  der 

mm  enthält,  du  Hr.  geheimer  Rath  Vogler 

hat  die  Erwartung  alier,  die  an  dieser  Sache 


Hr.  geh.  Rath  die  Phantasien 
f T i  1-  ilje-st-  Ojgi  l  li.^r;-;  <oiii[il' 
■T]  dj-eyeil,   da£Li  Ll!,,>ci:ehltti:ii 


.schliche  Wasen,  . 
uuier,  nuf  einige  Zeit  g 


■cjpinclicn.  Doch 


vu  gebt  dos 
Hl?   Eint  grosse. 


(Registern)  für  eil»  Bownndnisj  hat.  Bii  di 
tiin  nehmen  Sic  Jen  linijfadreii  Om.s  d. 
Wahrheit,  der  Redl  Li  i  keil  und  der  licraliclie 


Hirtel.    (Fr.  IS  t!r.) 
Das  Hintut  von  Fioravanü  hl  nicht  übel, 


des  iweyleu  Thrill  m 


i  ersten  —  was  froy- 


nd  artig,  gefällig  und  miin 
ende  Phantasie  aller  beim 
'  liiBnniprEdli^eq  Wendungen  und  Befaehua- 

„Srtepl.  : 


j/ir«  Jb  Balhl  :1c  In  Pt'tc  Je.  VSmpwmr  p.  I. 


täglichen  der  meisten  vorigen,  und  dein  Schwer- 

Wicdn hol  ungci.,  lang  ansgoMgtne  Urbergsnge. 
u.  dgl,  musa  man  dun  Tsineen  zugestehen,  und. 
hat  man  die  Musik  allein,  entschuldigen.  Der 
Satz  kann  für  oiti  leichtes,  popnlairca  und  gefäl- 
liges Itoudo  gelten.  Der  zweyte  ha»  etwas  we- 
llige!Gefälliges,  ober  manches  Eigene,  beson- 
«Yi-s  au  llli/tluiiisrlieii  <k  j-  H.upt%ireit.  Der 
!';.n;^  übel  an,  ist  aber  EU  wenig  aus- 
geführt und  vorlauft  sich  iu  aehr  ins  Gewöhn- 
liche.   Das  Ganze  i>l  sehr  leicht  aiuzufiilivpii 


LEIPZIG,    BEI  ImiTIOK  USD  HlRTIL. 


INTELLIGENZ -BLATT 

zur    Allgemeinen    Mu  S  i  knl  i  ,  e  he  n  Zeitung. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  16  May. 


N2.  33. 


Seit  Vater  Hajdn'a  Geniui,  sich  mm  Qniir- 
/letl  hinneigend ,  in  dieser  Gattung  Meiaterwer- 
*   kr?  geschaffen  und  damit  zugleich  des  ganze 


haben  sich  mehrere  bedeutende  Talente  u:f 
die  Bearbeitung  dieser  so  bildsamen  Gattung 
hingewandt;  die  Meisterwerke  haben  die  Lieb- 
haberey  an  diesem  Zweige  der  Kunst,  nnd 
umgekehrt  diese  hat  wiederum  jene  vergtue- 
jert,  Ich  wein  nicht,  was  unsere  Ürosiiltcm 
auf  ihren  Geigen  nnd  Bissen  zu  ihrem  Zeil- 
k-crti-t-iV  lii'i^cii  jzcsfii^lt  hiilien  ;  denn  vun  dt-:i 
leicht  "erhallenden  Tönen  klingt  immer  nur 
wenig  von  einer  Generation  zur  Mgenden 
hinüber,  und  wenn  gleich  die  folgende  Zeit 
die  Namen  bedeutender  Künstler  und  die  Ti- 
tel ihrer  Wer.n  sorgflltig  uolirt,  10  ist  sie 
darum  nicht  immer  geneigt  oder  flthig,  an 
den  Werken  selbst,  die  ehemals  entzückten. 


eben  so'  herzlich  ergötzt  haben,  als  wir  an 
tujiera  Quartetten;  denn  der  Mensch  üt  ein 
gar  genügsames  Wesen,  du  schon  eine  We- 
nigkeit glücklich  machen  kann,  so  lange  es 

Aber  welch  ein  Untci-seliLcd  slcicliwcl  awi- 
achen  diesen  und  jenen;  wie  viel  hoher  hat 
sich  unier  dem  Blnflou  grosser  Talente-  die 
gante  Gattung  gehoben;  welch  ein  Publicum 

icht  blcs  in  jjfo 


na,  m 


nanchen  Dör- 
Majll.iicil[]di:   aiml,    diu  .^■aiicii- 

iltiviren,  da  finden  sie  sich  zu 
ummen.  Der  Zauber  der  Ma- 
a  gleich  nnd  bindet  freundlich 


von  der  Macht  der  THne  erhobene  und  bc. 
rulligte  Gemiitb  veigisil  uder  verachtet  in  die- 
fnn  Genusa  der  übrigen  Lebens-Last,  Scrfe 
oder  Nothdurlt,  und  stärket  sich  mm  neuen 
Wirken  und  Tragen.  Was  sanat  mit  einan- 
der trank,  war  Freund:  der  Quartetltisch  wird 
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bey  des  Wwiic 
—  das  hcisit  , 
che  Eitelkeit,  d 
tel  dl 


,1  ImgWn  ,-rrue, 
Doch  jenes  Lob  theilt  die  Gaumig  aer  niu- 
von  Jl'l-  \v:i  llif  :  Liifn ,  iikI  der  Musik 
Überhaupt,  )u  mit  j^iJcr  eiimlirlicu  ujid  ge- 
nußreichen KtiuslhcschAfticung.  Aber  der 
Yoreug  ist  der  Quarte  tlmusik  eigen,  dass  dicie 


militli  der  rigenttichti. 
ul  ist.  Ein  Vickusola. 
r  tat  Viulin  allein  «eh  hören 


lässt,  indem  die  Andern  Summen,  ljlos  im-  JFiil- 


inhc iL  liildcuden  Ait- 
»orin  *lle  Tlitoieliier  übcreiii- 


gab:  tout  le  genre  est  bon,  ■oM.fjili:  h-  (;ulii 
ennuyenx.  —  Vor  dem  letztem  Genre  wolle 
uns  Apollo  liier,  wie  überall  bewahren!  — 
Dasselbe  gilt  unstreitig  tou  den  so^  genannten 


17m 


stimmiger  Gesang  vernein: 
jIIo   SliimiiLTl  :iu:]<ji 

«■lilirh  in  .a  das  let 

di„     fiilcllLiL-lirri  Quaik-LLS 


c,  B.  der  leutere  seine  Qiijn 
Rumbsrg ,  ist  G.  A.  Schneider,  Hansel,  wenig- 
uacli  Befolgt.     Es  ist  Wcn.ua  klar,    das)  um 


Schreibart  recht  wohl  ei 


-1  Fu- 
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sehen  .Grundlage  dei  Ginzeil  airh  ver  allen 
Dingen  bewähren  muu,  ihn  doch  die  KumL 
in  der  efleclvollen  Anordnung  und  Verbin- 
dung der  Tbeile  überall  leiten  »oll,  und  dnsi 
endlich,  —  wohin  im  eigentlich  wollen,  1L11 
Quarten 


n  .iE  von  gm«! 


inteüt> 


"  i   r  H    '.  .1  ■!   'hl   i  .  y 


Ölung. 

Die  Vorige  der  Quartettm. 
beliehen.     EritUth  daiio,  du«» 


durch  die  Menge  3« 

erneu  ihr  eigenen,  im  Qqartetl  gar  nicht  zu 
h  i  ei  .holden  J\ilVr.r .  l mi.]  i-.E  in  <1<t  I J:i--.=^LLun^ 
dea  Grossen,  dca  Heftigen,  des  Palhctucheu 
ubirl  K:l]n!;r:iirn,  c.i  sey  in  der  Kirche  oder  ün 
Tlicaler,  unentbehrlich.  Doch  liegt  in  dieiev 
f. '.wj  ihx.l:.d:nu  Mj.ht  Tons  noch  nicht  das 
,!,■]■  Mmil  «Tsnrilifhr  Schline.  A-jr  l,  ,li„  .,„■ 
siirkitm  besetzten  Chöre  aus  einer  prarbtig- 
H-y h-l-1  ii-Fii-ji  K  ii<  l:i'nrnu.<ik.  .nu  ll  fk;.H  li:i]l,i]ilEMe 

.lilqgetetll,  in  elrii-r  Müssen  Qiillli-'.lK^iiiimg 


■  I ^  IVvrvliclii-,  d.i.s-   l'lil: Hilfen»,  da?  Patheti- 


lu.nc.  *.:i.t  ftiva  aljgehn  im;! 
en  -Quartett  kommt  allea  tum 


reiLJfUrkung  des  Vorhandenen  da,  und  besteht 
limiiiigen^SaU  vollsisjjdig  emliallen  wir.  Dieie 


der  WiM  uud  den  Wendungen  der  Modula- 
tion— alles  tritt  hier  hervor,  wie  ea  soll,  uud 
thut  seine  Wirkung.    Unstreitig  lieg!  in  die- 


aten  ihre  vollslimmigcn  Orehesli 
feilen,  und  die  auf  dein  Papier 
entzückt,  bey  der  Aulmliruug  zu 
loren  ;  nie  viele  der  lorgDdtig  ge 
pchen  im  Sturm  ruid  Lärm  dej 


ICD  Partie  der  C 
tBiüco  vernehm, 
dem  musikalisch. 


mit  der  Theater- 
gleichen  darf,  bey  der  die 
neu  Färb    "  ' 


wenn    der    SuEospielct^  hingegen    der  Mi- 


natürlich  auf  einigt  bey  dem  Quarlettvorlrag 
wesentliche  Regeln,  die  wir  hier  —  keinci- 
wegcl  den  Meistern,  van  denen  wir  eie  im 
Gegenthcil    abgezogen  zu  haben,  gern  und 


-  inMe- 


tuit  der  Kunst  midi  J:iü  Recht  des  Soliunu;- 
leri  ausüben,  und  über  die  andern  Stimmen 
mit  stiricrm  Tan  hervortrat 
bei  teil  des  Sjlospielei-a  (seine  . 
feilen  hier,  wie  (iberall)  lind  hier  im  rech- 
ten Ort;  doch  alle«  iit  verboten,  wu  dem 
Ganzen  nicht  iusaBt:  alles  slOnudc  Tattver- 
nieten,  alles  krause  Verschnörkelt. ,  das  mit 
der  reinen  Einfachheit  de,  Qu.luurs  nicht 
vertraglich  ist.  —  Eine  HsuptpBicbt  aller 
Quarlettisten  ist  daher,  sich  cinea  klaren,  acAo- 
aca  Ton)  auf  ihrem  Instrumente  zn  befloia- 
icht  blt»  flir  die  Solopar- 


ii  fiir  t 


las  Gau», 
.  Alte,  . 


statt  einer  Veline  eine  riAte,  oder  stau  .1,-r 
Bratsche  ein  Clarinet  einschieben  wollte.  Eine 
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Jer  Klings  nio  von  einer  >o  schönen,  reinen 
Wirkung,  all  vier  Saiteninstrumente,  bey  wel- 
chen gehaltene  Noten,  in  einen  einzigen  har- 

eheiu  Glücke  hol  man  nicht  Quartellpartien 

msr  Iiis  Jene  lnilniierjitr  jicseJiri.Jjs;!  innen, 
Eil'  dio  drey  Saiteninstrumente  arrangirt!  So 
wird  z.  0.  das  von  HufofisUr  arraiigirte 
MomrUt)*  Quintett  aus  F  dur,  das  am  ei- 

sonaic  für  Fortepiann  genommen  ist,  ^  von 
Kennern  und  Liebhabern  ali  ein  herrliches  Ton- 

mühaame,  in  wirksame  Einheit  des  Klanges  EU 
be&inWn,  sollten  dio  Quarlettapicler  lieh  nicht 
blus  dea  gleichsten,  reinsten,  schönsten  Tons 
beflciaiigcn ,  sondern  sogar  die  Instrumente 
■orgnutig  auswählen.  Es  macht  einen  Übeln 
Eindruck,  wenn  neben  dem  Folien,  dicken, 
kräftigen  Ton  der  eilten  Geige,  die  zweyte 
mit  einem  schwachen,  dümitu  Tünchen  her- 
vortritt, oder  dio  Violc  wie  eine  rauhe  Ka- 
tarrh-Kehle deiwiscben  schreytj  nicht  zu  ge- 
denken, dau  sich  boym  Zusarumcuspiclcn  der 
schwache,  schlechte  Ton  in  den  bessern  so 

GenBr  kommen  kann.  —  Was  endlich  die 
Hegeln  betrifft,  die  sich  auf  die  Einheil  dea 
Garnen  hezielui,  so  setzen  Mir  olles  dos,  was 
iwhtiges  und  Inctmaasiges  Spielen  belriflt,  dabey, 

ser  diesem  ist  es  die  Pflicht  des  Quarteltistcn 
•ich  in  den  Characlcr  des  ToutDoki  gehörig 
tu  findeu,  und  sieb  mit  seinen  Gehülfeil  dar- 


Piano  und  das  S/orinjidd  die  Mittel  nicht 
fehlen.  Alle  Wendungen  des  Ausdrucks,  nlle 
Farbcngcbung  durch  Forte,  Piano,  Wachsen 

sonders  sind  alle  Sforxondoa  genau  zu  bemer- 
ken, —  Dass  ein  Quarten  gut,  das  ist,  ganz  in 
seinem  Sinu  juid  Ghoiacter  auszuführen,  keine 
leichte  Aufgabe  iey,  wollen  wir  so  wenig 
llugncn,  da«  wir  im  Gegenüteil  die  Genos- 
sen dieser  Musik  vielmehr  bitton  wollen ,  sie, 
um  ihres  eigenen  Vergnügens  willen,  nicht  tut 
zu  leicht  Lui^n^-i-lizi.  L=  ^:ubt  Liebhaber,  die, 
aus  lauter  Gierigkeit  nach  neiwm  Genius,  nirhls 
recht  gemessen.  Wie  gewisse  Leser,  {auch 
Recensenuai)  die,  viel  zu  ungeduldig,  ein  Buch 
ordentlich  durch  zu  lesen,  um  ilim  sein  Recht 
wiederlährensu  lassiüi,  ainnr  BUshtig  otorcJi- 
blatlcra,  oder  von  hinten  beginnend  bie  und' 
da  einige  Seiten  lesen,  um,  in  der  siiisen  Ue- 
bcizeueuug,  dass  sie  mit  der  Literatur  fort- 
gehen, über  jede  einzelne  Productiou  dersel- 
ben 3i)  bald  als  iü(i»lii-]i  liiuwci-  zu  kinnmeu: 
so  machen  es  auch  manche  Musikliebhaber 
mit  den  Quartetten.  Man  greift  immer  nur 
7.11  dun  >n:u  Li-^iriicncritni  diese  \rcii  te; i .  uline 
Vorbereitung,  a  vista  durchgespielt;  man  ist  zu-, 
frieden,  wenn  man  ahne  eben  steckenzublei- 
ben zu  Ende  kam ,  und  glaubt  nach  einer  so 
unvollkommnen  Darstellung,  wo  nicht  den  Gc- 
n.u.<  des  T.Bi.tiieks,  J.,,1,  ,1;«  Urlheil,  .,},  „ 
gut,  mittclmassig  oder  schlecht  aey,  erneutet 

weder  die  Kunst  fordern,  noch  ihren  Genua 
erhöhen.  Das  wahre  Kiinsttaient  gefallt  sieh 
und  entwickelt  sieh,  durch  den  Genius,  den 
Beine  Productic-ncn  kunstverwandlcn  Seelen  ge- 
wahren; die  Kunst  steht  mit  der  Licbhabe- 
rey  im  engsten  Bunde.  Wenn  der  Künstler 
sieh  dem  Unheil  seine..-  Publicum*  bles.lcll., 
sulile  ir  UU'lit  imcll  ein  ReLjll  hüben,  um 
diesem  den  Fleiss,  die  Vorhereitung  zu  for- 
dern, ohne  welche  sein  Werk  nicht  recht 
empfunden,  Renesscn,  benrtheilt  werden  kann  ? 
Wenn  ca  in  dieser  Gattung  so  viel  schwache, 


i8io.  M»j. 


vrriM;:iHLL  ' 
Kaill.slvi'isl.m.lis'' 


f  Munt  liier  her« 


*onsnT  theila  Muaikci-n,  Iheili  sehr  HC 
werthen  Dilellsnlen  —  verstärkt.  Ic 
Uirmi  [len  [lL'|-illi:liubl  r.lTixt  ilietll  be.*el 
den  Glöckl  Musik  auf  mich  uuii  i 
Kunst  Gebilden  muhlc     Sie  war  n 

<Iju  Galungeoitc,  WM  in  Himidjt  avd 


i  ]:i'ih:i;.[ii'li 
Gilten.  üp- 


■s  Lied  von  der  ÜJocl 


gespannt  woideai  leiste!  Hr.  R.  hier  wirklidi 


nicht,  was  zu  leisten  wjii  i  triii  beydea  zusam 
meu,  oder  was  ut  es  sonst?  lui-J,  diu  ganz 
M^IL  wuülc  tiiilil  wirken,  um;  hat  im  CJi-un 
Je  Niemanden  (■cfalhrn.     Seh  für  mein  The 


rgedegtem  ueuen  Text  (vom  Hrn. 
K.i  it  fi-.i  ur.il  \luehler)  neu  bearbeitet  vom  Hrn.. 
Capellmeiiler  Weber.  Hr.  W.  hatte  die  Mn.it 
ja-.  Les&mgi  Feyer  bereit*  vor  zwanzig  Jan~ 
Ii  i:  in  trtfi  IlIl.hIili  j^ai-liritLen,  und  aie  bezeugt 
,iller<iinp  rJic'.iiL  ri:j;'Lrii]li.  !l':K  l'i-sjU  Lirifj;  UibLTtl 


Min  Ar- 


Abende.  Mud.  Müller,  die  die  Partie  des  Ce- 
:pi<i-   taiv.iildn  h  .Hihuri  £*b,    Iitj  Ju  n  ten  Tljeil 

liiiigirle  llr.  Schmidt  die  \Viedc.Ji.<jIun£  der 
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■a  Cumpoiiilj..n  ">n  Scliiücn  Lirde 
von  dtrGlocle-,  Da  eril.künlich  Übet  dleie 
MusiL  alue  (;.  üiwlliutat  Ilm'LHioil  ii>  miis. 
/.iL  geStMH  vuvile,  wrli-lifi'  weder  nb  «i- 
Jerapi-eih™  t»n>i,  riotli  dir:  hiesigen  Kctvht 
vrideraprechen  &  ao  sag0  'rJI  darulier  nichts, 
,„'„(  Vmerkf  nur,  da.«  die  Musik  brav  und 
,nit  Liebe  gegeben  ward.  Die  Solopartien 
aiintcu  Hr.  litrn  (iltiscii  Mi-ialoi-  achmi  bey 
der  eralen  Darstellung,  »»'  billig,  S«'H! 
Kaitise,  llr.  lMwig.  Hr.  IMmo  ür.Stic- 
iiii  i-:  feficl  l1^-  k«'™-       ilurrh  eine 

üiirrUjrlii-he     Aller!!.!  iuil    ib.iw    -fil.'i  g.ilcn 


f  Concert  im  Saale 


May.  5z  S 

und  durch  Falsett  in  der  Ttnorhtlhe  lehr  an- 
genehme Stimme,  so  wie  über  aeneu  ganz 
modera  gebildeten  Vertrag,  Iii  nur  Eine  älira- 
mn,  die  auch  mchrmala  in  der  mm.  Zeil,  ab- 
l!er;rl,rn  Warden  ist.     Ich  nc 


(l  Thlr.  kling.  Cour.)  m- 
lückgeuulteuc  l'irblicDm  unterhielt.  Recitaliv 
und  Arie  von  Riglüni,  GOUie'a  Lied:  Kennst 
du  du  Land,  nach  s,  "  " 


Eunike  uud  Gern  trugen  die  Soh 
Alu  j6tton  gah  derköuigl.l 
"f.  A.  J.  FiarJrer: 


Ouvertüre  uu  WÜhelm  Teil  räit  dem  sonst 
ao  sein:  wirksamen  Hornecho,  das  aber  dies- 
mal  leider  durch  einen  voihoyrasselndeu  W.- 
geu  sehr  gestört  ward,  und  Mehuls  Jagt! -Ou- 
vertüre. 2ur  Ujicr:  1c  ^cunr  Elenr;;  tili  Violiir- 
conccTt  vou  Elm.  flcawtga  Composin'on ,  von 

braven  Künstler,  der  er  lu  werden  verspricht, 
unerlass  liehe  Reinheit  gespielt;  und  ein  Flöten— 
concert,  gablaien  von  dem  i4  jährigen  Scbul- 

II     J  jl-lll  L-L-,    .SLlll-.iLk,    airl'i^     'ia<l|  — 


Hr.  Fiachor  n-ird 


Gast- 


S.  451.  Z.  8.  von  unten  ist  Saulson  nlern 


LIUI'ZIG,  tili  llnr.: 
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s!''is  in  ilen  Mimulni  der  s 
luvl-.iljLul  zu  IjIuIüil.  Ehe 

c]k-ji  KüiiiÜi-rn   im  Allßemc 


abiY  j.urh,  Lfmih  .=.i'i-|ii- ,  Ji'nim  ml.;  |:ni]iliiill"i:i 
Mangel  Mi  Gefühl,  OiWi'tiliBiis  und  Coucc.i- 
jaal  nur  eine  Art- Börse  oder  Casino  ist* 
CbeiLa-  svLche,  deren  Sinn  so  unbestimmt  und 

ein  Neuionalagstind  gleich,  gilt,  und  welche 
vom  Schlechtesten  wie  vom  Vortrcfflkhsten 
hingerissen  werden,  venu  es  unr  (es  sey  qua* 
litativ  oder  quantitativ)  gwi/taam  auf  sie 
wii'tel;  iL  h,  y.enn  njnjj  der  jt'IKintn  M'i- 
dejpraclio  des  pronciz  Huden»,  nur  Jä//erl 
Bichl,  »rejrlieh  ilt  leider  du  Häuflein  der 
r.iilcii:.  Amciiviltlten ,  hier  viel  m  Hein  u;id 
in  ohnmächtig,  um  den  Tod  anzugeben  und 
diu  C>'mci:..Jii,  di<i  IiIit  ilt  der  Hegel  immer 
leer  sind,    Anzufüllen!   allein  die«  ist  U  (etat 

Sonde»  aus.  Ln  ABgemeiucn  ist  der  Ton- 
künstler, der  eiuheimischc  wie  der  fremde, 
hier  nicht  so  geschätzt  und  gesucht,  wie  man 
et  <ui  «Dem  Orte,  wo  so  brave  Künstler  le- 
txin,  (Tw.nUn  si.llie,  Ucjiii  tu,  find  bi-lruch- 
teL  den  TuriLini-Jli-r  hui  11U  An!nn£  ,],-,  O. 
heefuterj  als  eiuen  Menschen ,  der  lieh  glüfk- 
lieh  Behauten  .  muw ,  uns,  wenn  Spiel  mul 
Bill  nicht  mehr  !ureichcu(  die  Langeweile 


Icr  herkommen!  —  Kein  Todtunstlcr,  (es 
«iv  denn  IlnbWr  «de,  IVunzos.)  Je.  v.n 
edel  ist,  tum  erniedrigenden  Schmciehelu,  und 
■tu  um  ilt   hliliill  dnrih  i;)i;irli,tiiii"i:m 

nirfit  il.it  'lalrnt  rnucbejjet .  sein  (llii.-k  zu 
muilini.  Du  Wer  nur  l.mnie,  ;uii;,id.lil;,i:,liei- 
Eindruck  Quf  die  äussern  Sinne  ,  Vorb'ebe  oder 

Künstler  und  Kunstwerke  entselmiden :  so  wird 
du  Elendeste  wie  das  Beste  beklatscht  und  bc- 
"lindert,  je  nachdem  es  den  grossen  Haufen 
belustig!  oder  in  Staunen  setzt.  Wer  gebildet 
seyn  will,  ist  entiückt  von  Hagdit  und  Motart, 
weil  es  zum  allgemeinen  Ton  der  Welt  ge- 
hört,  diese    Musikheiügen  anzubeten;  aber 

müJh  zu  Fussen  v^g^Tß^'ß^ 

iiiu^i  Indische  GalkiuiiuiiL-  'liii/r  i.i, 1T1  liinr 
höht  Wisseatchaft  zur  cmpifürlicr.  /I  iütulir 
herab.  — 

Orjfentlich*  itehnde  Concerte,  wie  izi 
Wien,  Leipzig  etc.  gieU  ei  liier  g»r  nicht, 

rullkmu  uulcrslütll  werden,  Seibat  diejenigen 
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mernden  Geist  su  wecken,  wenn  es  nicht 
T-iilrjjis-fihl'   WJIC,  ilan    lL33C.lt.  Aber 

kein  Flinke  glimmt  unter  der  Asche,  die 
oS/ye  ilitirn  kein ^Boreaj  zur  Flamme  biiiu- 

über  .bryluiiigen:   allein  ich  münle  tu  »ehr 
Kiiiiclue  geben,  ind  folglich  für  den  Zweck 
uud  den  Raum  dieser  Blatter  au  weiilSultig 
werden ,  wean  ich  dicac  Materie  erschöpfen 


;o  Weg  in  freundlichem ,  blühendem  C 
tu  bahnen.  Sei!  der  Zerstörung  *)  des  1 
dcutachenThcllor«  Ut  Jem  Freunde  wi 


i,  weil  es  jetit  theili  a 
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Die  witii  Ablb«lnpg  lemnd  in:  i)  Onvert. 
Ton  Blaaghii  aus  der  Oper  Neplitali.  Die» 
Oper  ist  von  dem .  Comporuslen  unicrm  ver- 
rji  Cfcjjliciic^  d'j.li.^jil,  iu.i!  diri-i  vvi'i^-, 
«lies  Wahre,  Gm«  und  Schone  eifrig  bcfor- 
•Jernde  Fürst  hat  sie  der  inuiik«].  Acadomie, 
am  diese  noch  mehr  zu  beleben  und  ihr  Beweise 
s«uierAiiFmerJuinikeit  und  seines  Wohlgefal- 
lens au  geben,  zum  Geschenk  gemacht.  Die 
Quvnt.  nun  Vax-,  obgleich  etwas  durebsich- 
tig ,  doch  von  viel  Effect  ,  und  »in!  an  iiutm 

tni  QrünieU  .mit.öbhgaj.  Ciatier  von  Himmel, 
und  spielte,  nie  es  nur  verlangt  werden  kenn. 
S)  Die  liciten  Baldencckcr,  (Violin,)  Schmidt, 
(Oboe,)  Schwind,  (Flöte,)  gaben  ein  lehr  an- 
genehmes Couceruul  von  Krommer  iu  hören, 
in  welchem  sie  sich  eis  Meister  Ihrer  Instru- 
mente zeigten.  Die  sie  Al.theilung  füllte  das 
Lied  von  der  Glocke,  Gedicht  von  Schiller, 
Mu-.ik  von  A.  Remberg,  von  dem  Vorein  der 
ransilul.  Academie  ausgeführt.  Die  Solostim- 
men des  Gesangs  wurden  nur  von  Liebhabern, 
die  Künstlerin,  Mail.  Schönberger,  ausgenom- 
men, ausgeführt.  Auch  dio  Chore,  dio  sehr 
Hart  ijo.clit  waren,  irarueu  grl,s,lei;t!n-ils  vrui 
Liebhalern  gesungen.  —  Alles  gelang  voll- 
kommen gut,  und  fand  BcjfaU. 

Am  aosten  führte  Ilr.  Mosikdir.  C.  J. 
Schmidt  im-Schanspielhnuse  Ciire  und  Ulysses, 
eine  grosse  Opel  von  B.  Homberg,  zu  seinem 
Vortheil  als  Concej-t  auf.  Das  Orchester  war 
durch  die  Gefälligkeit  vieler  Liebhaher  sehr 
verstärkt.  Mad.  Schüler,  geb.  Bonascglu,  k, 
westpli.  Hokatigi-rui ,  welche  lieh  eben  hier 
befand,  sang  die  Helle  dei  Circc;  M.id.  Sclion 
bnr^i'r  dir'  Ö'-i  L'Iv^i'h:  Mn;!.  Lan^i:  i]:f  dL:j 
Iiis,  und  alles  »uidc  von  allen  nach  Wunsch 
Busccfülii-I.  Auch  schien  Mi-.-,  mit  vi.-ln.-i  LVv- 
fall  aufgenommen  zu  werden,  welcher  sich 
aber  wol  nur  auf  die  gute  Darstellung  belüg  i 
denn  über  eine  Oper,  die  nur  als  Concei  t 
gegeben  wird,  und  dejen  mau  sieh  vom 
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Theater  nicht  erinnert,  kann  kein  gegründe- 
tes Urtlieil  stau  haben. 

Am  Disien  jplieii  dio  Hm.  Gebrüder  Ro- 
deck (.Wert.  Wir  hörten  in  demselben  iura 
Anfang  die  Ouv.  aus  der  Zauberflüto  von 
Me;art  ;  Mad.  Scliontwnjcr  sang  eine  Arie 
van  Gueccn;  die  Ihnen  schon  oft  gerühmt« 
DUettantin,  Dem.  Sinsheim,  spielte  ein  Cliv- 
vicr-Conccrt  von  Mozart  so  gut,  als  wenn  sio 
es  selbst  gemacht  hatte.  Caroline  Redeek, 
teebj  Jahr  nlt,  sang  ein  Liedchen,  die  Rose, 
von  Berger.  Es  liess  sich  übor  solche  früh- 
zeiligo  Versuche  viel  Ilgen:  es  würde  aber 
schwerlich  viel  helfen.  In  der  Uten  Aufhel- 
lung gaben  d.  Hm.  Wack,  Framl  und  Ge- 
brüder Redeek  Horn-Quartetten  mit  Echo  zu 

ihre  Absicht  nicht  verfehlten?  Mad.  Schön- 
berger nnd  ffr.  Berthold  sangen  ein  Duett 
von  Benueci;  Hr.  Wippert,  Mitglied  des  hie- 
sigen Theater-Orchesters,  spielte  Variat.  auf 
der  Violin  von  Rode,  sehr  lobetiswürdig;  jetzt 

ei-wahllte  Caroline  Bedeck  nnd  ein  nicht  viel 

Paiaifllo.  Den  Schlau  des  Garnen  machte 
die  Ouv.  aus  Montalban  von  Winter. 

Am  aasten  gaben  die  Dem.  Cheihis,  gross, 
liurzvs!.  Dnmuliiit.  1  t.ifiangeiin.  und  ilcind!, 
S  b]i!ieiidl  Lind  .Sehauspir  Irrin  dei  Inrsi^ei]  Thea- 
Icis,  Conicrl.  Eine  Syrnntionie  von  llaydn 
Jine  es  au  ■  IJern.  ("in-,  (liaudl  saue,  eine  Arie 
von  Paar;  und  Hr.  J.  Scrunidl  trug  ein  Ohoe- 
Concert  von  Winter-  recht  schön  vor.  Inder 
aten  Altheiluug   sang   Dem,  CheLius ,  nach 

nabich;  die  Hrn.  Brüder  tierous:  ,  Franz  und 
Carl,  spielten  ein  Viulin-Coneert  von  Eck 
recht  wacker:  und  den  Schluss  machte  ein 
Terzett  von  Pitlichio,  gesungen  von  Dem.  Che- 
lim,  Dem.  Brandt  nnd  Hrn.  Morhardt, 

Am  a5slen  härten  wir  in  der  St.  rTa- 
thaiiuen  -  Kireho   ein  Vocal  -    und  6t >cl- 
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Coneertj   von  Ihr..  ZU^rMm;  Organisten  IM 


drey  vcr.chicJeuen  Hau| 

denheit  <3e>  Geachmacka 
Her  Musik  bemerkbar  1 
gleich  die  Stücke  nicht 


wo  Ulli'  Werke  aller  gro! 
üiiji:  ivuiiL-ji,  il«  iiudi  . 

i:i.?is!mr  iymdrn  i  .TikIit  '.V. 
ji-dcr    «Tsläuitiigi!  Musiklie! 


1  ge&Ura,  hild 
r  MeLstcr  aulgt* 


wirf.    Desto  mclir  wer  Iii  Bedauern,  dasi 

Orgel  diirchana  au  ilnrk  dum  tonte,  welche* 
llm'li  =  iIIi'.m:-.  Sl;L:  k  ,<rn   i-i  ii.-l^n 

itullct,  »ran  die  lifjluichtiflte  WirkilMC 
hervorbringen  soll.  Die  3te  Abiheilung  fing 
an  mit  Adagio  und  Fugs  von  1.  S.  Bach, 
von  Ilm,  Ucggenh.  gespielt;  diesem  folgte 
der  i48le  Pialm  von  Martini  für  3  Solostim- 

Ix  Radtau  tut  la  prrmiire  Entrttiut  du 
Empwrewt  Napoleon  ei  Alexandre ,  ein  hi- 
storiKllH  Stück,  (ach  ja!)  auf  der  Orgel  vor- 
getragen von  Ilm.  M.  und  componirl  von  F. 
.Metzger.    Den  Beschlmi  machte  das  gioiie 
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am    drey  Sonaten,    gleich  nach  der  eilten 


:u.  Jil  .n  ]!''.]  Ii  i.]i  .Solling  ai'H.m.lh'is  (Iii  ;lim  vor 
liegende  Werte  ehmaktcriairen  hilft.  Er  halte 
nämlich  nicht  ohne  Bedausrn  a»  verzcl 


„  IL,,, ],■,/;■ 


der  neuem  und  bedeutendem  Werte.  D«.  ge- 
i.kIcIlml  uiilI  dui-cii^elieu.U  £c:«ULlt  .'.evtl;  Uiv, 
verkennt  dai  wahrhaft  treffliehe  Einzelne  an 
illen  diesen  Werken  w  wenig,  alö  die  Be- 
reicherung, welihu  dureli  geLstri't'lii:  I :l- 
[licildl  die  diLliteude,  und  durt-li  neue  Aufga- 


ben und  Handeln,  so  t 
Unund  Seil  reiben,  ein  , 
entfernt,  irgend  einem 

Daa»  nicht  wfaige,  i 


.■II  Ll- 


lliiniilil.n.  krill1;SWJ;gl>  i 


individuelle  Meynung 
m  die  Bemeikuug  ai 
die«  neue.tun  Wer! 
3  beydeu  angeführt1 
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Sonaten  ja  nicht;  weder  für  leicht  in  Gehalt; 
(den  Gedanken  oder  der  BearbciUng  nach,) 

Soualcn,  Ocuir,  ag,  welche  in  No.  5,  d«  vorigen 
Jahrgs*  d.  m.  Z.  mit  gebührendem  Lobe  an- 
gezeigt lind:   die  vorliegenden  ichlieaien  sich 

S  Ü    Gedanken  sind 

Len  der  Spieler,  besonders  wegen  atark  ea 
prononcii-euden  Charakter!  und  wogen  Voll- 
g.ilIigLcit,  schwieriger  —  in  uelcli'.'Ki  lelzic-ni 
]klr;ir]it    sir     wo',    jui    f\i;;!i.]is!.'[i    i:iil  •\rn 
achwerealen  (Irr  Senaten  van  Cramei-,  oder 
t  den  millLern  vuti  Heethüvcii  vergdr-lien 
■itlcn  kouulen.     Einige    Ungleichheit  der 
Aze  gegen  einander,    in  Erfindung  wie  in 


Künstler  übei-iiaiijjl  .  ivall] 
nimmt,  zeigt  sich  aueh  hier,  an  dass  oiiiif 
Sitze  weil  beiA-rc  Wirkung  einzeln  für  sie 

welchen  lie  alj  zu  einem  Gäulen  gehörig  zl 

über  dieje  Werke;   Ree,  wird  nun  die  SM'/ 


i  Vergnügen ,  wel 
mit  ihm  theilen 

iluend  nicht  brzw 


i:  -,hl,s'!li.-.:  iäiMHiiOlung  ungemein,  sa 


SfO.  a.,  Tuet  J,  in  doi  Milte,  wirf  au»  woJ, 
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kein  in  Auge  rill  [ 


Nu.  3.  enthält  ehiseh/affcctvolles  Allegro, 
worin  ei  aber  auch  hin  und  wieder  ziemlich 


Wenig,  ab  an  halsbi-echendem  Fingerwerk  ein 
Mangel  ist  Dieser  Saus,  ungeachtet  ei,  Tun 
t:Mi:-iil  M'  i.-tLT  im  gelieren,  dm  i.-i.hlich  er- 
ringt, waa  man  jctlt  in  der  gemeinen  Rede 
Effect  nennet,  hat  doch  Ree  unter  allen  am 
wenigsten  gefallen.  Dai  Adagio,  das  einiige 
in.  allen  drey  Sonnen,  ist  jelir  gut  angelegt. 


:  M'cnili^n ;  mlii.Ti 
■n  zu  sehr  ins  Gekünstelte. 
ld  wieder  von  den  vielen 
Nach  einem  kurzen  Liter- 
AUegro  molio.  Die- 
vcrtrcmLCues ,  geistreiches 

gefohlt,  im  Einzelnen  sehr  an- 
>ft  frifipant,  aber  doch  nirgends 
idtt,  und  in  Einem  Erglus  der 
^cn  Seele  ausgesprochen  — -  wie 
r  ersten  Sonate,  nur  weit  hoher 
KnU  ric.ci-.thiimlic.her  behandelt. 

niclit  ohne  lebhaftes  Vergnügen 
verglichen  mit  dem  ersten  Hatte, 

^s  und  den  Ton  gut  nnihhallcn- 
it  verlangen  diese  Sonaten  alle 
le  werden  sie  in  Menge  linden; 
hrem'VVorthe  für  jede  Zeit,  ihn! 
inen  ,  wie  irgend  wiche,  Lm  yor- 


Warum  dies  Rondu ,  ilera  eiiio  passen 
Einleitung  vij;.-.i:..r,i].jl.L  ;,t,  d™  Namen  i 
P/ipfflerufGhit,  mag  ein  Anderer  sagen.  D 
bry  Seile,  >„  i';ni  ci.i  ~.- !". ! I i.-.-s'"  :Tiri=e, 

des  Stück,  tl.i.i  !(H,l  und  j!vii  Ii  n:.^;:;  Cnllin 
und  keinen  Stoff  zn  T:idt;l,  aki-  ii-.ick'kcjim 
Lob,  »BSMI- 1«  deni  uVjn  ;m;  i:t.il H  U]I  . 
I«,  F.  ül  niclit  icli-ic.  rinf/'.lührn.  setzt  -A\ 
doch  einige  l'mislEl  und  Si.  licrinni.  vi.™ 


LEIPZIG, 
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m  35. 


ferirault  Briefe,  gtid 
3.  F.  Rtichardt.  —  i 


Der  Ree.  der  musikalischen  Arlik.fl  des  ersten 
Thrill  der  Heichanlischcn  Reise  in  dieser  Zel- 
tern entern  Theüe  mit  mehr  Ernst  entgegen- 
gegangen, als  fcac  Artikel  an  sich  vielleicht 
ntilhig  gemacht  hatten,  und  heben  auch  ober 
du  Genie,  so  mit  diu  aus  dem  enteil  Thcile- 
ru  erkennen  war,  ihr  Urlhci!  offen  nnd  giTadc 
gesagt.  Da  nun,  vh  die  'muiikaL  Artikel  an- 
langt, (epcs  aus  dem  ersten  Thcilo  abgezogene 
Ui'tiieil  durch  diesen  »weylcu  bestlligt  vrinl; 
da  überdies  dieser  Artikel  im  iwaytan  Theile, 
nur  "ehr  wenige,  und  auch  diese  nicht  alle 
von  Bedeutung  auld:  an  laut  derselbe  Ree*  es 


i  welcher  Hr.  R.  bey 


ndige  DajsteJlu»g  de* 
Nation  beym  Ans- 
>;  und  tier  fiir  Wien 
ür  die  Sehildeeuug, 
seiqer  Abreise  nuch- 


Aufeulhalls  bemerkt  hat  —  obgleich  diese. 
Recopilulalion  iin  Garnen  die.  Lichlaeitc  offen-, 
bar  gar  ru  sehr  hervorhebt,  von  den  ScJisUeUj 
uur  wenige  Punkte  ,  und  such  diese  nur  flüch- 
tig und  aebr  subtil  andenlnt,  und  auch  eini-; 
fjes  geradciu  Irrige  cnthUI.  Der  Preuaje  hin- 
gegen wird  wahncheinlieli  dem  Ver£  für 
mnuches,  was  er  über,  die  neuesten. RefbnnnL 

l.rri'j;]  ,  kenntlich  aejn ;  und  jeder  Lesor,  der., 
an  den  Pestaltniei-  flehte-  Zellerschen,  fast 
furchtbar  kühnen  Versuchen  aur  Umformung; 
des  gesammten  Erziehnngswosens  Theil  nimmt,, 
wird  mit  grossem  Inleres»  die  Ansaugt  aur 
Bliesen  — -  picht  Ton  ,  sondern  au  Herru 
Rdohardt,  Icsen.und  ernsthaft  bedenken.  Auch, 
die  angehängten  Colliu'schen  IJedrr  Oster- 
l  ll.-Ii  juii.-]-  Wehrmanncr,  die  doch  wol  im. 
Auslande  wenig  bekennt,  und  nicht  uur  als. 


iiiculcns  liucs  eigenen  (ichails  w 
Würdig  sind,  «erden  fremden  Lesern  gewiss, 
willkommen  aeyn.  Welcher  Outeiredcliar.. 
den  Kritgteid,  du  JVein/  du  OeiUrreich  über, 
aitea  —  rieht  mit  edier  Erhebung  du  Her-, 


diger  Theilnahnio,  uui  mit  gerührter  Hin- 
neigung au  uns  aumlhnie,  war»  nicht  wertb,, 

mit  uns  von  Einer  Nation  au  seyp!  — 
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Titüicaur  du  Kimen  von  T.olAuu 
GoubeaÜ,  'beyuoDoni!w™iililr, 


May.  5;8 

•fjtl^alir  BWi...1..i;.j.   <!*   Ilerluincou  dem 


-\.    .     I-    D-  ■   .   l,r  .,..it.  i-:I.Kea 

ein  hinneigte,  welche*  uu%  in  i'i  ätln-:-_-i-  Zeit 
11  Kajnh'r*  ül*Ttriebeiicr  Dirbmation  so  zu- 


C.  5. ,  hinjunisetzen  v. 


ilibirv  dc=  'iä cn \  f'igfrchrn  Genusses  ((!<■ 
<Jrs  gröulra  Weltlebens  hedenle,  rodehl'  icli 
wirb  f3i!  srlbsl  Aivülra- wirailom,  Diel.ciC]' 

andere«;  denn  d»as  Hr.  R.  schnell  fachreibt, 
Wissen  sie  selion  llngst.  —  8.  8.  sag!  Itr. 
B. ,  bry  Gelegenheit  der  Declnnuü'ou  des  da- 
maligen Begleiters  der  bekannten  Mad.  Hen-1- 
,1'':        Ii'  ■'.'.um,  ihm  ei^:i<.n  Vci*m:hi:n  .  llir: 

DccLnnnitioii  mit  Aeeorden  miF dem  Fortepinnn 

Oll ,'  )mb"  ieh  mehr  gefunden ,  »U  ich  erwar- 
tete. '  Meint  Begriffe  von  der  gantlichen  Ver- 


des ücs.ing.'«,  siml  dmhnth  r:-.i--i irri.- ,-r . 
ich  selbst  bin  auf  neue  Bctnichtiiiigen  gc 
Verden.  Inderm  war  auch  bey  dem  n 
Yerauclio  nicht  IU  ItlieuueD,  tlass  dio  iib- 


n  Ei-trilti  hr'rfbc.'l.  Wos  Cntri  thi;:,  «-n 
ntn-ykt .  und  in  IVuh^Li]  \W-jki--i]  ^il  -m-b, 
gut  f.!  gehen  svolltr,  iiis2ujir.ifCa  versucht 
lt.  i:.l   er»  um,'. ,1t  -um  in. Wil^i, ■,::„!,  «■„,i.l}„ 


VcrJchicdeiülcit  melr,  all  u  ije  waiiLend 
nuicht —  «elbst  gegen  die  Absicht  des  grossen. 

DecLrmatoren  hingegen  sagt  auch  fiir  die'  an- 

diss  sie  dieselbe  nicht  wlit  in  bcbaiidciii  im 

massige  Ucclmuulira  Laut  jich  vortrefflich,  mit 
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Ärrovdsn  begMtm;  mul  hmwifdmum,  de; 
Gusang  Laim  sich  vorlrcMlieh  dcrr  Modula- 
tionen d(J  Redners,  bernicllligtu  i  dmum  win 
dennoch  Rede  nie  Gesang,  Gesang  nie  Rede 
and  auch  beydu  nie  Eins.  Wer  über  beyde: 
lieh    selbst  und  Andern   klar   werden  will 

waJ  gfll'«,  er  wird  sich  dura  über  srlh.l 


mehit,  WM  willst  dl 


'   odrr  il 


r,L',ri.llnil. 


SCiiUich  ;  StlC  II  3t 


hinweg  gesellen?  —  So 
S.  53.  spricht  Hr.  B. 


mit  gerechtem  Bey- 
g  der  Agnei  Sarel 

Ei  t™  ilun  frey- 
guteu  Vortrage  die- 
u.  als  Energie  ge- 
beyd» 


n,  warmen  Anlheil  an  den  fLtnut« 
weisen. die  sie  BuuuiulireTi  hauen.  - — 

fljieil  geftllt,  du  bey  ihrem  ersten  Et 


£ijrutveratUluige —  nur  mit  etwas  mehr  Leb- 
haftigkeit, als  Hr.  R.  bey  dieser  Gelegenheit 


55* 

fiihrnng  der  Hevdnscrien  Scnßprung,  S,  7?^ 
Clementi  bey  Fr.  v.  Ertnrann,  S.  :  Aufnahme 
der  Collinschen  Kriegslieder  im  Theiter,  S.  84^ 
—  alles  kurz  und  flüchtig.  —    S.  Sf.  wird  • 


Liierte.  !r!i  glaube  Ki:-Uic!i,  um-  iic:L 
'alent  vorzüglich  nur  Singcompasiüon 
i  elc.     Zur  Instrumentalmusik  gehurt 


IiisLi-umenulmLuik  m  leisten  etc.  Der  -Sing- 
componiat  wird  aber  der  folgenden  Zeit  viel- 
leicht auch  aber  Nulh,  als  der  Compoiüst  für 


65i  i3io. 

Jim,  gelubt  D*  wickora  junge  Muin  ist 
Mtdem  leider  verstörter,.  —  S.  97.  bekommt 
mch  Hr.  Kmui€  au  Sachsen  ((etil  in  Pst,) 
ein  grosses  ,  nach  Bec  .  ■  Meyenmg,  gar  zu 
gross«  Lob.     Seine  Oper,  Orjiheus.  hat» 


je  des  WorU, 


ohne  die  jürnlH«  iu 

cwl  ohne  den  Keii  du  thigcwohiineheii ,  data 
tra  junger  Mund  mit  «ncinmal  zugleich  all 
Dichter  und  Componist  auftrat  und  van  sich 
twL  xn  reden  machte,  würde  sie  auch  den 
Beyiall,  der  ihr  auf  einigt  Zeil  zu  Theü  ward, 


o.  folEB.  "tehen,  bey  Gelegenheit  des 
rdigcu  VäoliD 
™  Hering,  einige 


niwlii-  hehertigenrwerth. 


Beuern  gehntel  wir*! :  aber  das  geschieht  doch 

scheidende  zu  Stunde  gebraoht  wird,'  tonn 
nun  nichts  weJirhaii  Vortreffliche»  und  in  .et-. 
Ben  Vorzügen  Dauernd«  herstellen.  Du  Bäte, 
■rielleicht  du  Einzige,  was  aehon  oftger.lbon 
■  äst  und  doch  wieder  gerathrn  werden  musa, 
(ganh  Ree. a  Urlheil,)  bleibt  doch  :  beichrlükt 
ehe  Theater  —  «war  nicht  der  Zahl  web, 
{obgleich  ea  auch  nicht  nothig  seht  noch 


«nOpen. 


irgendwo 


kleinem 

Public™  uher,  daa  ilir  freylfcli  jetzt  verwühM 
lubt,  wird  ganz  gewiss  —  gebt  ihr  ihm  nur 
erat  einige  Zeil,  sich  ran  der  Trefflichkeit 
eurer  Maasregeln  aus  dem  Geleisteten  zeihst 

eingehen,  und  dflnn  gar  bald  rinden,  es  atehe 
zieh  »elbat,  wie.  eile  dabey  Concurrirenden, 


Ans  Prag  rühmt  Hr.  R.  Rosien  Bünne 
(S.  iqB)  mit  wohlbegrundeter  Einschränkung, 
und  klagt  eben£>lU  über  das  Orchester,  du 
selbst  Mozaitscbo  Werke  jetzt  nur  iniHelmss- 
eig  ausführe.  Bey  dieser  Gelegenheit  weitlen 
einige  Aumerkuugen  gemacht,  welche  diese 
Anzeige  brach  liesten  n  "" 


.  Nid!;. 


Auszug  susNageli*iPe»u. 


8.  sog.,  das»  eine  eroue,  ginnende  Kunst- 
epoehe  weder  die  Kimaller,  noch  daj  Publi- 
cum ,  vor  eirrnn  nnlien  Bücklall  «der  gar  Ver- 
täu Uineweg,  sichert.  (Du  unterstrich™ 
Wurl  sollte  auSKCttiiclirn  s.j.l.)  M.i/.irl  hatte 
gerade  hier  (hl  Prau.)  seine  achtinite,  erfreu- 
lichste Epoche  i  «eine  gröstten  Meisterwerke. 
Don  Juan  und  Figaro,  wurden  hier  eher,  nie 
in  Wien,  Ganz  fliiei-fcnnu:  unil  lui:  EiJtlm.^ina- 
mua  genuaieui  »einen  Titus  (und  Cotl  fan 


□iglrlzed  b/Google 
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er  damsls  gewial  einen 

rang  gebracht ,  «einer  and  atiner  Arbeit  wür- 

und  diese  werden  VBnuehLeisigt,  und  du 
Amnlag'Had  ist  ein  gehegte*  und  gepflegtes 
LieWinpirtikk  dei  hiesigen  Poblicunu.  Auch 
Winteriche  Opern  sollen  mittebniasig  gegeben 
und  kalt  aufgenommen  werden.  —  Der  Haupt- 
grund (bun  betrübten  Er&hrung  liegt  uro] 
eigentlich  darin,  duss  nur  zu  Seiten  boy  Künst- 
lern und  beyra  Publicum  wahres  Stadion]  und 
(ine  echte,  Oefeindringende  Kritik  den  Ge- 
»chinBck  bestimmt  nntl  befestigt  (Wahret 


:Tii|;  rmciilicliin.     E,  U.J.n  l  .bei-  auch  bey- 


1810.  Miy. 


in  der  hiuiüt  iiii>ici.>m[e,c.  <>1 
.  Rmr^glichkertuitd  Liebe  an- 
i,  auch  in  den  gitlMeni  Studier, 
(diesen  Nomen  noch  im  alten 

i^erhlloiiuen ,  Bedingungen 


idmre,  im  tollichon.  Josepbt- 
;a,  «alten  und  vr^lüinfi^fiii, 
nicht  wahr-  —     Doch  Ree. 


mehr  Baut  der  Neuigkeit 
dar  Ferien ,  nli  net-h  sei- 
(n  Werthe  gesctilUIi  mehi 


gewihit,  eben  io  wichlig  wi 
R.  belegt  dies  nun  mit  dem  Schick« 
gegen  Hnydu,  ehemals  in  Wien, 


Hrn.  J.  t.  Seyfricd  gegeben,  und  leitbe 
Icr.   niederholt.     Obgleich    min  da.  S 


einmal  mit  Vergnügen  anhören  kann:  tu  iit 
es  doch  mehr  ein  Zugstück  liii  die  Menge, 
in  welchem  alles  sufccbuleü  wird,  um  der 
Caan  Vortheil  III  Teischaffen.    Gefechte  mit 

DecoraEicrieu  und  kostspielige  Kleidung,  gellen 
"l'Jiuil  dem  Auge  penug  llejclrafriguisg :  noch 
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Erscheinung  von  Samueln  Schalle»;  welche* 

wird.  Ur.v.Se6yr«"l«hrinl  um  im  Melodram» 

Opel',  denn  die  Musik  hell«  recht  brave  Stel- 
len, drückte  meistens  den  Sinn  der  Worte 
gut  nns,  und  wurde  auoh  mit  mehr  Beytall, 

Inen.  Ein  Chor,  rrls  Duopol -fuge  behandelt, 
_  dir  lit'istM-VlirnuTiiiij;  S.rnls  ausuriiclmil 
—  war  Wer  salir  passend,  und  machte  viele 
Wirkung.  Dieses  fugirle  Thema  kommt  schon 
in  der-  Ouvertüre  vor,  und  milchte  auch  der! 
EHect. 

Am  sjslcn  wurde  b  dem  Theater  naehst 
dem  Karothnerthor  tum  Vonheil  der  Dem. 
Müder  nun.  ersten  Meli  Alce.le,  .Oper  hl 
dicj  Auriiigcn  von  Gluck,  aufgeführt,  aber 
mit  wi-nig  (iliitl.  Ri  .^hc:.„:  uns.  diu  »iirc- 
tum  habe  einen  MiaigruT  gethan,  diese  Oper 
in  italienisclier  Sprache,  in  dieser  Jahresieit, 
und  uoch  dazu  fast  durchgehends  von  deul- 
«c'iefl  Singern  und  Sängerinnen  >iuTühi*n  m 
lauen-  Die  Musik  ist  bekeimtlich  schön  und 
voll  Feuer  und  Kraft.  Dem.  Milder,  als  Ai- 
res» —  ob  sie  gleich  zum  ersten  Mal  in 

Möglichstes,  und  Lette  eine  gute  Einnahme; 
bey  der  dritten  YotWeünng  eher  mr  das 
Ilaus  leer. 

Am  ?ten  und  Uten  wurde  in  dem  Thea- 
ter der  Lcopoldsladt :  Die  tUmune  Braut,  eine 
komische  Oper  in  einem  Aulauge,  mit  der 
Musik  von  einem  Ilm.  r.  M""  gegeben. 
W.n  c  der  Pseudonyme  Compouist  dicter  slum- 

so  bitte  die  Dirccliun  wenigstem  keino  Aus- 
lagen gehabt,  und  so  mancher  ttieiu-e  Bogen 
Papier  Ware  nicht  «rändelt  worden!  Wenn 

cU',     Ljlli.Jl     LLIJLII1     lliLii^ClL    i''ilf>er,     LIIJI  lj 

greifen  scheint:  so  werden  wir  bald  mehr 
(-■■.i:v,;i.jin>u-i:  .  ,di  Zulnj.tr  baten. 
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Coneerlt;  Am  irsten  gib  Hr.  Iwan  Mut- 
ier in  dein  kl.  Red.  Saal  Concor!,  wubey  irr 
lieb  abermals  nur  der  neuen,  von  ihm  vev- 
volikomruHelen  Oarinetle  hören  lieta.  Es  ist  1 
dies  seit  einem  Jahr«  achon  «.um  dritten  Mal, 
dass  Hr.  M.  vor  dem  hiesigen  Fuhlicum  Of- 

slt-h  als  denkenden  Künstler.  Nur,  scheint 
uns,  hat  Hr.  M-  dal  Unglück,  aellon  ein  gu- 
tes Mundalückblatt  Eu  bekummeu ;  auch  be- 
merkte man,  daae  er  aus  dieser  Ursache  nicht 

sonst  en  ihm  gewohnt  sind.  Er  spielte  das 
nämliche  Concert  (Cinoll]  vuu  Hrn.  Riutte, 
welches  er  schon  einmal  in  dem  Saale  des 
Hnlel-Garni  spielte.  Hin  Pot-pDum  für  die 
Claiinette,  mit  Begleitung  dos  ganaen  OrcJie- 
slcrs,  ganz  neu  compouirt  von  Hrn.  Ltiolle, 
wer  mit  Geschmack  gesetzt,  und  erhielt  vie- 
len BeyfalL  Die  schone  Scono  sammt  Arie: 
Ifen  piä  di  fiori,  ans  la  CUrmnta  Ji  Tito, 
mit  obligatem  Baasethom,  wurde  meisterhaft 
gesungen  von  Dem.  Fischer,  nnd-achön  gebla- 
sen von  Hm.  Fridlowsky,  Orohesler-Mrtghed 
des  Theat-  an  der  Wien,    Dem  Gamsen  ging 

wort,  compouüL  von  Um.  Johann  Flui  im 
hOrienen^Style,  mit  Leben,  Kraft  und  ein- 

cjgcncn  Leitung  trefflich  susgcfubrl,  und  gut 
aufgenommen.   Der  Saal  war  aiemlkh  cell.  — 

Am  Sien  gab  Hr.  Mavieder  ebenfalls  im 
kl.  R.  Saal  Concert.    Kr  spielte  auf  der  V»- 

er  sewemSpiel  mem  Licitimd'scJnilten,  aei- 

Schulo  stej.cn  HeUieai!*»  Xile^  er  skh  maWt- 
die  bedeutendsten  ViolinsrjjeJcr  rechnen  kün- 

sind  haU  und  nicht  gehörig  vorbcicilel  — 
vvaa  freylich  bey  seiuen  Jeiircn  noch  kaum 
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smlera  möglich  ist:   doch  bey  seinem  Fl.: 
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Sebald,  Dnd  die  Hrn.  Jordan,  Marcheaax  und 
Bussler.    Du  Gsnce  war  sehr  inlrreuam. 

Hr.  Fischer  am  Cassel  hat  bisher  indrey 
Rollen  dehiitirt:  Iii  MaGcrr,  irr.  umeibroche- 
neu  Opfeifest:  als  flarsulrt.  in  der  Zauhr.-uote, 

Seine  starke.  Muink^kiesiiüV  5'Emme,  die  deut- 
liehe  Aussprache  in^jialog  und  Gewig,  «in 
natürliches  und  für  deutsche  Bühnen  rast  m 
lebhaftes  Spiel,  seine  kräftige  Figur  —  alles 

neu  Gennas.  Seine  Arie;  In  diesen  hcilgen 
Hallen  Mc  mnirtB  wiederholt  worden!  und  es 


s  Vkliinwert  mit  Sieberheil  und  Rein 
ich  .ein  .  lang  geliallener  Boge iislricl. , 

l),,;,,.,!::,,^  u.i.ITl-JI^.-,  :h„  ...Ii  Hecfil 
Iii  npplimilirl.  ünj.k;\    M.L*  HulitiTs 

>MU  das  Violouccllcuncci-t  uus  Ii  nsoll 
.  Romberg  mit  Fouer,  tt^itihcil,  Wertigkeit 

■f.vi.li liliick.    Dr:>  I.n!  >v.  ■■Ulli'  (".iiiii'lhiiil'r  für 

u:id   YioIumtII  ;nit  li'^l  ■■.  Li.  i,-  lll..  iiiin- 


MOpßr- 


velaud  im  Kästchen  mit  derCJulEsr,  und  ge- 


inisen  Jahren  liürt  man  nie  Direilio- 

üer  klagen,  ea  fehle  au  guten,  neuen  Werlten, 
'  '      >.  mit  Eh.T  miil  üiiici  den  PuIjIi- 
oliren  kannten.    Die  Haurjsache  lieg« 
nigstena  hey  den  meisten,  daran,  dass 
'banden' 


j(-tJ.;s'.-iJ  HuB'.iitjzun  Lrhrndiskti; 
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Ohne  «Ol  wüu*  in  Set  acht  abtüir* 
eben  Hlndel  ciDsullwcu,  nullen  wir  diu  bes- 
,  und  diejenipen.  welche  auf 


neu«  Opera  Jutfrnrrksairi  nuichen,  du  wirih- 

Wir  crwtsWw  nnA folgende  drey ,  ober 
nur  karr,  well  sie  auf  «Trügen.  Bühnen  sebon 
eingeführt  und  nach  durch  ausfahrlkhe  Nach- 
richlen  in  diesen  Bliltem  schon  empfohlen 
sind  l  JaHph  und  a/int  Brüder ,  mk  g*iit~ 
»■eher,  cnectvoüer,  gründlich  atugonrbritoUrr' 
Uuiik.  tos  Mebul)    du  ScluviUerniädchra, 

der  Musik  voll  J.  Weüjli'uml  Theodata  von 
Kotzebuc,  mit  kräftiger,  eingreifender,  wahr- 
"uchw  Musik  van  Wober.  Die» 


Appu-H  und  Bslleti. 


(1  fulgeudc  iwcy-  Der  Schlaftrunk, 
(Sovedrikken)  eine  danische  Bearbeitung  üer 
bekaanlnn  JBretflaierschen  OparT  welcher  über 
»ich  ein  nicht  übler  deutscher  Tejt  untergs-. 
legt  ist,    componirt  tob  C.  E.  F.  Weyso  in. 


Hr.' 


t  deriell 
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schrieben,  trad  kann  Jrs  Wbslehtigten  Effert, 
auf  der  Bühne  nicht  verfehlen,     ßebr  inter» 
ist  es,  Wintert»,  der  bisher  belamn- 


styl  schrieb ,  hier  in  die»  Feld  EU  folgen, 
wohin  ihn  grosses  TM  Cot,  Neigung,  Kunst- 
erfahrung,  und  der  Text.  gekiiteto.  Die  in 
diesem  Werke  aiuutreffenden  Lieder  und  an- 


rollen Melodien  W.  besilsrt;  und  dicgrUssrrn, 
wsiter  «uigofuhrton  Slücke  bleiben  «ru-nber 
nicht  ■nrnck,  und  sind  cUsfaUs  des  treffliehof 


Kubus  Auzsiok. 


Sottiirno  conixrtant  poitr  Pianoforit  et 
Inn,  ar.  im  Cor  ad  libitum,  comp.  - 
3.  I..  Diusee.  Oruvr.  68.  i  Lelpic. 
Brcitkopf  tt  Härtel.  (Fr.  i  Thlr.) 
UjiEi:,-  der]  Lieiieste:!  £^.TN'f.i:.il;.i.r,i,i  ;;  !lr 

Bedeutung  ist  die* 


i5  Mriln 


-!■  m;ii!ili-  ;,t,   ,[,.  «r.ra  horni.  Ucui-iSeiis 

Ich  sich  mich  hin  n  lic  L\bf-ri-iliii:^..'ii  in 

Schreibart,  die  sich  ein  ig  talentvoller,  und' 
h  so  begunstigier  Meister,  niclit  sollte  »u 


LSIFS.IO,  HEY  B»njTRO,F  DB0  HiflTi 
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Erde,  orgelte,  pfilF,  DeißLe,  mug,  hsrüi,,  irom- 
mellc  es;  uiiil  de.  lvar  (kr  Cliicklichsle,  «tl- 

■  lü-TTL     KLJV    .-L I  =  L     T:L!;.'    *  L 1        <_>  I  □  1"1  ■  1 1     ^L'  I  ']!  .  ,I|-L] 

nicht  auch  liM  Nachta.  Ich  soll  TOO  dem, 
ivas.  ich  R'_-hüi-t ,  clwaa  *se.cm  ich  würde  Iniijr, 
wenn  ich  aiU»  tili?  liL-riiliiLM  lii-livr  schueiil' 
ich  am  Jen  Wochen  um-  Einen  Tag  Iwinu!, 


nuPs-.    W»ch  auf  - 


taugen  wollten,  ab  mil  aivey  Pilgern,  »ur 
Thür  hinaii»  gestecki,  (und  et™  drin,  ver- 
lieh] sich,)  unterbrochen  IU  werden. 

Von  allen  den  Musikern,  welche  mir  auf 
rn einen  Krem-  und  Qner-Zu'fioa  inilet  Stadl 
Kifgceeulrnti-a ,  criv.rii.i:  ich  imr  iwry.  Vur 
L-iatt  Gewolb-Thüre  lullen  zwi-y  Duetten 
Posta  geEuil,  und  hariten,  geigien  und  aan- 
Kr:i  5n:;lfiL'li:  il.is  riw ,  unser  iim-ililmlsL-lK-j  f 
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c  Golm  I 

Ge»elLwliafl  bal,  welche  aus  diuy  aelir  allt 

M-iiiiieru,  ;\:'\ru  [UnkU-h  ili.lI  LLILLT11  ZLll.VT:] 
(lein  1'iti ^1   UHhi'h  -,L::"k i" i j | : jt-Ui- :i  Sil.l.l!'- 

bellend,  zuisilicn  denen  ein  alles  blOdailül 
gea.  Weilt  mit  dem  Baw  lcbuCC.  Dei  Hut 
1-e^i.slrirlc  ;iim-  tlii-  C  brechen  dei  (lesellirdia 
r.li;^'.  im'l  IKL.M'tV  v.i:,     Micll  iil'      .   1 1 

a,j    itifju-,    [];,    „II.-  {"..:1:1m    >-  -.  i  ^-.1  ■  - !  I."  P  L  il 

Chor  i'iii  Lind  i,.ii^n,  'I.l.s  ilin  KlI^ljh  li-ll^ 
Gilt.-  N.K-Ul.  mein  SflulEElini,  w.Y  ^lll.'klii 
■wai'n  Wir  beul]  —  Indem  ich  meine  Gut 
hurvoizfiß.  siifilc  ich  —  was  icll  frcylicli  hall 


sehr  vcrvollkommnele  und  inra  Be- 
[  cnvt-iti-rtv  riulL-iiulir:  au  Laim  man 

oll»  Freude  und  Lüh  lies  gejehick- 
iim-i.H  litlriLiJiltn  ,    obgleich  Jic  Praci- 


geliiilYil  miiii!i 
kl.-. ri.jn  rii.iiu 


i1|.,iii:e|..n-  '.NiiiN  ein  .:i;n.s  Ovs'l-H.Jri'Li- 

v.ci-1  rC|>räsüntii-L  UOvemwerih  ist  dm  l'ini- 
hiu-imiiucoii  illu-iJiiUij;  Luid  crwariei  mau  iiitlih. 
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vijjH-  '.nfr.'-piiiipr  um]  Hunde  .  Still 
che  Pjpnlwi.,    Die   mdiUn  ilicoer  '] 

tf-[  ii.ilrnu  iliv"  t  i£i'  r  i  LL  7. Ji:-| k.  ,  1:111!  r]  1  .'.i: 
flLrii-L  Sili-Iltil,  4|ii-llv  .1.11]:  Jit.-l  inj;! 
aus  den  vielen  Suhciikbudun  füVj  Volk 

Musik;  und  in  Jon  Wi,  t.=  lf,  i.i.Li-dk-i 
sj.-.iJ,-.  <.,::clii,>.  Ii.,.mii.'hijn  V.,a:J.i=in!!' 
.Iii,:,  tl„,  i-.ii.  t:i;,-m  l'iinit.  den  111,1:1  ill 
Minuten  bequem  hätte  umgehen  kOun«,*i 
Eilten    dei    MeiljullLnÄLlii.-.Lifil  dL,Ltai;i:l:s 

lÜlLl'IL  ■l.l.  lLL  TI     l.l-lil.-'l:,     ini^LlL.lli.SL  fll-:!  fl. 

J.u;.L   ful/  ■  l: 1 1   n;L-L|-.  I.tl.l],;.:  Iii.  ill  £d,o;J 

Ich.eflte  hinweg.  In  den  Garten,  w. 


lo.  Juny. 


su  ntutrr  ClsvitT-Smulcn  h.  d"i-.d..  idVr 
;  i:<,in]iaiilion  «LrrlL-iif  sio  iilJc  weit.  in 
Schrtltart  lioaie  iLh  dies  tW.  ival  am 
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EehreT»;  der  mich  durch  so  'elnfheli  Bdles.  |  res  Oratoiinili  in  drey  Ab  thci  langen,  in  Musik 


heben,  bcgcutcrii.  enuücken  kann 


mk.k.Vice 

Joseph  Eyblei'.  Die  Poesie  war  von  Hrn.  Dr. 
Sonnleitner.  Qu  Orchester  bestand  aus  aoo 
rtlera;  die  AniEübrung  gtschulle  in  der 
B-Koppel.  Da  diesei  Werk  acllon 
V'ochen  friibcr  in  dem  neuen  giossen 
Burgsaal  vor  Sn.  Majestäten,  dem  allerhüeh- 


utnt.    Esjrar  immerhin  kühne.  Wag- 

=  Lb..n  rjn  W'ült  li^iiiL-lbcil  G.lltuji;;  ]n.][- 

ii  sn  lassen.    Indessen  bat  Hr.  E.  wiik- 

■'.'.[  f-1'l.i-.L^I  h  n  V  i  ■  L  i  ■ :        kil  i^i;:  Rnv.iil.Mi:; 
liuiiK'.M^I,     Unverkennbar  ist,  das« 


'1   l.il-.-'iliI-  l-.Sl.  l:Ei  l  i. ,  l.iy 

lil  .Mjl'.'.in.  I_;iV.  und  iiidlL  ■.vlilI;; 

mg,  von  alle  dem  so  weni^  Oller  gar 
>  fx^iUen,  d;u.5  [Ilm  Meißen  sclli.l  'kl 
-.ir  iL  vi.ii  i;ii:l  d;i;  Git_L.I'i  li.iLtr 


D.l.ii  ilie  LTi  rTirül.-  iilj-  i-  (lir- 


Vollcndilcrcs  wollten  gehör!  haien,  sprachen 
Andere  ihm  allen  Werth  ab.  Die  Wahrheit 
steht  auch  hier  in  der  Mitte.    Das  Oratorium 


Wien.  (BeschW)  Am  ■  5.  und  16.  War- 
den in  <lem  Theator  nach«  derBnrg  von  der 
musiknl.  Wiltiven-  nnii  Waisen -Gesellschaft 
2iuii  \'oi-ttieiI  des  Fonds  fdr  die  Erhaltung 
ihrer  Wittwcn  und  Waisen  luin  ersten  Mal 
gegebeai    Da  vier  Ickten  Dinge,  ein  grnj- 


9o  irf  gleich  der  ersle  Chor;  (Cmoll)  Gros, 
ist  der  Herr  —  und  sind  die  darauf  folgen- 
den Worte i  Er  schuf  die  Welt,  und  schlnu 
in  Zeit  qad  Rinrn  sie  ein  —  als  Doppelfugc 


züglieh  jene  Stellen,  wo  er  das  Crescendo 
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in  der  iwrvten  Ablhcilnilg ;    Bei'  Staub 

wacht:    Dir  Moder  v,,„  JÜSn-1:  mlmi  »1 

bot  Swh  wieder  >li  Geatalt  und  lebet  — 
ctio  da  «chliefeo,  stiegen  aui  dm  Grüften  du 
Schuttes,  diu  der  Erde  Höfen;  Und  aus 
des  Mm-n  Schooa,  und  aus  der  Beiße  Schach- 

Dmiu  dir  Clvor  der  Wicdereiwacülcni  Wer 
ruft  uus  aus  der  G".ber  Nacht?  und  jener; 
Des  Schreiern  Siu  ist  Josaphat  —  der  Don- 


möchte.  —  In  der  dritten  Ahlhciluue  ist  der 
Chor  der  Seligen:  Herr!  unaussprechlich  ist 
das  Glück  —  achtln  gearbeitet.  Folgende  Stelle; 
Nimmer  wirddein  Donner  krachen  —  (Aj  dm) 
als  Canon  Key  behandelt,  wurde  am  stärksten 


SlrUr; 


welche  für  das  allgemein"  P<:I.11l:lie[] 
fasstich  war.     Es  ist  aber  die  Frage, 


gebracht,  V 


Du  ., 


.■5  Lub  1- 


i  ungefchr 


und  RUcli  v.jni  Pilbbi-um  ^STlifJi  ^fvilLdi^t 
wurden:  ;ilci  niilU  wi-iii^j  winde-  i.ilgvniuiji 
bemelkt,  wie  ut]br'di'L]li':]d  Uli:[  ];L[:}!iv;'iij:!  r]i^ 

Alien»  wie  voller Reiniriiscenceu  die  Duellen, 
(besonders  das  Duett;    Adam  und  Eva,)  und 


unglückseligen 
[iidcrhch  etc. 
tigen,  stehe  hier 


vclche  füglich  he»  der  Probe  hatte  bemerkt, 
iniger  Noten 
Auf  Keimer 


Sutt  der  plötalich  erkrankten  Dem.  Mil- 
der hatte  Dem.  Fiacner  die  erste  öingsrimnie 

und  ohne  auch  nur  Einer  Probe  beygewohnt 
au  haben,  lieferte  sie  ihre  Partie  in  90  klu- 
lem  Zeiträume  lur  vollen  Zufriedenheit  del 
Publicum!.  Sie  bewahrte  >ich  uns  hier  von 
neuem  als  echte,  und  auch  als  gefällige  Kiinal- 
lerin.    Die  Herren  Wciamüller  und  Simoni 


□  Sülo-I 


üherno 


und  erhielten  ebeufalll  den  ihnen  gebübre 
BeytalL  Da>  Ganze  wurde  durch  Hrn.  Eyb- 
1er  seilet  dirigirt,  und  diu  Ausführung  w:ir 
lobcnswcrth;  nicht  so  das  Arrangement  de> 
cbea  auf  Hin.  E  .  s  Angabe 

M:iJ    .'hlliY'.   -■!■,    £|-WLlll]l:iHl  .hIij;<-'i|I']L'L 

sunsI  mit  dem  Ui-skihu;  jjt-i;™  diu  Zi:- 
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1. k.  gmajeiT  Red.  Saale  zu  Vortheile  der  Öffent- 
lichen Wohllhitigicitaaua  Hilten  wiederholt. 

Den  171™  wurde  im  Thealer  naclut  der 
Burg  ein  Concetl  tum  Vortheiie  du  Theater- 
A|-r]icilfn; ]!'!-.  vi':in.Ht:dli<4L     1)].-  il.ihpv  vorkom- 


uad  Cora  von  Meyer,  gelungen,  mit  vielem 
Ausdrucke,  von  Dem.  Fächer.  Pot-pourri 
auf  dem  Panmelodicon  de>  Hm.  Franz  Lep- 
pich,  gespielt  von  Hrn.  C.  Kreutter.  Der 
Tun  dieses  Instruments  entzückte  Alle,  und 
nahm  sich  selbst  iu  Jen  entferntesten  Theilen 
des  i'JitfllL-i-ü  deutlich  und  bestimmt  aus.  Duett 
von  Nasolini,  gelungen  Ton  Dem.  Fischer  und 
Hm.  Radichi.  Concert  aufderViolin,  comp, 
und  ge>piell  vun  flui.  M»y«dcr.  Es  war 
(Emol)  welches M.  in «i- 


r,i  Ciulnul 


Kw.l.  ;i'„.  |s,  i/mr  MiiWvr  S^Icn  K». ! 
Wtl  nun  endlich  die,  dem  eoliäen  Musik- 
freunde und  Kenner  so  wichtige,  leider 
aber  jetzt  fest  überall  vernachlässigte  Äir- 


•elbit  ahnehmen,  wie 
oasa  au  einem  Orte,  > 
Sinn  für  wahre  Münk 


sehen  Kirchen  kt  gar  keine  Musik  (eui  

Orael)  [;i'lMsi:c]ilii-[i;  „i-rr  wenn  j:,  clnni.il  sn 
heiondem  Festtagen  eine  (jogenanuic)  Kirchen- 

ehwaan   und   schlecht  besetzten  Orchestei?, 

l'riar  Jahren  dergleichen  fest  g.-u-  nirlrl  vnrL>e- 

1  „_    Dw  rin^go  Ort,  wo  man  hier  zu- 

(aher  «10h  nur  selten)  eigentliche  Kit-. 
1mI    Innen   li;irm  .    i:r_    <\ir.  ca'AnAi^hr. 
Da  wird,  wenn  der  König  nelat  .lein 
-  It-yei-luh™  llucfumt  beiwohnt,  von 


111er,  —  von  welchem  schon  eil 
111  BljUtin  -L^Lir.fLliL-ii  worden  - 

V^l'lll  llr-y|';il|   t-M  C'ilIKJ'.J  I  Jlll  .1.' 


■n  p-.-'.i:  id  in.,  ,:i,Kn  S„praii  nrni  einni 
.-i.iliiic  Üdu.HjLi£u-  .vi.i.l  |,]'.:)||  h.iIi.li- 
den.    Mad.  Schüler,  (voiiuifs  auch  bey  ÖV 
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rin  engsgiri.)  ufgl  "be  Sopran-rar  Ii«  t 
Siu  iat  r.b  ciuo  brave  Sängerin  bekajmt. 
ihre  Stimme  »bei-  mehr  Measu-Suiii-inu 
R,  fi-iiU  <a  an  einen!  Jwuvim.  «i.itr  v^im 
crJleu,  BOÄen  Sopran,  »eil  »lad.  Will»» 
rocht  mehr-  wie  aunst  dibey  aaijsürt,  gä. 
lieh,  iti  .  U^.^L.-Ik- .  rrJ.fr  Te.u.iki  ■ 
Iran».  Oper  und  aieleiel.  Kimiriiti.-vjii;.-/, 
für  die  Oper  c" 


I  und  Inatrumr 
(«hon  ein  , 

JiM  OlTlft'iH 


676 

1  auf  bcyilc  Stilen  verthcilt, 

llvlicUlanti;    lUUlJlil'El  ancli 

Jeu  musj  ^daas  dm  Capell- 
dor  Orgel  tlclit  und  den 


Stabenden  geaehu  ifrrden,  und  von  den  Mu- 

Mcxige  unniil/e  Zuhörer  den  olmedioa  engen 
m  benimmt,  einer  deu  nudorn  kaum  flehen 
hären  kiuin.  Wie  sehr  aber  hieiiluri-li 
vullkiwininea,  genaues  linscnible  erschwert, 
ja  faat  unmöglich  gemaelit  wird,  icbwi  Sic 
und  nur  die  angestrengtes!«  ArJjnerksarn- 
cb  Orchesters,  welches  daher  mit  ao  Inelu- 
l.uii  venl]eti:,  vfi-innj  rhe.ii-  iiiiiilerriisse  in  Im- 
„  1,  und  in  bewirken,  Ja«  Fehler  in  der 
präcüen  Ausführung,  die  hier  unvermeidlich 
.lind,  mir  sehr  selten  bemerkbar  werden.  Hindi 
die  vielen  S.iulen  aber,  Jiinter  denen  djis  Orrlic- 
eralecklial,  wird  eine  90  verkehrte  Re]ier- 
>n  des  Sdisüi  bewirkt.  Jass  Je,-  /uIluc,- 


■lnv.-r  :ih^u..i:ü',i  ii  . '  live  ^ " <  1  j K-i ■"■  11 1 1  j l L- 11 1 1 1_- i  L 
:a  Garnen  und.  Jer  Aul'ualuue  der  Kiltlieu- 
il.^  ix  h^cjlit  Ii.  1: jL-:Jii::j , 

(Dir  BcKhluu  fulp  in  Ko.  )8.) 


Di^  1  züd  by  Goos 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  &<**Jvmy. 


N2.  37. 


UeUr  TanznaaH  und  ihren  WtrA. 


An  einen  Fr« 
Auch  Du  hilt  angesteckt  vo 


i'i.iiiLlier  ILi:iiil]lt  ciilcn  nf.it  p 
uij.kivi,  halse,  i.lt  di"  iriüialeil 
=i  Hin  i;:nili!ss  auf  ilic  UomiiJ 
f  die  Ausbildung  dee  Gesclunoi 


Handlung  wurde  begangen,  o 

beben.  (Tiopj-Tjur.)  Ploto, 
Tfluzburisl,  iu  dem  Ge^rauli  ül 
als  eine«  wichtig™  GegciuLaud«  der  Eriic- 


tsere  Gejchicklichkeit  ia  dieser  Kut 
•erben;  trug  auch  tcEu  Bedenken,  . 
1  nützliche  LIebndg  jedem  anzureihen. 


chnbde  begegnen  können,  da  tie  doch  kei- 

iah  zu  einer  Hohe  aufgeschwungen  <ne 
lau  in  jenen  Zeilen  auch  nicht  einmal  zu  ah- 
en  wagte.  Wenn  Du  nun  aber  vollends  die 
lenschen  pniTen  wolltest,  die  am  laatesten 
egen  Tauzinusikatshieyen,  Du  wurdnst  lachen 
ber  ihre  Impotenz  und  über  Dieb»  dasa  Du 
urch  ihr  Gcschrcy  Dein  beuecci  CcRüii  hast 
hertluben  Lüsen. 

Lr  t-.liu  ;;l£:Lc3i  die  Tatizhnn&t  aclu-  herab- 


;  und  selbit  im  ernsten  Sparta  schämte  I  verdient  nur  die  üpbiienhewegnng  dei  YVaLieg 
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noch  einige  Aufmerksamkeit  (  so  sind  es  ä 
in  dieser  Vei-iinielmig  uiclil  minder  g, 
Nelumen,  die  sich  diesem  rciivulici]  Gen 
IiiriseLtn  ;  mir)  nicht  gcriisgr.'l'  isl  dei- Einfl 
den  die  Musik,  als  Begleiterin  d. 


■  ■,<■  ke- 


rnfm-L 


,|n:    Mu»;i    il.r,    C.I'll.'VHls   llli  Ctscll  ift  itlf  sich 

monl  die  Gemulher  auf  die  höheni 
Kunstgenüsse  des  Jahres  vortubercilen.  In 
H,  Imi'  ii  weiiig-teiio  Iii.  ifi'jj  mclif .  :d-  Line  rhe- 
torische Figur,  denn  in  der  FMtenirsit  beginnt 
nib'ck  der  Concerlencuriui ,  nnd  du 
■u:n  ,  ;iiif-,i>iv;t  ilmeh  Jie  rauschen  den 
:tii  .■■if.-iii:-nri  Festi-.  ciflirbl  sich  nun 
er  einem  ruli^ii-n  Gemiss,  an  dem  die 
keinen  Anthcil  nehmen. 


Ii L a Je  1 1 ilt-i-  Kunstsinn  wol 
SymplinuieTi  iitiJ  Canlalen  er 

lieben  diu  M' Indien,  wwiiii 


S«le  des  Menschen 
Hehler  dieser  Cnltu 


der  andern  Gattung  di 

ungleich  das.  bessere  G 
keit  —  die  doch  he; 


nun  jedes  Jahr  eine  bestimmte  Zeit,  wo  alle 
Stande  sich  ihrem  Zepter  beugen:  wo  die 
niedre  Voltsklasse  to  ungescheut,  als  die  Br- 
iten der  Nation ,  aus  dem  Becher  dos  Cornau 
trinkt.  Neulinge  erfüllt™  liitr  (Ii«  erslo 
Ahnung  vo:t  der  Gesammtheit  musikalischer 
Kunst:,  durch  freundliche  Tone  werden  sie 
ermuntert,  weiter  vonudringeü  nach du  ' 
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in  dieser  Gntlon£  cttfns  zu  nrbel- 

^MetarlJ^  ao  wenig™  Ukannl 

yn.  Hey  atiner  oralen  Anwesenheit 
■jircC  Mozart  von  einem  kunatliel>en- 
■n  ersucht,  elwaa  für  d™  Carneva]  zu 


scheidnen  Wendung:  er  habe  iirli  in  diejem 
Genre  wich  nie  versucht,  ebi  auf  die  wieder- 
hülle  ßiue, 


xa  iciner  Zeit,  «elbit  »Ii  er  m 

ur  im  den  vorzüglichem  Szlen  du 
:eni  bis  in  die  Uierhäuscr  mtd  » 
n  herab.    Der  Site  >ell»t  wir  a. 


Ihnen  ja  gerne  machen ;  aber  Sie  werden  sc- 
hall .  ■..  ijiä  heilen.  r.inif;j;  I'.lge 
nachher  verlangte  Moaart  nach  aufgehobner 
Tafel  plötzlich  Schreibmaterialien,  begab  <ich 


:u  bekehren  und  Deine 


ein  paar  Jahre  nachher  Prag  veilieaa,  n 


reich  bejelzlero  und  ao 


Ich  brauche  Dich  wol  nicht  erat  aufmerke  am 

zu  Hindun,  wiu  ln-dmlcm!  dit.sus  flcslanjisia 

dei  mtuikaliichen  Reiacndan  iit,  der  dach  iu 
Vei-gleichungen  m  viel  Gelegenheit  ili  Kraft 
halle.  —  Weier  wir  der  eralr,  der  die 
smul  iitlirfi.n  Srhranirn  lirr  M'üilteMen  und 
Walzer  von  aechzohn  Takten  in  »wey  Htpri- 


uclialtcu,    Auch  danken  * 


,  Gedanke 
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Ii  der  frühem  Ärmnt] 


Willst  Db 


miglttn»  die  Suckpfeife  i 


n  Abiicfal  lufDrclan 
1  Rhyllimns,  oflmal 
>m  genug  gewesen  i 


Bleich  die  «.Lei 
der  von  der  Gü 


a  des  Werk«:  Hain, 
eden  etc.  oder  8.17.1 


und  »eilen  lieber  11 


TTJhlt  immer  gute  Tente,  and  trifft  auch  die 
in    jedem    liegende    allgemeine    Emp  Endung 

MO'Kha  Gedichte  wählte,  deren  kleinster 
Tljcil  ducli  nur  lui  Mujik  slcIi  .viiklnili  |!Jit 
eignet,  und  von  denen  die  meisten,  die  «ich 
dazu  eignen,  achon  Jo  lullahligc  Male  10m- 
ponirt  worden  lind  —  das  mag  seinen  Grund 
im  individuellen  Geachtuack  oder  in  pcrsDn- 
liehen  Verhältnissen  haben )  H-arnm  aber  Mr. 
Ab.,  was  das  Einzelne  «einer  Texte  bclriifk. 


bleibt  doch  schon  an  sieh  meist  interessant, 
und  jag!  auch  aus ,  was  das  Gedicht  verlangt | 
sriue  BegbHuill ,  so  sparsam  und  natürlich  sie 
überall  —  ein  Stück  ausgenommen  —  ist, 
wird  doch  nirgends  gemein,    und  unterstützt 
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,  Tu  ii 


li:  wol 


Hirn» 

Flu«  und  eine  vurtheilhafle  Vetliindi 
Clinuen  unter  einander  finden  sich  cbcuMa; 
und  davon  Junr-t  die  Wirkung  des  Ganzen 
ili.-i-  Tju/c,  v;„- .Antik- Ii  aln-  ■!,■»  WiuVr.i, 
grauttuflieila  Hb.  Iii  ailo  diesem  scheinen 
sieh  Ref.  die  Ni 


Hr.  R.  zeigt  ein  1 
Melodien  zu  erfinden 
:u  seinen  Zwecken  Ji 
Metalien  ge&llit,,  mc 
viele  Licblniucr  und  ■ 

auch  erkennet  man  in 
fühl  und  Sorgfalt,  v 
Dichter  und  die  Sein, 


an  anlangt.  ^'"^ 
*te  wol  Ausstellungen 


Juny.  59o 

auch  auf  ungewohntere  Weiae  in  dio  Sniteii 


viele  Freunde  «einer  Musik,  rechnen.  Doch 
kann  man  auch  schon  den  meisten  der  hier 
; : u  1  £f  El- 1  ti-:i  .Sliii'ie  vcrsprer<i<-i>,  (lii.u  Fl'fuiule 
und  Freundinnen  finden  ' werden.  —  Bcydo 
Sammlungen  sind  ziemlich  pH  Jrstochen,  und 
i-ith  VerluUaisj  i!it  l!'wnj.,iU  v,c.[iHVil.' 


am  dem  dortigen  fiutk™n-tev  nach  Eiscnstadt 
in  Ungarn  ahführen  zu  Jossen,  wo  er  in  der 
etn-maliRen  GmB  d.;t  Kraittiilaunr .  jetzt  der 
Ruhestätte  Tbomaami'.  und  anderer,  um  die 
Este  iliazj 'sehe  Kapelle  wrdientcr  Künstler  und 
Künstlerinnen,  bejgesetzt  wird.  Sobald  der 
Fürst  aus  Paris  zurückkömmt,  soll  der  Sarg 

 -rrabeu  weiden,  und -man  wird  bey  die- 

in  fejerhch,*  /i„,„(-«™ 


ii,,,,!,  ll.LV.ltl,, 
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lajtiile,     Uuifli  cii.  iu  iihiTi-il-j-.s  Ti-:m>.. 
li.'j  .«.U  li«  MuaiL  alle  Deutlichkeit.  P.'icisia 
Verstund  lichkcit  und  t¥iU-dt  verlurcn.  D 
musikalischen  lii-iütuttuiiif tri  ilt:.  iVi,iii.i;-.-( 
dsj  Allcgru,  Andante,  selbst  das  Presto,  1 

nach  J<;r  Hi:i:i:i]:n,i  

■  Sclireilmt  dm  Ton- 

1[Ül-Il.i  ,  fl<>  -.-s it^  iificIl  der  Vi  i.j-d.ia.iiii]:;  ljjk 
[lern  Orn;  der  Ausführung  h  niudilkin  werden 
Di  ich  vmuusseiie,  da»  nicJ.L  Manje!  m 
Hinsicht  und  Studium,  aondceu  wol  nur  Tem- 

[>l  -  Ilt    llllil    (1r-lVi:]ili!lf-i(  ,     >i:|i||i-  ticvll.l 

mIiuij   in  diesem  Fall  nicht  ivirki-ji  luiiijitiL 
uuem  Fehl« 


leii-lil  - 


leiten,  diu  er  uliiij;iii>  -jkiidi  n. 
meiden  kann;  so  oluuhc  kI:  dL'juellie: 
d'i'-v  i! uTili- Ji 1 1 j-i!  hYiilcrliLi'^.  iVi'' 
^ i : ; k j li  iiili  uey  ^rinnu^i.::  Air.nieik 


lureh 


ist,)  zu  dlmkeu,  und  tve/iigttem  an 
Tagen  diu  Orgel  von  einem  bessern 
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hohem  Aniprikh. 
Auagexejchuetes  ei 
dieier  Gosellichäft  it 


!  «-.-nif,,.  r r !']■  [■  H;t],Wri„,  (e..n.,v  (»■>■ 

Hof-  und  Gamijoiikirdie)  leitet  diwe« 
Institut  und  erthent  den  SingnnteTricht  Die 
itUDdon  wenlen.  wöchentlich  ein  purnial 


llprai.  Lasilali'ii .  i!.  iLcj-hL.,  auf^clülii-l 
tlwi,  wl4.-1.l-  Iii',  it.  an;  |.-<!ri,Tin:m  <!i 
Iii,,    Vr.wmnllrN    ..ml    r^undu    .„„I  ;[,. 


WuclM,  ein  (lim.'erl  statt  tiliik-1. 
doi-h  die  Mhlreichste  N  luitl  bestellt  au»  Perao- 
uen  beyderley  GejclilechU,  weshalb  denn  auch 
mit  Ball,  Converjatioii  und  Muiik  abgenerh- 


to„Lilo  dieser  Gciel!sch(cf[['0,  ist  das  /ln/<(e- 
tveinn'  Si'igiti*li!ut-  F.»  besteht  uns  jun- 
gen   Leuten  beyucrlcy  Gesdllcchts  Ton  £u- 


Keunütrige  Eifer  und  die  Kunstliebe,  womit 
Hr.  II.  (der  gar  keinen  auucni  Vortlieil  davon 
hat)  die  Sache  betreibt,  alle  Achtung,  Auf- 
miiulcrmig  und  In  Iii  n  Bern  Iii  eil  iing.  Unter  den 
Mitgliedern:  rairhnen  «ich  Einige  durch  i-nto 
Stimmen  um!  gute  Anlage  recht  lorlheilhaft 
am.    s0  haben  i.  fl.  Demois.  Emst  und 

ijL'iKir  IJM'I  li.v-.LZ'.uri'.'  S<in:.im;jl]l.|]';  .  Ix 1:1 
.■■-Jli'i:  ^i^ulLiLju.-  L,Lj:ti1  if^kLil  Jll  l'ii.^afcn.  uiLii 


ihre  icliüne  glimmt  « 
stn,  »hr  brave  Dilc 
werde".,  besonders  wi 


eiosl ,  wenn  rii 

'AI  1  rL'1111  LiT  L' 11  wi: 


Juny. 


ralÜBat  MilgWera 


:«n  movlile.  Da  man 
uhcs  Ucbuiigen  dieier  [ 

Linn  llll'l  .Ml^ilLllllV.Tlh 
i-iii:  „■!!-:   :,Mf  ikn  FM-.'.rMn 

1  voll  di:u   r.M  tiL-L  :lni'.i  n 
gehen,  sondern  dir;  Bolri 
Üesellirliafl  von 


Wohl  unterscheiden,  unil  UiLlLijkciliin 
wallen  Imiwi.  Von  .Li&i-u!  ('.'.-, Vis:  n, 
IsnWt  diescj  Iilililul  schon  manch 
Gute;  unil  na  ist  m  wiüuchen.  das.' 
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J.    G.  Arnold. 


Treue  Biographien  verdienter  Minner  all« 


liehe*,  sondc.-u,  sie  im  liefern  hidtc  ich  auch 
für  Pflicht  ciuci  jeden,  der  sie  Herein  kann 
  fiir  Füicht  gegen  die  Mine«  des  Verstor- 


Juhann  Gottfried  Arnold  wurde  am  11UH 
Fehl'.  1773  tu  NiedernlMll,  einem  Flecken 
jt!i +U>c:il..hi.ufirn  uiuveil  Oehringen,  wo  sein 
•dilbarEr  Vater  hchullchitr  ist,  gehören.  lir 
bekam  die  l^mehung,  (wenn  mau  es  so  nen- 
nen kann,)  weicht  gi.-Wiiünh  sdidlclnx-r  :ui 


kleinen  Orlen  ihren  Kindern  m  geben  ini 


Mus  iL  IQ  viel,  da«  er  Hölingen  falls  einen 
hry  Ann  .-,cv^i  uhrhea  K :i  c hemnusikeu  u.  ifergL 


fr,,.  Er  suchte  Mittel,  durch  welche  crjicli 
eins  anschaffen  kOnne,  und  farnl  .ic.  Erhatte 

Grlu  gesammelt;  er  sammelte  noch  mehr,  und 
klLUÜe  sich  ein  Violoncello.  In  seinem  achlei. 
Jahre  spielte  er  dieses  seilen  zur  Vens-uude- 
nng  oller,  die  ihn  harten.  Er  wurde,  da 
siel,  das  Talen!  zur  Musik  uberall  in  enU 
>L:ltndi:rnl  h'Ly  ihm  /ri'fr:,  iu  einen]  Musicus 
.  besthmut;  da  es  aber  iu  Nicdcrnhall  ganz  an 
(ielcp-nlieit  fehlte,  sein  Tillen!  zu  entwickeln, 
10  kam  er  in  Beinern  zwölften  lolire  nach 

die  Leb«.  Das  m  nun  der  Ort,  wo  er 
den  Grund  zur  Musik  - —  tiirtit:  wo!  aber, 
wie  ich  glaube,  zu  seinem  frühen  Tode  legte 
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Weisung,  blasen  lernen,  und  sich  (leiaaig  üben, 

Zweiten  nuf  dem  Thurm  blaien  zu  kOmien. 
So  weil  helle  er  ei  bald  gebracht,  und  nun 

witTiiMU  aic  gewöhnlich  nur  dem  niedrigsten 
Dienstboten  jumulheL,  «1er  auch  Tom  Tanz- 
leicht    der    Alien  dsegen    abgeblasen  werden 


bildenden  KOrpci  a  weiden  miu 
Niemand.    Der  Unlcrrirbt, 


In  Wertheini  waren  und  sind  noch  immer 
geachickie  MuaiLcr.  da  die  ileri-en  Grafen 
selbst  Musik  veralcbn  und  lieben,  und  ge- 
wöhnlich eine  kleine,  gan*  artige  Capelle  Un- 
terhalten-    Von  iiineu  wurde  er  aufgemuntert. 


Erfolg,  . 


ser  Zeit  brachte  ei 


bte  ea  aber  fl<jsaie  fiir  .ieh, 
n  Musikalien  fiir  diesea  In- 
1   fehlte,  an  apieltc  er  gewöhnliche 
a  von  Sjnjphuiiien   von  Stamitz, 


und  Schcllv/urte  getragen. 


IlIlLi'Il.jll  Eef  fand  sich  Überall  v 
nonwien,  und  die«  bestimmte  ihn, 
acte  Krise  zu  unternehmen.    Er  gin; 


h  üaua.    Alleiu  er  ging  auch  bald  wieder 


i  auswärtigen  Himer«,  honnlc  er  da  doch 
r.t':u  Cuiirerl  jii  Staude  buiipcn,  vielleicbl  ^'■oLj 
AeUMPtes    njL'bt    *<'hr    tjupfL-Lltiiil  .vir. 


3  im  Seplcnriier  1706,  gaben 
1  zusammen  Concert,  in  Allenburg, 

l;i  Ljjj-tr?.     liier  Hieb  c:-  nbcr 


wehnor).    Hannover,   IlMeshcüu ,  Münden, 

Id  Marburg  gab  er  auf  aeiner  Reise,  auf  weN 
eher  er  zebn  Monate  zugebracht  und  unge- 
IhIu1  900  Gulden  eingenommen  halte,  sein  lctz- 

Fraukfurt  und  wurde  brj  llem  Theater-Or- 


impfing,  reichte 


WinhiKaui.  Er  spielte  in  seinem 
und  die  Oniciero,  welche  in  deroaelb 
hause  an  Tafel  gingen ,  bemerkten  st 


Ertrag  wurde  schlecht. 


in  Conuirti  nber  der 


in  ganzen  Mecklenburg.  Lande  in  allen  Städ- 
ten. Er  wollte  auch  nach  Copenhagen:  da 
eher  die  verwittwele  Königin  starb,  und  des- 
halb rille  Musik  eingehtelll  wurde,  an  üiuji  vi- 
auch  Stralsund ,  und  fand  da  eins  id  gute  Auf- 
nahme ,  daas  er  dreymal  Concert  gab.  In 
GreifsWllue  gab  er  iwevmal  Cancer!.  In 
Stettin  war  or.tlrey  Wochen,  und  hallo  alle 
V.n  licLeit.in^ii  m  tiimrjdi  («jacert  gemacht,  nli 
eben  durch  den  Tod  eines  preusl.  Primen 
Trauer  eüifiol,  und  lein  Unternehmen  unter- 


Dor  Gehalt,  den  er  1 

noch  mit  dem  Kinde  in  "Wertlieim  lebte,  an- 
ständig  zu  erhellen;  aber  ep  laue  bald  10  viel 
Nebenverdienste  durch  Unterrichten  auf  dem 
Ciaviere  null  ili-in  Vinbhn.^itr*,  fliss 
gut  bestehen  kennte.  Ei  genügte  ihm  aber 
nicht ,  dau  er  nur  Unterricht  geben  und  spie- 
len  solllej  er  wollte  auch  gern  die  Kunst  ei. 
gentlich  studiren ,  und  dazu  hatte  er  die  schou- 
ite  Gelegenheit,  die  er  auch,  10  viel  ab  ir- 
gend mogliuh,  und  auf  die  ziveckmSssigstc 
Weise,  zu  benutzen  suchte.  Er  eludirte  die 
Partituren  der  besinn  Opern,  und  um  genau 
-d  sicher  zu  gelten,  airangirte  er  mehrere 
Violin-  und  Flöten- Quartetten,  oder  tum 
Ciavier- Auszuge,  von  denen  auch  mehrere 
im  Druck  erschienen  lind,  t.  B.  Camilla, 
Griaelda,  der  luitigo  Schalter  etc.    Er  setzte 

aalt  und  Haydu  in  Partitur,  und  atudirte  ao 
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scheu  H"i!iii;i.iL  liii.I  t.''..1v.ri  -(.'..'iL'i::  lr  !i 
gen  ihm,  iL  II L'T  iiiicn  l.ik.nilH'-.i  > ll.-iT1 1. Uli^ii- 
sLiic'k^L  ditstr  All,  üljer  alles;  auch  cki 
sc-JU-  ir  ri^hiei-r-  :li  J'.ii  liliit ,    uiiJ  vi.  ^ 


u  Oflenbach  her- 


vuibiachen  ,  die  von  Uuivisjuuheit  und  Gefühl- 
ljiigLi'iL  /CLigten.  Düb<-v  versäumte  ei-  aber 
nicht,  te  viel  ihm  Zeit  übrig  blieb,  selbst 


leitete  sehr  leii-hl  niirl  »Iukj  sonderliche  Mühe, 

wird.  Er  schrieb  Beb  gewöhnlich  alle  Jahn 
ein  Coucert  für  sein  Instrument,  das  er,  wenn 
rr  Ci.iiili.lI  ;:;ib.  L-pii  li,;-^l-  iliL'jeii  hui  1:1 
mehrere  Cuiiccrlc  für  die  FlÜte  geschrieben, 


l'.'ll  Zeit  .sulil:\h  J  .<'1::iis,  SyiullhoiliciJ 

5IL1       IT      l'li'llUj      JilEU      ><!  IcllMLlIijjrjl 

Drang,  dass  er  deswegen  gar  nicht  Schiiten 
lonüte.  Oft  ssgle  er  mir,  dass  er  beständig 
Symphonien  träume ,  die  gewiss  ge&llai  müss- 
ten,  wenn  sie  nur  geschrieben  wircu.  El 
schrieb,  so  lange  er  itn  Stand»war  die  Feder 
tu  fuhren,  und  brachte  eine  ganz  fertig,  die 
iiL  r.n-iilin-  und  i:i!igr.,clLiir;l)fii  dj  Iii':;!.  Et  ■ 
schichte  sie  dem  Herrn  Capcllra.  Anuri  lisch 
Offeubach  mit  der  Bitte  um  seiuUrtheil  darüber, 
Ulli]  lütj'Ji  vcrspiacfl  illllt,  »ic  iIljii  ;,u  11  lihi  eil 


hr  möglich,  sie  tu  hüren.  Kr  fi« 
e  andere  an  111  ichreiben,,  die  ih: 
9  Krankheit  nicht  vollenden  Uess. 


Btrlint  rlcn  stenJüny,.  Am  iGten  May, 
dem  jährlichen  Uu^sianc,  guh  lir.  C'ajielluj. 
WiW  un  Thcalui-saal  ei:,  st-Ju  inhalueithci 
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Ic.  Fitclier  fthrt  fort,  das-  Publicum  in 

i  ala  Figaro,  und  am  sästen  ala  Don; 
Juan  ruf.  Das  Publicum  entschied  besonder» 
für  leinen  Figaro,  und  daher  wiederholte  er 
diese  DsiticlJung  am  a6iten und  5isuHiMay. 
*    \  «ein  Dun  Juan  ward  am  igatm  vor 


LH  Üi  ÜLCÜ 


(  bewundermwürdig  aey. 
'erk  gan*  von  der  Art, 
jhOrt  haben  muis,  ehe  i 
lUdicu  il:nl'.     Ultima.  "■in  iiL- 


■  überdies,  der  Genuas  durch  Ohmr 

biican]  c<<chn:il'TI ;  'In.  li'Li.ill.-i.  ]  '■' 
«,-irUiiili  alkurdi  li  i  iliilll  aolllr.  von  sid 
halb  eilf  Ulf  fall  umnilerl  im<  Ii  in  iiin. 
Die  jüngere  neu:.  Scsiiuk  tr;.I /liclm:  üill 
in  einer  Solopartie  auf.    Iii«  Sliiinne  i 


te  die  a 


riii'lii-lirs  Hilf  dir  liiiillii-  i;.-ijr;l!-lil ,  aiii-tir  Oie- 

robini'a  Lodoukn,  weldra  gut  gegeben  vorda 
und  sehr  gefiel.  lieber  das  Weil  selhit  jetit 
noch  zu  sprechen,  «In  unnolhig :  über  diu 
Dai-strllimg  glaube  ich  aber  Einige,  beybrin- 

Med.  Becker  pah  die  r*loi*a,  und  tvrar 


il.ii  war  und  ™  Mad.  B.  so  vo 

XuaighrUBg  jene.  UupaS*nde 
,iiiau|>l  l'nijile  liey  deu  VurJtellur 


trieb,  besonders  mit  den  starker  hallenden 
Instrumenten,  deu  Pauken,  Trompete»,  Po- 

'auiirjj    elc       I  JilS Hill]    vs  .hi     li.:,    (Jllill^lLi-  .Ulf 


wagen  und  «-.inlni.-iig:  »-.Li-um  jjitbl  sin 
besonders  Hallen,  Weichs  sie  hier  jludirl 
hat,  um  so  vielea  geringer,  und  öfters  we- 
in (ic.mj: ,  im.  Ii  im  Siiicl  ou.ir.1  cdir-nd; 
Madaine  B.  jene  früher  Studium  llül- 
oder  weuigiiena  Stücke,  wie  die»  ein- 
gelegte Arie,  Ley  eiuera  ehemaligen  guten 
Meiner  eingeübt,  oder  einem  guten  Muslec 
naehgebildet  Julien:  und  sollte,  wenn  sie  dieses 
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beydts  ttilarf,  der  Erste  sich  hier  nicht  Buch 
finden,  nnd  «um  iwcyteli  nicht  wenigstens  in; 
Einzelnen  Rath  werden,  wenn  men  es  nur 
mit  gleichem  Fleisie  wie  sonst  lochen,  _mil 
fctochor  Sorgim 


3  kill  1 


.■widig  M  i 


Luit  und  Fertigkeit, 
alles  »uanniliiciihaiifiti^.  gut,  Leiht  nnl  in 
rechten,  gefällig™  Wae  vorzutragen  vind dnr- 
anuJiÜen?  Du  Publicum  —  hier  und.  aller- 
wirtj  —  kann  und  mag  gegen  viclcrley  uo- 
jicrci-lil .  iu  iJüitill  («It-i-  in  KjI-.i-,  iwa;  Rtj;f[i 
y  ist  es  dies  höchst  gellen,  und  auf 


Her  An  wahrhaft  voizügüch  gegeben  wird, 
£das  erfühl  an  diesen  Tagen  auch  Med.  B.,) 
und  gegen  Nachlässigkeit  bey  Fähigkeiten.  — 
Hr.  Haser,  als  Durlinslty,  konnte  lieh  als 
Sänger  wenig  zeigen ,  nahm  und  hielt  aber 
die  Rulle  lobenswert]).  Hr.  Wsgner  spielte 
den  Varbel  mit  Beyfnll.     Tizikan  war  aber 


likion  Kliurjohr.  Diese  wer, 
cb,  gewiss  nicht  lil.'.i,  v.ol 
tu  dieser  Rhapsodie.  Audi 
m  jungen  Manne,  bey  Talent, 


ständige  wünschen  sie  bald  einmal  ellciu  zl 
hören,  wo  tie  ihre  Wirkung  nicht  verfehlen 

Bey  den  Klagen  aller  Thealer  über  Mangel 
ju  r'iLni  ^.iti^-rrinncn  kenmen  wir  über  eine  neue 
Ari|iiisiliuiiii'lii  /.-.irui'iini  11.  Dsiii.KIliliii:!!- 
ky  aus  Wien  ersetzt  un>  Mad.  Kühl  nicht  nar 
hiüLulg'.icll,  unukriL  iil.(:l-|i:!lliie  1"  m.lrii-lie«) 
Uclratht.  Sit'  ist  tiu  juiii;«,  iciu-  vortticilhnft 
gebildetes,  blühendes  M!  Julien,  mit  einer  vollen, 
scheuen,  metallischen  Hlimme,  «iner  Into- 
nation, und  gutem  Visrli-as  nach  inJicuisclicr 
Weise._  Sie  umfasst  zwar  nur  Ivjey  Outaveu, 
e  bis  c;  hier  sind  aber  auch  alle  Tone  1 
nnd  schön:  und  wer  wollte  dat 
hingeben,  was  über  diese  Sphlr 

starke  Stimme  vnrtrcflliidi  zu 
des«  sie  zu  tragende  Stellen ,  et 


liliuii^e! 


elften  rliiKljdriugt,  ohne  dasa  dapun  ihr  Ton 
gellend  und  srhneiifend  würde.  Kömmt  Bern. 
K.  —  wie  ihr  das  hier  nicht  fehlen  kann  — 
in  ilcissjge  Hebung,  und  wendet  sio  ihn 
Gaben  und  Vmtheile  mit  be 


der  }lau|placoie  der  Sophie 
Uc)  ™.5  iVrsSarginc,  mit 
n  Paer,  und  mit  der  be- 
on  Paesiellc,.  f/tl  «r  b« 
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noa  mi  mit,  welch.  garc  »llcrlicbst 
Tariirt,  Vortrug.  Der  Beyfall  war  mit  Recht 
aaagezejrhiiet,  mid  wird  es  noch  mehr  acyn, 
wenn  die  Ssuigeiin  erst  initdeiu  Publicum  und 
dam  Localc  bekannter  wird. 

fon  JMein.    Noch  voll  Ten  den  <üuen 


»arciohe,  hoeugentieaeue  Ufer  nach  Jah: 
■derteu  jlodi  die  Spuren  des  frühsten  Ai 
ei  europliselicr  Cultui- dei  Niulmiitl.  ieiB< 
-dun  i    und  iniin  Iii'jvlit    mit'  ;~i!i 


durch  die  nachlJssicc  Au&iebt  ai 


Wim 


lietbn 


hohem  Jubel  war.  Mains  liegt  stumm  und 
truurend  hinter  <irr  Icnpoii  Schüfln-imt", 
che  du  rechte  Ufer  dea  Rheins  mit  item  lin- 
ken durch  die  lit.-.iirhUiiilf:  Stra-isc  vcili.iiil':;. 
Die  Freunde  der  Freude  und  de*  Genügen 
schwimmen  aui'  leiidilum  Nachen  liinüber  in 
den  romantischen  Rhrulgau,  und  pianisliino 
ertantdaaLied;  Bekimat  mit  Wein  etc.  wenn 


und  Mutb.  Einu  llie  Liebhaber  li 
Hoüniauu,  die  Tochter  dea  bekannt 


mentenbautri,  gehört  Iii  dieser  'Zahl.  Bis 
Cobltui  erfahrt  man  kaum,  dau  an  dem  lin- 
ken Itlieiuulev  ejirdcm  die  Tonkunst  ihre  be-? 
rubmieilen  Tempel  hatte.  Aus  den  Colonna- 
den  des  schauen  Schlosses,  wo  die  ehemalige 
churfiirsliiLhc  Capelle  ihren  Sales  ehrte,  briil- 

Inslru.nenü.len  ,  die  des  Kenners  Ohr  entiiiek- 
ten,    als  der  musikliebeude  FÜtjt  mit  seiner 


Aller 


l  (Ii™.-, 


■eufutrSorglaltilnter 


vatcr  ihre  Abbildung 
Zwey  Soprane,  oder 


r  BdBH^f«n<b.r^n  dl  " 


brr  und  ihre  beispiellose  Sorge  und  AuCopre- 
i-üBg  Iii'  i:i-  Erhaltung  lind  Vy'ir.'di-.hr.jicilunjr 
iiii.cn.    y.-.i.    ilii:    .'il]..iiiir|..!r.M-    7ril    .<i  :,.i? 

Wirkim- 


die  Tonkumt'  .ich.  ihren  Sitz  b 
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nRsvnllcn 
,11  braven  Kbvlti- 


011  lieethc,v< 
ler  zu  Wien  und  Pari*  ildi  aus^e- 
Cülln,  djo  alle  ehi-würdigc  Colonen 


der  SrlwMpidergewUwhafi ,    die  5' 


wenn  vriv  um  einige  Tege  früher  hier  mig*- 

pruis™  Stull  ml  Kiwitt,  'Ii"  ik-n  Hulnii  i!rr 
KinnL  seit  Jahrhunderten  bewahl-lT  kann  es  hü 
linn.ii^iullijcii  II'. '.1: i iL 'I.- 'Hin ü  kiiimr^uiul-i  ililIiI 
fbiliku,  ipb-.volil  dir  l,u-l>]i,ik-r  zu  luvu-ln-irleu 
Hiulh  Ulli  -M'U  '[inj:  A'.i;:ldllUL£CLl  UflLhltllc 
Nahmen  zu  enverben. 


V™  hier  m 


nUrex, 


i  KWh 


o  die  Musik  lieh  Ii 


6l4 


Stroms,  worin  Gelang  und  Fröhlichkeit  in 
1i:*i.,1,i-Iic:i  h.iei:e.]i  h-rrn-lil.  Lhimonl  in  Linz, 
bekannt  durch  die  Herausgabe  mehrerer  klei- 


e  cingiebl.     Originalität  da-  Ge- 
-crlnrrji  gcfirn 


Die  veilinvii'  Di'ii  K  k.-.-i.iv  tli-.s  lili'-iiiL'.uu-s  :K  i-:  'i 
ihre  Pnicf,iio[ien  mit  ruu.UliJigei-  Mu^it  ,  aber 
Ort  NuchluiU  verliert  sich  im  Jubel  des  Volks. 
Kunnle  die  Fi-eudo  jeuwlj  wieder  uiil  der  den 
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cii  sufnierluaraes  Haren  guter  Virtuosen, 

g'T  uii.i  ^.'.U^L-.lilK'll ,  Jl.UIr  =  k'!l  < :ti ■  v.;ik- 
e  Arnold  eineil    hestmimTen.   guten  Ge- 

iind      'IL     ti.jLLl      ^L'IIJjdlt  ,       1VJU      J.Ü  .^filL-.Jl 

ii].(Mii..n.^L  liii  sehen  Lst  nn<I  qii  seinem 
!l  zu  hären  war.  Er  war  ein  wahrer 
tuos,  und  als  solcher  gross,  Bezaubernd  war 


tr  Körper  mochte  ihm,  bey  ohnc- 
sser  Furch  Uim  Leit .  den  Dienst 
1  etwas  verderDcn  lassen.  Oef- 


■   vorher    von  Freunden   Beredet  wurde, 
MiUicll  spielen  hören;  doch  in  kleiner  Ce- 
sclls.'luft  guter  i'reunde  habe  ich'  von  ihm 
alle  Cuucerte  von  Romberg,  Lad  Ire,  MÜDC- 
r,  lleicha,  recht  gut  spielen  hltren;  er 
e  ulicr  oft  dnvon  90  ermüdet  und  cr- 
udiöpft.  an  Kürperkralt,  dt»  min  bedauern 

Zum  Sclüusj  will  ich   dm   Ende  seiner 


schwache 
Im  Adpgio  wi 


.öclitcn  ihm  dies. 


tndie- 


gudinckt  vor  mir  lieg!,  noch  beyfügan: 

„ —  Mit  jedem  Jaluo  wuchs  die  Grosso 
nes  Ruit  und  die  Zahl  seiner  Freundet 


jem  .Slikkc  liatlca  llini  Silicur  und  Sjugc. 

nen  tum  Muster  gedient,  und  er  konnte  tum 
recht  gut  diesen  wieder  zum  Vorbild  dienen. 
Nur  Ucszng  sollte  man  in  seinem  Adagio 
hären,  und  alle  hervorstechenden  Figuren  wur- 


Oflentlieh  gewöhnlich  I 


El'  spielte 
ir  Loncerte  von  aeiner 
aus  der  Ursache ,  ob 
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p^Tipfn  ünd!  —  Dni  SehiiM  lächelte  ihm  J  das! 
nicht,   als  er  ins  Leben  trat,  dessen  Mäh' 

einem  frühen  Tod.     Bey  ftun  faid  lieh  bi 
wahrt  die  Lehre: 


Jchte  Kumt,    gerade  im  hescheider.steh 


u-olil,  jjulcr,  ecrp,saTircr  YliIi'v!  Ruhe  -^\<nfj L, 
redlicher,  henvoSer,  biederer  Freund!  Rnhe 
wohl,  sanfter,  edier  Mcn*cJi  !  Friede  deinem 
schlummernden  Gebeine!  Friede  dein™  un- 
sterblichen, verklärten  Geiste!  Dem  Anden- 
ken, dein  Beyspiel  sey  und  ein  ti-euer  Gc- 
ftlirle  unierj  Wandels;  ei  wohne  stets  in  dem 
stillen  IIeiliEthum  unsers  Hcrwnj.  —  Ruhe 
sanft,  ruhe  wohl! 

Ein  Wort  noch  an  Sie,  meine  Herten, 

1 

die  Liebe  zur  Kanal  uud  die  Freundschnft 
für  Httwan  verewigen  Arnold!  —    Wie  er» 


Ws/fe  esOMBW-Ffo/oVr,  I  Fifa,,  petite 
F/Ülr,  I  Jloutboit,  i  Clarir.tUc,.  1  Bo,«int, 
Co-ilr(tM.on,  1  Cm,  3  TromptUt.,  Tinr- 
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ätt.  Wesen,  ist  — 
ll-Compositim 
einen  gleichen 


m  schweben  in  Heiben- 
imon.  •  Ein  Leuen  voll 


i  WofB 

wirkl  die  magische  Kraft  der  Musik,  wie  du 
Wuuder-Eliiir  der  Weisen,  von  dem  oUld 
'IVnpIV.i]  jeden  Trank  köstlich  mid  hen-li 
machen.  Jede  LtideiiMiliaft  —  Liebt  —  Iii 
/,„,„  \^w,<iv.uf  rtc.  nie  <lic  Ur. 
ns  not  giebt,  Heidin  die  Musik  in  den  Pu 

dem  1^«^  m  das  Reich  des  Unendlichen. 
So  itiuk  iil  d'i  /sülici'  der  Uli'ili .  uiiil.  iiu- 

<Btr  mächtiger  »hiend,  miisaie  er  in!^^- 


n.'i.  weliiuiiL.ii^:;  \  ni  ljn^cis  ii  dci- 
iit  Cl-vjI?.  LV.iJ'1  im  i!i*  Ai.'-ii.!- 
liilisr  schwebt,  nicht  näher  kömmt  und 
nicht  »erwi  windet;  und  »  lange  sie  da  iat, 
wird  es  nicht  Nacht,  denn  sie  selbst  iil  <laj 
Abcndruth,  von  den.  Berg  und  Hain  erglü- 
hen. —  In  ttic  Tiefen  des  Gcistei  reiche  rührt 
uns  Meiert,  Furch!  unjfjnBt  uns:  aller,  ohne 
Marler,  ist  sie  mein  Aliuung  des  Unendlichen. 
Liehe  und  WctuiLkLii  tonen  in  beiden  ÜüuuiK-it, 
die  Macht  der  Geislerwelt  jebt  an:   in  hel- 

lllll  l'UipiJI'.iClllJJllll.  l-.  Illlll  In  i]iijm:j|ii  l.  iilidu-i- 

Sehnsucht  liehen  wir  den  Gestalten  nach,  die 

Spharentanze  durch  die  Wolken  fliegen.  (Z.  B. 
Mc/.art*  Syiuptn.iiie  In  Iii  dar,  Hille,"  dem  N jm™ 
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de  Strahlen  tchies 
Kacllt,  und  wir  * 
die  nur-  mnUWo 
tchliessen.uudalh 
den  Schmerz  der  u 
eher  jede  Lust,  die 
eniporgeitiegen,  hi 


id  Unermesilichci:.  1 1  i-.l  Iiltl- 
mi  ilini  li  d:'\-i-*  H.ri.lics  lir-fc 

I  I  IT  engeren- 


Tone  und  gl 
Herr.  \ 

spearo  oft  über  gänzlichen  Mangel  wahrer  Ein- 
Jli'Ll  UlL'L  i[uh^[n:i  /,i.':iiiiii]l-ii|];i:i^h  gel:  L.13I  hi- 

Buuill.  Knuipcn  und  Blatter,  Blüihen  und 
1-riirhit  .ins  einem  K.K.U  !reil»,i,l,  erwsctist: 
so  entfaltet  mich  um-  ein  sehr  tiefes  Eingeher,  in 
ilie  iiui.i-,-  Stmctui-  Beeil,.,  veiucl.«  Mruit  As 
Luhe  Besonnenheit  des  Meisler.  ,   welche  von 

jnhulleiulni  Studium  der  Knust  gcnjhrt 
Tief  iin  Gemütho  tragt  Bcotli 


znx-liiiigeii  vei-nui^cu.  llaydn  i'jssl  das  Mensch- 

er  ist  coramensnrabLer  Für  die  Mehixahl.  Mo- 
trni  nimm!  das  irebcimcuschiirhe,  das  Wunder- 
bnin.  welcliiü  im  iiineni  U.'istc  imhut  .  in  \n- 
ip.nch.  Bcclho.cns  Musit  bewegt  die  Hebel 
des  Schauen ,  der  Furcht,  des  Entsetzens,  des 


spricht.  Lebhafter  hat  Ree.  dies  nie  gefühlt ,  iln 
bey  der  vorliegenden  Symphonie,  die  in  einem 
k.s  ^'iin  Luid'  t'..iMei|;etideii  Lliimn  jene  K'i- 
nianlik  Beediotens  mehr,  eil  irgend  ein  anden» 
seiner  Werke  entfaltet,  und  ilru  Zuhörer  un- 
uHkM-.itehdth  j'oilreisst  in  d.i,  wundervolle  C.ei- 
stermcb  des  Unendlichen.—  Du  erste  AUegro, 
J  Tnki  C  moll ,  frag! 


ltcich   des  Uucndlicl 


■  vei-mulli.-t  Ks  dur.     Dil-  zvveyle  VicLino 
fingt  wieder  den  Haapt-Geil.ini.en  in.  im  uwey- 
Tult  entscheidet  uunüer  ürmuUon  C,  den 


Keiler  nnd  den  uuf<eiiMi.iil[tl!LU  Kiri^i.iii'u.tti 

.ITIll'l1  i'liribillJllNf  -.k  ■    fl    'lliM  ;■(  --.      M.  [''-IIP 

iLi;,Jij  und  Muijul  ganz  an  die  Seite  zu  stellen. 


li.inpl-Gcdnnke 
der  Dominante 


xiu'  Ansicht  des  Lesers  ei 
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derhollj  du  Tlicnu,  irelch'ei  dort  in  Ei  dur 


trnio ,  G  dur  ein ,  nur  die  Haie  und 
pete  halten  die  Dominante  D  s 
schon  im  Ticrlen  Takle  ruht  diu  1 


Gedanken  im  iweylrn  Takle,   diu  Ühr 

UbtrjtijiiibK-  limf  1i:ihJuit]l .  a]  ;i]:mii  ■ 

e:o:j;i-:i   >iü  älrll  Jr'-Y  ToKlc  1mg.  im  vii! 

Tikle  Ml  du  ganze  Orcliosl 


arspriingliclieii  GeiUlt,  ein.  Der 
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Hr.  Hilt ;  für  ^Kynen  Hr-  Bertnold  gev 

( Vilich  ^re]   ÜMiiMLulk']!  ,)  [Inn, 

Hl;,:!.  firme, „.,,:„.  II,.  l.,-i„ :■, ,|£ .  ,'Te „,„■.' 

Klöner,  (Bariton,)  Hr.  Brandr,  liw.  \ 


Seilen  des  Geji 


ll^^iid 


Stultgacd  lind  für  . 
Die  ersle  gefiel  bcy 
zweyus  .ehr. 


die  Abhandle  Isert  über' 
.'.  welche  lia  vorgeliiigen 
wurden,  WM  ich  Ihnen  wenigsten*  nachdem 
Titel  anzeigen,  weil  sie  eben  gedruckt  eracli  te- 


il eber  Sprach-  und"  Gesang- Automaten,  ein 
akusüif  Ii  er  Veiiuch,  v.jn  Vogler,  grojaher- 
Mgl.  heldischem  geh.  Ruthe  und  Mitglied«  de* 
gnmhcriogl.  heu.  Ordeni. 

fe.  k.  Dealer.  K.-uojnerslue.er,  gab.  Die  cHcct- 
volle  Ouvert.  am  8oplwui.be  von  Paei-  fing 
es  an;  lir-  5,  Bang  ein*  grosau  Sccne  u.  Arie 


Schul«  nennt1,  mbeiut  ihm  noch  zu  ioWea,. 

L,  i.i  i.li.ic  lü.-.m.-  (ii:rtlifi,  :ii:„'iil  :„i  li;.bcii  kjLII 
kein  Sauger  Brou  werdrnj  er  kann  wol  einem 
Uimlch  ZuhOrer,  ja  dem  f-roialeu  Theilo,  gc- 

Kchic:  aber  dm  lau«  iüia  ■elbjl'iiHiiilgenii--, 
boeb.  fehlt,   wird  < 


es  i.ieh!  u 


Digitized  Dy  Google 


l8w-  July. 


Kvhie  Ahzeicz. 


Gelänge  mit  Begleitung  de,  Foriephno^voa 

graphischen  Institute.    (IV,  8  Gr.) 

Das  Publicum  erhält  hier  vier  Lieder  und 
awey  Duetten,  die  gewiss  aus  mehr  als  einem 
Grunde  aus  dein  Selm-all  alltäglicher  Sing- 
composiliuucn  auszeichnet  in  werden  verdie- 
nen. Sic  sind  sehr  richtig  und  tief  gefühlt, 
die  Begleitung  ist  sorgsam  erarbeitet,  und  im 
11  doch  ni 


.iger  Spiel, 


Kleä 


u  der  Singpar- 
tic  im  erste»  Stück,    hin  und  wieder  etwas 

und  Modulation  —  habe»  nicht  vermocht  iu 
hindern,  das?  die  Slüeke  satnmtlieh  RcT.  nicht 
angesprochen  und  lieh',  vorsiiglich  von  Seiten 
des  Ausdrucks,  ihm  werth  gemacht  hauen. 
Besonder«  nusieichnen  mochte  er  Ne.  J,  und 


ipanü-en  —  ein  Grund 

machen.  R 
gut  auf  Kumtdilellnnlis- 


648 

dass  sie  mehr  leisten,  als  nicht  wenig 
ker  es  prafesio,  so  -fial  er  auch  uejtu 
cre  Achtang  für  sie.  —  Merkwürdig 
diese  LicösVahcr  auch  dadurch,  dass  sie 
erste  Versuch  sind,  Musikalien  vom  Mu- 
scripto  auf  den  Stein  iilierandruckcn ,  ahnt 


dieiei 


wfSlei 


Erfindung 

Wohlfeilluit  der  Musikalien  sein-  wicagjrisl. 
Der  Preis  dieser  Lieder  gMjl  d,  i,  Wen  Beweis 
davon.  Dia  Auflage  ist  bis  aut  Rl'jni ^teilen 
correkt,  und  wai-e  der  Text  hnmr  gjjlchrie- 
durchgangig  loben. 


kann  nicht  umhin,  hierbey 
den  Wunsch  zu  aussein,  dass  es  doch  endlich  . 
Zeit  wäre,  den  grössten  aller  neuon  Kirchen- 
compouisten,  den  wenig  gekannten.  Michael 
Htiyd'i,  der.  Vergessenheit  EU  'entreissen,  was 
wol  nirgends  leichler,  als  eben  durch  dieses 

alkalischen  Welt  wurden  sich  doch  noch  — 
ich  will  nur  sagen,  zweihundert  ~~  Men- 
schen finden,  die  für  eilU  Kirchenmusik  Sinti 


LEIPZIG,    «et  Bebitiopf  usd  BIhtei. 


L'-'l  j.t.Z 0  J  u.-  Co< 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  n«"  July. 


N5L  4^ 


Nachdem  aieh  der  Mensch  ] 


l,:-,:n;:  L^U^I  auch,  i«,  KIl-1- 
rilti;  .ii.-r  mm.LalihL-iic.i  SL-l-iJfl- 
Ic  dr:  lisvlj  jhr  niijcr.Lvi,,: 


nicht  ab  Obcrtutcn!  sondern  alle  Tasten  bil- 
,!,„    ciue    i.mii.r.-rt.nlcl.u.!    Flieh,!,     U„J  Ml:,! 

vollkommen  gleich  breit,  dennoch  W  die 
«inif    «■■■-■  ■    l|,"<,'>  'i  11,11  i  -  ■■■■  ■■  ■  [■"'■■'■i, 

mitlhciite.  raet&ltiB  audesscu  Ausführbarkeit) 
nachdem  mir  aber  der  hieaige  geschickte  In- 

Klavintur  ui  Einem  schon  vorräthigen  luüm- 
menle  gebaut  hat,  Witt  mich  sciteinigen  Ta- 
gen der  eigne  Gebrauch,  wo*  diese  Einrich- 
tung Leitet.  Ich  will  tli.e  Vcrlhcile  V.n/  an- 
zeigen, um  Alle,  welche  Zeil  apnten,  und  ein 
runderes  Spiel  auch  durch  die  Klaviatur  belbr- 


und  halber  Tc.it  wild  schon  durch  die 
verschiedene  idige  der  Finger  dem  Ge. 
,i:,.  l,-„is.t.  ,.i„ril,  ,i;t ,  ,IH.l  .  ii-ü-übl.  ■ 

4)  Alle  weither.  Tonarten  apielen  sich  eben 

■      so  leicht,  nta  die  harten. 

ä)  Das  Transponii-en  einer  Tonart  in  die  an- 

geringsle  Schwierigkeit,  und  fordert  keine 

6)   Alle    sogenannt»    Manieren    oder  Ver- 


7)  Sehr  vieles  wird,  und  iwar  iu  jeder  Ton- 

ii)    iJin  Afif Jicatur  wird  unendlich  einfacher 

Wie  leilkostcnd  nnd  wie  listig  Ül  dein. 
Genie  die  mechanische  Ijihung!  Wer  wird' 
eine  Won  mechanische  Fertigkeit  mit  der  gan- 
zen Zeit  lieber,  als  ruirihrem  zehnten  Tlicile 
erwerben  wollen?  —  Man  kennt  wo!  keiuen 
Virtuosen,  der  ini  allen  Tonarten  Allel  gleich 
leicht  und  rund  spielen  und  in  nllen  Tonar- 
ten gleich  gut  Noten  lesen  könnte.  Dieai 
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rs  aey  an  airh  Arlbst  v 


die  Couiponiiten 
h  behandeln  und 


^reicher  Tonait  aie  auch  gfiitia  seyn  inügeu. 
—  In  ivENip  Mi«i:iieii  rht  pintjlcr  Sjiit-k-i- 
auf  dieier  Klaviatur  völlig  eingewöhnen,  und 
dadurch  Errungen  haben,  waa  ihmJiihi'c  nicht 


Dr.  K.  für.  Fr.  Krautt 


Sttllioveru   Symphonie,  No. 


Die  dem  Andante  f.  mir  Mr 
der  10  originell,  10  des  Zuliöre. 
grafend,  all  man  ea  von  demM 
Cuinposilinn  des  Theili  der  Syn 

i-.i.lIi    lLi.i-    H . . _h  «I I Li^ 1 1 L- 1 1 


Uity  OcIivlp  spielen,  I 
,  LL'H1.  tmill  M  CLln 
auf  der  Harfe, 

Audi  sieht  die  Verl 
tot  mit  noch  viel  wich 
tiebni.g,    SulUc  u.uric' 

ieh  nichl  iwi-jflc;  sn  wi 

ai-l-    KlLL.i.llLlL-    .mt    1 1 1  iJJ 


Ycrbeuerung 


icn  mit  der  nuthwundigen 
BT .  mnailaliichen  Zi-icheii- 
der  Nuten- Tab  uUlur  10- 
woriibcr  ich  Jeu  laacm  dieser  Mat- 


derholeu  »ua  dos  Thema,  aber  mich  dem  dril- 
len Talle,  U  mnll,  »endet  es  sieb  nach  Dmoli, 
dann  nach  Cmoll  und  >cikt  Sali  der  Viuliqen 
Willi  wiederliult.  Die  Hornel-  mann  nun, 
indem  die  Saiten -InsUniuen IC  bej  dem  An- 
fange jedea  Takt»  Accorde  in  Vierlehcnulen 
tnwchkgeti,  einen  Salz  aui,  der  im  Ea  liur 
gelit.  Jtnj  Ordinaler  fahrt  aber  den  Sali  wei- 
ter ins  Es  mall  und  tchlieaat  in  der  Domi- 
nant Ii  dm ■■■  aber  ja  demselben  Takte  fingt 


6; 

TV. 


c  lltirner  halten  G  m 


.■  ].;:n:c.  Der  A™-J  0  3 
zu  f,i!,v,N-  .Iei-BaMhS.lt 
fünfzehn  Takte  hindurch  - 

I       i   aus,  wah 


Tromnelen.    Den  iwejflen- Theü  (das  Trio) 

i.'L'k'fics  ili';  Rs;;l  -Hi-lif-n  juersiin^'ig  i  ml  er  Du- 
imamc  dann  ife  zv.-nvlc  Violiii.;  il  ■!:.:,;!  ' 


J  bis  Fis  und  zurück  in*  As  dtlrcli- 


die  Bisse  du'  Thera 
fort.     Muu-Iiera  mag  das  seh. 


netten  und  Fagotte ,  dum  di 


einen  Takt  spater 
Oboen,  dann  drey  Takte  spSIler  FlOten,  Unr- 
und Trompeten  ein,  wihrorid  die  Pnuke 
in  Atbtvlii  d.l-  f.  iülvrlil.i,;!,  wm-aul' 

Suis  unmittelbar  in  den  Cdur-Aceord 
öWgcht,  womit  du  letzte  AJlegro  anfingt. — 
Wimm  der  Meisler  das  zumAccord  ilissuni- 
rende  C  der  Pauke  bis  eum  Schluss  gelassen, 
erklärt  sich  aus  dem  Charakter,  den  er  dem 
uzen  zugeben  streb«.  Diese  dumpfen  Üt-Jii.,cc 
::.  Dissimii-snj,  wie  eine  Irr-iade.  funlillisrc 
nme  wirkend,  erregen  dia  Schauer  des  Aus- 
&erordeullichen  —  der  Geisterfurcbi.  Ree.  er- 
wKlinle  schon  weiter  oben  der  steigenden  Wir- 


i8io.  July- 


licb  um  einige  Takle  crwciternilei 
lud  um  jenen  Eft«!  ansclmuliclie. 
,  rüctl  er  liier  dicje  Erwcilcrungci 


Eben  so  einfach,  und  durli.    wenn  ct 

greHeuder  Wirkung,  wie  du  Tat™  de 
Alkgrs,  iat  der  Gedanke  des  eil 


i>riiJiLiinM  <!ulv]i  A  moll  nach 
>  Ccmüth  wieder  in  die  ihnong 


wahnta  Figur  v 
Theils  in  Amol 
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■n  ilnim  CcUte  tieieelles  Orche- 
I  an  diese  Symphonie  wagen; 
,'  1111  mindesten  VL'rl'.iMli:  M.'IM'.'ILE 
ze  unwiedeibiiuglicli  verderben. 
Der  bt-il.iiidig^  Weduel.  Ana  Eiiigreifen  der 
Sailen-  und  Hln.iLr.ftrurariili;,  die  eniM-li:  an- 
[uschlagenden  Accorde  nach  Pansen  u.  dergl. 
erfordern  die  hifc-luto  IVariiion,  weshalb  es 
auch  dem  Dirüaiileii  zu  ralhsn  ist,  nicht  >o- 
wol.  wie  es  "IT  in  gesell  dien  pflegt ,  dieLTStl! 
Violine  atiikcr  als  et  leyn  sollle  raiBugei- 
gen,  all  vielmehr  das  Orchester  bcrtiiidig  im 
Auge  und  in  der  Ilaod  in  behalten,  diesem 
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Zeilen  Cnrl  TheodorY,  io  hat  sich  doch  im 
Allgemeinen  tfer  Sinn  für  Musik  erhallen,  der 
den  Fiennlen  1\  ttli:  iL!  ii-Ei  LHLspiiebl. .  liiliI  ihm 
l.ej  UMi.iü.-i-i.i-  H.-lr.'llil..'!i:-.!'l  Hill  d.-;i  hi-JV- 
licndeii  iiinsikjllv'lieir  Kiibeln,  Mannheim  lieb 
und  Werth  macht.  Besonders  tragl  liieren  der 
Thril  von  Kunstfreunden  bey,  der  die  musi- 
kalischen Ausbillen  im  Museum  erhalt  und 
lifinjl.     Mit  uiieeTTiriiirr  Liebe  11111!  W'irme 


dieselbe  Symphonie  fii.i  Pisnc-IWle  : 
illndcn  unter  dem  Titel, 

int.-  Chu  Brailkopf  et  Härtel  « 


„[el,l 


inner  die  Pliat 


verführte  den  Coniponisli 


Phanuuio  mit  den  Farben  des  Original!  b( 
UlfL  ]_rrbrij;L:iis  i'l  dir-  Syili  |ili,l:i>  Iii:*  l'i; 
nolorte  mit  Verstand  und  Einsieht  cmgrriei 
let,  indem  ebne  Verivi.x-linnji  dne  I : i.l; .  1 1 : 1 n - i  1 : 
lichkeilcn  de«  OHginals  auf  die  Hcdärfllia.' 
des  Instruments  gehörige  Rin  li-i.  iii  ge:kiiinrK 


loria,  du  Kyrie,  und  Dooa  nobia,  haben 
ef.  am  meisten  ercriflen ;  besonders  letztem 
■  Liiig'^in^iii  Lii.l.eli.  Hl-,  G.  ];;it  .tHL-fi  rneb- 
le  Gelange  Lind  C11n7nT.fl      reiii'lLr  iebcn  -  die 


r 
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Kraft  verbind™;  und,  beaDndora  Ton  lim  vor- 
getragen, hinreiiseud  schon  aind.  Ich  lege  Ih- 
ren hie:-  .li.H  Llli^Lo  SLli.L  IY..I.L-  1:<-;.'. 
und  muis  nach  leine  Gefälligkeit  und  Ari- 
jnruchaluaigkcil,  diu  er  bey  allen  Gelegcnhci- 

MtHt,  meijt  von  Mitgliedern  des  Miucmna, 
war  aeJir  brav,  und  es  ist  eine  Freude  zu 
sehen ,  wie  die  Discant-  und  Allpallien,  mit 
htuk-j-  LidjlKiberii^ien  bwtM ,  sü  gu l  cxccuürt 
werden.     Auch   in  der    llinaicht  verdienen 
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daa  Miiieum  und  die  darin  mrtwnkenden  bra- 
ven Künstler  der  Capelle,  die  Hi  n.  Frey ,  Ahl, 
Vilfiut,  Arnold  elr.  von  allen  wählen  Freun- 
den der  Kumt  geehrt  zu  werden  ,  daaa  sie  sieb 
der  Kirchen-  und  Quartett  -  JuWl  an  Üliü'g 
annehmen :  nnd  Ref.  wünscht  nicltl.,  hejviirficr, 
ala  dau  ihr  Eiter  nie  Ottilien,  sie  den  Ruhm 

durch  ao  glückliche  Tage  yewihnflen  mögen, 
Ida  IUf.  da  au  ver  leben  so  glücklich  war. 

Carl  Maru  von  Weier. 


Juiy.  66-i 
0  h  >  r  a  d  e. 


Lal  aio  aber  immer  geichätMi  uud  »o  wir 
ta  -Wül  den  Leiern  -»mii  £<'£,iibgcn  m'v;i.  ]V 
Comp.  zeigt  unvcrlenuiinr  Gciil  iii  der  Ei 
fiudung ,  Gründlichkeit  in  der  Aurfuhrunj 
Gewandtheit  in  volLlimiuigcr  Svlu-tilwrl  du 
reifc  ErfiihrupB  all  Pianofortc -Spieler.  Di 


«tM  i-t  ui:i!  d.is  L;i  :i;i:li  ; 
iiituL-U-i'.'-t ,  wüueht  nun 
Von  den  VarUtioüim  wol 
Einzelnen  rnjibeben:  sie  si 
Buch  durch  den  Coutrut,  i 


■ollen.  Das  Werl 


(Bit  Aste*inG  in  nidutm  RUb]  ! 
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Den  i8l™  Joly. 


m  42. 


Utbet  die  Dopptliung 
Johann  Htinr.  Lietetliad, 


Die  Doppellunge  bat  eure  gewisse  Berühmt- 
heit Ijcv  u:iä  Jiruln-hcn  ivnlirädii-uiLich  1,1ns 
durch  ihren  sonderbaren  Namen  erlangt,  dein 
es  wol  euch  euuig  und  allein  sususchreiben 

siL  fragen,  sich  doch  angelegentlich  cikundi.- 
pen,  was  denn  die  Doppelrunge  sey?  denn 
licy  ihrer  Ik-liihmLhpil  i.t  ihr  a'.iJl  das  l.uos 
■lies  Berühmten  auTheile  geworden,  nämlich 
mehr  bekannt,  als  gektmil,   ia  scjii,  und 


Sie  ut  allem  Aiucl 
Irfindungf  daaasber,  1 


lieh  Einige  iu  i 

l'.TÜnder  scy ,  llsst  «ich  schon  darum  J 
annehmen,   weil  Qnsnti, 


uauta,    der  tncli'. 
i,  wo  er  die  Dii-Klapnc 


In  Paria,  einer  Stadt,  die  schon  Montaign« 
tder  erlauchtesten  Zicrd™  dm  Well  nauulo, 
.Ll[-  Ardlu   jV.-ti    düL-  scho- 
nte Docpeliunge, 


unif  die  oiTc 

neu  Künste  bestimmt  ist, 
•eltet  noch  in  den  iteuet 
rige  Sdneknl  gehabt,  gäiulich 


jlKmlkh  van  der  Donpelznuge  keine  bessere 
Meinung,  all  Kaiser  Julian  Ton  dem  Sar- 
dongesange, den  er  mit  dem  Gescbreye  wilder 
RnubrHgcl  verglich  *)[  und  die  Flütenschule 

durch,  data  sie  die  Doppelinnge  mit  censori- 
schom  Stillschweigen  ÜI*rginB,    ihr  Verban- 


let  zu  leben,  —  trat  sie  im  Jahre  >8n6  m 
Berlin  **) ,  wo  ihr  förmlich  das  Leben  abge- 
sprochen winde,  nachdem  noch  iä  Jahre  C-ä- 
lier  rlerc  Truniliu  m)  in  l^cipzig  aich  ihres 
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Seit  dem  hat,  meines  Wissens,  Niemand 
ilcr  UuKliit'tlirl,[-n  mit  Nachdrucke  das  Wort 
t,  ,,.ii,  i."    Vit-lli-i<:ii1  B-i.iif.t  rui  illtic,  il.i.lun  II 


Bcy  Triolcn  werden  die  ersten  bcjden 
Noten  eben  so,  nanlkh  die  erste  mild,  und 
lifo  andere  mit  1  ausgesprochen:  die '  dritte 
aber  erliält  Wiedel-  die  Aussprache  der  traten. 

ersten  Note,  durch  blo«cs  Zurückgehen  der 
Ziin^e  an  den  Cnuturn.  ■ —  r-.s  *i-i>t<-bt  ^ii'h.  li.ns 
min  dabey  nicht  aufharen  müsse,    die  Luft 


M,l]<  *L.[Itr  Jirnr  Zli:i,T  'lii^  D-l-  \  ..--iii  ^'k: 
nennen,    weil  diese  beydeu  Mitliiiit-.T  il.it 

Zunge  bekanntlich  kein  Sclbstlautcr ,  sondern 
nur  Mill.uir.-'i'  gebildet  werden  können.  Der 
Gebrauch  itat  insiviachen  für  gut  gefundcu, 
diese  Aussprucho  durch  du   Wort  did'13  zu 


Ii,  dih,  lih,  did,  diu,  thid,  Ihitt,  ' 
.eil.  Endlich  drittens  kann  man  kl 
ehlechto  Nole  nach  Gefallen  bald  wie 


sieh  am  dem  Gebrauche 
01  Floterupiden  lieben 
ass  man  verjriittclal  der- 
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selben  etwlB  von  ihrem  Schmelze  und  ihrer 
Anmulh  zu  entliehen,  diese  Kunst  i,t  Uu,g, 
und  erfordert  Ucbung  tuet  Geaciunack, 

Quanlz        und  Hr.  Tromlitif)  h.beri 


mehr  fort  kann."  In  bejdan  Fallen  ist  sie 
frrylich  tod  ganz  vorzüglicher  Brauchbarkeit; 
«her  nun  kann  lieh  derlei!™  «ogar  mit  Vor- 
tlicil  auch  allenfalls  bey  LicdcJicu  Ipedicucri, 
die  man  froldichen  Muthei  singend  lullen  oder 
dudeln  würde,  und  bey  \velclicn  uri-L't.iiii 
auf  eiue  Sernnde  acht  TOnc  komme». 


Die  Schwierigkeit  , 


,t  der  Dflppeli 


c'iutc  am  Ao.^-prnchc  au  liriniieit^  üt  in 
r^r  y.vh  br.^1;  lii[.Ee;.en  rlirser 
völlig  Mnrter  tu  werden,  ihr  olles  Holpe- 
Hclile  ...Iii  jed.üi  iffinhibeiLicri,  Eiufluisaiit'd. 
Tor:  .;■.]  bi-l'.'lijiieri,  und  sie  Mos  il.v.u  Jiri, 


.»mit  hat,  und  zu  iluem  Tiiiel  mit  kriT 
u  bessern  Grunde  etwas  Ilgen  konnte,  (ds 
ler  zum  Lobe  einer  gewissen  Speise,  die 
sehr  rühmte,  die  er  aber  blus  von  einem 

Utrn  li,l;<<ii  jj,:liorl  Siattr  ,  der  rsiül  so  tlu.'L.- 
Iitli  ii.ir,  tiin-ii  Drillrn  uavui]  .-asru  an  .«lu:i. 

Noch  um.s  ich  ZWryer  Vi!i-lM-sn-:-iing.-il 
ei-wäbncu ,  ivüiIullL  Hei-r  Tromlitz  die  Uop- 
p'lznhge  weiler,  als  der  Altmeister  Quanlz, 
□ebrricht  iu  haben  glaubte.     Man  wird  fluch 

'  '  rte  Doppi'kungc  des  Hm. 
i.    Iii;  '  ■ 


[er.  TromliU  b-hiu.i.kt  n.onlivl 
r  FlOte  spitzig  mache,  nicht  did 
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nicltt  wuhlgelhan,  diu  Auupradio  auf  der  Elf» 
nur  auf  einen  eniajfjcn  SelbaÜuulnr  oder  Dop- 
pellaut«, nsmlk-h  wie  Quariu  auf  di,  wiellr. 
Tromlitt  auf  da,   «der  wie  llerr  De-vicUJie 

Parij  auf  tü  oder  dü  durchrluken  uu wollen, 

peliuilge  durch   achriflliclieri  UnlerricliI  ge. 


Uebereicltl  ueiMonaUjuriy.  Thia- 
wStcnwiudczunierjtcnMalindem  . 
;(iBt  dem  Xjrnlhncrthoi'C  aufgeführt: 
'dler  auf  den  Alpen,  ein.  Singspiel 


Üer,  wie  Dem.  Mild«,  «ud  die  H«rta 
uoüllcr  und  Vogel,   das  Sinp.a|itel  nicht 
unfrecll  erhallen.    Es  miaifiol  ganilicl]. 


_  Rebell.  iDie 
MuaÜL  Tou  Uni,  Gyrowela  ut 

aitlen    gab   rann  in  dem  Theater 
näcJisl  demKJiriiLhiierthiirc!  GlMovra  di  Scans, 
e  itaÜcnuKhe  Oper  in  awtrf- Aufriün)n<VQn 


dui  grgeii  den  Aimpiucli  in  Wilhelm  Mei- 
len Lehrbriefe:  „du  Beste  wird  nie  deutlich 
durch  Worte!"  aelbst  Herr  Tmulius  n 
■i:  Iii-   KvlicWidli's   i:in/i.iKMiiii:u  gdundcu 


laufice  KeJile  du  _ 
zugleich,  d.fM  er  keinen  Ton  1 
mögen]  iit.    Von  Hm.  Velin  t 
Hcdii.ini.-li  viflcs  ci'vrwtrn  :  Irin 
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sie  und  twey  Arien 
aten  Auüiugesehr 
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Milgüfii  I..  Aci  deutle  .]c:-  Jl'uiik  »ij'ara. 
grgciiu  ariin  in  DiriLrcn  dr=  Koni»«  vun  Neapel, 
und  Mai  Qaeris  ' 


in  dem  Theater  ü<  der  Leopoldstadl  giebt 

Z:,L]LrT  llncr  Ik^Iltv  YiLtiü^ri . 
.:  J)i*  nehviitrze  Barg,  oder  da  Hollcu- 

,  Mitglied  0>r  staudi- 


11  Sehn 


n  Brünn 


I.e|ipich    noch    vor    seiner  Abreise  iu 

Saale  in  demselben  Cancern;  EU  hüren, 
er  schun  früher  angekündigt,  das  ihm 
danjals  ein  ZnLul  vereitelt  hallo.  -Von 
Tone,    und  rlrüi   F.igLii.HrliHflj'n  dieses  ir 

jllilLl-IL  L'i>ie[']lLlll|jt  ,   ].■!  VUI! 


Berlin,  Ende  Juny.  Die  rnmikalucliei 
und  irdtii  irtu  aicli  allein  auf  die  noch  Lmmct 


July. 


Opferfeste,  und  am  igten  den- Figaro,  Dia 
einzige  neue  Rolle,  in  der  wir  ihn  sahen ,  war 

fiten,  iStPn  nnd  obsten  gab  er  diesen  herr- 
lichen. Charakter.  Allein  fleylich  war  Hm. 
Fischers  Titus  ' 
iil.i-i.lfi.,  und 


1  ■k-r  für  .'i  \\v  ,  ..iijtlrirli 


*cnti  sie  auch,  an  sich  gut  waren, 
kein  F.nscmblc  mit  Mozarts  Mu- 
.    Hrn.  Fischers  Spiel  und  Decla- 


Künigsirrg,  „m  Pfingilfettt.  Den  gan- 
zen Wimcr  hindurch  hatten  wir,  wie  ich  Iii 

certe  enfbelirt.  Dafiir  war  das  Frühjahr  dar- 
an desto  reicher.  Am  l4ton  Marz  gab  Hr. 
Cailellieri,  seit  mehrala  ao  Jaliren hierSmg- 
lehrer,  sein  Conrert  im  gewöhnlichen  Musik- 
saale. Die  milei-hallmdHen  Farlien  desselben 
waren:   Ifadäio  rfBttore  von  Pncr,  (wahr- 


gy- 


™  Federici,  von  Hrn.  C  gesungen,  wollte 
■.IiJlE   ;j::n/   jji'/u      1 .    und   .In    Flute  nconrert 

uii  Rode,  (Emoll)  von  einem  Dilettanten 
eblesen,  lies*  in  der  Ausführung  manches 
u  wünschen  übrig.     IL',  C.  hat  gewiss  in 
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Durch  diu  Zeitung  v 


niieh  aber  sehr  nnernehin  getauscht,  llr.  Gecko 
ist,  (nenn  ich  anders  recht  berichtet  hin,) 
<::il"i,H]oi  ii.t  H:i  in..\ [.•!  Sulilpil  nLldi 
\\  ..i  =h- li.r.i  :-,rl.ujiimrii .  UI11I  lul  Uul  t ,  ctliT  ii! 
Russland,  Rode's  Unterricht  beuutst.  Es  freut 
]L:ii:ll,  Sie  :ml  lÜl.i  el  Li  IvilZvolJen ,  rt^'ü  2  u  ] ih- 
rigen Mann,  (der  aber  schon  Gatte  1111' 


heit  und  Fertigkeit  des 
auch  dje  sclrwersten  I 
brachto  er  so  präzis  u 


im..    Iii-.  O 


Allogro  des  Coucerls  von  Hude  aus  A  mol 
daitt  ein  Adagio  (LI  dur)  und  Roudo  (A  dm 
vuu  K-leutier,  ,I:liiii  .-Jh  I'^tjliK.r/i  Ii  kl  rwttt 
«e  ,fo/os;:ie,    ton  ihm  colnjKinirt,  du  ahe 


Statt  der  Aric'von  Mozart' ilie  auf  dem  Zet- 
tel st»ld,  sang  Hr.  Weise  oiuen  langweiligen 
Mischmasch,  1  an  dem  ich  durch  du  Geloso 
der  Janilschaj-enmurik  nur  einlebte  Worte: 
Pries  [rM5<mj;  ,  Itedieiklarig  ,  mejnenlo  mori, 
requietau  iit  pare ,  verstehen  konnte-  Es  ist 
doch  Unrecht,  die  Zuhörer  in  den  Wahn  in 
setzen,   dass   Mozart  auch  so   etwas  höclist 


.lujjug,:,  llr.  Weiss  [Iii:  .einige,  ir.e.  der  »ulir 
verstümmelten  PaftUur  des.  Theaters  absang, 
woraus  drolliges  Zeug  entstand.     Das  Haus 

iur  sehr  leer.  He,-:-  l)i.c.-l.,r  Sclr.var«  Vi-j- 
dienle  dnnn  den  Dank  du  Fublfctiru.,  dass 

April  ( leider,  bey  ganz  loorem.  Llause!) 
spielte  Hr.  tr..  nildi  ilr:r  1' Illing  llr1'  Sing- 

spiels von  .diüii  Murin,  dus  schtirie  Violiu- 
Coucert  Ton  Rode  aus  E  moll  und  ein  Rondo 
[i  ta  turque  von  l'rijizd  ir.is  A  rnyll,  bejdes 
wieder  in  Wahrheit  vortrefflich.  De]  iL  Mül- 
ler sang  die  erste  schone  Arie  aus  Havdna 
Orpheus  mil  Euridico  (Fdur.)  Ob  wo!  in 
ganzen  .  (wenigstens   uurdlicbon)  Deutschland 

lln  Uera.  _M.  :m  .MYlai]  gifid.  kümmf;  Die- 


Tiefe  vom  uugr-striclujcn  a,'  wo  man  eine. 
Altistin  zu  hören  glaubt,  und  die  vollen- 
ErusEIBue  bis  ins  e  hinauf,  müssleu  Dem. 
M,  /um  K]eiu:xl  jedes  Thertterj  m,i<  her] .  u  L"ill 
sie  —  förmliche  Schule  belasse.  Dass  sie 
doch  noch  jettt  das  Versiumto  nachheltc!  in 


13  79 

einem  A!i(T-  von  wnic  iiu-Tir  als  so  Jahren 
I=!,l  ljch  noch  ritki  knien!    Eine  utile  Au- 

Über  die  Gebühr  'angreift,  wodurch  sie  aller- 

liosse  sich  hierüber  und  über  du  rteli  KU 
Harte  Accorapngnemeiit  des  Orchesters  man- 
ches sagen!  —     Dfn  rlcn  April  gab  ilcr 

musik.  dcklam.  Akademie.  Er  wac  durch 
S-.i:>.c:i]>lHii  null  halle  eine  guteEin- 


die  Sitte  its  Decbnuircnä  gar 
Dero.  Miüler  lang  die  Arie  a.  1 
mit  oblig.  Clarinet«.    Dai  Ten* 


July. 


riinll-Cuuu.it  yü-li  Cn-- 
lipi'  da«  rii:li:i|;<>  Allu-üihnl™ 
nl  Hr.  Ct.  noch  nicht  im  Rei- 
Ungewitter 


tmd  Hr.  C«r 
Rr,  Blum  das  Publicum  um  Vergebung,  dass  er 
tlitr  r.^l-iTi.l^  St  t>i:r.  htijjt.  bl  ;iihenb\<-]i  .sinyri 
werdo,  weil  die  Zeit  m  kurr  gewesen,  sie 
ins  Deutsche  zu  übersetzen.  Seit  wann  ist 
es  denn  ein  Verbrechen ,  in  Concerum  ita- 
lienisch tu  nagen!  —  Die  hübsche  Scone 
wir  übrigens  von  Cimaroia,  (Or  aü,  iciabola 
miti)  und  wurde  von  Hrn.  Blum  —  jn  mi- 
ülair.  Kleidung  dargestellt.  —  Du  komische 
Duell  aus  t\t:t-  lidiiil.    IVtit-  w-iinlr  eJr.-ii-hDbll.' 


len  Gedichten  beschlojs  du  Gaiuse  ein  musik. 
Diner  (aollle  wol  Souper  heissen,)  nebst  Wein 
unii  Dessert,  von  HitmneJ ,  gesungen  von  Hrn. 
Blum.  Es  war  die  nämliche  Arie,  über  ireU 
che  ich  bey  ticlegcnheit  dc-i  let/rci,  Himrai:!- 
scliert  Coucerts  in  Nr.  so.  dieser  Zeil,  mein 
Urthcil  gesagt  habe.  — 
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e  der  berühmtesten  Tonlünetler  'dt 
zehnten  und  neunzehnten  liduhitnäerl 

Molen,   und  dtthetitche  DartuUang 


aein  Gehege  lei- 
rr.iriache  Police/ 


p  Messe 


■kdion:  Mi 


ÜIk-i- 


7«.  Haydn  «tltrul 

ter  Flist,  Behau  wieder  zwey  z-Lemucli  starke 
OtavbSndc  ins  Publicum.  Das  kann  befrem- 
den, bis  man  diese  «Hur  ilWhgrhet,  und 
«ieht,  wie  er  sie  in  Stande  gebraef.L  Nur 
bey  weilcm  de p  kleinste  Theil  dessen  ,  was  sie 
enihallen,  gehcii-t  ihm  lu.  Unier  dem  Ucbri- 
gen,  dera  Eigenlhum  Anderer,  sind  ungclshr 
drST  VferllwilB  aus  dieser  musiksl.  Zeituug 


Zeitung,  diu  mit  dem  Verf.  auszumachen 
und  halt  sich  nur  in  du  Buch,  wie  ea  ist. 
Interessent  ist  es  allerdings  grösslcntheils  gn- 
H-ardEn  ,  vomiinlich  für  Musiker,  doch  auch 
für  jeden,  welcher  sti  der  Tonkunst  und  ihren 

hieraufgeitelllcnMannei',  wie  durch  das ,  was 
über  sie  nnd  ihre  Arbeiten  gesagt  wird.  Uebar 
die  Wahl  Iii«  s*ch  zwar  im  Ganzen  noch 
Bichs  onljsslieiden ,  da  das  Buch  noch  nicht 

VullfnJel    isl  :    niiUl  kiUSEl  JCllwll  CrWiH  (eil  ,  ilaSS 
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Jfcuilicli  dje  .feM*"W  über  den 
•ttui  uirl'l.  vt-ifrs,™  u.id  -c.i,a 


JH&'WdX  

jene  bt^mlKtcn  sind  dara  doch  auch,  mii-cilcn 
durch  .Ich  ultul  .  i.uch  ülicr  »her  al»  diarak- 
^^re^df  iTJefllmalc  der  Zeit,  ' 


jhro.  w 


»  Mo» 


gesagt  hat, 

-Gattin  jplter  eiuige  sbcuidku 
haliM.  Dies  zusammengestellt  - 
ij[ea  (eher,  tbeilweise  an  mehrer 
Aiulcni  »»'ligeipruchcii ,  in  Pai 
.nnd  überhaupt  auf  vielfrlej  V{Ö* 


a  erfreuliche,  "l Iii,  k  die  licilig. 
[ndirid.lclMfnMa.irULi^ll^li.;! 


■  Merkliche  Vm 


niigAs  S.lmk- 


Miwik  der 

der  SOhne  —  der  Salin  da  Musikers,  (M.J 
denen  Genie,  früher  gepflegt ,  «ich  früher  ent- 
wickelte, hatte  mit  w 
kämpfen ,  als  der  Sohn  des  H 
schrill  frühe:'  aiur  VuUisi;Jliinj.  wim:r 
auch  früher  vollendet  ■  M.  zeigte  ij 


11  C.uli 


und  c 


gew orden,  hatten 


Norden  der  SeJjop&r 
rdem  vereinigte.  I 
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vltjciiIs!  ur.s  tiefer  in  uui  „-Ilm  und  hebt 
über  um.  —  M.  behauptete  in  icinein  Ii 
Ifii  Werte  den  Cluov.klci  .  der  »ich  in  sei 
frühem  nussprEcht  —  hohen  Ernit  iir  ti. 
Harmonie,    H.  nahm  Alncliie'd  wie  er  ti 

denn    die    leinten     Proilnelc    de.  vuUemli 
nlhmen  die  Fülle  und  Anmuth 
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der  Verti  jelKit  hW*l(r(M,  üt  InUniwerlff 
und  gewili  je-ttetn  Lest*  willkommen.  Tre'f- 
fciid  und  fein  iit  i.  ü.  die  Bemerkung,  S.  ?.  :* 
„Wirt  Ch.  mit  jeinem  triam  Geni.it  im' 
fiuhen  Italien  geblieben  —  er  wäre  der  italieiC 
Mozart  geworden:  seine:  Kraft  halte  licR  mit* 
der  „alionjlci.  Anmutl.  verseil  niesen  «Inf  jf.ic 
ftlückbehe  Miichung  des  Gejchmacki  bezweckt', 
n  Lmddnteii.»  gUnien« 


JeHt  b 
Zumatetgs  u 
■eine  HaupluR 

kiinnt  Wrr,  d 

wenigea  Eigen, 
der  Verf.  hi( 
Wozu  dienen 

.>/./■■/!  d.-i-dl:, 


giehl  der  Ve.f.  rii.-l.urn-r 


rejliiii 


r-lViil:,! 


Cmiiim'..!':.!. 


aüi-' 


dei- <]!i^j-jkle]-c  der  Persfiiien,  und,  bey  Haupt- 
■riücken,  eine  kur7e  Andeutung  der  Situtio: 
..eil,  wäre  vonkomn.cn  hinreichend,  die  Mu- 
■  ik  EU  djiBtyurcn  und  zu  beurthcilcii. 

Auf  Z.  folgt  Ditttruierf,  denen  3>h«i 
im  leinor  bekannten,  interesilintün  Selbilbio- 
■  gvaphie,  sehr  susRifirlieii  er/ all  1t  .vi ed.  Lebe. 


Der  iwnyleThoil  beginnet  mit  Ouruiini, 
und  ;d]ei,  -..^  über  diesen  originelle.  Künstler 
und  ici.ie  Werke  gciagt  wird  ,  ist  flnjjjtlienu. 
Malt  wird  ei  «war  aiclitbn-  mit  Liebe,  doch 

tet  auch  hier,  uIjlc  den  Künstler  ac-wal,  -Aa 
ober  leine  Werte,  nicht  wenig»,  WM  wört- 
lich biu  dieser  Zeitung  genummn.  iit ;  doch 
lind  auch  andtio  Quellen  benutzt',  und  Wm 


Mut  gcbrai 
groiilen  M. 
-  Venuch, 
i  bcnt.cn,  vc 


«eine  Stimuieist  ichttacü  - 


Diütlilicli  von  BiDilkrämpfcn ,  i 
■er,  «her  daliey  sehr  fein  Iii 
Ki'unzO-i^ln:  gi-wiiial   iliui-li  a, 


imlir  nur  durch  ein  gccbncLM  Gcjichl,  durch 
ein  heileres  Auge,  die  innere  Freude  errathen. 
—  Ein  sanfter,  siilicr,  in  iitbgekchrler,  fei- 


.It.  J])|l.li 


ung.)    "l™  . 


.unScj_i, 


flni  ürlieil  .vii-[3.  A'.i.  Jl  ]:l  lüi^ei-  Bli'1:i  F'pl  [Ii 
Jinden  dich  Irrungen;  (90  wird  z-  vouH. 

sprechen,  einige  frühere  ernsthafte  Opera  wer 
den  gar  nicht  Angeführt  etc.)  doch  auch  hie 
bleibt  es  besser  Hin.  II.  selbst  überlassen 
sich  darüber  tu  äussern. 


mein-  tum  eigenen  Arbeiten  —  \\c u intens 
tigcncu  Verarbeiten  —  zu  bringen  ™d  v™ 
»  grosser  Eilfertigkeit  abzuhalten,  wo  dann 
auch  daa  Schwankende  in  manchen  Ansichten 


lung  der  Slücte  gegen  einander  vi 
.wegfallen  mtissten;  so  würde  ermit 
Sicherung  s  rli  Hessen ,  d.ns  das  Wer 
Glück  machen,  und  dem  Verf.  Ehr. 


wenig  tiel ,  jede  Arie  viermal  hören  tu  nlüs- 


im:  wül  man  dies 


1  Hur 


lossen  bey  der  Siellei  den  opfre 
Jedermann  in  Craoll,  daa  Orchester  lenkta 
rasch  in  Ei  dur  ein  und  —  es  war  ausl 
M.iiilIil  Tcntfios  des  kann  ich  dm-ch- 

fiiv  richtig  a: 


r  sl,i.-h 


«Vilich 


wegung  der  ewejlen  Arie  in  \  ■.  Ein  Gebet 
um  neue  Slärle.  Den  iweylen  Thoil  der  sel- 
ben in  |<  Klimm  ich  su  <Zer  ülnjend  etc. 
nimmt  Hr.  H.  beträchtlich  kbh.il,  wie  es 
auch  recht  ist;  l>eyde  Theilc  sollen  aber  wol 

dass  die  1  Tuktavt  langsamer  so4ei«(,  als  die 
i-  Die  Arie:  So  tiefte!  ein  Birg  Golm,  ist 
nach  der  jetzigen  hohen  Stimmung  für  einen 
Bassisten,  wie  Ilr.  JHum,  nicht  geeignet,  und 


ja  jutst  Mode,  Lais  Bassisten  auch  Tcuovviai-- 
tiensingen. —  Am  Busstage,  den  l61ffl)  May, 
gab  Hl.  Musihdir.  üillcr  im  Cnncertsaalc  ein 

gedeckt  und  halle  eine  erträgliche  Einnahme. 
Ausser  einem  IV  Dcrhiiiaticns-Stiitkci]  (von 
denen  daa:  lieber  die  Ewigkeit,  voll  Haller, 
durch  Hin.  liiitiiei-  lief  lanjii-t .  /ii>  etit  I.VjiYrt 
viel  zu  lang  war,)  gab  Ilr. II.  die  Hyrauo  von 
Kleist:  Crossisl  der  Herr,  nach  seiner  eignen 


Neigungen,  rech», 
r  junger  Mann  m 


Sgl 

khnth-fceleyen  G*ser.mar.k  findet  Da 
—  Kennt*  nlitr  liel!.-Hj;>!cn  sollen,  dies 
rjTi.    Hr.  N.  gab  um  diirrh-     scy  die  aeht-fcilicaLsr.lu-  Methode,  so  will  Ref. 

rvirlifn.  <tli]mei]>  ,  il.n  in  im   irrl Vin  in  sin^- 

Dio  allen  ,  groiitn  Italiener  kannten  diesen 
Srhnirt!cliuarfc  gar  nicht  *).  Ea  ist  nbrignu 
gut,  dasj  flr.N.  vorzüglich  nur  (neuere)  ita- 
lienische Sachen  singt,  denn  die  pruri  diiilien 
Cijj:l|i  ■Nilii.iH'li  der  n.N]r.„li>-|>  WLjrdri]  f:.-\;  li^y 
;  seiner  Behandlung  gar  Übel  benulten. "  Hr.  N.' 


und  in  dieser  Hinsicht  zeichnete  sich  wirklith 
«ein  ConcErt  aus.     Den  Anfang  machte  die 

kannten  OptJfi  Vna  in  i^eed  nnn  in  male; 
den  Anfang  des  neu  Thrill,  die.  Out.  eo 
Arenr  und  fivdio  Aucillc.     Dann  sjnf 

Hr.  N.  aus  der  erwähnten  Paerjehm  Oper 


über  Kino  Kräfte 
im  tjonzenCon- 
ie  Dampfer  hehl. 


mit  Demois.  Liebichütz  d.  alt.,  ui 
,  treffliches  Terzett  njn  Winter  i 
Arianna  {Fermnti  ingrato!)  mit  beyden  Dem. 
L.  —  Dam  Hr.  N.  Bs«"-  und  Tenorsschcn 
singt,  wiLl  ich  nicht  weiter  in  Anregung  brin- 
gen ,  denn  so  eben  lese  ich ,  dau  Hr.  Fischet 
jnn.  in  Berlin  nach  dem  Don  Juan  ir-  Figaro 


-  Titus  spielt.  Hm.  S 
«,  massig  slarker  Tenr 


■   die  IlüIi.ti 


durch  den  häufigen ,  ja  ewigen  Gebrauch  des 
gen  niaeht,  an  ist  er  gtnothigt,  um  sie  gleich 


,   f  scheu 


Künstler  am  Berlin,  Hr.  Schulze,  spielte  Cm- 
tarro,  und  sang,  und  pfiff  auch  dazu.  Die« 

Sie  sehn,  es  hat  nicht  nu  Concerten  ge- 
mangelt. Doch  ich  musi  Ihnen  noch  eine 
abermalig.;  Hcvoluli™  melden,  die  umer  TVien- 
ler  betroffen  hat.    {Ich  bitte,  die  frühem  Be- 


Triller, und  das  Auahillen  der  Stirn 
■fi  gaben  für  alle  den  FltUonI 

Dii-oii  ober  horten  -wir  bey  Hrn. 


WO  selbst  jedes  tonreiehe  Instru 
die  Violine,  mit  edier  Simplicii 

Ptuagen,)  fio  gunger*Mann  an 
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i]hb  ütück  gefahrbringend.  Scl!n.S  der  nnr  oin- 
Hudirle  (»um  KbiKht  gfgebne)  IJun  Junn 
Lil  LiL-i:lo  sdd'  v  lui;  r.'iiiiiihniL,  Am  lalen  May. 
»ach  der  er.leu  Vorstellung  der  Scliuveixcft- 
milic  von  Wtifil,  zum  Heuen»  der  Dcruoij. 
Sehring,  Kurdt  Ht.  Schwurt,  der  den  Vater 
rnrlrclTlich  spi-llc,  vorgerufen.  Er  über- 
rajehic  du  Publicum  durch  die- Anieige,  dass 
(r  rdchl  ivcilri  dli:  rii.i-'ii.ni  furl  führen  LuiuLf. 
da, nach  leiner UebeiieDguog,  das  neue  ScTum- 
■picHian,  gani  ODiwei&raanFf  gabautuy.  und 
dajs  er  sie  also  niederlege.  —  Hr.  Slchincrg 
übernahm  mm  wieder  da*  Ganze,  und  ver- 
jp;ieh  «.Ht^iil  Li.-?l  ,  d:n/iilfiiin  ,  diisa,  trotz  oller 
eingebildeten  Schwierigkeiten,  ein  Unterneh- 
merin diesem  Iis u,c  Ibnlommcn  lönite.  Der 
Erfolg  Wird  dies-  nun  lehren.  Jeder  Fisuiid 
des  Theaters  wird  lim.  Steiuberg  alles  Glück 


Mad.  Schmidt  erhlh  sich  durch  ihren  gü—  ■ 
ten  Gciaug,  ihr  von  licmiUiunfi  zeugende! 
Suic]  wid  ihre  liesclieideiiheit  iti  der  GunsL  dea 
Publicum.,  llr.  Schm.  gefüllt  weniger.  Dem. 
Müller  bat  Hm.  Mqwviru  gehevraLhei.  Hr. 
Aue  vujii  Deuann  TbcMor,  ein  neues  Mit- 
■      als  SL  Val  in  Fanchon  auf.  £r 


letiiig  tu  seyn. 


Das  Ganze  scheint  hl 
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Breslau,  den  lsicn  Julyl  In  meinem  lall- 
ten Briefe  mold'-in  ii-h  Ihnen  Einiscä  über  11:1- 
scre  neue  Singerin,  Dem.  Rilitsehky  aui 
\\  icu,  welche  sich  liereits  schon  beym  hiesigen 
Piihliciun  so  sehr  empfohlen  hatte .  Sie 
trat  auf  dem  Theater  mml  den  aasten  Jntiy 
als  Eromebne  in  der  Sriwellitrfamiiit  von 
-Soscph  Wcigl  auf.  Sein-  verschieden  ist  der 
Effect,  'Ion  diese  Oper  hervorgebracht  [tat, 
Wo  sie  noch  gegeTien  vraidcn  ist.  Die  Ursache 
davon  liegt  -wol  hauptslchlich  in  der  Ansnih- 
CiL  ILililUpirii'.  <br  Etilirir-lim-.  I>.';n. 
'     "  "    :r  Rolle  ein  herrliches  Vor- 


bild an  I 
Schüller  S- 


Mit 
n  herrlichen 


rictem  Ausdruck  und  tr- 


cL-icb  ubern-icben  -  ■  wcnir/steiLs  für  ebene 
Kt.lln  vi.-!  zu  lebhaft  war.  halt.:  doch  nichts 
lJiiu]i|»i'iH'];iiici.    Siu  itngcHioiii.  und  djs 

Publicum  belohnte  sie  il-mli  gmuilm  I  !r|n-  -.n-.iS 
ungewöhnlichere  llc-.vciic-  eines  k-bliLilLcn  iiv.i! 
allgemeinen  Beylall..  Herr  HSier  ss„g  nnd 
spielte  den  Richard  sehr  hrnrt  auch  Herr 
Köllmes  rcivhiicic  .i1--.1l  lijich  nein  acht  komi- 
sehn Spiel  als  Paul  sehr  aus,  und  fand  eben- 
f.ills  r.i ll. -L-.-: t : :  1  et c Li  Ucvl'c.ll.  kJnnti.-ii  übt-iall 
diese  drey  Heilen  sii  gut  wie  iiier  lje-,[-tj[  her- 


hat, M  triffl  si 
fichheil, 


1 ' 1  ,  .!  ! 
Musik  keiner, 
i!i   b-ll'.-cl  in 


r  Wahrheit  gezeichnet,  e 
r  Oper   geschrieben  wer- 


Aber,  wie  schon  erwähnt,  sie  mnsa  auch,  bc- 

das  ganao  Werk,  gehörige  Wirkung  thun  soll. 
—  Uebrigetis  wucilen  auch  von  dein  übrigen 
I'crsoiiitlc  .:ilc  E:i.i''!ii'!i:cs  utnl  Aricii  ;;'-it  eis 


1=  Vmiill 


s  Orchest 
«genc-u 


h  brav  ~ 


l.mjlirb.T  l'ncision  und  Krsfl  gebrach,  iiiu 
"    ipieler ,  Hr.  Luge ,  in  Abwesen 


:niiii"  li.ii 


Künstlerin  auch,  diese  n-.it  Kunst  in  cobrmiclK  i>, 
sehr  bedeutend  gewonnen;  selbst  dei  milaiiehtige 

angemessenen,  Arieii  nicht  versagen  können. 
Wss  aber  Aclion  anlangt,  da  Hesse  sieh  freilich 

vieles  mit  der  Grösse  ihm-  Geslnlt  etc.  ent- 
schuldigen wi.llic.  Uctscn  ungerichtet  bleibt  sie 
liii  /.Ii-  lihibilL-  seh.-  M-ll.'^-.-.ilr'  M"l:  li'  -1. 
1    nl         .ir  :n          :<,  riln  Ji.i  I  .Mir.  1:  :  1. 


LEIPZIG,  nur  Bheitkoff  und  HIktbl. 
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INTELLIGENZ -BLATT 

zur   Allgemeinen    Musikalischen  Zeitung. 


An  die  Aüonnenten  der  Mus  i  keil.  Zeiti 


(W  die  Tonlunst  am  meisten  wie  eine  JFiuterpßtmzt  cnltivirt  wird  und  ihr  Jahr  mit  dein 
Herbst  besinnt,  auch  unsre  Jahrgiinge  mit  dem  Herbst  und  seinem  (Jränzpunct,  dem 
Miihaebstage,  anzufangen.  Die  Gewohnheit  vieler  Interessenten ,  mich  ihre  LectSre  mit 
den:  bürgerlichen  Jahrs  zu  ordnen  ,  die  gezensriri/ieri  .■llirei-hiiiiu^rn  der  Ftuldmtrr ,  und 
andere  dergleichen  I-crhiiltniste  n'vihigen  im.  ulcr ,  ,-(.■■  w  Lüiriihl ui.f  mit  <l<  r  i,J„-j,'i- 
chen,ähiäieher  Institute  i«  vertauschen,  und  vom  nächstfolgenden  Jahre  auch  nnsereZei- 
Irrng  zu  Nelijidir  anzufangen.  Im  f. auf.  den  Unternehmens  und  für  die  /adlerigen  T/'.eil- 
hnti  ■  tn'ytehct  ll.tiaus  ie<-t!,r  Lücke  ,  p;p<     ,V.!j>/.._' ,  indem  ic/r  i" -:<  !e!j<Ar  reu:  ßli- 

cJ:~u!il.!ur:-:  /a*  S'itjidir  lui]  ,        .Sachlrtig  zum  ;ctz;g<. 


U  dan 


■1  fFeinachl 


Dass  übrigens  unser  Institut  ganz  zuverlässig  fortgesetzt,  und  von  uns  nichts  ™ 
■mt  werde,  es  den  J-e:.ern  immer  tehrrekhir  und  angenehmer  zu  machen,  Wullen 
i  Ueber/luss  hier  nochmals  versichern. 


AUGE  StEI  NE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG* 


Den  i«™  August.  N=.  4-4* 


Vattr  Unter,  im  .4.  MaMmaKit.  in  (UWi 
ge*eUt,  und  Sr.  Durchlaucht  dem  Printer 
/Vr-Jr]..':  iu'7]  ,V: p r/,.i .  Iw.f^rj  rrr/.j  rti^  -'/- 
geeignet,  von  F.  11.  fTimlntt.  (Partitur.) 
LeipiR,  bev  Kühnel.    (Ft.  4  TMr.  S  Gr.) 


„■!i.  „  durch  ,].,.  Vui-herräriicii 
eine  Ji-jficrc  Bcis:;^-  \n;;,l,l 
1,  artet  auch  die  Kunst  —  bo- 
e  Tunlumt,  welche  »Hit  die 


Christenheit ,  in  den  Tempeln,  die  sich  ihre 

der  heilige  Genug  <tei  Altertl""'"  sich  nie- 
der belebte]  und  all  in  jener  Finsternis!  des 
Mittelalter!  fast  alle  Künste  von  Ulli  jicli  weg- 
wandten, erhielt  lieh  in  muem  Kkuum  und 
Kirchen  ein  Funke  rnusis.alijch.cr  Kunst,  der 


.-I-  J:n  vn»,,-,«  Ilr.n-  „E«trr  in  seine  Mille, 
lUliick.  Noch  eheu  lagen  seilte  Altäre  Ja 
Schutt,  vrritummel  war  der  Geling  in  lei- 
nen Tempeln:  und  nun  — belebt  durch  einen 
w-Jilili.,..  tjeuius,  ahnet  uusere  heilige  Mu- 
sik wieder  ein  für  sie  glückliche.«  JaFirhun- 
äert  Die  Errichtung  so  manches  musikali- 
schen Institute!,  das  auch  wol  der  Deutsche 
nachahmen  wird,  (hu  Erscheinen  mehrerer 
Werte  religiösen  Inhalt!  etc.  laMl  dem  Freunde 
der  ernster»  Tffliwuse  die  Rückkehr  einer  Zeit 
hoffen,  wo  erhabene  Kunst,  in  neuen  Formen 
gebildet,  unter  mu  wi«d*r  weilen  wird.  Durch 
Beaileituiijj  religiöser  Gedichte,  durch  clücl- 
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Lk-l.liiiüo/.iii'.rii,  hcrutkci.ilrr  Oidiimr*  ei- 
nes örtlichen  Publicum!,  Bedürfnisse  vcrschio. 
dener  'All,  l.lmjf.i  bv.il-  ^.-.l  ..Ii  'Im:  KijIi  ^ili,  1 
eines  genialischen  Compouistcu  für  das  Thea- 

diu  Fessel  anlegen,  rauss  von  lausend  Umstän- 
den, neuen  auszniveiclu'ii  UT]iuür,IEch  ist,  siiTi 
beherrschen  lassen.  Garn  anders  wird  dio 
Sache,  wenn  ci-  in  unsern  Tempeln,  oder  auch 
in  uimciu  S.ili-11,  W<'ilo  Ithsi«  All,  Wctke 
der  Religiuu  uns  dnrslelll.  Hier  nehmen  wir 
keine  Vorurteile  des  Zeitgeschmacks  und  be- 
sonderer Vethallniaie  Bot  (  .hier  überlassen  wir 
■uns  ganz  Kinne  Leitung,  Hera  und  Sinn  öff- 
jtn,  wit  ilstus  l1  j'  -.ol:  (ins  lniieri^-lieü ,  zoll 
Du  die  Tiefen  einer  Kirnst  enthüllen,  deren 
Zauber  wir  Ulli  gaiu  hingeben.  „Buer  Kumt," 

ist,  dass  der  Corapoilisl  Hut  mil  l'i:um  ,  ,:rlci- 


d<-ijeni;;i-,    Jlt  ticit  iis  iIi:/  J.i..'.il(I  i.- 
lliul  li.-.liiiiiL'.sim  jll    iln\:Ci  Sikih' 
feefestiget,  nie  ctwtj  wahrliaß  Grosses 
Art  von  Composition,   von  welcher 
Rede  ist,  hervurbringea  werde. 


Enden  wir  sie  vereint.  Ein  gros«.  ,  durch 
Natur  und  Erfahrung  bis  mr  Vollkommenheit 
ausgebildeter  Künstler  tritt  auf,  und  giehl  den 

miilhcrn  nütllieilt  und  auf  die  Mitgenossen 
si-iiu-j  /.■jjt.illLSi  miE  Macht 'euU.  //iryi/.M^t 


Hin.  H.i  Fulliu  _ 
verlitr^iin-    Tinnen  uir   nicht  die  Aufschrift 
■  i!i.s-  vor  uns  l:i^('ii(l,':i  l'urLltw  ;e!e..i-,.. 
würden  Animiji  in  dir  Thal  ^.sbiilsl  liniirn, 

vor  uns  zu  sehen  —  so  ähnlich  an  Gedanken 
und  Rhythmus  ist  die  Iiitiudiiiiiuiie  des  J'aitr 
Unter.    Wie  schwer  ist  es,   von  herrsrhen- 


-  |  dir  aufgebaut!  hatte  er  uns  nichts 
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aelitrn  TjÖ  durch  dm  allgemein  beki 
Dominbmc  g ,  (das  Stück  ist  in  C  dm-  g 

.|1||-L-]i<l,-HM".l]!JtTll.-ri.>!LH.il-.].'t;!fll  .llf: 
„Dil   thr    HJ       Ii -L-.L1    IuIk-iuIl-  ■ 


i  man  ihm  liebcreilung 


jfac&t,  mit  dem  sonrlerharen   Sprunge  i 
Ulli;  Summe  hi 
Ohl«  Wirkung 


in  der  Aulfiihrung  sind  dergleichen  Sitze  ün- 


iliusiT  Ciiur,  wir  iül-  Partitur  bemerkt,  dem 
Orchester  geironüber  in  Oer  Höhe  etyn,  und 
taiui  mit  Gare  bedeckt  werden.  So  ichOn  der 
Gedanke  (auch  ohne  Gut)  an  sich  im,  eo 


n  Plme 


rf  in 
nicht 

.1,1  libi/iitn  ilaJLujiifc.  JIr-  iL 
£eht  nämlich  narh  jeder  C(irn]io)iirlcn  Strophe 
mit  einem  kurzen  Zwischenspiel  du  Orche- 
-'('-J5  eiti'T  rjtilcrn  iibrr,  d:r  ci  nl.i  .S.j[<>, 
sls  Teraetr,  als  QuanctL  behandelt,  und  ihnen 

RhjllimiianmliuT. 


Die  Anlage  eines  dramalUcben  Gedichts 
iticheidct  fast  immer  über  dessen  Werth,' 
,n  Wirkung  aiilangl.  Dur  Dichter,  der  euiB 
.brl   nulluni,  di'i  lic.i  K.1.-J111  iJn-,:r  Iji^jiinjjj- 


1.  So  auch  der  Componiit, 


]N\t  vjlUti  lll;.lrii[iii:Mltj[.<:]oH  a  u  <  gl!*]  r:  1 1  <- 1;  ,  mit 
ChOrcn  dnrehnuchtenen  Sau  für  den  Tenor, 
ein  au  sich  wenig  bedeutendes  Tcrietl,  da 
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llMHm.n.s'bdBm.ileMipHl, 


Beliebtheit  fthh,  ijlcl.eniobet.nniL  Wii 
kommen  Seite  35  cn  einem  Putorale,  auf  die 
Worte:  Lau  Athrta  reifra  im  Soanemltat. 
Wir  Wollen  nicht  Udlmuchen ,  ob  es  über- 
bau nt  h 
-    •  der 

c  Weinlese  lic«hi.re[i  mpf,e,  ist  l'rcylirli 
etwa!  ganz  üiidsres.  als  die  l\n:T.lim!uii:jH]  ri- 
tte! ländlichen  Volkf.i  Über  den  wirklieh  er- 
folgten Segen  ihres  ä.rmilV.H  .ithih  iickcti !  1ijiJi:h- 

Eigfalligkeit  und  Ahwechselimg  entschuldigt, 
jt>  viel  sie  kann,  ÜB»,  wie  ähnliche  Abwei- 
chungen nicht  weniger  Tonküratler.  Wun- 
dern aber  dürfen  wir  uns  mit  Hecht,  Oui 
.auch  Hr.  IT.,  sonst  ein  guler  Sauger,  nach 
dem  Beyspiel  so  vieler  anderer,  bloi  an  üen 
Jii.^l i  LMin-urr-^i--.i!^  --■...Lihiilcr  Meister,  seine  sin- 


kt, Am 


„paguiv. 


man  nicht  da,  wo  NuchtJimurtf 
Muster  innerer  grossen  Meister  nach?  Nur 

hört  man  em  beständiges  Wiegen  .  Lullen  der 
"Violine,  cin-nnaufhörliches  Trillern  der  Flöten, 
'    n  tmd  Fagotte 


es  weidet  ilir  Hri-rt' in  itil-lrn  Thal, 
worauf  Flöte  und  Hubueu  in  dem 
Tone  trillem,  wie 


Hr.  H.  gewagte  Mu.hd.iinne 
glauben,  dass  es  WL-k^t'ian 
Ifarmoniemlgen  von  Blas-In 


1  One 


gen  der  Aussprache  mehre»!-  Sylben,  und  der 
abgebrochenen  Noton  der  Violine,  seinen  Ton 
nur  mit  .vieler  Mühe  gehörig  halten  kann.  — 
Die  Fanke  scheint  unser  Computiist  mit  vor- 
L'.iiüiLrli.-;-  ri'.i.ist  Jiufizueeiclmen.  Die  Worter 
1      ITeld,  Seite  3o  —  geben  ihm  Geie- 


rn komischen  Opernlhcaler 
und.  Nun  führet  unser  Künstler  tum  Valien 
Schluu  den  Anfang  eines  bekannten  Chorals 


mm 
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Aber  daie?  lUrt  ei'aocli  Hr.  H. 


ohne  VevliiLini;:,  ediur  Vivlim.hm; 
reu,  so  lirii,  ii  ir  iln-.i's  ki-iür  i  iv  nllkli.-  ru;.', 

■ondem  bloi  gui  manunejigeatellte  Themata, 
die  aichiur  Fügi;  hätten  nunbddcii  lassen,  null- 
uen  ktfnui  u.  Ii-  ,*t  'i-  .hr .  ni  -.v.  j^i-  r  (..'Ilm  , il- 
IUI  nichl  allu  Fügensrliiiilen  eine»  gutruniL- 


H  hüte  lekhl  e 


•Lehel  jede  ,  de  ii 


nicht  ausdehnen  VüHueu!  Unmöglich  kann 
die*  in   der  Aufführung  vnu  Wirkung  seyn. 

grj/Lcni'  Ki^cIji,  i'ltilS  n.\n  Hi'.vi-l.- /mbr,  d,L,., 
die»  Miimer  nicht  M  auf  (iersUicKohl ,  wie 

ben  hoben.  Der  ureyte  Chor  hiUs  hier,  näcb 
uüarer  Meinung,  ganz  wogbleiben  sollen  ,  da 
er  ja  weder  den  früher  uigeuoEmnenen  Cha- 
rakter, noch  ein  Gegen  llicma  bildet,  und  nur 
den  Hauptsatz  verdunkelt.  Wir  krinnen  um 
nicht  erwehren,  lu'er  an  das  Zeitalter  deral- 
ttm  ,  trw'illd-.rii  dcinichrn  Tu  mM.lt,  an  drrm 
des  Land,  dasHr.tl.  vorzugsweise  Bewohnet, 
in  reidi  war,  zurück^udenke]!.  ILltcn  i,fi- 
riihnite  Männer,  wie  Bach,  Kiraberger.Mar- 
purg  und  andere,  ni  einem  Zellalter  gelebt, 


c  jetzt  ülpej-all  hoch  gebradilc  Er- 
11  Spiel  der  Instrumente  geherrscht 
■  wurden  eie  nichl  geleistet  haben! 


proctiecuren  Arbeiten,  aus  Mangel  au  ästhetischer 

kommen  und  ibiglieh,  endlich  bey  Seile  gelegt 
werden:  m  i*t  man  doch  gewiss  in  neuem 
Zeilen  iu  weil  gegangen.,  da  man  mit  Hin- 
wegwerten  aller  etgtuiiieh  künsllcrisdEim,  mit- 


e,    Alirr.  wild  [il;.ii,;i-.t  ,Y 
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schwierigen  Stadien  und  raüTiiaiiicn  Erzeug- 
nissen befassen,  du  sie  nicht  belohnt  werden, 
indem  die  Vornehmen  nichti  für  diese  thuu 
mcigai  und  diu  Menge'  nichts  dafür  thun  kann, 

nnsgesetzl  werden  darf?  Freylicii  Iliut  sieh 
eine  solciie  Finge  leicht  zurückweisen  durch 
den  Ausspruch:  wollt  iltr  Künstler  im  vollen 
Sinne  de)  Wort»  seyu,  ■onuHSfihr,  wasihr 
selbst  als  da*  Tiefste  und  WÜntigste  anerkennt, 
ernsthaft,  redlich,  angesü-enEt  treiben,  ohne 
.  alle  nndere  Rücklicht;  atier  man  weiss  auch, 
dau  aulch.  ein  Ausspruch  leer  verhallet  und 

widsrjprecjien ,  die  Wage  halt.    Da  nur»  denn 

des  der  Wimsch  entstehen ,  dass  durch  inu- 

dinni  niteie-  Mr-istci  tirnlkli  girLKii'in  :Mi>.!t', 

i'Vankreich  und  Italien  jetzt  wieder  wenigstens 
einige  Beyspiele  giebl ,  der  Eifer  innerer  Ton- 
kü':i.iUci  licklil  werden  imidili;. 

Und  mit  diesem  gutgemeinten,  wenn  auch 

fiiliiiuic;  r;irr]i''ll''ii'.l'.K  ^ V~L 1 1  h--.i." j I ■'  ^1  Ii I ie.-sMi  ^il 

die  LIjiCim  -Hui;lLTjr:g  des  vorliegenden  Werks,  bey 
welchem  wir  länger  als  gewöhnlich  verweilet 
sind  —  gewiss  nicht,  um  Irey  einem  ,<:  all- 
gemein höhl-iltClL   Cllllip.Kli^CTl  S  d  1W^  1'  1 1 HTJ   1 1 H 1 1  ■ 

luspüreit.  Den  leichten,  flirsaendeii  Sa«,  der 
Hrn.  H.  überall  eigen  ist,  das  schöne,  im 
Ganzen  sehr  gut  geordnete  IiisCumeiitenspiel, 
die  Faaslkhkeit  der  Gedanken,  das  Anmuthige, 
die  Jimidinduug  leicht  Ansprechende  in  der 
Aufstellung  derselben  —  dies  alles  wissen  wir 

Diesem  Werke  Überall  an  harmonischer  Kraft, 
an  Grösse  des  Styls ,  au  Festigkeit  und  Adel 
in  der  Haltung  mangele,  wodurch  allein  ein 
:ui(!ics  Wert  dassisch.cn  Werth  bsLomml, 
Und  den  Namen  seines  Verfassers  unter  die 
Zahl  jeuer  Meister  verlebst,  deren  genialische, 
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aber  zugleich'  mit  tiefer  Künste!  nsi  cht ,  fi-slcin 
Flau  und  edler  Ausdauer  gesehaBme  ProducleJ 
immer  damirini,  initiier  gle:di  wirkend,  muri: 
Aufmerksamkeit,  ja  unsere  Uewunderuug  und 
Liebe  rege  erhalten. 


Winden,  den  6len  Int.  Hindern  int 
mancher  Art  hallen  die  Auluillrung  der  grus- 

selbeu,  den  3a.  u.  aasten  Juny,  brygewohnt, 
mit  einer  Ruhe  ujid  Aufmerksamkeit,  die  bey 
so  laugen  Musikslücken  —  denn  sie"  spielte 

Hätte  auch  der  Ruf  und  der  Anschlagzettel 
uns  Hrn.  Paer  nicht  als  den  CiimponiiLtn  ge- 
nannt, man  würde  nur  an  ihn  denken  kön- 
nen. Der  Styl,  die  Haltung  des  Ganzen, 
die  .Manier  —  s-eiii  italienisch  ,  weim  plcEch  iin 
neuesten  Geschmack  —  überzeugen  den  Zu- 
hörer r-lclch  bey  .Uli  erflcn  SUL^k m,  Jlii:- 
liclie,  von  Ilm.  tjuriglio  gemalte  Decnrnl innen, 
manniglakige ,  »cllöll  durchgeführte  Tänze ,  ein 
[jeMigc.i ,  rekiiei  L'.istiiuie ,  vereinen  sieb  mit 
dem  immer  rvitzeuden  Gesänge,  ein  an  sieh 
sehr  riniiicfn.s  Sujet  !u'r,ii:s  anheben  5  oder  viel- 
mehr, sim]  es  selbst,  die  ,1m  eil  iiu  e  W  ir- 
kung uns  läuschen  und  uns  den  Mangel  einer 
p,,el  liehen  ll.~ridl;mg  vergessen  machen.  Zw=J 
der  vorzüglichsten  Sängerinnen  und  JWcy  glei- 

vou  Geiger,  6uls  Egci-ia,  geikllt  dordl  ihn 

,.lh  L'.iillill.t ,  dn.iij  ihr.:  kiihnc  l'V|-|i;:ki-ii  ui'l 
ihren  imponiren  den  Vortrag.  Hr.  Brhszi,  als 
Niiiii.i,  uiiil  Hl-.  Weiss  '■  I  tun  m  ,  ali  i.avini'j, 
unterhalten  nicht  so  sehr  durch  ihre  Bravourcn, 
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e  Kunal  des  erfahrnen 


iweyten  im  hohen  Grs. 

der  Zuhürer  ruusa.  Jode 
"gereinigten  Geschmack  , 


.  .  lj  aey  um  erlaubt,  einmal 
bei'  dies  m  jagen!  Seil  einiger 
,  wie  inoji  häufig  bemerkt,  die 
nie-.  bcMjinlc:sdic  Trompeten,  ün- 
tulgb'eli  die  Violine,  diese  Seele 

eblfertiger  Gtjdiniack,  den  matt 
eine  Hatterode,  «eiche  Führung 
übelveratandenc  Na 


m  Hrn.  Concert- 


raeii.  Den  Hr.  M.  (min  Schwiep 
nuf  demselben  vortrug,  daa  war.ofFei 
>n.  die  TiHHirt,  D  minor,  in  weither 
cort  .piolto,  hat  ihre  beaundci  n  Ejgei 
Seia  Vertilg  hat,  nach  dem  Vi 
iger  Kunatfromidc,  uiehl  jene  Zartheit 

e  gar  zu  hohen  Toni,  in  denen  er  a 


ou'd  Meratlichei-  Quartett™,  » 
skl.  erworben.  F.mc  ritur  Ab- 
Iticiluug  rlei  OrrbciterJ  ist  getroflell,  ndionend 
in  [iirliviiluirn ,  zivcckiiinaig  Tür  den  Dienst, 
und  Hr.  Mendt Iral aueb  die  Vollmacht,  durch 
nölhige  Proben  zur  heuern  Kxecutioll  vurzu- 
Wir 
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wirklich  gedeihliche  Anstalt,  welchedie  rain- 

Küintta  scranlaial,  ilne  Kraft  zu  üben,  uml  fär 
den  Ruhm  dra  Garnen  sich  auszubilden.  Jenen 
nicht  ganz  grundlosen  Ahnungen ,  die  Mancher 
Über  das  Zurückgehen  uucri  sonst  «>  herrli- 
chen Oiehcslera  in  jichung,  ill  nun,  wie  wir 
holten,  auf  eine  Art  vorgebeugut,  die  dem 
Verehrer  der  Kuii't  die  iijuSi^t^ltu  Aus- 
sichten /ll:  A.ni'r.-.-r!ic  is.iliiiiiti  der  ehemaligen 
Kraft  und  dea  guten  Grechnuckj  gewähret. 


An  dem  Geburtstage  Unsen  allgclicbten 
Kuzii^j  wui-de  uiiiee  Tiie.-.tci-  mit  einer  Jafid 
licehrL     Ei  ist  eine  alte  ErKdirung,  dasa  gm.so 

I  1  1 
von  Hrn.  BlumenrOder,  von  dem  wirTurandot 
kennen,  neu  componirt.  Wu  ehedem  Hiller 
mit  herzlicher  Nniviuu  und  der  einlschiien 

mer  dauernde  Soloi  von  Blasinstrumente»  ein- 
gchüllet.  Man  glaubt,  eine  aimpHGcirto,  von 
dem  j'imein  beriilirTücii  Ahl  Voller  ^eipicllc 
Orgel  zu  hören.  So  andere  sich  der  Gcsciimmk 
der  Zeiten!  Hr.  BlumenrCdcr  hat  übrigem 
die  Liederlbrm  in  tönet  Arbeit  nicht  gani 
vcrlasaou.  Iis  entfallen  ihm  oft  lehr  artige 
Gedanken.  Besonderj  häufig  würfen  jene  Stel- 
let beklatscht,  welche  auf  den  heutigen  Tag 
Bezug  hatten. 


KuaiE  Anieige. 


Tnit  Duo.  pom-  VioUn  et  Alto,  romnoass  par 
G.  J.Sikmithr.  Oeuv.4i.  Lir.  I.  u,  Lit.1I. 
»Offenblieb,  chez  Andre,  (fr.  a  i  Fl.  4SXr.) 

So  kurz  und  einlach  diese  Dnoi  und,  io 
geliUig  sind  eie  gedacht,  so  geeehioacWl 
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auageführt.    Hr.  Sehn.,  {1er  als  ein  gnter  Com- 

■ea  Violinnuartulten  lieh  an  die  tweaam  in 
dieser  Gattung  imschlicajcn ,  hol  lein  Talent 
auch  in  diesem  Werke  bewahrt,  desaen  eük- 
aejne  Salle  alle,  in  ihrer  naiven  Eiiüachheit, 
in  ihrem  leicht  zn  lauenden,  sich  von  lelbat 
darbietenden  Charakter,   in  dem  natürlichen 

tchwierigen  Autruhrung,  recht  eigentlich  für 
Dilettanten  geeignet  zu  ■ejn  scheinen.  Diesen 
können  wir  diese  Du«  daher  mit  aller  Ueber- 
zeugung  empfehlen ,  io  wie  mit  dem  Wunsche, 
*io  manchen  ermuntern  liio^cu,  sich  miE 
der  Viola,  diesem  noch  bii  jetzt  in  jeder 
Rücksicht  zu  eehi-  vernachlässigten  Instrumente, 

9  etilen,  (lir.  L)  haben  mit  indessen  gehalt- 
voller geschienen,  als  die  3  letatern  (Lir. 
II.)    In  dem  letzten  deraelben,  und  zwar 

nnd  eben  10  mit  veränderter  Tonart  gegen 
Ende  du  zweyten  Theili,  stellt  eine  LanF- 
paasage,  in  der  die  Viola  die  Violine  in 
Seiten  (umgekehrten  Terzen)  »nf-  und  ab- 
wärts bogleitet.  Wenn  gleich  gegen  d.o  Rich- 
tigkeit, und  Zulai.igkeit  derselben  nicht!  ein»' 
wenden  ist,  »  klingt  diese  Stelle  doch  —  hl 

ungclillig.  Sle^wice  leicht  Iii  Sndem,  und 
Tenen  waren  atalt  der  Seiten  beizubehalten 
gewesen.  Was  itisn  Stich  hel.rilTt,  so  iit  <■. 
zwar  rein  nnd  correct,  aber  die  Noten  eind' 
kleiner  und  die  Linien  enger  ab  gewöhnlich, 
Welche»,  wenn  man  die  kurzsichtigen  und 
ich  wichen  Augen  bedenkt,  die  Hilter  uns  immer 
mehr  Modo  weilten  ,  nicht  gerade  all  eine 
Verbeaaerang  anzusrhti  i>t,  die  nachgeahmt  zu 
Werden  verdient, 
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len.  IKndrltidcH  und  zärtliche. 


sie  übtiliiin.  [Auch  »Oll  eine  Dem.  Lau. 
die  vir  bey  der  Uptr  werden  kennen  Jan 
als  KsinimeiMngeiiu  engagirt  sryn,  well 
jb.'l  r,l.n;bli':ji  und   .\u[  jllji  Il.li'l' 

Teni.1-.  Hr.  Derubelle,  erster  Tenorist 
bey  (!er  Oper.  Was  fih  li.'.y  t.t-l.^ii.l.fil 
■Kiri'llilliullsik  von  lli'li  r!<\-:i[;l  Il.iIil.  plt  n 
hier.    Für  beyile  Fii-lier,  i!ie  durdimis  ei 


BraU  rioliat"  "1fr.  Marimanu,  vormals 
in  [3 i,-.i]ri3L-ib  1"l 1 1 1 z- r  iHl-  liAc  Viulin 

jji  und  leistet  der  Oper  an  dieser  Stelle  we- 
sentliche Dienste.  Er  hU  einen  starken  Ton, 
■     ■      -  -  -     ;0i  Feuer, 


viel  11 


w  SM  viel)  Thälitlt-it,  und 


siger  Maiin,  der  daher,  bey  seinem  Talent 
und  auf  der  betietlltn  Bahn,  noch  sehr  vur- 
siu-lirh  zu  werden  verspricht.  Auoh  zur  Com- 
posiliiui  JuU  er  Talent,  besitzt  gnte  gramma- 
tische Kenntnisse,  und  eben  hellen,  wissen- 
.chafllich  gebildeten  Geist.  Mit  Vergnügen 
habe  ich  bey  diesem  braven  Kunsllei'  verweilt, 
der  nls  Musiker  unil  auch  als  moralisch  guter 
Mensch  alle  Achtung  und  Aufmunterung  «r- 
d.eut.  —  Iii,  Ul.n  kam  mi?  ln,iuM5iim\Li- 
ger  Kapell,  als  Violinist  hierher,  nmi  wu.de 
darauf  als  Musiltdu-ecUir  bey  der  damaligen 
hci:i-t-  dti:ud:cti  Optr  :n:L;t>.l-:Llr  .  aul"  YhLhJicni 
Piiüteu  ei  sieh  das  allgemeine  Zeugniss  eine;, 
diesem  Fach  vollkommen  gewachsenen ,  tbJiti- 
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WirknngSkrejj  ihm  grade  am  ungeroeMensleu 

deutschen  Theaters,  (bey  welcher  Gelegenheit 
mau  leinen  gezeigten  Eifer  und  seine  gele- 
iteten Dienstu  sehr  übel  belohnte  .)  n«hm  er 
Kinn  vorige  Stelle  in  der  königl.  Kapelle  ™- 


Solös  lind  meist  lehr  ich»  er.)  ^  Jedoch  iil  sein 


7iS 

[  K.  ipielt  aucli  aehr  Tellig  Guitnrre,  w»  ihn; 
nobst  leiner  Artigkeit  und  feinen  Gewandtheit 
im  ^■»■HsJiaf'lii-h.-ji  CutraiiEi',  ii.  nüch  7.W- 
kchi  ;chi  l:t!n;li'.  macht.  .Mein-  üIjlj  ihn  kiiiil- 
lig.  Hr.  Siedler  vh 'iL  dtr  blLaun*chwiger  Ka- 
pelle. Er  ist  ebenfalls  ein  recht  fertiger,  gfl- 
iclüctler  Flötenspieler.  Sei«  Vortrag  iit  jedoch 
nicht  «0  gesejuncidig ,  .wie  der  du  Hrn.  Keller, 

Oboen.  Hr.  Thumer,  von  der  braun- 
srh-.vci-cr  Ksiicllc.  Iii  iil  Sulo -Spieler,  Ulme 
den  jetzt  üblichen,  bombastischen  DeUatna^ 
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Krau»,  einei  jungen  Mannes  von  gul 
lagen,  gekommen.  —    Ilr.  Düring. 
Zivtylc  Fiolin.    Tit.  Met*  fuhrt 

Viuiin   rUL,   lim!  m  /N|:i.:i.ii   Ii.:  L'l  ii' 


sich.,  jcTiiehr  seine,  zuweilen  noch  etwas  am- 

;.  il>VI:.l:  liHJl   klr.T.l   S|.lj    hj1|!ucII    ILllJ  snilltie- 

nie  rail  der  Ueberlegung  Hand  in  Hand  geht, 
oulIi  ah.  Cumuüuist,  besonders  für  Iustrunjen- 
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krit.  Kraft  «nd  Tikircsligkeit,  und  ist  im 
Accnni|ingnenient  correkt  und  discrel.  Er  19t 
ei"  junger,  sehr  lebhafter  Muhl,  voll  Fti- 
ttmaiasmus  für  seine  Kuuat,  Und  neigt  du 
lolilidistc  RfHlrrtrji,  sith  immer  mein  211  fei- 
lten dMitglieder  der  hiesigen  Kapelle ,  und  he. 
sonden  in  Hinsicht  auf  die  Seltenheit  und 

diente  Hr,  K.  wol  bekannter  zu  seyn  und' mehr 


.jjs  durth  iiBliiiLiehe  Anlage  und  ati- 
Meiss,  hat  Hr.  S.  eine  besondn 
rlikeit  in  Veriettigung  und  Ausbes- 


Metisur,  in  der  Ansprache ,  uF  s.  w.  haben, 
meisten?  gkirli  den  m-li(e:i  Punkt  eu  treffe«, 
wo  der  Fehler  sitzt ,  und  ihn  fast  iinmei  glück- 


'u  Id«  Gesagte  bestätiget 
eh  glaube  ich  Urn.  S.  il 
.ullcr  Üeberwugnng  allei 


bedeutenden  ProdneÜonen  in  unsrer  Stadt  », 
ilie  v-aluticb  dermalen  wenig  thut,  ihren  al- 
len musikalischen  Ruhm  EU  behaupten.  Auf 
das  Opem-lleperturium  ist,  seit  meinem  letz-* 


il  Musik  von  tfiumei.    Dieses  St 


B  SkJlie  des  Inhalts;  er 


-Ersier  Ml.  David  sitzt  hjy  Eröffmmg  der 
Bühne  auf  einem  Felsslück ,  spielt  ein  riorfen- 
soio  mit  Accompagneinent  Uta  ganzen  Oruht- 
■lers,  und  klagt  uns  sein  Leid,  dass  er  in  die 
schuue  Mithat,  die  Tucnter  Königs  Soul,  ver- 
liebt ist;  lein  Vater  Itai  tenral  dua,  stellt 
ihm  vor,  wie  Israel  in  grastet  Gefahr  sey. 
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uni  ermuntert  ihn  in  den  Krieg  iii  ziehen, 
wozu  jedoch  Djinil  sehr  wenig  Lnat  zeigt, 
i.l ;  ^.i-lii  Htuil'-i-  vonim!  i.n.l  j-i". L-'. iÜi-C  ,  r-.^ii'- 
i:ki:   .<■■-.■.;  und  Ml; imi]  i;iH.':iL';ic;>. 

Nun  verwandelt  sich  der  Hille  Harfner  in 
einen  wiithcndeii  Löwen,  und  eilt,  ihi  Hir- 
tenvolk, Welelies  eben  ein  Feit  feyert,  mm 
I.anililuriu.  suKuhieten.  Wie  die  Hirten  «ich 
versammeln,  kommt  den-  Hohepriester  Samuel, 
betet,  laiil  Beten,  und  prophezeiht ,  dasi  Da- 
ten Sülle  und  sodsiun  bniiei-radirn,  Liehr-rfuupt 


gemessener  Pro«;  die  jedoch"  oft  «nf  Stellen' 
geht*  die  Handlung  sehr  gedehnt*  WiUaaeks 
Musik  ist  bty  weitem  besnei1,  als  es  das  Stück 


'II  koi:ide.  ll-l,[  .lir  Kiick^LbL 
nmen.  —  Dia  Lobcnawerlherto  ist  .der 
e ,  mit  dem  dir*  Suj*k  i^-^i-hiTi  sviid: 
hat  ujlJi  ki;:nr-.  uiii  -. o ] ^-ti t-i : i  äh'i:ii]> 

Liobich  so  bedeutende  Ausgaben  niebtan 
Kirres  Objcct  vciiv.L.idl  l:;,t.  Hr.  Bayer 
Jen  Fhalüel  sehr  brav,  auch  MaJ.  i.ie- 

als  Michal.  Hr.  hchupf  als  Saul,  Herr 
dl    all    Samuel,  imdicnen  Kruahinaigj 

Erwartung  zart  und  fest  zugleich  nahm 
l'nlamiv  iirn  David.  Der  stumme  Knabe 
durch  Mali,  Brunetti,    die  im  Ballet  zu 

iJhmr  scIIm!  mahllc.    Sollle  man  nicht 


Fhohiel  erbal 


gejitliche  Gebot,  dem  Hirtenjüngling  i 

Hol,  dun  kommt  David]  Bruder 
Nachricht  von  der  Niederlage  der  } 
tiad  dein  Siec  Dafjds  über  Goliath.  1 
zur,  Saul  verbindet  seine-  Tochter  m 
und  Samuel  kröat  diesen.  Phaltiel 
dass  Mirza  ein  Sülm  Saula  sey,  der, 

wird  zum  Tode  vcrurlheilt. 

Die  Spruch«  ist  nicht  unrein,  eins 


tuIliHu,  II.:. 
Arv  b.-mnit 

,    Held  de. 


j  Klocht-l  von  Pä 


'  "   r...:  ifilirs  klncl,  Ii,  riu'Ti 

Kurgäste  in  alle  Wellge- 
ir  falf  HW«rfs  jUum- 
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lomiichBii  Tnlniti  'da  Hm.'  Histnlnn.  Einen 
einiigern  Voraug  vor  Hanl  Klschcl  hat  es  sIs 
Quudhbct  —  oder  wenn  man  will ,  lüddeut- 
icnes  Vnudeviller  —  durch  die  Auswahl  j 
Miiiii.itüi-i.c .    B-uan   (jh-idi  «I«  Hei-,-  '/,,,. 


dem  Pars 


,11dl. 1;    ^IIU,',  > 


dien.  —  D.T5  ZBcyie  dieser  Cnncerle  pab  ein 
eil  Ij  Ihriger  Präger  Flötenspieler,  Palladhu,  der 
viele  Anlage  hn[,  um[  unter  gubT  Aiüulmrg 
deit-insl  ttw.n  U'i.'bn  kOnn!c.   IJ.i  jedoch  seine 


■trunieril  iu  euilitiren,  wul  eben  nicht  sehr  an 
ziiralhtti  äi-yii.  in  du  Wahl  dcrva-jukzigüiuli: 
IT  tii.-h!  l:1  ijL-Llii  :i.    ■ '    '  ■ 


d::,.u 


I  F.., 


.  '         I     :,.■■!!.     H.l  ,    •.[■II    im  ,.|    M.,1  |, 

dass  ejUiigereclitigteit  wäre,  nach  einer  solchen. 
.  AufFiihrnnE  ein  Unheil  übet  du  Wert  sclLst 
in  sprechen. 

Die  Quartetten  von  Friedr.  Pixis  wurden  auch 
dies  JahrindemHotel  desCruionFr.v.NostitE- 
Uli:ntV  ^rf;rl.'jii,  uiiil  *.i];h:u  mit  den  frühem 
l;W!i™  VVrrtl.  pi 


Iii.  GinfJuh.  v.Nost 


Tob. 

qiä- 

;t,:c  bev  aeiutin  olft]]t!:ckm 

„■  (:l0,!3tllMI  Welt  « 

rd,'  wollen  wir  nur  tun 


ic  von  Tomturhok,  von  weläw  ibö 
i  weiss  nicht  warum,  du  Allegiu  und 
et  gegeben  wurdan,  und  eine  BauriDe-- 
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Symptioni"  ™"  Hrn.  Capellmcisler  Wentel 

luL'^TirciK'l-  tllilleljl  Mil-i-|nuei<  Wieb  JUTir» bellet 
■Ii  in  dee  Nalur  dargestellt  wuerlen ,  so  dost  die 
piicu  Yeis.irmii:ii:ie..  ln-ijeiitLTl  L-uuli  die  Wun- 
der le  MI  ^  ^  im:  I  1^1  ^  M  \  ' 
■rh.'.upl  spidler.  dies  Julir  in  die- 
Cun,  eilen    tlip  lluinieimiistliiue 


double,  t'ikriuiipt  spi 
ko  Garta.    "  ' 

,..,.1  C]i:.,l:- 


äarrre^sraüdim  (in 


&ilMnd  KiStr?1  dem  üwhtrtt 
und  unanlbduHich  werden.  —  I 

tundem  Jeder  noch  cini^n  iesone 
Hnv.lus  Wurm,  iweyrual  mild 
j.liine  i.ii'ileelml:,  f.Jele  en  Niels  i' 

uernuuchinD  uie£t  recht  patstn  wi 

H;sil>ell.  tf.tl  «.vir  uiel'ciiulile 
dein  elii-nürdipm  tirci.i.  Um.  I' 
Heu. Hansell  gi-lslsn'i:.  Il.i'.i  (lief 


ralumiE  bellenden,  dui  Cemtrlt 
nisil  „Heuen  Saturn,  scy  auch  die  C 
noch  so  gut,  «lille  alle  Wirkung  bleib 
Hierein  .  el:eu  Tiii  lit  'ein'  rrlie.ulid] 


Hörnum;  Mühle  seilen  vn.  : 
iLn-L-  iLVlullmic  wurde  viellei. 


ibcn.   Der  Himmel  i 


i  anfingt,  werde  ich  Hille»  ja..D.'la.liTiel(Ui, 


Btrtin,  den  aislenJuly.   Am  i  Hen  wurd, 

zum  n  i-slt-rjuiril  1  insu-  i'di'j'  .Sjini.ii'iisCieidiL^Lii! 

bey  .Se.il.il  auineliilui ,  eil!  Iie:.jisi-|i  -  ki.iiiiieiie; 


n  HwoUiial.,  Hin. 
lieber  gesehen  hatte. 


11  v-  kl  .11  it.,  ilel  .l.iss  \"ii'li.il ii-ll  .  Iirill  ,lei  jimir 

Schulz,  der  die  erste  Flüte  spielte. 

^    Hr.  Fischet,  d. fingen,  hat  seine  Vc 

4f  C^/o»,  Besc^Mn-^Diesa  nndw^l. ^"".'r 


te.  Endlich  entdeckt  er  dasMisaversUmili 
weh  obeadrao  einen  Scheu.  Die  Kruft 
F.  war  Iii  bewundern,  dl  er  beynabe  [ 
niii'.eeliiMem-n  jl i j i -a i- ! i  und  um",  inj 
 '-'  ■',e(]c.;rbl::g;l!l,i,l1,e 


Marl.  JS 1 . i ! ■ 
Seme 
lie-ydi: 
seliied, 


mniAlusche Unterhaltung,  >uf|el 

;s,i-.r;,l.|i.lrlr.  I         1  iÄ . 

.Seliüiien  und  Erlieiin-fnlcn,  b.e: 
:m.iil..i!in;lie  Uineineli-Keii  nii['I:l 
(iüle.   Ilire  Manen  enpHuKen  * 

SITU  Dank  .  null  tn<rj;ni  .In:  Ilm 
b.v.iern  Wels  llsi  die  vaulieii  Du... 


li'l.   filllli  .UlllO.J-ll 
Dem.  SelilriiiV. 
Hier  um  3i™  Ai 


a  3len  August,  au  des  Königs  UebnrlJ- 
Paart  Achülcs  mim  erstenmal  auflrclM- 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  i5<™  August.  J^S,    40.  1810. 


HllCBLLIN. 


UnAstter  i?«  grouen  CbocbU  und  der  graua 
Oper  in  Pari,. 

Die  beim  Au&ltllung  eines  Hinreichen  Or- 
chejtm  —  d.  h.  diejenige,  welche  mgleich 
die  vollkommenste  Aufführung  möglich  macht 
Ulli  erleichtert,  und  die  Zuhörer  in  lifo  Sumd 


vortheilhidV,  in  gehörigem  Verhältnisi  'ullei 
Tbeile,  zi  vernehmen  — ist  eine  sehr  «hwi«, 
nge  und  von  rielcn  [lircclioncr.  bey  weitem 
nicht  g-nug  erwogene  Sache.  Allgemeine  Re- 
geln sind  fluch  hier  leicht  ficecbcu,  und  über 
diese  sind  aueli  alle  Verrtlndige  einig ;  ein  au. 
doves  ist  es  aber  mit  der  Anwendung  dersel- 
ben üu  Euizelnen.  Wir  gluibetl  also  nichts 
Unnüties  ia  lliun,  wenn  wir  Iiier  die  Einrich- 
tung und  Aufstellung  dei  grasten  Pariser  Or- 
theslcrs  vorstellen,  welche  <ls.  vorzüglich,  ia 
jeder  der  angeführten  'Hinsichten,  aUgcmein 
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Viulincn 
»teilend  ii>  » 
5  Posnuneii, 


Ciiiitrsfasolt  1  cl]™  ^ubcyssmmeu,  wir-  die 
Vaiil-cii  inj  i  Twinpcloii.  IV"" 

Ssil,-  >■!/.::■  ü«(  ü ■»  lii,M--"-«,"> 

„rÜ.ii.  Kir.IninMl  SViulrll  ->  Di.r..ism.loli™ 
noch  leere  FISlie  nur  tiirkisd.eu  Musik.  I" 
irr  Oper  rück™  li'.os  "Ii"  Vi..li„i,'cn  :'"> 
Steiler,  ikr  Clii)i-i.ii>gtT,  iiii.l  Jio  Vmlo.urlljslcn 


Nuriili.'fi 
^ruit  iunf'pe»-- 


Dic  erste  eipenülche  Oper  Ln  Deiit.wlllaii.1 

()j'i'=,  licsieu  Uaplms,  'l.i.'li  dr:ii  lini-,  um 
Dresdner  Hüft  1617,  in  Musik  geiclit  tob 
dem  cWlünÜ.  C.ipcllra,  ScliiiLc,  m.t  ui  ussem 
Doyliill  aul>fiilirt  wurde.  Opiuxtui  .Wlieu 
und  Kur  trug  wahrsckeinJtch  ukhl  wenig  zur 
Verbreitung  des  Geschmückt  au  deutschet  Oper 
lieyi  l»eh  aber  Gilden  sich  in  diu  nächsten 
zwey  Julmehnden  nur  wenig  Vochehioer.  Dann 
shcr  Ijrifht  li::-   S"r:Uuii>;  !nil    Gl!  wall  lintjr. 

Geistliche  und  weltliche,  ■  ■ 
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a  4ilimmigo  Foghettm  für  äh>  OigeL 


macht  Ii.ul«:  seine  Millinger  aber  sowol ,  nli 
seine  Vorstsc-tMcn ,  piiicn  liey  simn:m  Tode 
linzweydeulign  Bcrt'clif  ihrer  Achtung  für  die 
Vcrdiciis.tr--,  die -er  tiiii  Hin  die  .S diu] l'  (nv;r- 
fcen  hatte.  All  tonküniller  ist  lein  Ruf  aus- 
fctteittter,  weil  er  lieh' als  Autor  bekannt 
gemacht  hatte. 

Im  Irfiriyjl.  wurde  er  Organist  an  i 
.Ilaupllirchc ,  mit  Welch™  Dienste  die  ol 
erwatmte  Schnlilellc  verbunden  «rar.   Von  d 

«di«  Studium  gnin  Ini-  die  Orgel.  SbIhsi 
"Bachs  Werke,  und  die  einiger  altem  Meil 
ITH  rirf.y:i.i.Lt;:r  .  .Ii.-  '-i-  i:r  'i!  :'si;;  .'Iildiilr,  v 
rm  aoint:  L!Sliciu!  liisItvPuHuri;.     Sein  l-'i< 


hnlung  V 


1  KdlliLslUH. 


,  ohne  das. 
iclit  dinr!i 


nuliW  gemacht  wird. 


Unermül 


anfing, 


Acqukili™  gew 

Qudle  der  Unterhaltung  in  einer  emjamen  un 
einfachen  LebenaweuB.  Fand  er  in  mancher 

■Bcijicm  Geschmack  nicht  vertrugen,  «  itn 
deitft  er  oft  ml  denselben,  schnitt  ab  und  luHl 


d  doch' an  ihrem  Flau 


i  Musiken,  in  wie 
ir  türkischer  Musik, 
lieh  durch  Unriker 

)ie  Kapelle  besitzt, 

.machbare  Männer! 
wn  trefflich  einge- 


6  graue  Tri™  für  die  Orgel. 


igen  und  Gebildeten,  der  es,  (besonders  in 
.uirdhraug  guter  IVn-U,  die  zu  begeistern 
crrrjL'c.cn ,  Itter  über  fi-eylieh  selten  vorkom- 
ien,)  gehflrt  hat,  unier  die  Seiten  jetit  be- 
.ehenden  Orchester  geuhlt.  Kraft,  Feuer 
ml  I  .nln-ii .  (wo  iltr  üekt  der  CfuiipoMli.in 
lOgiidi  marin)  ri-.u-Wf.il  um;  iiihm  rir^ÜidK-i- 
uter  Wille  herrschen  dann.  Beiondcrl  leicll- 
bi  ej  lieh  durch  eis  it>  seltne  Aufmerkaamkeit. 
Nachgiebigkeit  und  £ 
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lang  da  Ceiangs  vor  den  meisten  ani 
übrigens  gewiss  auch  vortrrUlicWi:  Ort;«-!, 
um.    Wenige  Singer  haben  das  Chick.  an 

irerdm,  .tvie  die 


Zeit  tu  Frivatiibnngen.  Die  Besoldungen  «iud 
AÖcAsI  gering.  (Der  erste,  am  meisten  proto- 
girl.-  Virtuos  der  knp.ltr:  bekomm [  nicht  so 
viel,  wie  die  achicclucale  Sängerin.  Machen 
Sie  hiervon  nun  den  Schluas  auf  die  Uebrigen, 
nickt  prolegirten!)  An  Aufmunterung  jeder 
Art,  an  Gelegenheit  flieh  zu  vervollkommnen, 
fehlt  e 


jeder  Seile 


ier  Sauger  und  dns  Wirb.- 
chon  gekrCnt  und  ungeheu 


immer  mit  neuem  Math,  mit ': 
keit,  einzig  bot  Freude  de*  w 
Freundes,   nach  den  Fruchten 


euer  TI.SÜ;!- 
des  Tantalus 


unmittelbar  nach  dem  letzten  Schluaaton  einea 
Actes.  Viel  hat  es  sich  «hon  seit  einiger 
Zeit  verloren,  und  wenn  die  Herren  unter 

chet  jn  auch  für  das  Reiiiitimmeo  besser  ist) 
und  schnell  zu  stimmen,  nicht  zu  pralndircn, 
(ein  Fehl«,  den  man  jetzt  in  allen  Orche- 


»onderj  zu  vaiteo,  his  die  letzten  Tone  das 
Fiualo  gänzlich  vergessen  sind ;  dann  wird  diu 
VuMk.jmjiu-iiiicit  dieses  braven,  achtungs^er- 
inen  Orchester!  genial  noch  um  vieles  erho- 
iiet  werden.  Ich  hin  überzeugt,  die  Htiren 
werden  diese  freundsdiaflliihe  Erinnerung  von 

erkennt  und  achltet,  gewiss  der  Prüfung  und 
liehenigung  wci-ih  Enden,  und  iu  ihrem  eige- 


1  Schreibenj  aus  München.) 


 Wie  sich  bey  OncnllMifn  Vci--. 

asniiijiivige.il,  hey  gmwn  niüjiüici  Volks- 
festen mein  Herz  erhebt!  wie  Ith  ej  liebe, 
{ramme  Schaar«!,  denen  ihr  Glaube wie  ihr 
Vaterland  heilig  ist,  bejsaromeo  zu  sehn! 


Zeilen  der  Vonvelt;  ich  sehe  jene  Opfer,  die 
aus .  iszanme  Sitte  und  das  Herzensbedürfhiss 
in  ihre  Tempel  brachte,  wo  sie  die  ilunmela- 


Mlen,  welche  die  Christenheit  des  Miltelal-  ' 

rs  ihrem  göttlichen  Stifter  weihte  

Sie  sind  unu  aber  dahin!  Eines  nur  crin- 
:it  noch  Sil  jene  Vorzeit.    Es  ist  das  Prolin- 

Religionafest,  hier  noch  .besteht.  Mitirischen. 
Gros  sind  die  Strassen  bestront,  durch  welche 
heute  der  festliche  Zug  gehet.  Vier  AlUre 
sind  errichtet,  wo  um  den  Segen  du  Höch- 
sten für  Fluren  und  Garten,  für  Paläste  und 
Hünen,  für  Finalen  und  Knechte  geflehet 
wird,  — *     Der  Donner-  der  fernen  K 


75g 


1810.  August. 


.7* 


ihre  Ausführung  betrachten,  eine  wahrhafte 
Schmach  aller  Kunst  sind?  —  Häuser  und 
schatteiu-ciclie  Baun»  wwilra  niede.j;ei'Usrn, 
11m  die  scharfe  Linie  einer  geiadcn  Strasse  zu 
JseilimDien ;  kein  Schornstein  darf  seinen  Nach- 
Iw  um  «neu  Zoll  übiiilci^ii:  nlifi  iudüW- 
lichcn  inaciiriliei]  die.  ItLiliJiL-liij.'iUriui;,  br.v 
{incnlliclien  Gesängen  diu  guten  Gesrhniact  auf 
die  plumpste  Art  beleidigen  —  Jos  darf  nvui  ? 


Franlfurl  am  Mafn,  den  loten  July. 
Dem.  Lang  ist  wirfcüch  In:;'  nusi-ej- Üpi-i-  i'u- 
Sagii'i  ,  und  iliis  i.L  iN-im  Jl^iM  ]:  i'-silTM  OjH-n- 
hlbliauKn  eine  puist.  l'ieudf.  I  Iii  mit  Un-fil. 
Zum  eisten  Dcliul  für  Dem.  Lang  war  Lo- 
itisla  von  Uiuruliini  gc-aYliU ;  .ituiss  '„-nr 
leichte  Aufgabe,  die  sie  aber  1U  grosser  Zu- 
friedenheit aller  Amteseudcu  lOsele.  Ihre  thea- 
tralische Figur  und  Bildung,  von  der  Grazie 
der  Jugend  verfchüiit,  war  schon  geschickt, 
neuen  GJanz  iiber  diese  UoJIe.  zu  vt'Lln  nilcin 
und  was  noch  mehr  bemerkt  zu  weiden  ver- 
dient, ist,  da»  zwischen  ihrer  Adieu  und  ih- 
™  Gesang  IrinfiMissiii-Ui^sciL  lierrscM.  Hilc 
freye,  natürliche  und  tonende  Stimme  gehorcht 
ohne  Zwang  ullnn  den  Infleiioncii ,  die  bey- 
des,  der  Gesrhioaek  im  Gesäuge-  und  der  Aus- 
druck der  Worte,  erfordern.  Man  ist  voll  der 
edlen  und  natürlichen  Art  bemüh«!  wordeu, 


Auch  Mnd.  Kohl  ist  für  die  hiesige  Oper 
angenommen,  und  auch  an  ihr  scheint  die  Di' 
rection  keine  üble  Aci|uiailiuu  gemacht  zu  bä- 
hen, ob  ich  gleich  noch  nicht  weiss,  welche 
Rollen  ihr  .für  bestündig  und  am  iweciniu- 

Sio  erschien  fn  mehies-en  Opern  ohne 
besonders  eu  gefallen:  endlich  trat  sie  als  Gri- 
seldi  in  der  Oper  dieses  Namens  von 

wo  man  die  Gri- 


»1  M.ii:.  r. 


vortrefflich  gebürthat.  Ueberd. 


Der  BoyfaU  des  l'ublicunu  war  atisscrorucutlich 


Borgin.)  Melitta  ßir  iSirigati 
Bogkitimg  ./es  OrclicUri,  von 


wichtig  vorkomineiide  Werlo  1 


74*   '  j8i°- 

wuhrhnft  grosser  Meister  der  Vergessenheit 
entziehen  und  tie  durch  öffentliche  Bekinnt- 

j><Tit][d>i'i-  Dkinl,  iJi'ii  TiL-ui  der  Kunst  erwei- 
set. Ganz  jugendliche  Versuche  Jwsgcuüju- 
Btn  ,  ist  Hol  an  einem  grossen  Künstler  nichts 

Beine  Federstriche  zeichnender  Künstler  wer- 

cjibbctcu  dein  forsciicui^u  Au^c  iJl-.-,  K.ejj;icsi 
und  Liebhabers    dargelegt.     Oben,  genannte 

Mu;ikJLl[L'llnil^     V'llKlJllt    Lll^,    JJjdj  älll^JcljCU 

Tom  innen.  Geh.lt  de«  Werk.,  uujem  Dank, 
v,-,'-"i  Huirli  .ie  nicht  blu.,  dem  Zeitgeist  nach- 
gebend, Werke  von  schon  begründetem  Hui" 
und  Glück  mit  Geschmack  und  Auswahl  küüf- 
liili  macht.    G'^i^iiv,v;i-.i^c ,  wie.  glauben, 


Bewegung,  du  Lebeu,  da»  alle  Werke  dieses 

sichtbar.  Die  Haltnng  und  Kraft  der  Sagen- 
den Stimmen,  J:e  li.bji.mjii  rorisi:l:ri-j!inif,(ll 
der  Harmonien,  die  tief  wirkenden  RückilB- 
gen  um!  kusjitvnli  n:i];JJl:<lcjnll  Medn!  illijmi] 

von  Seite  9  — 13,  müssen  bey  der  AuiKlv- 
U:i  jxi  angleichen,  njclijuncndcn  Sitze  bey 
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den  Worlen<jniiinrn<i*sl,  6  morlnUt ,  welche 
so  einsichtsvoll  den  rauschenden,  hinrollenden 
SjjJ.cjj  eingewebt  sind,  und  dem  Menschen 
ila,  v  Ii  Ti  i  ;L.:-  ..-.m-r  s„i  ?)~\  gkichsam  iprechend 
au  das  Horn  legen,  sind  aeJir  rühieud  nin} 
her]  lieh-,  sie  kL.mirrj  iililü  dem  iluilij-cnden 
Tonkümller  mm  Beyspiele  und  Master  dienen, 
wie  nii.n  nur;,  im  tluizmi  schön  und  bestimmt 
,l.ifi;il,i'^v  lii;ni>.;i]i-,clie  \\\\".  [lini'h  Hn-icljlh-.un 
und  Maiinjgl'sltigkcit  in  und  bey  gröjHci- 
Einheit  zur  beslcn  Wirkung  durchrühren 
köuue.  Da  eleu  diese  Sitze  wieder  in  Dur 
vorkonuneu ,  —  det  ganze  Chor  ist  nämlich 
Li  D  moll  gesetzt,  ujid  ncldiessl  mit  seiner  er- 
atcu  Hülftc  in  F  dur  —  so  ist  du  Ganw 
dieics  einfachen,  Tür  (ich  selbst  bestehenden 
Stückes  auch  auf  eine  Alt  geschlossen,  die 
ahne  Störung  des  beabsiebt  igten  Eindrucks  des 
Ganzen,  doch  den  leisten  Effect  sehr  wuhl- 
thätig  und    cnviiuscht  sejn  Issst.  L'ebrrall 

Thcile,  und  ein  so'  schon efverhillniss  der- 
haft  grosser   Meiller' t^eficil  "uüd  festhalten 
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i  der  Ein; 
■r  Soli,  dl 
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4ci:t  Tut  iit  gut  und  würdig; 


Buch  jedem  Lieb- 
hsberconcert ,  io  wie  jeder  ctfifflltlichen  mui- 
kuliachcn  Veranstaltung,  bwttnl  empfehlen. 


IVoi'i  Duos  ptmr  th;,c  riolaas,  tssiftiu  p,;r 
A.MatiktHi.  cp.III.  Leipsig,cJiLv.A,Kür.- 
neL    (Pr.  i  Hthlr.  B  Gr.) 


0  mit  Fleisagoar 


«  Iii  rill  alter  wit- 
n  Heran  geht,  wu 
u»  rum  ucmn  gcxommen  ist.     Da«  bia- 
r  Gesagte  gilt  lump  Leblich  von  den  ersten, 
P-s'cn  Sätzen  i;i  jiNleiu  J-l-  ilrcy  Duos.  Die 
Indische  Grundlage  üt  hier  in  unbedeutend, 
i  Pasijtgenwei-lti  hingegen  schon  darum  zu 
i,   weil  in  diesen  Pasaagen  ao  jiel  WÜ1- 
kühriiclies,  Verworrene,  und  Cfumikleruuo 
ut-    Dan  der  Verf.  in  »einer  Begleitung  die 
sogenannte  galante  Schreibart  io  viel  möglich 
■  ermieden  ,  und  eich  dm  strengem  Sau  ge- 
uihert,  iat  tu  loben,    wenn  er  sich  auch  in 
diesem  Elemente  nicht  überall  mit  der  Leich- 
tigkeit bewegt,    die  freylich   gerade   in  den 
Werken    dieser   Imcln-tinttem   Gattung  ein 
HaupterfordeiuiM  in.    In  dem  er.ten  Dno 
(Ddur)  hat  du  ante  Allegro  zu  wenig  Bfct< 
vc-ntechendea;  dorn  ist  das  lebte  Allegro  (f) 
gefälliger  und  in  seinem  Charakter  fesler  ge- 
halten.   Daa  iweyte  Dno  (C  mollj  in  fHHter, 
ge1iAltyc.il  er  gedacht  und  sorgfältig  ausgeführt. 


MeMisc 


und  der 


ersten  Anblick  m  aeyn  scheinen, 
wenn  man  die  vorgeschriebene  Stricha 
treulich  beybcbnlten  will ,  die  dem 


Noten  auch  viel  Musik  —  lind  je  echwieri 
gei-  diese  Noten  sind,  nm  sa  ansehender, 
erfreuende™  Muaik  suchen.  Was  man  hie 
find«,  laast  ijemlich  kalt,  und  belohnt  die 
Muhe  eorgsamer  Eiecution  nicht  genus 
Das  Ganze   ist  mehr  ein  Werk  de«  He 


fallen  haben,  wenn  er  sich  d*, 
n  «rate  Hallte  aus  6  und  die 
Takten  besteht,  und  mithin 


SITIOPF.  UND  HÄRTEL. 
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^TonkÜlMller  nnd,Kipclli>len,  llreibl  emge» 


Dir  Sänger  hingegen  beitanden,  au«erden 
•hcy  Silin  >lui;ei'n ,  u.ilii'lli  Wiivci!  JMsIluiili-i; 
suj  Halle,  Erfurt,  LcipiiR,  Weimar,  Hevin- 
gm  und  Borxlcheu,  uuü  rwey  jungen  Sink- 
ens einer  Auiwalrl  Jev  besten  und  geübtesten 
Oiuriitm  aus  S01  nlu  i-s  1 1  a  Iis-  f  ■  11  .  Nonlitauieii, 
.  Ei-.icl..  ilalbtrütiidt.  Si..lll«-.S.Sü^.],.n.5Pii, 
Querlurt,  Weimar,  Erfurt,  Gretuaen ,  Tcnn- 
Jtadt  und  Franken  Ii  auseu. 

Aua  dieser  Maus  bildete  aieh  nun  nach- 


ael,  diu  RiuluUladt. 

Bau-Solm  Hr.  K»mmer«ngeii 
IUI  Weimar. 

Orr/ef.-  Hr.  ConceiUn.  Fileher 
PmJraaw  äeheibner,  beyde  au.  Elfi 

Flügel:  Hr.  Kapelliu.  Krille,  aus 

Chvrdirtctort  Hr.  Can-tar  Kl 
franktnuausrn. 


.1  rtvlanctll*;  an  deren  Spit«  Herr 
;auer  »us  LtipiifiS  'I"'  H"'-  I'",>si,ii;  1:1111 
,:  iius  Cr!.,.:   II..  MÜH,-,-  ilLi.l  lluJul.lr.,11, 

y  Hm.  SchrOiIel  am  Bollonslldt,  lauter 


beil;  Hr.  Dr.  Niculei  am  RuduuUdt;  Hr. 
Sehnde  Bin  Gotha  u.  1.  Vf.  lauter  Meister  ih- 


i  Hobt 


a  deren  Spitze  Hr.  Mu- 


n  Spitze  Hi'.  Müller  am 


„di  Ilm. 


[  Hrn.  Kcllircr  an  Gt,ü>,  u.  s.  *. 

irl ;  Hi-.  Hermatedt  jun.  aus  Souiierahau- 

1  Bauhorn ;  Hr.  Henrnann  Jen.  BU9  Son- 
lismeu. 

4  //ür/j*r;  durdi  ilii:  Tli  11.  ll,.fi,iii::,  1. 
Huer'  atu  Rudolstadt)  Walch  aus  Gotha, 

5  Trtimptltn;  durch  die  Hrn.  Geier  aui 
Gulha  und  »Wey  Mitglieder  der  aondei  .häusi- 
sclSli  Harmonie  —  welche  überhaupt  die  unbe- 
iiiiiuti-ii  sS:cll.::i  an  i>l,igcu  Bias-lmlruinculen, 


raucte*i  Hr.  Bei^-Asst 
Ul  Clausthal  und  der  wiirdr 
Rom  aua  Quedlinburg. 
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Iieydcs  iu  ili'r  duige»,  ivoli Igel]  Juden  ui 
tem  HunpLkirche ,  wo  licll  leine  pl 
3 J  L". ■  i  I 1 -  il.-:n  Aus':  <-m      ::u IJ.^i  r.n:[  1 1 i 


Das  Cime  d,n  O.dir-slfr 


—davon  dieClai 
uciil  die  Hobuen 
die  hinLcrc  Reit 


,lr,-  Si  i'r'ii^iijejie.  Die  ile  Yiulijic  und  JJi-^l 
»ehe  formitien  die  Sie  Liuje  des  Orcheatci 
diii-ili  die  fjaii/.e  lircile  der  Kirche,  so,  da* 


•Doiiau«  und  Wach,  all  Anführer  der  flUie, 


;  n.si-CE.     Am  diese  li-uiem 


sclüussen  aich  die  Po« 


Oi\-]u-.lei- 
5)  Eine  gi- 


fcm,  folgle  6)  eill  Doppel-Conccrl  für  ä  Vio- 
linen, ebeilßdla  von  Hrn.  Spohra  origiueUev 
Arbeits  durch  Hm.  Spobr  jeltu!  ud3  Hm. 


1S10.  August. 


mb.  Homberg,  durch  I 

Im  Vurti-.iä-  »;  l'"'  Syrii|J!..ii;.'  ai.-s  t'ilm-, 
i  Dttiliui t«  ,  welche  den  Beiehluss  du 


verdienen.  Ich  erlaube  mir  also  l 
on  dem  Effecte  jtecheiischnfl  lu  fie1. 
n  dieie  Künstler  und  Kunstwerke,  a 

,    „U,    „fllb    dum,    dllZVIMlip'l.  ÜOl 

lichafl  all  allgemeines  Unheil  gell- 
Das  Erste  belrifll  Hrn.  Spohrj  Direct 


mit  der  Papieri-ulle 
ohne  die  geringste  prbnassc. 
eine  gruiiu  Dir.rti™  nen; 
Wort,  «mir  den  p-ftlligtn 


den  gl-cMttn  Heil  der  VurlumTichkcit  um 
Fräcision  —  der  tL|-J.Ljiiiirrniil'ii  (t..\vlil[,  v 
vir.  des  sanfte»  Auschniirgena  diisres  lahlm- 
cheu  Orchester*  an  ' 


Mad.  Sdreidier 


Vortrage  der  Schöpfung  und  der  Sceoe  vo 


einen  Fermaten,  BD  pressen,  edlen,  durch- 
lli  dem  Charakter  der  Bjjsstunjue  gemssseu 
lebreuch  maclLcn  konnte  ,  und  (Jebrauch  7-1X 
unenen  verstand,  und  womit  er  noch  eine 
seutliche  Aussprache  sowol   du  llalieuiichen, 

lokHnger,  im°Verein  so  «der  ™!™*h- 

AT.     jr'J.rl-    firjlMjJ.j^    LNL.l    ITliE    1.1:^1    t.U'Z  mlll 

picke,  machen  mii  die  \  erjiclu-i  an  f. 
ini.i    iliii.HC    Aii.-UjI:,  un£    [lur    ,S'  h  uf>  l\/ :! j:  L  ilit 
irafügsle ,  ausdrucksvolltsle ,  mit  einem  Worte, 
■clungegislc  war,  dir  jl.'l      Iilv^üivuLi];  flibp. 


Di.-  Ou.erlu«.  »..trut  ,„  fol^J™  Tage 
eiltande.  unter  dir  K«at(tlw«>  n 


So  gewiss  ober  diese  Out 


otud.en  u.  der 
i.uo,  Wanr- 
IWbe.  die. 
t  /»«KU.  tu 
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stera  erwarten  durfte.  Dieser  Erfolg  }H><  ncli 
Hiebt  anders  erklären,  als  dus,  wieununler- 

üai  Gemüch  in  Unbehaglich  keit  und  Misainiuh 
verseifen i    so  audi  ciise  Musik,    welche  dus 


YDi-lahi-cn  vor  aoo  Jahren ,  ihre  Madiigale  und 
Motetten,  bestanden  aus  lauter  sedchen  krum-» 
men  Wegen,  ohne  Ruheplatz  —  aus  Liuler 


oben  vc-lliKietechtig'iitLt  wiedci-fcihicn  ist.  Auch 
Hrn.  Riglliui's  sdiomr  Gcrtng  und  vortreffli- 
che lustramentiruitg  ist  boknnnt  genugi  Diese 


wtkhei  Mr.  Bpohr  wenige  V 
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als  nein  nveytcj  iiiv  dies  Instrument,  geendigt 
und  dem  Fürsten  von  Schwnraburg- Sonders- 
hausen im  Mmuaci-ipl  ungeeignet  balle,  gehört 

dieier  Art.  Ein«  grosse  and  brillante  Bt- 
lumdlnne,  des  coLicctlir  enden  Instruments,  ver- 
bunden mit  einer  ganz,  originellem  Begleitung 

aojneies  Orchester  crfodcrl,  berechtigt  in  die- 
ser hüben  Stelle.  Besonders  zeichnet  sich  der 
dritte ,  polonuiseoaitige  Salz  ans ,  wo  man  un- 
gewiss  bleibt,  ob  man  mehr  den  Glanz- der 
ki]inl,ullr;ii  Si.lo's,  oder  die  vorUcMifit  j;ear- 
behetea  Tntliiitae,  bewnndennoll  —  in  wel- 
chen  letztern   die   Blasuislrumcnte  mitunter 

an  Trrtrn  scheinen.  Ueberdies  gewinnt  dies 
Kunstwerk  noch  besonders  durch  den  heitern  » 
G.'i'l,  [!>'!    *:  lu-sccll.     Ui»-  htn  lii:}:i: 

1  Concerls  machte  dem  Com- 


ChonW  st 
einer  Art  vom  Uriiclpunrl,  nul  diesem  hitci- 

merlte  dies  Hr.  Spuhr,  als  er  seine  Papier- 
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rolle  lufltol» 


;endc,  sanr  originelle  Adagio  dies 


t  der  Trompeter  Hin  EiitMUitiic 
]n  voi-geison,    schlug  also  noch  ij 
Im  Augenblick  rasi-lilo  Hr.  Spolir  ein 
d  dal  Orchester  b'ess  vom  gtt 
Takle  ilichu  weiter  hören,    Osgecen  tiel  so 
gleich  ilr.  F  iwhcr  wieder  mit  der  Orgel  ein. 


.1  Ft. '....) 


1  und  s 


-  und« 


*  Quadro 


du«  <Iu  Ohr,  heym  Ei 

i:\n  £;[:[•.  tj^.jinlcics  iij1:jj;cs  (ici'irlj!  i-il  (i 
luritelltrin  trat  da*  Q.uaüru  der  beydtu  Cuu- 
Schluis.    Der  lclxlo  Bnti  entsprach  vollkom- 


nun  gewährten  uns  diese  bejdon 

-.-  Dopiirl-C.'inilt-  V..JI1  lfm,  S[jul]j  .  I 
likkeiuJitcn  Geniisse  ron  iaimor  Wechsel 

uug,  Erstaunen  und  Fronde.  Oft 


;F«Jide 


die  ZuJiüeci 


ig  in  kunstvoller 

Rouladen  gemeinschaftlich  Eüber 
hsrnujilointen.  Die  Pracilion  nnd 
.cjiIL..]].::l  lies-  -!Al  n\n:\i\i[<:y  [:'  Inri- 
gen  Time,  in  Jai  niuendstcu  Geschwindig- 
keit, Kar  bowimdeiiu  würdig.    Das  darauf  fol- 


.ber  ein  grau  ausgoRihrIci* ,  lläcbst 
I    Rondo,    tu.   einem  Violoncell- 
os Ddur,  von  Bernhnril  Remberg, 
er  Fertigkeil,  R,„iiiiinS  und  Ausdauer 

■keil,  ReuiheilTeLm  Aus.lr.Kk',  ..üii 


rkuuuete.  Auch  hal  gew 
dem,  durch  dies  Spiel 
i  einem  grusseil  Violuilei 
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Dia  Composition  selbst  vi 


Hierauf  machle  die  Symphonie  aus  C  dur 
von  Beethoven  ,  umtreilig  seine  geialligale  und 
□opnlaraLe,  den  Schill».    Sie  wurde  unvar- 

Pj  irüjyn  *orye tragen.   Einen  bejumjem,  imbe- 

Chor  der  Blaser,    i„  dem  der  Monnei. 

Da]  Ohr   glaobl«  dis  Tin»  einer,  höchst 


IlVIILH     U^ll.lwil     ].<-'Sl-..     ^LVII^  Rkidli-klil 

ndNuchll»ger  Emden.    Die  iluzunllkbtn  ' 

i.:h,„,  Jung,';-  in. ,1   IWri.Mi'i.l  b:i.:;<-^.:i  ' 
a     User       U     Tbc  diesen 


■">■  >*>>  und  tfjüü:.  tili-  (i^i-llstl.aft  n:  . 
V'olilUldern  iln  Ihüringuciicn  Dialccl-,  voller 
Witt  und  Luide,  welche  dmiZuhürev zwan- 
gen, dis  Luiden  der  Zeil  zlF  beinchen,  er 
luchlo  «uljrn  oder  nicht. 

Nach  dem  Wunsche  tadawi  von  der 
Gesellschaft  }.nt  Ilv.  Hiädioff,  zum  Andtnt™ 

ens-V<™ichiiis.  des  ganieu  cLhcsieräl 


7*9 


i8io.  August. 

das  Pole, 


Sechs  rfcjilsrfte  Ariftten  mitBeghttomg  dl'Pin- 
„ofrrle ,  dir  Mndrmohiü^  IhwicUtJ.bhr 

bc^'lJVeiikV  und  Hirtel.    (Pr.  16  Gr/f 


Virtuosen  flu!  einem  Instmr. 
kleine  Gesinifüiirkc  liefern, 
zeichnete  Virtuosen  in  der  Seh: 


Verwerfliches  nnd  Schlecht  w 


in  welchen  er  lieh  n 


riigl  ich  llimmtl  mm 
l  haben  scheint,  ohne 
ra  jedoch  in  Zartheit  und  Innigkeit  der  Em- 
.l.Ujl.j;  i..kr  in  I^rnlh^nliriikeit  der  Wra- 
ngen gleich  iu  kommen ,  sind  lllardingi 
cht,  messend,  iingbar  und  angenehm  ;  übii- 

M  febkrBtT.    So  ridd  f.  B.  gleich  in  der 


I.  T.  a  — ä.  und  Syst.  3.  T.  1. 


noforl 

hl  gnt.    So.  4. 


M.  Simulien,  wie  die  Ictr 
seiner  Mnaik  singen  ko'nnei 
will  er  solche  Worte  wirklich  also  ausgedrückt 
hibcn)  No.  S.  üt  um  viel«  besser,  den  Ge- 
danken wlo  der  Empfindung  uml  AiKfelv :■ 
noch)  dahingegen  Nu,  6.  iwar  ebenfalls  nicht 
gerade  verwerflich ,  noch  aber  auch  dorrt 
nichla,   all  was  oben  im  Alhjenictncil  geh*! 


KlfRZB  Anieig 


ren  Componurtin  in  und  bty  tVarithaa-  . 
Hcrnusgegthm  von  Front  M0H1  Fonh 
Dritter    tieft.      Druden,    bey    MeinWJ.  1 

Auch  die  Stücke  dieses  Heft,  sind,  nl. 
wirklich  nationale,  immer  interessant,  ab  ■> 
gleich  veu  den  gutta,  die  auswärtig  gcjchrii- 
ben  werden,  in  Ansehung  des  Charakter* 
niubt  betiicliUich  abstechen,  nndi»  Am  ' 
des  kiinsi  [arischen  Wartha  in  vielem 
stehen.  Den  Ideen  nach,  kann  Hef.  nur 
5  und  ?.  mehr  oder  weniger  leben;  d 
dem  haben  bloj  das  Gewöhnliche.  Msujc 
an  Kcnnluisa  oder  doch  an  Uctinng  derSeti- 
und  Schreibkunst  aeigt  sieh  fast  au  alii 
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ALLG  EM£I NE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  29««  August  4& 


Btnurhwgm  uad  Btyträge  mu  ChlwSni:  Ma- 
in  Beeidung  auf  Minen  in  Paril 
1S09    eraMsnenm    TraiU  d' Awuttique. 
Von  ihm  se/os!. 


,,:•.[:  <r,!:u  .Lfiitn-litil  \Vc;:-ts:  7t«,  ilklli 
ifdeiKciiii:    w  liriitkl  vielmehr  aus:  li 

Tonhöhe,  in  weicher 


Zu  S-  »»•' 


mAui- 


orücle  und  Zeichen  fiir  die  Tot 
•chic Jen™  Octavcn.  welche  man  durch  grosse 
oder  kleine  Buchstaben,  oder  durch,  i,  J,  5 
ork-r  mehrere  ddi-Liber  gepelzte  Striche  luttcr- 
«hefdet,  Die  französische  Streiche  hat  aber, 
)o  wie  noch  manche  andere,  icMechterduigj 


Nun  hatte,  ich  aber  Zeichen  nüthig,  im  eben 
au,  wie  in  dem  deutschen  Weite,  alle  Ton- 
vcrhältnisje ,  deren  ein  klingender  Körper  fjt~ 
hig  ist,  in  einer  Tabelle  iu  liefern;  ich  nrassto 
mir  also  erst  selbst  ihesa  Zeichen  sciuüTcn. 
Icli  iah  also  das  tiefste  C  des  Claviers  .quer 
Violoncelli  als  die  Grundlage  an,   und  be- 


fa  u.  a.  w.)  in  der  cuten  Oetave  von  C  bia 
c  dnrcli  Hiniuaetjung  der  Zahl  i ,  in  der  fol- 
genden von  c  bis  c  durch  Hiniusellung  der 
Zehl  3 ,  und  »o  fort.    Um  unserer  Sprache 

deren  mehrere  Ausbildung  in  dieser  Uinsiclit 
iu  einer  Note  Ea.'dem  agsten  $.  tter  IraiiitH 


Üntheünngen  ei 


iem  iUm  Thcile  der  Mc- 
>r.,:,r,-s  :(.■  ,W™«!.Yr«  H  Pb.vvyti  de  tlns- 

ülal  de  France  Berechnungen  geliefert,  wcl- 
ciie  i.hi-[-  nnf  <iic  v lj  t!l|]'  e]itili;;kUT]  Sn.hwin- 
gungeu  einer  Scheibe,  d.  i.  einer  durch  ihre 
eigne  Stetigkeit  elastischen  Mctnbiäne,  nicht 


Zu  J.  68. 

:u  Hrn.  v.Kempelen  in  Wien,  welche  mein» 
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11;.r:i|..!  der  Meia-iri':  d.-U'  hlililln  I 
lirtilllllt  £cm;'.dii.  A'.ir!l  llflL  il::  ^.>l-i 
ilnn  Jtiiiiu.'lB  für  OitMiiif  >n:ii  l'iiy.il.  i 
!  li'  i  .'iLlij   lt:-.nii^-l  lknn:lk'.lii:;..-:b  < 

Rl.iNGriüun  u  c.liel'irl. 

Dna  ln,lifut  de  Francr.hu,  Jir.pt 


älet  hohen.  Derjenige, 
ire ,  dieses  m  teilten, 
r  Schfcpfcr  eines  £0111 
•  *  Grgensl  ' 


den  Kachel  der  hühcin  Analyse  au- 

;i[rer  Fliehe,  die  sich  nicht  auf  lineare 

i! ,  noch  selbst  die  nuthigen  Amdrücke 
i  sind.    Sc.  Maj.  *»•  K«iser  l"1 
eiste ten  Preise  Sooo  Franc«  mgewin- 

sr  all  Kenner  malhetnalisclier  Ot- 
aoglrich  guu  richtig,  das*  dieses  zu 
OTbchrittm  in  einem  noch  ganz  un- 
:u  l'.kin:  Jlt  IjlIicj-ji  Jfiiliifjii:.!:!.  l'uli- 


dic  im  fünften  AbsehniiLc  n.  III.  bescliricbe- 


lstclltc,  und  diese  auf  m 


beschreiben  kOnnen.  ?  Die  TOü 
Gejdunndigtcilcn  der  Bewegung 


gungiartcn  die  gehörigen  Ausdrücke  und  Be- 
diele auf  maucl  "  *"  1 


U'ciclicn  die  iu  liLu  Ljii;;i-  gc:i<.-i.i!c  k:i»li!iil:i]ia 
mit  der  Aie  eines  Stahes  boy  aeiueil  drehen- 
ileu  SchwüiguDgen ,  und  _die  in  die  Quer 
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liuag  cur  Stimmung  der-  Orgelwcrtc  and 
k,  dunct  ,...,(;..ll.S)T,  llr.,„h,.r  i-vi. 
1.  4o  und  4i.    Ich  verdanke  die  je  Nachricht, 

^.-Jlktic   ich    .«hüll    Iii    r]i:i  :n ni.ikAli>t licil  £ri- 

ung  mitgetheilt  habe,  Heim  Musikdireclnr 


Zu  $. 

Td  dicjrai  §.  habe 


die  alte,  dun 
.    ,  Wehlauiiigke: 
Art  ,    ilit  CrstliniiiiLigLBil 


ist.  770 

Hypothese  ist  iwar  auch  achon  ronachci  ein- 
gewendet worden ,  inde&icn  acheint  sie  doeb. 
der  Natur  weniger  entgegen  in  aeyn,  rJi  so 
hu  widere  ISifclärungsarten  der  Verschie- 
denheit der  Theorie  van  der  Erfahrung;  be- 

ncIilUTigcrj  des  Hrn.  Blut  ülier  die  Fert- 
ig des  SrlmHcj  durch  Dampfe,  zu  zeigen, 


Art  von  luftlbrraiger  FlÜBigfccit  an- 
lillcirt,  als  die  unbekannte  chemische 
ar][;rsclim  «luden,  welcher  ich  die, 


geleitet  wird,  auf  de,n  fVegt  der  Theorie 
nj  bwtitnnien  gesucht.  Alle  Resultate  ihrer 
Untersuchungen  »limiuen  darin  überein,  dais 

Dichtigkeit  der  Lull  bedeutet,  und  mh  deren 
EI-uLicJldt .  die  dem  DrucLe  einer  Q 1  [eck.;  über - 

die  Hohe  und  m  die  Schwere  bedeutet.  Die 
Bciwhuungen  geben  hüchstena  etwa  Ü3o  bin 
ji5Fuus  in  einer  Sekuude. 


ms  habeil  Hr.  Puiiiun  (im  loui- 

wit  de  C£cole  polyttdiiiiiptt,  cah.  i4)  und 
p.  175)  gezeigt,  d»j),  r   - 


igenie  tn  Aulide,  Opera  in  5  Acta  dt  Mr. 
e  •AtVaUtr  de  Qiact,  erränget pour  te  Pi- 
jno/eri*  per  Mr.Grouham.  <i%>aoi>.) 

Die  in  neuerer  Zeit  eingeführLc ,  eigentlich 
verwerfliche  Form  der  Oper,  nach  welcher 
der  Dialog  den  Gewig  ui  '  * 


Digitjzed  ö/  Google 


ehcn  der  hohe  Geniui ;  der  in  den  Clnckscli. 
rii.uii™  lilil  in«!  in-lit,  niiTjt  tulfrejmlel  unK 
in  die  Bünde  zu  gouen.    Wie  corrcLtc,  .1! 

s^hiniiiitLicii  iit,  Oiisii»'.i  .ludt-iuuji],'  zciri 


iellt  umhin,  einige  Semen 
che  den  unverkennbaren  Sl 
lyfiachcn  Begeisterung  Ira 
nUändel*,  als  er  sie.-chuf. 


Opern  früherer,  selbst  gegen  den  Rieten 
klein  erseheinender  Geisler  DUisnrechei 
giebl  neue,  l*lieh[e  CumjKHlislen ,  die,  st 


und  die  Hände  dej  Portrrrc  in  Bewegung 
selil.  Auf  diese  Art  den  Beyfall  der  Masse 
|]i:il.rv'i'ri;l]i  LM.  ist  .hl.'u-  liiL'iil:  nber  der  Coni- 
ponist,  war  sein  böclistet  Ziel  auch  eben  jener 
Bey&U,  bedenk!  nicht,  dass  d 
der  ihm  so  zu  Tticilwird,  1 
Reitern  des  vollen  Kranzes  , 
tige  Sänger  erhielt,  bestehe. 
.■..i^i'i^.lLflj  der  Slyl,  der  dns 
den  Chiir-klcr  des  Stoffes  leb 
rl^:i  K.':.^:av'.:  :,(■  Li:;!  tntil  r;ni 
mehriten  neuen  Opern  manj 


iMjJJl1  , 
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Amfiihrung,  bcsondera  in  der  VoUaäinnii[ 
(„itiit  Mos  VotSSrJKRkcitO  Würde  nuii  B 


lunjl,  ao  Dil 
.ic.ix-üji-ii  i 

»urgopidi  ei 

selb«  »ea;« 
.-inil  .  :u  d.i.': 
und  Wllekii 


idoas  die  Itleei 

.:  Empliuji:!!;; 


d  mühsam  ausge 
spönnen«  Anptal ,  fast  ci'drücLt  "aclicini 
Wenn  wir  ■bei  diesen  Sati  —  es  icralck 
tich,  ohne  die  allergeringste  Herabs  etüinj 
wrSi'lui  der  AiBili-ait  snüütiindiji-u  scheint: 

lührtes,  tomstvuliei  I/eiun^ulüiti  betrachtet 
gaui  im  Sinn  und  Charakter  der  besten  Bin 


0u> 


i  Moi'  ) 


Bisten  Theile,  da,  wo  lieh  dieses  einmal  fert- 
srtal,  usul  f!:is  duv.iii  pii-  /,[  sehr  ali.iitrii[j.;jn!i', 
plötzliche  Modulircn  durch  den  gongen  Zir- 
kel, S.  4.  Dm  Zurückführen  verschiedene: 
:.lter  l!lv.vi)iJ>fi;;LJJH:ii ,  li'-.'iMlJci's  lim.  ]:  <lc-i  vii- 

und  iu  vorihciilisftem  Eflccl  angewendet  wor- 
ii  Ret.  sein  Iu'jl-j].    Sjiidciiiai  i.l 


derUn"u«tel  Werte, 
cioa .  diese  nanalic-ho 
halbes  Jahrhundert  n 


.  in  Miii: 


und  nur  ein  so  grünä- 

W.tl      C'l  tili  I  lll'L'      .MjUlV       U.IJlllC  'li^-it:! 

!i  Gcd.-.ukeji  3ü  auaauiinicu  und  bt-3"  so 
Wk.lL.il.r-lir  .<:»  interessant  erhallen, 


Den  Btscblim 
P*wr^Cr-icl, 


und  ■tHtuliri'Kh  be- 


natandig  und  brillant 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  51™  September.        N§.  49* 


Chladni-,  Al*$tH. 


JJowh  Dampft  von  Wewer,  von  Alkohol, 

wie  dnrch  LufL  und  durch  andere  ujttfermipi 
Flüssigkeiten  furlgeleitet ,  nach  den  Beobach.- 
IBIIgeu,  die  Hr.  Biel  im  *weyleii  Bünde  tfer 
.WnreVre»  Je  Phyaiipic  rl  tlc  Chemie  de  tu 
SnriiW  d'Amml  p.  y4.  bekannt  gemacln  hat. 
!>;<■=<:  [W.ncliiiuirm  idieiwi.  die  W™  um 
Hm. 


Seile  erweitern:  10  mütlte  el»  auf  der  einen 

Seile  ein  Heiner  Tlieil  de>  Dampf«  Li  de» 
tropfbaren  Zuilalld  JurÜckkohren,  und  auf  der- 
andern  Seile  ein  kleiner  Theil  der  Iropfba- 
ren  Flüuioteil  lieh  in  Dampf  icrwandeln. 
und  dieu  kleinen  Verdichtungen  nnd  Verdün- 

peudeu   Körper  in  ilSni  finuz  kleinen  Raum« 

mein  tie  «ürdon  lieh  eher  von  da  nicht  iveiT 
ter  emlratlen  und  e>  wurde  alio  die  Erachüt-. 
lerung  ganz  und  gar  nicht  durch  die  übrige 
M. ki.i-iii'-ri  .-[iIiL.Ml'.'t  Mfrilen.  U  emi  aber 
die  Siimi  ngmigen  rle>  klingenden  Körper« 
durch  ilirtn  Druck  auf  die  Danipic  eine  kleine 
Quantität  von  Wanne  mechanisch,  entwickeln, 
iu  wird  die  zusainni  i^j  ige  druckte  kleine  Per  lion 


kelnng  bejr  Bc.tunmnng 
a  Schall»  mit  in  An- 
:  IOU  Einigen  gemachte 


•  i8w.  SeptemLer. 
der  Luft  liey  der  Forücitung    brauchte,  e 


dir;  iilt-.-l-'i-ln-:»  I>i'li\lil..\!  vtiilji-eilcli 
i!a>!i  einer,  der  .in  crrn  «  iiii'ii  ijurli;  v.;i 
ffiii  jcm  TiiliTU  311  dem  ii.ül.ril  K.:i!.'  i 
null- [hall!: II   komile.,  üU  Iii)  er  illlll  U1UII 

i»  du  Ohr  redete. 


-adirthrc  a 

■eil  H.-n-^n: 

n.    Nach  l 


afraU  da  f%- 

iB.)  hat  viele  Vorradia 


b".c-'™- 


:  man  gewöhnlich  am  Knie  des 

fand  Hr.  Hasienfrati,  da«,  von  iivey  Blei- 
chen Sprachrohren  ,   tlaijenige,  welche!  mit 


Schall  der  Ohr  doppelt  » 


leinen  Neigung  der  Mauer  nach  innen  hcr- 
liiliit.     -.vo.I'.il-l-i  die  JliK  '-L-.'.-ii  klllir;  '■■  i '. '  L   i-L-.h  .- 

lacJi  unten  und  von  da  erst  wieder  aufwMU 
criebtet  wird.  Wenn  die  Mauer  nuldicjelbe 
Vil  fortgeietu  wäre,  im  eine  ganie  Ellipse 
III  liil'len.  wimii  <J..s  J'A'ii'i  w.llu.-ifiiniluli  iljill 
taxier,  und  Doch  mehr  vervielfältigt  kjt, 


m.  in. 

MtfttJrcvtil  I 


.■Irujjni  tut  ;  Hecuiule;  dm  lehrte 
elwai  weniger  all  5  Secunden  liOrhar, 
ei  ebendmelhen  Zeil,  welche  der  Schall 


i-  «f. 

'irknng  des  Schall« 


11  M.'ilfli 


ii-  Ik.ftiie 


[lei- 


men. :.>.■■  (iiini!  !>nie  Oer  Kirche,  wo  sieh 
der  AlUr  befindet,  iit  ein  Gemälde,  welch« 
die  Erscheinung  der  Engel  carstent,  die  dtii 
Hirten  die  Gehurl  Christi  verkündigen.  Olier- 
wlrla  iwiachen  den  Bietern,  welcho  die  Wol- 
ken bilden,  und  gewiaserrhaaaeri  als  Coulissen 
unzusehn  Bind,  befindet  sich  uhi.  Orchejlcr. 
welches  weder  das  Publicnm  aieht,  noch  100 
ilun  gesellen  wird.    Der  Schall  »erhieltet  sieb 
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I  gegen  die  Decke  und  Von  diejerneo 
l.  Die  Wirkung  ujt  achr'varlheilhHft 
i  man  deu  Bau  Jet  Kirche  kennt, 
iv.Tr  iu  ci-rnthcn,  wo  der  Schall  herkt 


::.  St,:11c„ 


sey,  du  Reißt sich  auch  bey  dem 
ler  luNiimej,  und  noch  Ilm.  B; 
dem  Circua  ia  Murvitdro  ,  dem  a 

Zu  S.  äiB. 


ie  Lud,  tui-tgek-itct,  welche  Geschwindigkeit 
dt  meiner  im  vsosten  §,  vorgelragnen  Bo- 
imraungaart  licmlich  übcrcintrifiL 

Hr.  Hfläicufrali  (TraiU  de  phyiique  par 


•iigegchtru  habe.    Da  ich  rückt  ulntt  J> 


talentvolle  und  tl 


Zu  J.  3 16. 
Die  besten  Beobachtungen  Über  die  G 
«hwiniligkcit,  mit  welcher  der  Scliall  durch 
feilt  Kdrpir  lortgeleitcl  wild,  lind  nuilroitig 


n  habe  ich  nicht  nlllhig 
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Welche  irh  jc.li  ~ 


Ii:  der  ?.,,,[cti  ri^iiv  Tium  iiiilenvu-n  ' 

ü  itinlkliei]  tli  .l.i'.l  der  Ualiul  scyi]  .  11: 
a.m  erat  hevrnnrli  innen  gri.ii,  älier  =  t 
Oer  38i[cn  Fipur  iit  diese»  richtig  ai 

I»  Oer  iSaien,  inKleiriien  in  der  i6il 


■oRten  die  Buchitahen  m 
[ille,  «ndera  etwa»  » 
ie  .i«  «  in  Fig.  6j  i  » 


im  physiologiichen  Fache  Hr.  Cnvi 
dir  Güte,  meine  Arbeit  in  Hinsicht  at 

die  Mühe  woutgitenl  dadurch  »ehr  e 


i  machtcT  betrafen  die  ücullichkeil 
Tnan  im  franzöftiachen  Vinti-age,  .wi 
.Bit,  mit  Äcclil,  h)j  das  Haupteiier 


gewöhnlich,  viel  zu  oft  Bedient.  Manche  voll 
den  uiii'  gemachten  Bemerkungen  werden  mir 
vielleicht  in  Hinsicht  auf  mehrere  Deutlich- 
keil selbil  ilidaml  uülzlich  jcjii  können  ,  wenn 
ich  elwaa  in  mtierer  Sprache  schreibe. 

Null  iinde  iuh  fJr  nfjllng,  ei;iii:e  Umii-h- 


chem  die  Handlung 
m  Momcnl  fortsei) 
FoiUch reiten  binde, 
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lenken  kann,  iit'  auf  das  sorgfältigste  ver  . 
den  und  eben  die  dadurch.  niMclirndc  [lüchslc 
FrScirion  tlhilt  dm  CiHM  energisch  und 
kraftvoll.    D.ilicr  1*  k'.iiii:  langen  liitm- 

das  Rccilaliv  tfn  rechter  Zeil  hey  der  Steige- 


,1  .Li.-  Chore 


da  nicht  die  Worte,  Ion. 
Zustand  der  Boele,  «einen  Kampf  rail  dein 
Willen  der  GtiUer  ergreift  und  b  Tönen  dar- 
stellt. Daher  behalten  die  Sätze,  welche  die 
Deklamation  unl tibi reheu,  von  Jen  Worten] 
tont  aon  Hing  coitftr  Iii  zu  dem  Worte: 
rien  ,  dieselbe  Figur  hey,  welche  zum  Ausdruck 
der  JSiiLjiiliüij  gniigti 


11  ng  wegführt, 
ier  Kunst, 
über  .Iis  Mitlel 


u  friil 


Cly- 


moit  rocur  est  plus  p/cwa/il  qux 
—    AvK  ma  garJe  Areas  etc. 
it  und  überladen  Vitra  die  Qehaud-* 

Noch  dein  /rem»  ein  Treinulu, 
etil  des  F.amenükt,  die  affrttm 
,  die  serpctis  funniädet  etc.  Alles 
nihil,  und  ror  lauter  Farben  da«  Ke- 
llüi  Tettchwunkin.    Nicht  su  Gluck, 


Ausdrucksiuiltel  zu  brauchen,  die  sich  unter 
einander  und  so  die  Wirkung  des  MumeuU 
vernichten.  —  Nicht  aber  allein  den  Moment 
der  Handlung,  fluudcni  iuieli  die  Uliai;iklcri>iis 
der  Perlenen  beachtet  der  Heist«  aui'  das 
strengste  und  nbm-  dir  bci-iLc^nde  Itiiek;.i.]il 
auf  die  Individualität  der  Singer.  Nicht  die 
prima  doana,  der  prima  utimo ,  der  prinio 
tiasstt  sollen  pich  huren  [asscti,  sondern  Cly- 
Iciuncslra  soll  Linen  königlichen  Sinn,  Iplii- 
genia  ihre  Kindlichkeit,  ihre  Ergebung  in  den 
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Will™  der  GtHtof  J  Agameninon  «in  kräfti- 
ges, aber  von  tiefem  Schineri  bewegtes  Ge- 
mulh,  Acliille)  .eine  Liebe,  seinen  jugend- 
lich aufbrausenden  Zorn  musikalisch  ausspre- 
chen.   Seilt  nun  noch  Reo.  hiniu,  ilawGluck 

Öl)'^inll  reichen  ]iüiiiluilL,c.:1'.-ji  SU:H'  VC  r;  iihci- 
.let,  und  jede  leert  Phrase  verachtot,  weshalb 
bey  der  höchsten  Pricision,  bey  der  höchsten 
Klarheit,  der  Salz  überall,  vorliiglieh  in  den 
herrlichen  Choren,  gediegen  und  stark  bleibti 
-Nilibl  IL-  llu  Wu-Iiligalc  iitrillilt  zu  haben, 

V.  L^IlAlll    [Hl"   ('pllb^k.^'lll'll   0]I..J-ll   l  llliii^L  llU  Mt|- 

.-.lerwcrke  lind  nnd  bleiben,  die  jeder  junge  Ton- 
aetier,  der  sieb  an  ernste,  tragische  Dramen 
wagen  will,  nicht  genug  Studiren  kann.  Sind 
hciiic  Schwingen  mich  nicht  stark  genug,  jenen 
holten  Genius  iu  aeiuem  Adlerfluge  zu  errei- 
chen, in  wird  er  doch  dem  Sumpfe,  in  wel- 
clion  slili  die  Gemcinlicil  .(i  w.dif  htfllljrt, 
entfliegen.    Sehen  einen  gi-wiaaen  Styl  wird 


BOIijrt:     Lilie.  V  cfi'.cshru  lit straft  die 

Chnv.it,-r!...s igl.-h.  den  verfehlten  Styl,  oder 
vielmehr  den  gänilickcn  Mangel  jede»  Styla 
iltjüdirv  r.irr^i.jhlli  in  ,  tl'r  iL'  S'KLit  .1:1  H ■  L 1 1  — 
jcIili'li  ^Iül klli  Ju.iL  lilccn,  guten  fließenden 
Mcludien  nicht  fehlt,  und  die  nur  der  Mode 
und  den  BcJii.fttisscu  der  eitlen  Singer  fiul.t.Lc. 
Mach  der  Meynung  des  Ree.  ItOunte  eiu  lie- 
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ferej  Eingehet,  und  Erkennen  des  Geistes  der 
GIiicksc.il«.  Draumn  raschem  jungen  Cotn- 
ponislen  von  guten,  glücklichen  Anlagen,  V«- 
urtheflo  und  Anaehen  benehmen,  die  ihn  itath- 
weudig  irre  leiten]  und  Ttirnmtrt  man  selbit 
auch  in  aeiiicu  Werken  den  hohen  Genius 
jenes  grossen  Meiiters,  90  wird  wenigälcns  die 
Einheit,  der  gehaltene  Charakter  seines  Werls 
den  ZuhOrer  mehr  ansprechen,  als  gelungene 
Eiuiclnheiten,  die  nie  den  Total -Eindruck, 
Ton  dem  das  Glück  des  Drama  nbhiuict, 
bewirken  werden.  —  Mochte  sich  manche 
Tlietilcr-Djrcetion  durch  die  anscheinende  Ein- 
förmigkeit, vorzüglich  aber  dnreh  die  Klagen 
dcr.S^nr.cr  1  ■  ■  ilnn.wi,  iKL-fiL:  Itrütinitcs  jusii.TUi 
gäbe,  dnla  das  Reritiren  miu  sehr  angreife  etc. 
su  wie  durch  die  Furcht  der  geringeren  Theil- 

.1,-  Oliii-tsrl,,.,,  Werke  injl'dic  H,ih„c  ,n  lj,  [„- 

tten  Oper  vorbeugen.—  AbersowieRee.  schon 

v:n!,ii,  erv.hntc,  auf),  linrch  die  V™,1J. 
UmB  li.-.I.Ti-f  (Hav^r- Aosaiigc  -.vtAl  >kl  für 
die  Kunst  getltan,  indem,  vereinigen  sielt  meh- 
rere Sinpe.  (kunstfertig  tWellLint™)  ™r  Aus- 
führung der  Cbfi.c  und  Ensembles  tun  Piano- 
furtr,  drr  tiefe  Eindruck  der  Indien  tragischen 

steil  Instrumental-Gesanges  (inl  Gesänge  nhint 
mau  jetzt  die  Instrumental -Musik  nach,  so 


Singer  den  Inatruiaenüalen;  sonst 
imgekehrt)  schaffen  wird,  als  et-  auf 


18  io.  September. 
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ien  du  TrtlTen 
trt.  —  Der  Stic 
d  die  Worte  des 


il  Siiliia 


ingegeben  war.  Er 
spielte  alles ,  für  sein  Aller ,  über  alle  Erwar- 
tung gut,  mit  viel  Selbstvertrauen  und  Sicher- 
heit, .vtlr:!ii-.  um  so  iiiL-lii  mrcvciiiilc,  dl  cl1 
v«n  Figur  und  Sitten  nach  ein  wahrn,  schuld- 
loses Kind  ist.  Mehr  vermag  idi  nicht  über 
ihn  zu  »gen.  In  der  ersten  Abtheilungsang 
Dem.  Lang  eine  Arie  sehr  schCu,  und  In  der 


uber  Mld.  Kühl  gl 


a  BuFTd: 


rschmoidigkert,  i 
...lI.  bn-i iLi-i-^li-ir  i 


«timmei.  leicht  der  Fall 
;keitcn  mit  Ge.chnract 
stimmt  erat  den  Werth. 

im  bestimmten  Unheil 

a  folgte  ein  ilsl.  Intel 


itelt, 
«eh.  In 


dargestellt  von  Hrn.  Häb 
diesem  Stück  wollte  Hr.  II.  wol  nur  «igen, 
.vi'1  Arliou  Lud  (tü.m-jp;  muh  im  Cc.nccil .  iilnic 
Beeinträchtigung,  verbunden  werden  tonnten; 
an  licydcu  ivar  [:lnif;lKS  El :i- h Y  ULlliclii  lli' 
EU  bemerken.  In  der  Iten  AbÜl.  bekamen 
wie  ein  Sextett  aua  der  Oper:  Alexander  am 
Indus,  vom  Hru.  Kapellm.  Neukamm,  10. 
höa  tu  .  dus  alkii  Z  iliOi  tvil  Jl IL '111':^ Ii  ^ulicl. 
Lis  winde  gesunken  vtin  Mad.  Kohl,  Dem. 
Lang,   Dum.  Brandt,    und  dou  IL-n.  Molir- 


■icin^l  Dum.  Miliiir, 
t.  k.  Hufthealer  in  Wien, 
.nid  iih:]ii  in  Gastrollen  gege- 
if  awevnia]  in  Glucks  Iphi- 
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i  No.  91.  dieser  Blitter  isl  diu  Idee  der 
UuHisdie.i  jülJung  des  compogireiideii  Ton- 
LN.a^l.':  u,:l!  l: l L\t'll>. ■• 1 1 .  11; 

.1,1    HUI!    Iii*    Uiilllj;.,:,    („.  i..l„„  'I^Ntiin.ll..-,- 


.irnH'iiL  Midlui  l.iliuui:!!..      L  Iii::  tm-^a.l- 

o  Aualslt  im  Sinne  der  Kmisl  miiss  den 
.hü.  i;<-n       Mus-  r.WM  W-.y  .ieim-r  üolur! 

-Ii.  Verlier!  ~1.Il  j;u  Um  de»  Suiiineu 
■1:l  li.-clj^r  H.iÜli.U;!]^  ül.'ilkT.ipt  1,1  .ik;:li:i- 


Jßiiv  schone  jjiUirALm1  besitzt  noch  keine 
1«'  die  eigeBÜnmLhen  Momente  der  Musik 


Kunst  luilil  tiefu  B'U,„l  sc] 

mit  Leichtigkeit,  lVitiiiur:, 
druck  und  Wütnug  ™i 
eine  Menge  musikol:.!  liej-  f 
„ilh  LllLl^-lhVl:ll]L'N]  :  >n-.rl:i  *l| 


jnenlo  kennen,  und  bereitet 
mehr  und  mehr  tu  grossem 
-oi-r  Bcy  lJij'  Lili^iLiuiLT  dci 
ulk  n:il»iuld      mh  dem  Clu- 


inil  dum  Kammer'  und  Tbeateräly]  bekannt; 
h«rt  «Rurs  die  tisfergreifeuden  McSJUa  rniiu 
Musart,  ir^tf«,  Naumann  efc.  ur.il  die  mu- 
sterhaftesten und  wirksamst™  Opern  auffiihroB! 
bemerkt ,  .vis  diese  unsterbliche,,  Meisler  durch 
die  Ksafl  und  Gew all  ilrrcr  himmlijchen  Har- 
DiurJin  Verstand  und  Herz  zu  ergreifen  stre- 
ben.   Auf  djeaeuj  Wege  ist  keine  atUuicie 


.795 
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SJ.ludic.  Ii.  lusiwtmdeltin  dm.  «hciacn  Hay- 
11,11,«"  ms!,ii.i,S.hi,!ic,      i<  '■■'/  dt, 

Jl'inmtl,  Srltitster  fir.  ihre  hcrrlicheu  Melo- 
dien im  rtlllRen  Einklang  versehmclieii  ln.scn. 
Der  juuec  Künstler  fangt  an  ,  klrüicu  uud  lieb- 
lichen Liedern  gefällige  und  Barle  Melodien 
uniupnisen  Ulli]  schreitet  so  nllnudig  fort. 


WAhre  und  richtige  Gang  der1  musikalischen 
Eildnne;  eines  jungen  TnnLinisiicis  ist:  so  erfüllt 
sie  doch  liueh  nicht  du,  »u  v.ir  verlangen. 
Durch  eine  wiche  Bildung  lernt  der  Zögling 


kraft,  geregelt  durch  üa  Vernunft.  Die  Kunst 

ilir,und  limt  alles  blos  Phantastische  und  Un- 
geheure aus  ihrem  Gcbicl.    Pna.ilasliirh  und 

lisch  Äiisdrücfccn  zu  wollcnf  Die  Acsthelil 
für  Toukünsller  erklärt  lieh  bestimmt  und 
prat-is  über  die  musikalische  Malercy  und 
weist  ihr  ihr  Gebiet  au.  Diner  wichtig 
Gegenstand  ist  bis  jeut  nach  uielit  genug 
fiiirt  und  untersucht  worden.  Wenn  sich  d«s 
jelile  kim^lcr-ienic  nicli  nLifiml.  l-'i-  i.ii- 
sclnnie'leu  !^[h  su  niii^en  Sri P intim  : i.,:ie:i 
' ! uc Ii  immer  i.neh  einer  ;.e:i  I/.iii:..-ji;  3 ■: cl i i.- 
v.i.in  n:n   Und  ]L;.:iii]ieliln    Dlll'slnl'.lll ^ll.i.i  II. 

Wenn  der-  denkende  Geist  nach  Islhcliscler 
Vollkommenheit  strebt,  so  Irin  die  Idee  des 
Schonen  Überhaupt  hervor.  Das  Gefühl  du 
heliyiien  In  i .,;  um  I:  Ge^chrn.iefl.  Dicker  [u  nli, 
unterscheidet  und  eulacheideL  Ohne  Ge- 
schmack ist  der   cmnponircnde  Tunk  imitier 


:he  Eleganz  bezieht  sielt  auf  Einheit  und 
^■f.lli;.'.  IJijiji:el]i,.il  eine.,  Twistücks   mit  fln- 

geueltuter  Naciilusigkeil  {grau  ntgUgt/itia) 
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flurcli  die  pralli  willige  Laim 
ta  Schruterin  ~  die  selbst™ 
br  itralrctit,  dus  alle,  lachte: 
nrf  .Mi  Kamill«-!«  wiilhende  . 


c  ilnltliiill.  Or:a- 
wsr,  wclcjmdie 


aber  llr.  und  Dero 


icswegs  da*  Publicum  dun 


beJi-ilUgcu,  welch«,  wie  «  scheint,  zur  Ge- 
iii'^iIiuuii::  IJlhi.  I'.  ljci-vorri[:J\  wli-lirr 
scr  Sieg,  über  eine  glänzende  Nebenbuhlerin 
tefar  w*Di<dcJielh«n  seyn  mussie.  Dem.  M. 
saug  die  AiLic  in  keiner  dor  folgenden  Vor- 
Jlellungen   mein,    und  Dem.  U.  ward  noch 

den  Sehuiter  zu  dt,  und  Hr.  Gxänbaura 
schien  <icn  Freund  dee  Graten  "uulcr  «einer 
Wurth) 'zu  halten,  denu  ec  long  und  spielte  ihn 
M^tl'  LN.i  tila-.>]^tl,p  ala  wir  es  ullii,*lie.i  st-il  riiii- 

Th.il    ...  ;.-<',:  ...t^H.    ,.,„1    hl^l,  A„,T. 


überwinden  gewohnt  war;  r.  Ii.  ein  doppel- 
ter JJociiucnsprung  in  die  'liefe  herab,  den. 
keiner  untrer  Baxislen  mit  dieser  FrJcisiou. 
h«:i-ii  iKilfti',  idKle  in  lli-sliüUll-Jl.  W^ii-cv 
Bmfill  ward  ihm  in  der  Arie:  In  diaar. 
hcilgen  Hallen;  auch  hSUD  er  besser  gclbnn,- 
bey  der  zweyton  Reprise  nicht  zu  variiren. 
IL*  schmci-zl  zu  sehen,  dnss  mich  ein  bejahr- 
ter Künstler  dein  falschen  Reiz  huldigt,  der 
sich  für  den  Bruder  der  Schönlieil  susgiebl;. 


ohne  7.11  bedenken,  it.«  ItiImII  und  Von 
in  der  engsten  \\  edi^rn-h-kung  .tehni  » 


„lieber  die  Beschwerden  dieses  Lebens"  •— 
das  Mad.  G,  wiederholen  ruugsLc,  ward  kein 
Stück  mit  Beyfall  ausgezeichnet. 

Der  proussische  Kammersänger,  Hr.  Lud- 
wig Fischer  (der  Vater)  erschien  nach  zwOlf 
Jahren  wieder  hier  m  l'iug.  lir  gab  eine 
Vocal-Acadcmie  im  Theater,  worauf  ein  klei- 
nen Lustipid  fulglc.  Dia  Kunst  sirh  zu  ver- 
jungen  üt  lehfer  den  Sterblichen  nirlil  vei - 
IkIllii.     Al:;]i        Um  uiiU.  i  le  ihn  ii^y  .^clilll- 


Digitized  by  Google 


iSio.  September. 


du  Anzahl  £ 
SnbKripliun«!    sleigen  wird. 


besteht  um  folgenden  Personen 


ler,  illiulieh  Htjsler 
in  Wl»u  für  die  K 
,   all  da«  ich  ra  '. 


Holz  und  LirM,  eitlen  Gelullt  von  i;u|- 
llan)  der  Adjonct,  nebst  fieyer  Wohnung, 
Otto  Gulden;  au  Gehali  haben  die  ainimtli-. 
ebcii  Lieh™  eben  so  viel,  mit  Ausnahme  Je» 
Hrn.  PÜQJ,  wek-li«-  iwoy  tnatrunjenle  lehrt, 
und  deshalb  lnelu  eihllt.    Frrye  .Wduiung 

gitbt  (mit  Atusehlujj  der  Sonn-  und  Foyer- 
tage  »mi  dir  Ferien';  ianlii-h  r.ivrv  Stnnilcn 
l"r.ivi-i:  Iii.  Diu  Wall]  !■■■.■„, l.-.l,  in 
Rüctsicbl  d.T  flriiLlrrditll  kiiii-l.  .-ir  wi\L  i.lr 

die  Mitglieder  jainmllich  Iteiine,  sehr  gut  ims- 
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Dm  WaUtnhtnn,  Oper  in  xiety  Aafiiigen, 
'    in  Hiuit  geietzt  van  Joteph  Wtigl.  Kla- 

vier-Aus*og.  ' —    Leipzig,  bey  Drcitlonf 

und  Härtel.    (Pr.  3  RiMr.) 

Ei  ist  hier  schon  mehrmals  dieser  Op' 
NnrlnVhlrn  über  ihre  Aufführung  tn 
worden.  Sie  bat  bisher  überall  Glücl 
macht.,  und  das  musstc  sie  schon  der  gl 


e  im  Eni 


wirkend,  ein  Wc 


Ito  Ausfthru 

;  vr-issc,  Iii -n:  crschnli., 
:.i\E  LNil  1.U1   :n  ihr  idlcin 

k,  du  die  Idee  des  Dieb. 

msikulis,!,    nussp,  I;-hl ,    i>.,d    alles  v.iui 

r  in  den  Worlen  achwach  oder  mall 
im,  ftt-hi  Hilter  in  den  Ton tu,  welche 
(et,  SilLialiuii  etc.  der  hanurhiJcn  IV,- 

ee  geiuiss,  kraftvoll  und  vuliemk:  dar- 
Rec  hat  es  immer  sehr  ciugclcucb- 


ben  konnten;   denn  Cr  Tand  bis  jclzl,  data 

wie.  aje  die  Oper  uncrlJMlick  fordert ,  iura 
Grande  log,    ond  nur  die  Ausführung  jener 


Sorgfalt  hingeworfen  war,  wie  u  I.  B,  "mit 
der  Zaubcrfliilc  der  ins  Auge  springende.  Fall 
ist.  Umgekehrt  hohen  oft  recht  artige  Vene, 
recht  gut  angelegte  Seenen,  in  welchen  sogar 

Bedürfnisi  hiidanglicli  gesorgt  war,  gu:c  Met. 


d  da  lag  ei 


können;  m> 

Ausführung  des  Ein; 
weiden  konnte.  Ist  d 
beschäftigt,  1 


cuLt  er  geu-iss  nicht  zuerst  an 

Geist  ist  mit  der  phantutücheti  Idee  desGaiuen. 
erfidlt  uud  aus  ihr  gehen  feurig  die  Gestalten 
dea  Drama  herior,  ihren  Charakter  in  Ta- 
uen lebhaft  und  kräftig,  einsprechend!  Nach, 
den  Versen  des  Diehtera  regelt  und  ordnet 
rhjUmiisch  nachher  der  Coraponist  seine  Mu- 
sik, wie  als  jene  Idee  gebahr;  uud  wohl  ihm 
freylich,  wenn  er  auch  dann  im  Einieliua 
einen  kraftvollen,  bündigen  Text  findet,  der, 
stall  üiii,  Sihi.ii'ii^lieitr'i  in  ihn  We<;  zu  stel- 
len,   die    Uminiiisiliui,    erleid  II  er'.,    lind  Ihm 

noch  manche  kräftige ,  wirknngavollo  mnaika- 
llsrlic  Flusse  zululul.  Von  dem  Text  der 
vorliegenden  Oper  inuss  nun  Ree.  behaupten, 
ilnss,  bey  elwjs  besseru  als  gewöhnlichen  Oper- 
Versen,  ihm  gerade  das  fehlt,  woraus  der  Com- 

Es  ist  für  das  menschliche  Gefühl  erfreulich 

begeben,  uud  da  «1  finden,  wie  alle  Kräfte 
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solchen  Anstalt  nicht  Ii 
er  Surgfalt  seine  Kleine! 
cd  wiiil  ilio  Kindlichkeit 


sehen  in  den  drikixiidat'-ii  lh 


Heden  der  Fee,  jedem  Ausdruck  dar  Lciden- 
schäfL  Aciwde  liai-hUhigen ,  und  die  über- 
haupt nur  m  dem  wundervolle»  Hache  der 
Romantik  exislirt,  ist  ca  griYiai  verwerflich, 
Sccjien  des  gemeinen  Gebens  zu  wilden,  die 
jeder  Kornau  lik  geradezu  cnlgcgcnstrcbcn,  Die 

Baueci  denkbar,  und  der  Dichter-  acheint  liur 


i(lllOLlC!L    ;':  u!ilii:£siticrp,eii 


pat:idiiu.isi,iu  iiniisnivhehi- 
uu  Geburtslage  grataliicnd, 


oder  lr.| 


n  der  Oper 


n  vielmehr  die  Uniform  der  Tugend 
.dclsmiu.  wie  die  Waisenkinder  die 
ihrige,  und  dadurch  erhall  das  Ganse  eine 
er  in  udej.de  l'hilüiiigjcit ,  der  durch  den  sieh 
komisch  gebchrdcntlcn ,  oher  etwai  langweili- 
gen Thurau  nicht  abjclmHeii  wird.  Gustav, 

die  Hauptperson,  ist  ein  weicher,  weinerlicher 


Veter  nicht  bilden ; 


a  Valer  und  Mu 
he ,11  Grade  eigei 
:nig  er  in*  die  Heu 


bes,   kralHges  liesli  •  lii-n. 
i«  nlme  iliickiLcht  :j  t 
Theresens  Webklagen  I 
aicTi  der  Adoption  Guatav 
Ihrigen  Personell,  (Sturm,  Linn,)  werden  nur 


l'.lei , 


as.Giüc] 


■  Srlilu,. 


ir  Enliviiklui; 
1  die  Fan 


l- Gruppe 
peilte  des- 

bey  dein  Text  der  Oper,  mn 
:om)wnistei)  volle  Gerechtigkeit 
u  lassen,  der  hinlänglich  gezeigt 
hat,  was  er  gegeben  haben  würde,  wenn  die 

niiittr,  n.fi'L  vii']ini:]ir  [licht  im  mildesten  upcrtl- 
Bläjsige  Idee  dca  Ganzen  nicht  die  Schwingen 
leiner  Plrantaaie  gelilunt  h-ttte.  Die  JHuaik 
hat  durchaus  angenehme,  sangbare  Melodien, 
die  fieylich  liin  und  wieder,  wie  weiter uzten 
gezeigt  werden  soll,  etwas  verbraucht  aiod; 
die  lnslruiuciilit-uug  tat  brillant,  mit  grosser 
Kenntnis*  der  Inatrumente  angelegt;  die  har- 
moni&ch  reichen  Ensembles  gehen  kräftig  und 
klar  in  du  Ohr,  und  wenn  dee  Genius,  der  in 
Gluckachen,Msiaruchni,  Cherubintichen etc. 
Opern  mit  glühenden  Strahlendem  Zuschauer 

erleuchtet,  aich  in  dieser  Oper  nicht  zeigt, 
an  hat  da  der  Dichter  verschuldet,  dessen  Idee 
ihn  dem  G.irv.ji.m i , lui  :iiLh[  j-.'.i fu] neu  km, nie. 
Aber  deshalb  wird  die  Composiliun,  erregt  sie 
en  anasein  Auapulz  augen- 
islerkaamkeit,  bald  nnterge- 


blicklich  übe, 


1  Was* 
oben  ab  der  kralligst! 

dea  Dtrectora  ist  auch  musikalisch  m  mannii- 
rher  Würde  dm-esle!»;  in  wie  fern  .liier  Gn- 
:,11V  villi  dem  < .'um p n i, le n  nicht  etwas  mehr 
Knabeiisinn  erhallen,  in  wie  fern  der  Obrist 


8i3 


1810.  .SeptemWr. 


Italien  abaondernd  dargestellt  werden  konnte, 
laut  der  Ree.  dahin  geetellt  hju. —  Die 

Silin  mnftilt  das  die  Ouvertüre  einleitende  An- 
dante den  Aufgang  der  Sonne,  den  Gesang 
der  Bewohner  dei  Hayna  c  a.  w.    Die  Blaa- 

nnd  da>  Game  wirkt  feyeiiich  und  erbe 
Du  ciriii-elendc  Allrgvo,  Jenen  Ilaupl-Ci 
ken  die  Sit»  dea  letzten  Qnartetta  um 
Finals  aind.  ist  kräftig  und  tönend.  Bey 

ti-M-lieisil  dieae)  Allegru  fi. 
.Sa;c1  Jcv  (  ^>ol'  I.i'viklIic  zu  ;ni'l  !ir  s. 

Die  mehrsten  Satie,  woraus  ea  besieht. 


ien,  mädchenhaften  Charakter  ganz  am.' 
1  Na.  5.  beweiset  der  Cornpoimt,   wie  an- 

dea   Thema   naeh  etwas  veralteter 


uaho  Idyllische  dea  Anlange  der  Oper  gl 


indoi-  Ouvertüre,  ohne  vi<l  Rücklicht,  waa  für 
eine  Aussicht  dtnn  die  Ouvertüre  dem  Zu 
«hauer  üffiien  soll,  nnd  Ree  hat  vsrzuglic 
n  neuen  kleinen  fränkischen  OpereLtche 


ne  ,  wie  man  sie  täglich  auf  der  Elraiie 

cturs,  gewiu  eins  der  voraüglic 
les  Ganten,  bewährt  dea  Ree.  Urtheil 
musikalische  Behandlung  dieaea  CI11- 
Der  Gesang  ist  llUnnlich  und  kräf- 
dns  erste  1  lempoi  „die  Nacht eut- 


/irkung.  In  dem  I 
ilo  rufen  die  Oboen  «1 
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Uuott.  in  No.  6.  Hier  klagt  Lr  Ol 
CT  nie  mehr  ein  HOC,  wie  das  a, 
klarten  Gattin  finden,  dais  .ein  alte 
nie  heilen  werde,  der  Director  sncl 

tin  ron  nicht  wiederfinden,  kindliche  Liebe 
indessen  allerdings  seinen  Schmeri  heilen  l 
Beydes,  Klage  und  Trost,  wird  «ber  in  _ 
eher,  nnd  dam  den  Textes  Worten  und  der 
c.iiuiilii.M  ilui-chans  nicht  anpassend; 
abgesungen.    Eine  Stelle  dieser  Me 

in  den  angeführten  Melodien  Ton  No.  3.  und 
No.  5-,  derComjmrii''.  luj.t  ,;>■:       f.iU  l.r,  , 
unangenehm  in«  Ohr  faltend«  Betonungen  her- 
bey  geführt  hal : 


es  Finale  enthalt  die  Katastrophe  deiSliicki: 
inilich  des  Obrialen  Wahl  iillt  auf  Gustav, 
id  Therese  darüber  in  Olmmacht.    Sie  hat 


ach  ihm. 


ach  ihm.dee 
Ilten  nicht  er 


Finale  alle  Mölln,  dioder  Dichter 
[Ten  und  eiponirt    Das  Entzücken 

caem  Angst,  Gustavs  Schmeiß,  von 
rennen  in  sollen  —  alles  ist  in  keif- 
en dargestellt,    und  vorzüglich 'die 

^liors:  „Was  1«  geschehen,  eilt  ei 
"  van  frappanter,  mahlenachcr  Wir- 


d  Gu- 


A  _. 

t  N'i.  j..  1. 1 .j Ut  ;cn r  ,;';kiL- 
liche  Idee  des  Componistcn,  der  das  Verhalt- 
niss  jener  Personen,  ihre  innige  Anhäuglich- 

Zoliörers  zufuhr!.  Die  komische  Arie  des 
Thomas  (No.  B.),  w 
artig,  wiewol  Ree,  jene  geniale  Leichtigkeit, 
die  solchen  Alien  guter  italienischer  Mciater, 
(Mozart   hat   in    leinen    komischen  -Partien 


Septembei 


feren  Schwung  in 


ic  Schuld  de]  Uebelslandei, 
Wie  ganz  «>- 

L.lmliidiin  .Scr:i(. 


voll  Lünne,  toll  kuiii:i()!i,  Kn-.U ,  und  aiffs 
wirkl  auf  erneu  Punkt,  auf  einen  Tolnl-Ein- 
druck,  den  kein  heterogener  Zusnlz  VtrdirbL 
Hr.  Thomm  üt  im  twe^tea  Akln  recht 


Plan  dar  Flucht  auiiufiihren ,  und  Tliorom 
glaubt,  man  «preche  Ton  leinen  Heyralhisn- 
lrJS.C[L.     1. i L-  wild  ['in  oi-junti-r  ^^■  i:'<".tld,  ifL'l1 

noch  daiu  ein  Hnuplpuuct  des  Stücks  in,  -von 

den,  und  die  Spina  dcffctrh.  Thomm  min- 
Hl  onbeaclitet  bleiben,  wenn  sie  nicht  den 
Effect  Jus  Hanptnion 


ud   die  Modulation 


<idhend.  Eben  w  iil 


*  der  Coropo.dM  g. 


in,  und 
liohen 

FW 


Scenc,  weit  he 
piii  ist  ,  viiiili;  Si.i:;:',dt  £rw:nd<.T  r.u  iisdn-n, 
denn  sie  iit  bey  »eitern  achwächer  und  all- 
täglicher ausgefallen,  all  manchei  Vorherge- 
hende. Nnclldcra  Therese  aus  ihrer  KVfeyten 
Ohnmacht  erwacht,  und  all«  entwickelt  ist, 
konnte  die  Oper  rrcht  gut  ?u  Endo  iryn: 
aber  nun  ruft  Hr.  Thomas  nuch  die  Waiicu- 
Kmder  herber,  und  cinihlt  iliucn,  wos  vor- 
gefallen. Kindel' fragen  gern :  du  Ihun  denn  auch 
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Sehe«  des  Componialen;  Ree.  kann  »her  nicht 
tagen,  dass  es  bey  der  Aufführung  von  be- 
.ouuerer  koroinh«  Wirkung  gewesen  wa». 
Dann  nimmt  GuiUv  von  seinen  Csjneradeli 
Abschied,  dann  ein  Clior,  dum  noch  ein  Quin- 
teU  der  Hauptpersonen,  dann  erst  der  Schlusa- 
Clior.  Nirgends  find«  mso  mehr  etwa.  Aus- 
jjri.icb.ü-lci ,  jmd  Rtc.  cb.ubl.  das«  ilicjt  bicitc 


nun,  weshalb  er  ihm  n, 


September. 

auf.  Hin  hatten  vir  Gelegenheit , 
wohltonende  and  triftige  Tiefe  in 
Unvergleichlich  sang  er  die  Stellt 
doch  geb'  ich  (Hr  die  Freyheit  n: 
so  schön  sang  er  auch  das:  O  lai 
etc.  So  brav  er  ferner  den  erat 
Arie:  in  diesen  heilgcn  Hallen,  i 
lufrieden  ward  jeder  Kunstverst 


11  il-fii  iiiTiriirilel,  undincinci 
in  sehen,  der  > 

  al      in  die  Hand  geheud,  ao  kwcci 

massig  du 'Dana  mit  der  Fülle  der  hegle. 
triideu  Figuren  daraichnend  gcralhen  mn 
ala  der  vorliegende,  den  Ree.  mit  der  Fort 
tut  verglichen ,  und  den  Liebhabern  recht  sei 


Duicji  die  l.'ffitj'i^itt  ilri-  liitr'i^ni  ji>iihik:ili- 
seilen  Prnductionen  von  diesem  Munat  um  ao 
lieber,  da  diesmal  wirUirli  twilif Ttj.-i  Atisec- 
leichnele  vorfiel.  Hierunter  gehören  zunächst 
*  ih,  d.  Jüug.,  auf 


820 
bewundern. 


Am  Ende  der  Verstellung  wurde  Hr".  F. 
hervorgerufen,  dankte  für  die  Nachsicht ,  wel- 
che daa  Publicum  mit  ihm  habe,  und  ver- 

Bcleidigcndes  ütidcu.  Es  ist  wahr,  daas  unser 
Thesler  IJeiner  ist ,  als  das  Wieduer  in  Wien, 
du  Berliner  etc,  aber  welches  PubUcuni 
lässt  sich  gern  sagen  t  nun  Haus  ist  oigentüeh 
mir  zu  klein?  —  Mid.  JJm'kit  call  sich  heute 
ala  Königin  der  Nacht  aehr  viel  Müha  and 
gefiel  auch  vorzüglich  in  dieser  Holle;  Dem. 
tüiilschky  sang  und  spielte  die  Famina  init 


Unter  die  vollendetsten  Vontellmtgen  der 
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Mosartschen  Titus.  Jedes 
bey,  dem  Giraten  sein  llttl 
lautn.  l  Hr.  Fisch«  spielte  den  Titus. 

(jicljE     vitlluiLill    ;ci'i    ■.■H  CTli^f   f'l'ULL  ]|L-  L 

fflei.-J:  iu  voizii,-iiih  Bilto  tS.QS,.t  und 
3|-.ifler  siliii,  v.i'1  Hr.  F.     Eben  »Hrmn, 
bey  den  Ansprüchen,  die  er  macht,  dl 
mich,    darf  hiilIi  diu  Kriiik  ;;'-j;i-ii   ihn  . 
nachsichtig  seyn;   d.iri'  arn  wenigsten  die 


1810.  September. 

.■delf.dlicii 


rt  !fc 


nerlbrt 


nicht  st 

die  in  der  Nator  und  Kunst  begründeten  — 
sehr  wohl  begründeten  C 
.ich  mit  »raun  Falsett  . 
cks  Tenoristen,  die,  we 
ingen,  doch,  mit 


l.iinl.inj 


n  Vcilmlti 
Sie  lilit 


n  die  höchsten  Teno 
natürliche 


igen. 


angezugenesRegisli 


idhohL    Und  was  so 
,g  g  f  , 


ungewöhnlichen  Umfing  -. 


  jenes  coli 


hpi-Miln- :  alli'in  zwischen  bey- 


nmal  die  Mei 
und  bey  dem  Verständigen  erregt  esdochnur 
ein  AchsejEncken. 

Uehrigens  bat  Hr.  Fischer  den  Titos  sehr 
vjiLJii  £i^|iii[t  null  £CMir]£lill-  F.L-  s<,ii£  i\VML- 
nicht  Mozarts  Arien,  (gab  überhaupt  den 
Melastaaici'schen  und  MosUJ-raehen  Titos  eigent- 
lich  nicht,)  suiichiin  li^Lc  im  eisten  Act  die 


wirklich  schon  geschriebene 
viiii  i»ui,.l.  Alli-nlings  lulle  man  bey  llcy- 
behallnng  der  Miiaartschen  Stücke  nicht  Gele- 
g''iiliu[[  griniidcij,  lloi.  F.  hcnLe  Iiis  einen 
iranglichen  Sangec  n 


täten  gab  Hr.  F.  den  Osmiu  in 
und  Conslame  von  Mozart.  Wenn 
in  dieser  Rolle  nicht  den  lärmenden 
ie.  ganzen  Hu»  da 
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1810.    Sri« ein  bei-. 


Miiiouni  und  iu  di 
ltci.ua  Urtkeil  güftlll. 
darauf  gcailiriM  i-.<  )i:l!ic. 
ken,  dum  er  liier  wit'di 

KfimtmiJ  ÜM'  Harmonie 


i   Reccnscnttn  in  den  nordischen 


Irin«  Schwache 


viel  L 


S<-],„ir,ici 


In  und  mit  Reinheit  ung 


n  PedriJlo 


fnlplicll  s: 
Dem.  Bei 
Stande,  den 

nipleni  Bchr  gut,  —  .  -  . 

Eiii-ii  sehr  £<i[iu;siek!icii  Abend  gen 
uns  allen  um  l?ten  diu  JihitUVIil-  A-.ifVii 
dei  Willlerichetl  Opferfestet.  Ist  ca  FL- 
Gegenwart,  od«' dat attls Tolle Hanj,  wo 
Tht'.Lm-hmende  sii  li-J'iJi'Ü  vuli 

Wstrrfirr,  iufl!  \V.lkci!nT>i.-nliHl  j,:,y.t  i,s  ,. 
Openi-Vovsldlunpi.L .  J;ua  es  eine  Free 
riincr  :\ii[l Ijjir'J]:^  H'v/m^i]uir[i.  ^illiiii  ;; 
li^  ''r^L  jiV  lüi-  rKMilkliL  J J L T j  i"ii.;L[;,i: .  1 1 i c- 
sihuiiLü  ücjiiii-  nrnl  rl  :c-  LirlllidiL  , 
Stimuli!  i!r:r  Di-in.  kiliistliij,    Iii.  Elviv 


Li  bei!  ,1111-111  , 


].  Hl-cUt 


benswerth  aailg  sie 
war  Dem.  KuiUchk 


a  sind  der  Rache 
berwandt ,  uod 


t  es  aber  doch  nicht 


und  in  gar  keiner  Verbindung  mit 
n  «teilt.  —  Unter  Hm.  Raeden 
>  Partien  gehört  auch  die  heutige 


(Der  Beleih«  folgt.] 


LEIPZIG,  B«r  Biijiuofi  und  Hiaisi.. 
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MUSIKA  L  IS  C  HE    ZEIT  UNGi 


Den  s6«™  September.      J^S     52.  iSio. 


Sie  sind  alle  iortgegangeii.  —    Teil  halt' 
ar,  d.-m  Tiitelul.i  .  Siti.uTcn ,  RiuspiT«  .  Sn« 
men  durch  alle  Tonnten  bemerken  lollei 
ci  im  ja  tin  Mäluii  BisniMineji,    Jos  yiii« 
"Siecke  al/iicfa,  tun  zu  schwärmen.  Gol 
hat  iv.il'  1 1 1 '  Li  -  Idehler  rmfjjuilttkt  uuii 
Flasche  Burgunder  ouf  daa  Forlepirao  hi  u 
itcl!'.     äjiieii.-ii    kann    ich    i.i'-l-I    lm'lir,  <l-;:[l 
Ich  hin  ganz  ermattet;   daran  ist  meiu  alter 
herrlicher  Freund  hier  auf  dem  Notenpulte 
Schuld,  der  mich  schon  wieder  tinmal,  wie 
Mqil.ioi.ui>!. .Ioj  den  Faust  ra.i  seinem  Mantel, 
durch  die  Lüfte  gelragen  hat,  und  so  hoch, 


Rath  Röderlein  hier  ein  ganz  charmant»  Haus 
macht,  und  iwcy  Tüciiler  hat,  von  denen  die 
gan-w  elegante  Weit  mit  Enthusiasmus  be- 
hauptet, sie  taniton  wie  die  Göttinnen,  aprl- 
r'icn  iV-iiütHiUli  wie  die  Lugt!  ,  und  spielten 
und  sangen  und  zeichneten  wie  die  Musen. 
Der  geheime  B^lb  Rödcrlein  üt  ein  reicher 
Mannt  er  fuhrt  .bey   seinen  Tierteljahrigan 


,  alles 


auf  den 


.  die  fei.,* 


^^'1**^  genesene  Kranke, 
di:r  nun  llitlit  iiuilui-M!  -illtn  z  i  civ.jlili;!],  «IB 
er  gelitten,  notire  ich  liier  umständlich  die 
höllischen  Qualen  dea  heutigen  Thees.  Aber 
nicht  für  mich  allein,  sondern  für  alle,  die 
sich  hier  zuweilen  au  meinem  Exemplar  dur 
Juherni  Sebastian  Uathsclien  Vacialiuuen  für 


i.  nil.'ii  isl,  iiirl...,,  dio  ik-.Liri.lvi;  fl.-  Spiel- 
tische  heran  für  den  alteren,  jolidcreu  TheiL 

der  Gesellschaft,  der  dein  musikalischen  das. 
Spiel  mit  Karten  Torxieht,  welches  auch  in 
der  Thnt  uicht  lolchen  nnnülien  Linn  macht 
und  wo  nur  einigea  Geld  erklingt.  —  Auf 


8*7 


müfia-T- 
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;   liall  - 


ben  ete.  Gottlieb  bat  uiiterdesaen  dm  Flügel 
geöffnet  und  daa  Pult  mit  dem  wohlbekann? 
ten  Notenbucbe  beachwerc  Vom  Spieltisch 
herüber  mfl  die  gnädigo  Mama :  chnnla  dune , 
ma  enfani!  Daa  iat  du  Stichwort  meiner 
Rolle ;  ich  alello  mich  an  d«l  Flügel  und  im 
Triumph  werden  die  |RüderIeir 


c  Dif- 


liehe  Namtte, 


  „Bin  ich  e>  denn  weniger,  Ii rt)D  Marie;"  — 

„Ieh  singe  ao  schlecht"  —  „O  Liebe,  fange 

nur  fit.      Mi'in  Umfall.    (iib    ir:>l.L  Lim 

j[:.k'-iji.i[' )  l>y<f<'  rrioc.jilna  mit  cinein  Duo  1:1- 
Eu,(;mi,  wird  pjwaltrj;  btLIal.drt,  il.it  Buch 
durchl'UUll  L.  ll.is  mrjllilii;;  dl!  jjcaCM  J:ir,™  HI.-.I1. 
endlich  gefunden,  und  nun  gehl'a  los :  Dolce 
dclt  anima  etc.  — .  Daa  Talent  der  fYauJein 
Röderlcin  iit  wirklich  nicht  doi  geringste.  Ich 
bin  nun  fünf  Jahre  hier  und  vienchi.il>  Jahre 
im  Kädnlo  inachen  Ilauae  Lehrer)  Cor  diese 
iura  Seit  hat  es  Fräulein  Nauelte  dahin  ge- 


ias  bey  m  einem  pikanten  Stumpfnäschen 
nicht  eben  virl  zu  bedeuten.  —  Nach  Endi- 
gung dta  Duetts,  allgemeiner  Beyudlschorus! 
Nu,,  v>.-<  Iim-Iu  ,\.i,.-ct„  „„,!  iy.„AU:.y,, 
ich  hämmere  das  ranaendwat  geleycrte  Accuin- 
p.ij^ijcn.LjiL  ftitili  dinant'  fus.  Wahrend  di-s 
Gcau^.  hol  die  flu  a,i  iviill  in  Ebmlcin  il'iidi 
Eauspoi-u  min  leiaea  MiQilipeu.  tu  yeralebeu 


Hi.llcRmLttc.  dann;  Hebe,  sieh  ete.  dum: 
Ach  ich  liebte  ete.  In  der  Ana^t  schlage  ich 
vor:  Sin  Veilchen  wf  der  Wiese  ett.  Aber 
sie  ist  liirs  grosse  Genre,  sie  will  sich  aeigen, 
es  bleibt  bey  der  Couaunae.  —  O  sdueye 
miano^^urglo,  stöhne,  äcluse, 


und  orgle 


—  O  SjUan ,  Satan  1  vi 
■r  alle  Töne  zivlikt  umi 


Das  hat  mich  fitigepi-ifieu 


henil,  und  faliren 
rdon  musikalische 
lies,  Finalen,  Chü- 


icklcu  a 


,erkt. 


r  neylich  Mitglied 
mehrerer  Singe-Audemien.   Schnell  wild  all« 

Dos  gi.ig  gai*  herrlich.!  Der  Canonicua,  dicht 
liu:rcr  mir  -lclicid,  clonucilc  irb.-L-  nn-ii^m 
Haupte  den  Basa,  als  aajlg-  er  mit  obligaten 
Trompeten  und  Pauken  in  der  Dumkirchej 
er  traf  die  NuIhi  uicelleut,  nur  dha  Temr» 
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-  der  I-iclf;  Sdimert  - —  in  der  Farbe 
nahm,  lieh  recht  artig  diu.  (Ich 
mir  ein.)    Dm  wm-  die  liöchite  Spille 

So  dacht*  ich,  schlug  du  Büch  zu 
d  auf.  Da  tritl  der  Harun,  meineii- 
larut,  auf  mich  in  und  angt ;  O  bester 

co;  o  phnntosircii  Sie  un»  doch  Eins! 


Golilitb,  wie  » 

i1-h.t:l_  .v.jr.Je!  — 

deen  i-hrlicho  Miuiktr.  ic 
ivll  [di  beiite  gequält  worden 
B^uiltim-de?   Waliihaflig,  i 
wird  ao  viel  verdammter  Mi. 


,  Jliil-iI; Jilc:lJ''L  Ü:i:i]'bi'i  /rV.\ii]/]L;iu<iL : 
mir  dein  Aug«  strnblet —  aber  immer 
e  e»te  Strophe,  in  die  Strasse  hinein. 
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Sj  jiber  martert  einer  "die  Flirte  und  hal 
y  Lnugcn  wie  Rnrnean'a  NcITi:  ,    im:!  ir. 


der  vorhanden.  Tun  ärm  ich  gHrh  <,<:;:>« 
ineäseJ  —  fei  giebt,  wie  ich  gebdrl  liabe, 
eilt  alles  Geiern,  welches  ijrmeriik'n  Hand- 
werkern verbietet,  neben  Gelehrten  zu  Wöh- 
rens Hilten  denn  atme,  bedrängte  Componi- 
ite»,  die.  noch  Jssu  aus  Ihrer  Begiistnmg 
Gblil  münzen  raiiiaen,  um  ihren  Leben)  laden 
weiter  zu  spinnen,  nicht  ]'encj  Gesetz  auf  aich 
.vmi-:i;!i-n  tÜL-  ScNn-yli  um:  i:..d  rin.lk-i  ;.ui 

ihrer  Nahe  verbannen  tOnncn?  Wtil" 
(lei-  M;, 1:1er  lagen,   dem  man,  indem  e 
1,1dl  ; 1 1 . 1 1 J 1 1 4.- .  Luuli-i-  hcterogi-iic  i'rauen 
"k-luei-   rahallm  wollte!  Schlosse  er  die  A 


der  Fi.  am 
Obre 


■ie  fort 
lulll  .>]:>: 


•riiwr;;Ci,J(u  (lJin)o.,.ts  Torje,  »e^he  m..h 
tn  .'cm  tt:n;.iirl  l.  ■(.-:>,  hal  ..e.  we  It.iJe.- 
Irin  rvr);il.  vl-<-lilj.  ilfi  Nj.  ! ..glll  abg^liu;.  3™ 

.Valien.  1.31.  .V.  .!.-■«  MfiaH.« .  i™ 

»eioji  Iti^cu  llciin  ■!■  i  =  lr(.|>r-jn;h-  i.i'b: 

.  .1   -  -  .!      i.    i  ,  .  II  

•  ■  <■  ■  s  ■     -vi.  ■"■  ■'  >  

sogar  vou  Gottlieb  auf  der  Violine  aecompag- 
Diten  IImI,  wenn  sie  Eeetliovcnscbe  oder  Mo- 
lartsche  Sonaten,  am  denen  kein  Tlieeben 
und  Whiiliker  klug  werden  kann,  auf  dem 


Mal  ei  mir  vornahm,  mich  nicht  motu-  b. 
dem  Geheimen  Rath  ^uaicu  eu  lassen  ui 
warum  ich  hundertmal  meinen  Vorsatz  brac 
—  Freiliili  iil  ei  lltiJei-lriii»  Iicrrliclic  Nidil 
die  mich  mit  Banden  an  dlei  Hau:  feaae 
„ch-hf  (Um  Ki:n,r  j.  i:,;:,)!!  Iiat.  '  Wc-nimn 
Ii.  glücklich  iv.H-,  die  tkbhiisa etile  dcrGluc! 


..Je  ]■;■■!■  «Mr.  :.,K:Hr  ü«ll..  h  [„;  Voi  ?! 
.er,  das  Ohr  au  die  Sa.illhiire  ged.ikkt,  i 

eud,  l.-.üilMi-.iJ  »mir,,  uVr  n .Ihr  Fi. 

Ii  linken  linken  iil  ein  treuer  AUtru.k 

ic,   nie  min  duivh  »anfiel  Sln-Ui,-!;!  i 


!e  Sonaten  von  Corclli  gegeben*  dahat 
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ligio..  Septembef. 

,,n:,\„-n  OeatcrWn- 
jden  gewnthet,  bi4 
OJcrluiiiB  EJrlijubnii^ 


Li  den  wsckfrn  Kiu.il 


,,  .1.   ..  !. 


n  schweigend 
utld  apicitca  di 


ra.  (Beschluss  im  der  Suton  NO.) 
n  dieaes,  mit  Musik  iftcrmcTiEeafg- 
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ioUus  nie  dJeSyl- 

st  tur  H.n.1  nat, 
n  der  Arie  nicht  vei-slchcu 


Als  Dilettantin  im 


Ei-h^e  ilii-L-  .Stimme,  (die  van  Natur  aehr  an- 
ivui'.-bsn,  lid!  und  -.vi'liikiingcrul  i'f.)  tj.it  in 
Ort!:nir:i:.  Hr.  iii.-i  nei  r:  l'.'f  Ulf  dal  anwesende 
Publicum  mit  einem  jcliBneu  Klaviercouterl 
von  DujBk, 

niaafeyer  nmerür  hochaeligcu  Monirchin  ver- 
anstaltet. Eben  heule  war  naralicli  in  nlkn 
Kirchen  die  Gedachtniaapredigt  der  allgemein 
verehrten  V<lttorben™.  Die  aufgerührten 
Tlpniptalücle  waren  Mui^n-Ia  Rcijuicm,  llindula 
tl.flleinia,  und  ein  Trauern] arsch  van  Reichiiidt. 
Ilm  G;i!i2r  y.;.r  itlrlj^lilj^  £i'.i::Tik'I 


*  Oid, 


t'i.t.re 
■!  E:Tsft. 


■Bio.  September. 


je  Figur,  sein  Or- 
j.  .cm  kLcii<li  [;<■:.  .  JurdLdaciiLcs  ,-.[Jll-!  —  -i  1 L r o 
eiuijle  sLli,  den  Charatiö-  1-.- Ti f jl] 
lüstcll™.     Gr  begeiiLcrte  aucli  r>.i:li  Asi- 

j^t  cüie  sehr  lobenswcrlhc  Vorstellung  her-' 
■Bing.  Ob  nleicli  diu  liiiile  des  W.sscrt.ä- 
;.  (.i,1!:1fa;!s  l"-=i-  deü  (^.ini  n..:tiL  Weultm! 

so  zeichnete  sich  duck  Ilr.  F.  in  dos  eiC 
i  Arie  aus  Li,  durch  schonen  Aiiidrirck 
.  so  wie  er  aurli  mehre«!  Stuiltu.  )ir.„i:i- 


:  /«  /atVnn, 


I   fa-fMoa?)  Am 


4  u;fbt  flileu  uae.  Ur-Jr.cr,  ols  das  eistc- 
s„adei-j  erf.ti  la  au!ri  das  P.i'jLeuru  nsa 
S'fichricht,  das*  er  noch  einmal  auftreten 
würde.  Noch  ihm  leistest!  Msd,  Ilecker,  als 
iua,  von  Seiten  des  Gesangs,  und  S^iirU 
aeisten.  In  beydanr  schien  sie  heuto  aus 
Individualität  herausgegangen  e 


lüglichcs  Mus! 


r  Antje. 


Necli  dem  Anschlagrettli  gab  Hr.  F.  den 
Sostril  alt  leiste  Gastrolle  deti  Figaro  Mo- 
earts,    Ei  findet  sich  für  diese  Oper  wul  lehr 

Forderungen  derselben  ron  Seiten  des  Gesangs 

Jlbiil  .Sr.^i.H  JLI^i.:i-}i  liU-  ii-lli,;! ;  fl.[|-iii[  Iiei  L  ,il:lFj 
figaro  auf  iniserm  Theater,  gluiellstm  her- 
l  .:■  Ii,    [lir    riT-1,1   ,,„  Ui, 

heutigen  Verstellung,  da  duck  mehrere  Rollen 


fleyHiLJ  i  vcMrcrBiclt  saug  er  auch  die  fiaiize 
Partie.  Figaro  hat  bekanntlich  in  allen  Ell- 
'  aemblei  deu  liefen  Grandbasa  in  singen,  und 
hüruiiit  dudi  gewöhnlich  an  Kuimter,  die  in  eilt 
Bariton,  nls  wahre  Bassstiinmcu  ia  besiticn 
pflegen;  es  Iis«  sieh  nicht  schildern,  wie 
herrlich  heule  so  viele  Stellen ,  besonders  auch 
in  den  Finalen  und  Ensembles  überhaupt ,  her- 
vorgingen. Die  Arie:  Non  piü  atidrai  farfal- 
lan  omoroso  etc.  mimte  Ilr.  F.  wiederholen, 


m  1'lci.s 


tt  Act, 

*vlj  ei'  üt.t^eiiii^jt  llaliiil ,  Jim  Umfang  und  die 
Geläufigkeit  seiner  Stimme  zu  zeigen;  auch 
WUrdo  CT  dafiir  Voll  dem  Publicum  mit  Fillf 
meinem  licjfall  belohnt,  der  eben  heute  tun 
so  ehreinoller  war.  Von  Dem.  Kilitsehty, 
als  Grtfin,  kennen  wir  nicht  viel  Vonügliehes 
sagen,  fiiu  sein™  jji^i'.lkii  seyn  ,  und  Julie 
-.^ J.JirstJi^illlii  h  ni^t  der  IlnÜr:  seilet  n.H'li  ?a 
viel  eu  kämpfen.  Sic  sprach  nnYmUnillilli, 
spielte  schlecht,  und  selbst  diu  Tone  ihres 
Gesangs  zitterten.  Das  ganze  Orchester  führte 
diese  vortreffliche  Musik  mit  grosser  Sorgfalt 


Am  5  uteri  Aug,  h 
gen  Musiker  eine 

Saale  des  hiesigen  Jesuitcr-Collegiuius  veran- 
staltet. Die  schauerlichen  Harmonien  des 
Tcdlenmarsehcs  von  Beethoven,  von  einem 
über  i5o  Personen  starken  Orchester  ausge- 
führt, schienen  die  Grosse  des  Scliinencs 
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leiteten  in  einen,  all  figinirten  Choral  belan- 
JeiTen  Traucrgeiang,  welchen  Hl".  Kapelliu. 
Schnabel  coraponirt  hatte.  Sine  herzliche,  mit 


1810.   September.  833 

•palcrhm  ihre'  DK-ltoflnBgta.  Sio  trat  am 
cjlen  als  Diana  im  Baum  der  Diana.,  und 
am  alten  als  Donna  Anna  im  Don  Juan 
.iiif.  Sic  bewährte  hier  ihren  alten  Hilf,  l  ulle, 
Fertigkeit  untl 


achtuts  dieser  vriiklich  exnabenen  Foyer,  Die 
11  ■  Cii]ä.iiii  ■■  r:  1. .  [  1  -  s  LVcyv  iiiv.-.  in  yij'J;! 


Berlin ,  im  Sept.  Am  4ten  Angüat  ertön- 
ten mm  erilenmate  liacll  nein  Tode  der  unver- 
£.'£■,1  ich  eil  Küi^in  J.UI.-.C  riiu.rjk.il  ine jiü  Tn:K-  nn 
Bffemliiiiao  Orten.  Das  SchnuepieL  wird  mit 
einer  Einj>ilntiwmu.,iL  van  RcLrWdt  c.üiTiicl. 
Hr.  Ifiland  aprach  hitranf  dio  Oiie  von  Uop- 
etock  auf  die 


•  'Mai 


vor  SB  J.ih 
l.aJjisi-sdK-in 


ii.n,.  i;.;i-- 


lujm  Der  Eilrag  war  inm  Beaten  de. 
lUitilVä,  einij!«    cili  iji-.iLULU-  MäliLier 

r  Stadt  miUcn  in.  dem  Unglück  der  ver- 
Jahn  Rundeten,  lmdi^derwolü- 


n  dercalho&oKen  Kirche 


die  allgemeine  RiililTmg  erhöhte.  Nach  Uccn- 
digung  <lur  Muh  folgte  ein*  i^op^toeiisaha 
Trauiaoder  von  Reiehardla  Comunailion,  - — 1 


TiMier  'aufgetieUB;   itiiujjpjieit  ywliindcrl» 


.  Kxafi  1 


eilt«  am  loten  habe  ich  nicht  gehört)  belebte. 

\jililfejci-  iueb  der  Fiiiliiilmifi  der  kOiugt 
:itlit  der  bekannte  Kain- 
Sebneider,  wi>  er  aicli 
iTihmte,  in  8  Tagen-  contnciurt  halte..  Der 

Cömptniüoai  fehlla  nichti  mehr,  all  Ge- 

JIl il rj L ;  eiirc  iiusfuiu-lii  lie  Z  <:  r;;  I  i  r  1  ]r  :.■  u  1 1  [I  :Ti-s  für 
Tr.iueijui^il.  .lirjit  ^rTl^i'-lcu  I Juuiliili'Jt.i  von 
Tahiti  \.'ii-J  L,i,'!i  ri.i'  lt  ili'iu  h.'.lrl  L-i'hrlii:ill.';idr'il 
Klavfcr^Anjaiug  entwerfen  Imacn,  obgleich  die-. 
Mim  die  bume  Mischung  der  ÖIn.>  instrumenta 
und  dorgl.  abgoheiv  Der  Wiederholung. -war 
ein  Gelang  mit  Chören  eingelegt,  dar  den  Ab- 
«Kied  der  Königin  von  ihrem  Volke  e.illiiett, 
and  von  Dem.  Schmatz  achr  brav,  vielleicht 

Nach  Öffentlichen  tNaelnichlen  betrug  die  Ein- 
nahme lieyder  Conccrte  S?ä  Kthlr.  it  Gr. 
ünddieAi^nneiBi  Rtlilr.  2  1  Gruner  lieber^ 


KVKZB  As/KJtlES.. 


Digitized  ö/ Google 


Digitized  öy  Google 


ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  S^October. 


Nä.  53. 


Li  re.'oiir  h  Pnrii 


■U  paar  U  Piano- 
S.  A.  S.  M""-  In 
\ls  Benevent,  pur  J.  L.  Dusttt. 
che*  Brattopr  ci  Hii-loL.  Ocuvr. 
dien.  P*.  i  lillilr.  ii  Gv.) 


Ree.  rührt  absichtlich  anch  die  beyiloirlstzten 
Erfbnleraiss.c  aq,  da  ohne  sie,  einem  Werke 
nie  dieser  Sonate,  ja  picht  einmal  sein  Recht 
niedcrfahren  kanu  :  dahingegen  kein  aufnierk- 


..s  Ilr.  1).  [][<■  WNiiik'iUlir 
r  Spille  des  Tilds  ukiiL 
■i-  luklicn  Aflk-Iie  bedarf 
i,  wie  dieses  liier,  jiiiht, 
,  UNii  f.ir  dir? 


sl.iilil';  M  ^  jii.U:;:  !'  !!  Cu::i:!li  h'  i  v..:;y 
ii'],n<j^.:i:>k  ^',Lril^::ni  v.i  'ukmi  vuiii:i:iI: 
D.iinim.Tlii-!il<-  —  -- i i : il  i!>  IV.fü nail u 
(>rl,-efflWicti  Sijik.Ic,  Sic  ist  ein  Kcni:il 
t  wie  ta  wenige  glrt.1  :  eins  .Iit  i'l: 
l^rYciUsteu  inusiknl  bellen  GulirllCc,  du*  ? 
WerLli  behalten  wirf',  so  lauge  es  Mjuik  gicbl, 
jjii/b  Vianolertci  und  vullmdclt  K1.1  vicripkkr, 


lingen,  che  Richtung  ci 


ild«  ihrabc/ge. 
solchen  Trennung 


P™tae 
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El  moll  (ilütt  cia)  crgitift,  auf  den 


11  []l'[iti  :I.,.H   Ohl,  ■Iii'  '.Li-  rlniliLi  rli  i'lji  i. 
lupmuleji  vri-mminL,  la>„l  «dl  kcliitrsm-s« 
11  dem  AuBo  bcjlcclicu.    R«.  liättc  sirh  H 
hülfen:    (3.  Bejjp.  9.)    Die  erste  Clawtl 

ilir,-,:.   iml  e-inc-j.i  -.■][[■  iinhaili  viTidlLmlft- 

a  Wcchjel  dea  Ei  diu*  und  seinca  Domuua- 
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HaupllonBit,  Womit  er  den  Anfang  der  scliB- 
m  Sonalc  wieder  hören  läset,  den  er  jedoch 
:  dritten  Takle  durch  eine  kleine  Abindc- 
ino  de.  Modul.Uio"  iiucii  wül/I.  um]  i;ml!i,h, 

'! 

lit'l  ii:.;  V,r™-t,li=r-'u]i7.  Jt.i  ns  in  p/s  ,  liij.  hsl 
igcnehm  In  e  dur  überreicht:  (S.Beytp.  n.) 
OD  B  mo)l  schreitel  er  auf  folgende  Weise 
%t  I     t   ^      *    !  J. 

,  {,  f,  g,  u,  u.  a.  w.  Ree.  üliergHil  itas 
mclno  der  [cixen  lieyden  Stilen,  die,  ■luich- 
,  ilnmi  CI'Lii.nler  ilcr  Sumte  übcrnU  an^e-  . 

fiSCN,     l-,Ll-:lul'     l'LWT     i'iOlllllnp-iiL'.lN  Cmllll- 

i>.  hindern  Jfli  Crime  scliuii  iilii-uuJ-ii;  nur 
Schede,  dasa  der  ohen  gerügte  Ketteugnng  doch 
'  einmal  da  seine  Stelle  findet. 


onzen  euf  fii, 
,  Orgelpuect 


ihneili'  C 


nstlos  durch  bintBr  gebrocliono  Naueo- 
auf  n.  h,  dej,  es,  f,  nach  b  mall,  und 


in  ewey  Teile  auf  dem  Orgclpuuklo  c  im 

Figuren,  in  c  mit  der  kleinen  Nunc,  und 
'     '    1  Takte  eine  förmliche  Cs- 
in  c.    Jetzt  gellt  er,  in 

8.""" 

Juchts  Weise  durch  f  moll  und  g  —  nach  der 


dem  und  Feri 
dtey  Tokten, 


iweyte  Salz  i 


rjiebt.    Ein  edles  Lehen; 


o  mnes  er  lieb  doch  begnügen ,  unr  der  AJler- 
■i.riiijlidutc  au.iuheben,  da  seine  Anzeige 
onal  La  einem  Uuclit  ji'.iviit]i<c.  Znvui  iIrriL 
lehe  der  Anfang  hier:  (S.  Beyip.  ia.)  Die 
Führung  noch  der  Dominante,  auf  der  ewey- 
ten  Seile  dieses  Satzes,  ist  TOilrefflieh.  Ein 
ruhiger  Gang  durch»  Leben ,  ohne  Arglist  und 
Falsch*  doch  jedes  Hindernizs  besiegend,  be- 
ntgogen!  Wie  liebkosend 
i  dur  folgender  Gedanke 
hören:  (S.  Bcyip.  lä.)  der  bald  nachher  durch 
noVsllSlißiTi;'  limtlieiliLlip;  Jfi  T.i's.121  :im:li 
an  neuen  Reiz  enthält,    (3.  Beysp. 


,1er  Cadcn. 


ei  Ende  der  drill 


,iuf  de. 


847 


anderer  leeitir  (Jl.renkilieley. 

Nun  tilgt  d 
nullit!';.  ^Hl  T//'.:  <ik-  ili»  Klimpe  ;i::]''.i:ivt> 
hui.  Aber  die«  Fi-hn-zo  i.L  kdn  Siln-rz-, 
min  luimki  u.kI  vereis".  Durch  da a  Tcu* 
Auge  dei  Ilirlilo-i  Winkl  der  lirnsl  eines  I 
Vw=£ttn  Gemiilhs. 


<llSvll.<'H     lif  V 

wird  i  der  ao 
«OUOt  >ich  i 

Tcdiriii,  lliv. 


C  CI..L,. 


. .  iF,-,s«  r!;i,  it  lionr*  KumtU-li« 

igio  so  herrlich  und  wahr  i 

[",    SINUC    UUUSH-    M::,  J,:, 1,11kl 


n  [ulsu.de  Tri« 


n  Wen 

miilliije  ..rl.'j/?i  G.llüil  .1. 
Iku.'l  li'.liL  und  di  Ii.  '-.! ,  iv 
Auge  noch  mm  letilenraale  feilt  auf  den  n 

;i,--!'.,r.!*ju  licguiikll,   Iii  dci   _-\bi; i L lIi^.'I j i rllüt [ 
und  Bergen,  — - 


füllenden  leiten  Sali",  iV«r:o,  'Aücgra  co 
doch  »irklieb  Hm.  D.  rail  seinem  Sehen 


vilü.d,  d, 


c-uur-Tonnrt  nach  dem  kleinen  Scjrtimei 
Accorde  auf  ht  mit  Uebergehung  der  Cador 
in« 

Die  Wiederholiuif;  dos   Scherzo  versenk! 
•  den  Zuhörer  wieder  gam  in  Jie  er«t  gofWilte 
iE  IM  datei  den  ilumif 


-  d;,..  AI  K—o 
.  18.)  —  lMat 

1.  Ülll.llll.^ll, 


nel,  das  eine  Mal  in 
,H  ri.uscl 


(S.  BeJ6p.-;9.)  Noel 


c  er  [IIli[:;i  .Sl:]ii:i/ai:  il.idmcEi  i.'i 
ihnen  gleichst 

Cirkel,  zeige,  ujitti- 


dic  :;,'!ii!d, 
im  Folgenden 
Melodie;  (S.  Bejsp. 
an  die  Slelle  des  v« 
Beyip.  n.)  ForUchi 
Rückgang.  (S.Beyi 


eng.    (S.  %  ja.) 
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begibt«!  Meüt«  geling«!  kann, 

wallige  Wirkung  ihm ,  wieelwni 
Einführung  de»  Narren  in  litii  i 
gelingt  es  aber  nicht  galis,  die* 


0  Fh.  E.  Bachs  Klavi, 


Eingang  —  dam» 

■       Di!,  beyliufig 

gezeigten  Stucke 


ersten  ttfbrrj.  Allzuplüliliche  und  alliugTellc 
Wendungen  der  Modul  m.l.m ,  n !  l^-iik  Li:i  in.-,  i.i\t(- 
liehe,  nnd  daher  unwirksame  Imitationen,  ge- 
Juuiße  und  nicht  immer  um  rechten  Orte  ange- 
l:i-L:.  l:lt  1 1  r.M- ■:  i  ■  Li  .e.  il.-i  r;ä..  .{■.l'.h  n.i  lil.  m'Ii.ii 
den  Flnsi  der  Gedanken,  den  Plan  des  Ganzen, 


.  also  du  aeyn,  aber  c 


r  Mrvm. 


■,[.;in 


Stückt 

nci,  uuJvcrgesi.il  «her  jeaeui  weder  dasOlilct- 
licho  mancher  Ideen  ,  noch  die  geübte  Kunst  in 
innnehcn  cigentliiiiiilicheu  Wendungen  dci  Har- 
mtmie  and  Ausarbeitung,  noch  auch  den  Flcis. 

.i,-sR»  -.:lichkeit  in  der  Schreih- 


niRtcil  im  Ganzen,  und  drei 


JVien.  July  umi  AagaM  ')  Da  da* 
Opera -Personale  der  beyden  HoQhcatcr  teil 

vorhergell  enden  Monate  nichts  Neues  auf  dJe- 


mal  «in-  Weniges  loa  den 


oo  bleibt  mir  dies- 
.NEDeVitbeatern  a 
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1S10.  Octoljer. 


Mit  mehr  Bejfall  wurde:  Wilhelm  Teil,  ein 
gn.»™  psiitumli.ilwliL-.H  Balk-i  i„  i  Acten,  voll 
H.  II.  Heu, y  aufgerührt.    Die  Hauplliandluiif, 


!7<.-;?rok 
i-den.  Hl.  Hfl 
1.  Qnerku  a!„  1 


h   T  Tr  ri_  Srlulnler  (/t>M  Kunst 


il  der  würdige  Schrä- 
faug  des  neueu  JnJi- 
■lif . -.1  Theater)  ,  und 


inn  d.->  den  liehen  Publicum) 
ung  uciUichcr  Wei  te  ailer  Alt 


Di'rl  vielen  FieniliWi  Tl^'hurr.;^,?,:'  Kk- 
vier-  und  Orchester -Mujik  können  WH'  ilie 
^ii^r  n^l,rr]t.  ■  .N  .itii.ji-li  I  (M.jj.  .  sir  .it  •  ■.r-r 

rem  eine  beliK.hl  liehe  Aniahl  bedeutender 
neuer  Welke  dieici  Meisters,  'von  raanchcr- 
ley  Ait  und  Form,  am  dem  Verlage  diefer 
Zeitung  erhärten  werden.  Wir  fahren  hitr 
mir  Sil:  ilr:i  Klinit  r-,V.i:il,  Inn!  ilii'  OiH.:r- 
turt  f.  ll.  Orehcaler ,  im  iler  Oper  Lenolt ; 
die  Musik  .u  Eginom  van  GäÜie,  einePhnn- 
luie  Tür  Orehcaler  niit  Chor,  ein  Fianuiurle- 

und  Variationen  für  da/pinnofoitt ,  ein  Violin- 
Quartett,  mehrere  italienische  Gesinge,,  und- 
eii.e  Sammlung,  meistens  höchst  ariguKlIn 
und  IrelLiellci'  Lieder,  too  welchen  wir  hier 
auf  der  folgenden  Seit*  tili)  abdrucken  las- 

gefallen  wird,  and  diu  wir  doch  für  keinm 
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INTELLIGENZ  -BLATT 

zur  Allgemeinen  Mu  s  ihali  $  che  n  Zeitung. 


v    Oc  tober.  Nl.  X.  1810. 


An  die  Abbonnentcn  der  Musikal.  Zeitung. 


AU  wir  vor  fast  zwölf  Jahren  dies  Institut  errichteten ,  veranlasste  uns  der  Umstand, 
dass  die  Tonkunst  am  meisten  wie  eine  Ifinterpflanze  cuttieirt  wirdimd  ihr  Jahr  mit  den 
Herbst  beginnt,  auch  untre  Jahrgänge  mit  dem  Herbst  und  seinem  Griinzpunct,  dem 
Mivhaelistage,  anzufangen.  Die  Gewohnheit  vieler  hfleressenten ,  auch  ihre  Leetüre  mit 
äi.,11  bürgerlichen  Jahre  zu  erduen.  die  gegci;.,Ldig,  n  jlbre.hnungin  der  l'w.tiiintcr ,  und 
undere  dergjculun  I'crhiütt-  Iptingen  uns  eher ?  ctiit,  Lir.ricitiung  irüt  der  ge>"'dmd- 
ehen,  ähnlicher  Institute  zu  vertauschen ,  und  ermi  uach-dfejgeride-i  Jchrr  auch  inner,  Zei- 
tung zu  Neujtd.r  anzufangen.  Im  l.uufe  de.;  lTnleinehmen..  und  /«*■  :!<■■  bisherigen  Theil- 
nehmer  entstehet  itaine.  „eibr  J.Yu-lv ,  nueh  Ävtihj ,  indem  u-lr  ,h:s  f'iertdjuhr  vom  Ali- 
chai-iiatuge  Iis  Neujahr  1811  ,  als  N,ichlr,ig  znu:  jel.,':.r,  11  Jahrgang,  glatt;  mi-.ig  fort- 
setzen, so  dass  lerne.  sJcntlertmg  für  die  Intireaenten  entsteht,  als  dass  sie  Titel  und 
Register  ein  Viert,.', jähr  spater  crhultett  untl  den  ei.  rt,  !)i:htigiu  Jletiiig  dir  Zahlung  sieh 
nieh!  zum  f. Igt  ndeli  ,  Hindern  zum  jetzig,:/  Jahrgänge  clmcn  Imsen  ,  mithin  für  die- 
len J  ahrgang  füll  f,  statt  eicr  Thaler  entrichten.  Neue  Bestellungen,  Absagnngen  u.  dergl. 
brauchen  darum  diesmal  nicht,  a'ie  ::'.insl ,  gegen  Michael,  s-.-ndtrn  nur  geilen  lf~,  macht 
an  die  Verlagshandlung  eingesandt  zu  werden:  doch  wird  es  dieser  allerdings  Heb  s.  yn, 
sie  so  bald  als  nüiglich  zu  erhalten. 

Dass  iihrigees  unser  Institut  g,;nz  ztuveiiissig fortgesetzt ,  u:ul  i.el  uns  nichts  eiruh- 
stiitml  werde ,  ,  s  den  I.eeeru  immer  lehrreicher  und  tmgeuchnit  r  zn  milchen,  wollen  wir 
sttni  Ueberßuss  hier  nochmals  versichern. 

d.  Redacl.  d.  mwa.  Zeitung. 
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Slissa  i»  Raaff.,  de.  ss. 
Dioae  wenigen  Gatter ,  die  n 


ichlüpRe  —  denn  er  apraeh  Sellen  vuu  sieb 
«lbsl  —  aind  deniu  triaci  Freunde  gewid- 
met, welche  er  .ich  *db»t  wildie. 


N.s.  54. 


Nur  tu  bald  üt  daa  Andenken  tönt 
t,  der  «inen  Ruhm  überlebte,  bcydi 
rgeisen!  Wer  ihn  aber  ieuntc, 
tiiil  rieht  dcnverdionlenBeylall.iCi 
rsiim  die  Liebe  nicht  versagen  Uli 


Berken,  raechi 
er  angewöhnte  Au 

1  der  künftigen  Gidi 

ie!utückc  liefere,  wart 


mal.  Sj.  ein  Zufall  enulcette  ea,  wie  ein 
Blitzstrahl  die  Jal  "hunderte  lang  in  dcrEithc 
inlicivie  Flamme  entwickelt. 

Kr  war  gebohrt«  in  de"  Dorfchen  Gel.- 
Jorf  im  Herzhorn  JüHch,  17 14.  «eiu  Vit- 
ter ein  6.i!emitr  Schiller.    Anten,  sc 


tudirte  bey  den  Jesuiten. 


nicht  eine  muaikuliicbe  Note  . 

Et  wölke  in  den  geistlichen  Stand  freien: 

rviitUeli«-  Krümle,  «i..-  nun  gl.uilit  —  l',i:;i..„ 
es,    das*  er  als  Scciclair  in  die  Dieiule  du 

11. i=.  v.ciu.k-.ir.u.a.iM;.,.!!.-..  oi.':ri^f:iiars.;ui:;- 

auch  nach  fassen  Tode  bey  'jeuier'willwe 
bi.  1730  blieb.  liier,  wo  er,  ausser  den 
Kurilen-  und  Keller  -  Rechnungen  ,  wenig 
GcjcIilTle  lialte,  Eng  er,  wahrsckeiulicli  am 
langer  Weile  an,  für  sich  allein  die  musika- 
lischen Neteii  tu  lernen.  Ria  daliin  hatte  er 
Hut  Mcnchcrl -y  gelungen,  und  wurde  auch 
i.i  ;[en  S:iii!.-n!-'n.:;>i7i:.Jii:ii  ,  .Iii-  tili.jl  711  l\i'!e 
Jedes  Schuljahr)  aufführte,  1 


«rs  gebraucht.  —  Ei  kostete  ihm ,  wie  er 
:\>icficilc,  isicht  ':jn._;r  .Mi:liL- ,  ohne  nll- 
liuLiun;;  die  E.'.ii'iiliin;  .lleiir  se  rtru-liiodi:- 
n  Slrjehc  uu-.l  l'.iukLe  -r\  c:il7.!lfu:-n.  N'rri 


■  all  Obcrauf.cher  <!■ 


1810.  Octobi 

Keller 


der  ihn  ditae  »ingen  lehrte.  Da 

Y.linir;  siul^-.  ,  Mi  i:f;  l!:.:Iii 

il  gab  ibra  seinen  Bsyfall  und  s'Jni 


□□1!  leibst  der  Kurfiii 


und  1 


Dieser  Zufcll.  >vsr  für  R.  cralscjiräfrad; 
denn  mit  dem  fctlesteu  Ei>u.c]ilmi,  sich  gJ:Iiz 
der  Musik  xn  widmen,  fiiop,  er  gleich,  darauf 
—  pv.h-'.Li/nÜjiiN  nuf  eigne  Küsten  — '  nach 
Italien,  11111  die  Singkunil  dorl  iu  itudiren. 

Be rnncelii  iu  ItulofjTia  war  sein  Lehrer: 
elu  Mann,  ganz  wie  iiir  1t  .4  Talculc  geiehar- 
fcn.  Gebildet  ia  den  Zeilen  des  gulen  itali- 
enischen GeacIimarksT  heaass  er,  Hellen  einer  " 
liewundci-lon  Manieir  idle  theoretischen  Kenut- 
niwe  »einer  Kumt.  J)ia  reinste,  von  denge- 
schmackvultslen  Dichtem  und  Schöngeistern 
Italien«  angenommene  Ansprache,  ducchwebt 
mit   den  fcümen,   nur  dem   7artealen  Ohr 


■  -.  !,i<-li  ~ 


^■lk..F[ini.']i.HlL:  A' lOilli'un^  .Iii'  M. n  ■i  Il'.ii 
mo  in  ihrem  mocJirtisLcii  LI  miini-r- .  hin: 
Fertigi-ejt  fill  kühne  und  ungewohnt 


(iurr,  und  die  Fertigkeit 


i8io.  Octobet 


kleinen  Hott 


rille,  Dicht  unbekannt  a 


Jnju.'lli  carnjiniiirluii  Oper,  Didi 


1  nach  Italien;   Wo  er  aller  Iii, Ii!,  lang« 


gernde  sein  ganzes  Hera  traf,  fing  II 
denselben  unangenehm  £u  machen. 


auf  dar  Jagd ,  Als  Cr 
urldagemie  Nachiich 
Hujpilium  der  Ueuti 


.  dem  königliche»  Clofe 
!sc,  ihn  gniii  nieder- 
hielt. Er  eilt  in  '  das 
■I  Coi-maülen ,  wohin 


!iTi-.Lii|;vt  >eitul(.l.  pcIl-LL-liIulliallc,  siciil  itm  <'..- 
Dil  dorn  Tode  ringen,  hört  noch  rein  angstU- 
;hca  Stöhnen ,  vernimmt  die  Ursache  Kpi» 
.r.'i^uL[lLiri!^.'.:KiML  L  ri  Li  L  Ii  1 1  is.m.s  ,  um]  verflllt 
lach  dessen  Tude  in  einen  Znsüllld  des  tiel"- 
iteu  Triibjiaiü  und  <ki-  ^elUln-ÜL-fiitcu  Srir.v.i- 


865  »fco. 

mcrey.  Mehiere  Monate  lang  Boll  er  die 
(Jauern  Hern  einiomen  Klwtera  nicht  tut-' 
lau«,  holen.  Umsonst  suchte  die  königliche 
Familie  and  der  ganie  Hof  icinc  Leiden  in 
miinlni.     Nur  Rrti:,ion   und  Zeil 

■einen  Kummer  geilillel  halle»,  erachieu  er 
wieder  sm  Hufe,  wo  tu  aciner  Bendiigunp. 

Mutter  des  Uo glücklichen,  die  in  DeulscMand 
rebte,  nie  etwas  von  dieser  Trauergcscliichte 

Dieser  Zufall  mochle  R.i  sonst  ao  heitern 
Sinn,  ohne  dm  er  seihst  e»  gewahr  wurde, 
TenJüalerl  haben;  denn  bald  darauf  cnUweytc 
it  ikli  mit  dem  j;efdichlctcn  rotiihnl.  Dic- 

iciner  Freunde,  der  dürftig  lehLe,  und  den 
11.  ivjli;=eJ Irlich  ■  seiner  Gewohnheit  nach, 
unleritittile,  eine  Schinslieutenanti-Stclle  vcr~ 
aprorhen.  Oft  hallo  R.  den  Minister  schon 
in  .ein  ECgsbenea  Wort  ettoert-^ttor  Hof. 


ihm  sein  Ulm 


ond  das  Elend  dta 


lieht  in  tiili- 


orlhrilhiiftcrrn  Anträ- 


Miu.fei-  ^lm:.iii:!i\  isiilt-  nqlii^iT«'  lim!  G.lül-1- 


:  T«ge 

■.  allrs 


r  hier, 
nud,  <VÜ„ 


stünnncllc  Sauger  —  deasn 
w     l  uruenn  B.  nicht  so  wohl  ge- 
fiel, als  die  beyspiclloac  Klugheit,   womit  ei 
Posten  schwindelnder  Hohi 

eher  Hoflcule  «eh  zu  erwerben  wuaste  — 


.nch  die  Geschürte    der   italienischen  Oper, 


■htltug  und   Freundschaft  j 


Dieser  Verfmas  m 
Charakter  bedenken  — 
Äbachru  an  der  Admi 


,  spinn 


n  Alto 


abon  nu  erträglich  gemacht. 
Ej  war  ctwsa  in  mir,  aagte  ereinst,  äst  mir 

(urief,  ich  müaae  fort.  Er  cottfcclle  «einen 
Euiscnluss  .le.n  K-Jnig,  oiii  da  sein  drejjlh- 


u  M.isl.il 


■scholL  Auch  die 
-s  Sangen  versenk 


ig(-  \V,,li:,u 
.  Abgrund, 

cu,   Ea  ist  natürlich,  daaa  ein  von  Re- 
durchdmngenes  Hera,  ein  Gottnnddia 
Menschheit  lirbcjidci'  Manu,  seine  vorigen  Un- 
II  !  ieJikssi  Ii    i  :■  (j     VI  iliuuu  ■  di  i  !■:! 

Dankrathrancn  der  Vorsicht  für  aelne  Erhal- 
tung dankte.  ■ — 

Bej  der  vielen  Zeit,  die  er  ia  leinen 
Eahohingcn  übrig  hatte,  lernte  er  auch  die 
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spanische  Spräche,  für  deren  Ktrynai  er  Im- 
mer eine  besondere  Vorliebe  teigle.    Des  Cer- 


enden.  Dudi  dieser  Wunsch  ward  ihm  nicht 
gcwiluE,  Die  iinglilcklicSii!  Krankheit  und  der 
bald  nachher  eifnjlglc  Tod  des  Klings  vmi 
Spanien  änderten  die  Lage  der  Sache.  Fari- 
nelli,  mit  Reichlhümern  überluden,  vcrliess 
SfBriien,  und  nur.Ii  n.giin;  i-Ü.,t;;.rl;  N't;i|>rl. 
Er  wurde  in  dem  Hause  der  Prinzessin. 

cemponirten  du  für  ihn  die  Opera  Coro ,  Tt- 
miitach,  Tito  u.  t.  w.  Wahrend  dieser  Pe- 
riode! besuchte  er  noch  mehrere  Sladln  Iii- 
Eem,  gelbst  Palermo  in  Sicilien.  Iii  Bologna 
ging  er  auch  zn  Farinelli.  AnC  »einer  schö- 
nen  Villa,  begrenzt  von  Weinbergen  und  Wie- 

Mami  unglücklich    Dem  Canspcc  gegenüber, 

•eine  ehemalige  Grösse  lmteririelt,  hingen  die 
Portnute  des  Königs  and  der  Königin  tob 
Splnien,  bey  deren  Allblick  er  heisse  Thra> 


dies  begegne,  so  oft  Bein  Auge  dalun  fidle. 
R.  gab  ihm  den  sehr  naiven  Rath,  diese  Pop. 


»  dring  er  in  ihn,  wollte  ™ch  wyl'-iri,  -dl  .l 
Hand  anlegen,  dieselben  •»  Imge  bej-  Seite 
eu  stellen,  bis  er  die  Ruhe,  deren  rnai.hr 
bedürfe  und  verdiene,    wieder  erlangt  l.iilte. 

in  sein  Her?,  zurückkehren.  — 

U.  besuchte  auch  Rom  :  doch  sang  er  dort 
nie  nnf  einem  Theater.  Er  mochte  die  Col- 
lie halten  leinen  verehrten  Lehrmeister,  Bor- 
lüun,  sagte  ecj  denn,  nullui  dHcipuliu  tuprn 

"so  zufrieden  Raau"  auch  in  Neapel,  wo  er 
•ich  meistens  aufhielt,  lebte,  kehrte  er  duck 

,-:a  i„  seil,  Viterlsml  mirik-i.  Er  vr.l!!  in 
Sl-iui.!icim  vor  Jan  Ki.i-fiir.iten,  der  ihm  an- 
tragen Jiesj,  in  seine  Dienste  zu  treten;  Wenn 
Evr.  Dnrchl.  mit  meinen  geringen  Uobcrieslen. 
zufrieden  leyn  wollen,  war  seine  Antwort, 
so  werde  ich  mich  glücklich  «nutzen,  als  ein 
geboraer  UnlerLhen  in  Ihrem  Dienste  m  itor- 
ben.  —    Er  trat  in  diese  Dienste  im  Augtnt 

Cnlden.  Günther  Ton  Schwarsbnrg,  ThfliuV 
«toclcs  a.  s.  w.  sind  die  mi  iü£liclislcu  Opern, 

besnehte  noch  die;  Hofe  Wäi^znurg,  Stuttgardt, 

Pnris,  wo  ei-  im  Concert  BpiritclcL  sang  ").  — 

9inn  noch  Neigung  besasi,  Üiat  ihm  die  un- 
erwartete Ehre  an,  leinen  Gesang  zu  hören. 
Min  lia-.lc  eine  Antidote  verbrritet,  als  Html 


SIA  IIB  dl  aiüit  Blr,  m  j,r,  «i: 
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nch:  dm 

Im  Jat 
Dresden,  • 


;i]imle  li"V  G''l''-rti]ii'il  ■  nst'-]'  I  :.,n;i:r 
lirirr  {' j,"  iiü  1 1 1  r  und  Laune  die  Figu 
■e  Y.W?/.-  ilr;    ■.ir.'ll  ,  <hiu:ili  ~,u  Ii  i.  Ii  ,  In: 


S  Hof  V 


Ji!r.  iiirh  Jil  K'|-.-Y  Jiev  Ojhu 

Jlniiii  t.  Idouic-iico  ivrjr.  gliiulic  ich ,  dir  Ii 
—  in  Atadcniini  i  uid  Liebhaber- (W« 
*  'i  i  i  ■'  aurh  .  p'ffr,  ■■"'■■'■!  Vi-jriim'lh-ljl.-i:,  in 
Chrrwoclie"  tiic  segenuiriilFFi  Latnciilutüi 
(Klagegesariife,  ohne  Urgleiluiig  einer  Oi'gel 
ulkr  rinca  Klavicra .)  wonnis  man  noch  auf  die 


nsnchniol  mil  lülze  sc 


":i:ji.T  .Siliiilcr  ljliiL  S:J i  1 <-v i 1 t Li r 1 1  ^ei.leu  ildi 
Ciidon  ,  denen  er  liiulil  auch  dureb  bttvlchllitlie 
LnlCLSliiLIILliij;!:]!    ijl!l.|-  iiinpti.jliuil^cjl  niilidwh 


Die  letzte»  sechs  udrr 


Bald  nacji  seiner  Ankunft  in  München 

;,i:l|    IT    LH    Si.inL^l  MlHl-lC  l.l^liL.fl  Üi  LJ  £  LI  l^Q^C]  I L 

[feiten  alle  jungen  Leute,  die  sich  dieser  Klinit 
uiiimtii  ^'iiKIlti  h  uliiic  viri  rjcli'.vi'.Ti'rke.fujL 
b-.'yii'uJiiirLi  ii  li  ]i  Li.' n .  Manches  Talent  hat  sick 
d.i  gebildet,  c*rjr_T  dcrll  den  Grund  su  sriuer 
liinlligcn  Bildung  gelegt:    das  iit   nicht  tu 


•ber  neitt  nur  «ua  z-wcy  Gerichten  i.oHunü'. 

AhlIkiJiI;.  L.hüII^    iny,   riiLLlllIC  ilU  Sulillll  Gl"  tl  OcJl 

einen  kurzen  Spaziergang,  lai  oder  betete  so- 

loj  einem  frugalen  Gericht  llen  Abend  hia- 

Rülirend  war  mir  jeiienek  der  Augen- 
blick, ko  ich  ilcu  eUiHÜrdigen  Greis  in  sci- 


Mili'litrm  Wct]  iii-iiiu  Ii 


uamkeit,  in  dieser  Atgeithie- 

,    uiiil   ruiL  <I<-Kt  ü'.^-LI-ol-ijyji 
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mittel  und  chirurgischen  Op'njl.miicii  u\ 
tob  keliicr  Wirkung.  Ei  starb  «II,  gc 
ich  und  al.  Chriti  d«0  sSäle.iM.iV.  in  <-i 
All«  von  85  Jahren,  und  in  den  Armen 
nc3  l'rc  iiuiitj..  Stille  alldem  Freunde 
Verwand»  halte  er  hier  r 


1*1*11  kannten  und  iehltftcii ,  begleiteten  Iii 
Unhre  uif  den  Kirchhof.    Nui'  sehr  wen 

(Der  BeicLluu  folgtg 


Dreilbjnl"  u I  Härtel.  {IV.  iG  Gr.} 
Diese  Stucke   gehören   nillcr  Jiejpn;s 
Arbeiten  C.5,  welche  er  für  nicht  jTani  " 

haben  scheint.  Und  di 
diiigi  wohlthun,  dkselb 

den  Zierlichkeiten  uud  Leyereyeu,   wie  vic 

rHeliislininüg  ausgeführte  Hfl rrnonie,  regelmstj 
7c  Vcrluunijsr  in  Absicht  .-.uf  Hliyllnvins  ur. 


,„„,;„„„ 


i  Bcliundhmg  doi  Pinn 


Trab  Sawdinel  a  qaaln  nuüru  paar  le  Pirmo- 
forte,  por  J.  Vaahall.  a  Ouenbach,  cliea 
J.  Andre.    (Pr.  .PL  45Xr.) 

Vouhall,  ein  LieUing  der  Dilettanten 
der  verlorn  Generation  und  gewiss  uicht  Dane 
Verdien«!  um  ihre  Atubiidung,  Juan  auch 
jetzt  auch  mit  Lob  genannt  werden.  Dieaet-drey 
cn  Sonaten  iiiirl  virkiidi  vor  vielen  ähnli- 
chen ,  als  Uchungsslücke ,  besonders  für  junge 
weibliche  Scholaren ,  in  empfehlen.  Sie  sind 
untern  Charakters,  melodiOsj  alles  iit  leicht 
und  fliassendt  sie  ■Drechen  junge  I,ieblinl*?rin- 
m  durchaus  an.  AusGihroug  im  hohem  Sinne 
:..  Worts  miiss  man  hier  frojiiich  nicht  su- 
ien,  obgleich  ea  keineswegs  unmöglich  wirrt, 
e  auch  in  dieser  Gattung  zu  beweisen;  doch 
thut  es  Einem  wenigstens  walrl ,  Jus  alles  in 
gehöriger  Richtigkeit  stehet  und  gehet,  was  ge- 
v.is.  anc.hbcv  ii)l!:[lC!iL"i:liLULj_!is!iicktMi  liirL'.-llL- 
liage,  wenigstens  was  Bildung  des  Ohrs  und 
"  umsehe  betrau,  voil  gttfteacer  Wichtigkeit 
eis  man  gemeiniglich  au  glauben  scheint. 
Das*  mehrere  'der  iehhafiera  Santa  nur  .wie 
tucMige  Wiener  tttue  mit  wccnseiiideu  Clau- 
u  Idingen,  kann  Set  boj  ihrer  Bcjlimutung 


LEII'ZIG,  eit  BtiitTiorr  ata»  Ii  iitiEi.. 
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Sein  Nudle  war,  und  ist  noch  bcy  allen 
wahren.  Tonkünsllem  und  Keimrrn  uclanut 
genug,  und  die,  vorxügüchsten  Sehriliilellcr 
üher  Musik  —      B,  Artcagn,  Uurricy,  der 

 ',  Balthasar  Ferr^, 


;c  Kl;,,! 


N.iv  itit-i  fiis( 


Denn  sd  viel  Feuer  « 
so  ungestüm  und  hc 
'riibergehcnde  Laune  i 


Tei-tragliclieä  und 
KSiKÜem  leider  n 
lieh ,  ruhig ,  ohne 


ihch:  Non  ,o,  dornte  .mjw,  vor 
rsdlschiii,  die  ihn  von  Neapel  nach 


zum  drlttcnrnelc  : 


den  ZulrieJeu- 
s«i  uinviKi.ii'-.r- 
eni  mil  Bej&ll- 

lehmem  und Md'üiim"ni];HnHMi  in 

'Er  mischte  sich  nio  in  ihm  An- 
,  und  halle  er  der  Kunst  und 
t  seine  Opfer  gebracht,  su  war 
in  gewählter  Gesellschaft  leiden 


idlcs  reiifit  iniu-lms ;   iloch  wl.-sl:ii  r;\v 

Odl.f^n      M  i  -.^tJ-.Ht^JUllli  i^.        Sil1  Slil*t/1''n 

ülc,    und  keiner   von  ihnen  ging  dur.-ll 
,  ohne  dem  alten  Singer  se"  " 


m/Vcre  .fc  J.rrin  (in  der  Opera  /JiVöj  d  wm-  ■ 
Kalo  a  suo  witaggio  naüirn  coli  mjravi/jlia. 
univenolr.  Und  Mrtasio«a  hat  nicht  Un- 
rerhl.    Raab™  war.  Lein  gtosser  Schauspieler, 
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Schönheit  nie  ihr«  gleichen  hatte  (  llie  gewag- 
testen Schwierigkeiten,  die  o-  niji  LciLlrilgkeit 
Ni;iit  gkidisam  jpiclcnd  übcs-ivand  ;    eine  br- 

ilN!L-.I,riil'S'"  inline  M.HlLuYaliul]   ib-r  Kiim  , 

dir  h  li'i.M-sU'll  l!ri:J.-.j»  SM  ^-...sTLn  Sl .  i  Vi- 
crhub  mld  wieder  mtüct sog;  ein  kühner  \  01- 


rsallo,  nie  eine  Sylbe  Terloren  ging 
.•i'V<::  K-Jn>iibau,  rm  feurigei  Ang 
ei«  waren  Eigenschaften,  die  Uu 
i  Bej-fall  erwürben.  Auch  glsul. 
.  daia  er  diue  -Empll.iiinns  grsnn 
■Er  H-nrile  bey  gewissen  Scene: 


Zeit  —  ji.dem  er  >  aussei 
tiiJiüiJicn  in  l'dri  -"ui=  in  s 
kein  Theater  gttchtn  —  n 
gewohnte  .Lediirc,  ja  XI  11 
bcsümiratu,  fwten  Chmkler 


an  das  l.ons  der  M'.-i^Lilkl-t,  l 
£i  (toten  Vollkommenheiten  man 
'   '       '  1   't   bcymisrhl  i  Jii 
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b  Urtlieili,  da* 


sali  man  bty  dergleichen  Stellei 
aus  dem  GediditniM  inug,  aeinc  Augen  -»oll 
YlioniTj-  (Wh  miFnr.ri  Ki-itni  (IrüUt-  ri  ' 
CeWirdeiur.ie'l,  sein  Gang, 


c    Zweifel    die  Suche 


Uivli  ,Mr.  Tv.-iyl:;-'!.,!!,    ilarcli  t<in<!l 

Ulli]  l.'eberl.-guri£,  seinen  IM.erfluss  *u  jener 
MiH<-L:.i.,.»i,;kL-Lt  ]tr:r;il>n:ljNn!;rii  .  b;1]er 

,lii .il.t.    Und  «ine  Woldlkateu,  <Iic 


n  Geld,  wovon  er  so  wonig  Krr.üct- 
.  waren  ehan  auch  die  Mittel  nicht, 
Copilalion  aufzuhäufen!    Ea  war  ihm,  ao  .£U 
"  ;on,  aur  awrytcn  Natur  .geworden  ,  daa  ,  wai 
für  incll  nicht  ltrauclite,  Andern  7,11  gebea. 
Der  Vater  einer  l'amilie,   die  «ich  eben  in 
*leitUtc]>eji  Lage  bc&nd,  tarn 
unil  l>at  ihn  um  UnteratiLlinog. 
Winten  Oucnhcrcigkcil  und  Go- 
uim  H.,  der  diese  Familie  oft 
den  Leichtsinn  und  die  ü..bc- 
c,  wodurch  cr  aioh  diesen  Ver- 


rralka 


.c  Hi.ise,  T.ib 


:schenke  so  manches  kiimllieljeiideij  Fi 

er  tie  EU  Geld  macbr.-n  s.iilU',  l 
e  K.  mir  ein«  selbst  mit  jic 
tinrcr  j-'icudo  sagte,  recht  gut  gelang  —  1 
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bedrängten,  Poroib'e  selb«  dar..  Nur  iwe; 
goldue  Taschenuhren,  und  eben  eo  viele  T«> 
batieren  von  geringe™  Worllic,  behielt  ei 


arf  die  Nnrhm-U  gebräunt  werden:-  gewijt 
KmHb  Bnhin  WÜlde  nie  vergehen!  Deel 
VH-iin]]!  IM  ....  .KiKÄiHilnTslilKiTif,  umlk-i, 
leise.-  Laut  ist  von  ihr  mehr  üfciig!  Abc: 

n  leine  B»'  ■™^!'- 


Wien,  den  isleu  Oot.  Monat  Scplember. 
flaßhcaten  Am  lolen  wnrdo  um  erstenmal, 
Ccrialcm,  eine  ermtfisflc  Opel'  in  rwey  Auf- 
sögen, mit  Musik  von  Joseph  NicohniJn  üa- 
ll'un^licn  Spl  ■ein-  □.'■^i.'lii.ji.  l  l  n  [1  ilnrin  öfters 
'  Veiuli  (Corialan)  zeigte  um 


vv,  iinf  <;<-!  %ir'n..iLiLI'niTi  Kiin  -.li.-n  i'.'-h  n  v.:i  - 
wlrts  1D  fchreiLen.  Seine  Stimme  gewinnt 
leit  seinem  Hicrieyn  meitlich,  um!  im  in 
UObe  und  Reinheit,  >»  "üe  nnell  sein  sonst 
siemlich  ateifer  Vortrag  an  Biegiarukeit  und 
Müde.  Von  lim.  Siliuui  (iiii-iniu)  in  .u 
sagen,  uns  sl-iinii  tiey  seinen  fuülieroi.  Ufbuls 
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!.  Fischer  ( Vo- 


trog,  und  ebenfalls  Bevlell  fand, 

etwas  langweilig,  auch  Vy  äa 
Ausdehnung  für  den  Zuschaue 
dccli  ist  Eir  einzelne  Seena]  hl 
i-ji;;!  Hiinl^ii.  Die  Musit  — -  3 
Boliandlung  dei-  CllOre  anlangt  —  findet  man 
besser  gearbeitet,  als  im.  Trajan  de.nelben 
C'urjipi.mMri!.  IJjr-  fiLiif  vnrko:nn--'  ii.iri]  Detu- 
ralionen  lind  überraschend,  und  schün  gemalt. 

21S«(«r  an  der  Wien.  Nach  ein«-  Paine 
vun  vielen  Jahren  brachte  mnn  am  Jeu 
lh>.:lur  UKd  Ajrtththcr  \v.v.it-.y.  imi"  <i!<- 


den  gi-o.äten  'Eheildcr  Z 
Wirkung  !r„mid  da  auci. 
usker,    und  Iii.  Kniua, 


zvey  Aufzügen:  Mh^uir 


»(  'l  s.li.  tia  D»n::r  in,  lej.ni' 
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Itstaa  Theater;  vra  säte  die  fein  komischen  Die»  ■ 
Züge  gcfiihlt  nnd  glücklich  dargelegt  »erden,  borden  an- 
getane  —  dennoch.  Beyfin.  lfeblen,  di 


,le  aa  Bs,  die 


n  MoiSrtjche  Musik  n 


»Iben  LiebliagsftgiL 
tfclodie  und  Harinc 
selbe  geütilign,  11:1:  u 


Auch  iai  das  rcw-o]udiciic 

bekömmt ,  in  unruhig  unJ 

r.':iii'i  ghOn^rhl  wird.  — 
Abiheilungen  spielte  Dem, 
auf.  dem  Pianofurle  ,  von  Hrn.  Volkert,  »bei- 

F.rwihnnng  xa  verdienen.     Die  Compositicm 
Hon  josonaDulrn  Trio'9  (ein  leerer  Kling- 
Produkte, 


Ooncerle  —  welche  Voriges  Jahr  nicht  «latt 
fanden  —  unter  der  Lälung  des  Hrn.  Schu- 
pjnüißii  sein-  zahlreich  l.i  'i-.^iil.    Ani'ir  kunnte 


liedhafte  Schein 
jt  Schwierigkeit; 


,  die>.c  Sunntcjl 
belle  Arbeiten 
leisten,  und  be- 


übten Dilettanten  imd  Dilettantinnen  die  beste 
Aufnahme  erfahren.  Wollt  man  sie  all 
greise  Uefcuogaslöcke  für  jene  Spieler  betrach- 
ten; ao  müaite  man  ihren  Gehalt  (ehr  be- 
trächtlich anschlagen,  besonder!  was  die  ge- 
nannten Figeuscliafieii  des  Vorltagi,  und  eine 
sehr  iv,-cckmäjsigc  Veranlassung  zu  betilchl- 
lieher  und  wirksamer  Fertigkeit  der  Hände 
-■mlan.l.  Anderes  vri-spiefcl  Sl.  nicht;  und 
da  diei  gewiss  nicht  zu  verachten  ist  und  er 
dies  hier  so  gut  leistet,  kann  niemand  mit 
ihm  rechten,  dnas  er  Andere»  gar  nicht  ein. 
mischt.  Wenn  nur  ein  jeder  das,  waa  er  ist 
und  leiiteu  kann,  gana  ist  und  gana  leistet, 
;i  alle  Fächer  —  und  nicht 


.)  Granit  Sonnte 


i)  Grande  Sonate  e(e.  Oenvr.  fli.  (Preis 
1  Rthh.]  ilmrntlicH  wn  SteLhell,  im  Ver- 
lag von  Brettkopz  und  Härtel  in  Leipzig. 


Folgendes  sind  d 
e.  1 .  Ein  jWtgro 
siea  erster  Thea 
moll  achliesit,  da  ( 


uf  der  Dominante  -von 
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fahret  wird.    Dieser  gonie  Sj 


doch  rocht  wohl  gefallen.  Ein  Rondo  modtra 
in  Sechsschtel-Tskt  ist  mehtern  der  bekannt! 
Stücke  dieser  Art  von  St,  ganz  ähnlich.  - 


Der  Componist  zei| 
melodiösen  Gelang, 
ntalen,   aber  noch  mehr  für 


Talent  und  Gcscnic] 


lüge  und  dies 


chiodene,  obgleich  nicht  Iiju- 
Sailen,  dergl.  m.  JenerVor- 
■  MUigel  halben,  und  da  dies 


genauer  durchgehe« 
Stücken  wenigstens 
um  ihn  für  die  Folge  sc  _ 
und  all  zulässig,  ohne  des  Raun: 
zuwenden.  Nu.  i.  ist  angenehm  und  von  gutem, 
passenden  Ausdruck,  uud  unter  den  sentimen- 
talen eins  der  besten  Stücke.  Aber  als  Beleg  für 
jene  Ungews.udüieit  dienen  gleich  die  ersten 
Takte  des  A 


n  jedem  Hctraoiit  eine  dar  geriagsteti,  uud 
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wirre  in  m  viekrlry  Hinsichten  tu tadeln,  als 
dais  nun  er»  airfangen  möchte ,  weabalb  man 

stn;  hui  hatte  nicht  scaiidirt  werden  aoHen; 
sehnsuchtsvoll  —  ruhig,  wie  —  Wenn  such 
ein  Dichter  io  etwasrerscriuldete,  was  jedoch 

ist:  so  hat  ja  der  Compcnist  der  Mittel  so  viele 
an!  sii  lik-lili;,  iTnt,  scÜjsl  uhrii;  tlt:i  i'orin-slru 
Anstois,  au  berichtigen.  rmBltiimellainScaluH 
n-=redioLecre,  Syst.  3.,  T.  3.,  ebenfalls bes- 
ser uud  leicht  vermieden  worden;  etwa  in 
dieser  Weise  —  wodurch  obendrein  der  Bat! 
in  seiner  Structur  bereichert  worden  wire: 

Wo.  y.  roiisiallv  Niemand,  ohne  jedoch  ftuage- 
icichnet  IU  Sayn;  Nu.  8.  hingegen  iit  aller- 
lei;,L    Ulli]    HM.']«   tijillUitJl    1V.1J    .1    JfVll  JTuil. 

Dies,  so  wie  die  folgenden  Stücke,  beweisen 
Oes  Comp.  Talent,  mehr  für  diu  Heilere,  ab 
Scliwenuülhigc;  und  wenn  er  sich  jerat  noch 
mehr  in  diesem  iu  gefallen,  scheint ,.  geschie- 
het  et  vielleioht  nur,  weil  er  von  der  con.1»- 
giOsnri.  Maladie  untor  den  jetzigen  Liederconi; 

nicht  ganz  frey  «halten  hat.    No.  9.  iatanch 

io™Hulers  Operetten.  tWenn  minder  tieherz 
im  Text  nicht  Bilm  Aius [gerecht  wäre!)  N0.10. 
ist  eine-  leidste  gefällige,  heitere  Polonaise'; 
No.  It.  wie  No.  9,  und  eben. so  lühenswcrüi, 
und  No.  Ii,  nähert  aich  No.  8.,  und  wird 
ebenfalls  Freunde  finden.  Verschiedene  mir 
reine  SlelLen  in  den  letalen  Stücken,  (beson- 
ders No.  11.)  wolle«  wir  übergehen,  und  den 
C'crop..icHÜuilcli  nur  noch  nniVucrksani  iud- 

iihsrdies  dm  seltnere       aweytenj,  «ine  Efr 
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Eeeta  noeh-inehr  und  noch  ttHer  aof  die  Sins- 

[lurraonic  genauer  bekannt  in  machen. 

Der  Druck  ist  scholl ,  nnd  der  Preis  wohl- 
feil. S.  8,  Syst  1,  T.  4.  müssen  die  j\e  u. 
mit'  Note  in  dernclilcn  Hniid  es:  und  S.  s.">. 
Syst.  1.  T.  6,  die  awey.lclaten.  obern  Nnt.it 
der  rechten  Hand  e  statt  des  heissen ;  einige 
kleinere  Fehlet  verheuern  sich  von  aelbat. 


Siiii'mc  Divertiiscmcnlpour  le  Fiaioforlc  pnr 
J.  B.  Cramir.  a  Leipsie,  -chei'  Breiiiopf 
et  Hirtel.    (Tr.  i6  Gr,) 

nennt,  würden  bey  weitem  die  meisten  sei- 
nes Landsleute  und  CsUegen  Grande  Sonali, 
oder  di  ea  in  die  gewöhnliche  Sonaten  (brtn 
nicht  put,  Grande  FarXaiiii ,  oder  wer  weiss 
wie  sonst,  sonnen,  und  dahey  es  obendrein 
wol  bleiben  Lassen,,  das  vornehm  henaance 
Kind  so  gut  auszustatten,  und  noch  mehr  so 
solid  auszubilden.  DM,  was  dio  grnssc  Menge 
oberflächlicher  Liebhaber  jetzt  brillant  nennt, 
und  was  im  Grunde  nicht,  viel  mehr  eu  seyn 
braucht,  als.  ein  halb  nnd  halb  geordneter, 
nur  das  Ohr  recht  füllender  Lärm  mit  Ae- 
eorden:  das  ist  dies  Sluctnicht;  denn  es  ent- 
halt fteylicli  weiter  luchts,  als  —  angenehme, 
seltene  Musik.  Und  zwar  in  ii>lgc[uk-:i  Sliiekti'. 
Ein  gutes,  freyea- Prllndium. in  allerer  Weise, 
wie   diese  jelat  von  Inchrem  der  vorzüglich- 

Worden  ist,  langt  an,  und  hieran schliessl sieb 
ein  eiwas  sonderbares  Volkaliedchen,  (.sid- 
lcicht  ein  schottisches,)  welches  mchrauis 
Yariiit' wird ,  ahernicht,  wie  die  gewtJhiüichen 
Eabrikvariationen,  sondern,  wie  etwa  iu  man- 
chen Haydosislien  nnd  Mozartsclicji  Quartetten, 
(nur  nicht  so  hoch  siebend,)  verbunden  zu  einem 
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Ißio.  Ototrer. 


bereiiet  *ehv  gut  mr  aufdrm  folgenden  Sau 
cinen  acht  spanischen  Fandango,  mit  ange- 
nchjlfeil  .  p.isicil.ltil  '/.v:i::c!trn^A/r.ii i  und  ein 
fi  t-LjsnIl  ii-hi-Jd  llumln  p'.'tiiiili' .  «ie  Cr.  deren 
schon  mehrere  geliefcil  hat,  macht  den  ße- 
sehluss.  Die  Vuiziige  der  Cr  .  sehen  Setz- 
unJ  Schrciliurt,  die  in  diesen  Blättern  schon 
oft  genug  zergliedert  worden  aiod ,  will  Ree. 
nicht  von  neuem  angeben  uud  anpreissen:  sie 
nmlen  eich  aber  hier  so  reichlicH,  all  in  ir- 
gend einem  der  (Wilflvi  Cr.achen  Shicko  — 
dorn  leicht  iil  1:1t.  alles;  obgleich  ei ,  fjeliii- 

«  man  aber  durchaus  nicht  etwa  Mu  viel 
Noten  machen,  viel  Schwierigkeiten  bezwin- 
pen.  vioi  G<r;iii_-:h  «.rbrlniicii  —  Uu.nrl,. 

klimpernde  Menge  jetzt  »gl:  Das  ist  ein  rech- 
ter Spieler ]  üiiisicjil,  Stile.  Ccdiiiud..  Hel- 
ligkeit und  Zturllieit  rauss  mau  hesitzeu ;  tatist 
Idingen  Cr.  be-i sc rc  Ju  lien  <.hcn  *y  imisi!^,  ,iU 
Cleraoilti'i  und  Mozarts  vorzüglichste,  —  Das 
Wei'kcoeit  ja  schön  uwi  feliler£rey  gestochen. 


Sech*  deultcAe  Linda-   mit   Begleitung  der 

Gltitarrc  oder  dei  Pfone/orle  von 

jL.  Scrgtr.     i3tei  Heß.    Ofienhach ,  bey 
Andre.    (Fr.  »Fl.  joXr.) 
Es  ist  dies  eins  von  den  vielen  Werkclicn, 

mzsaer,  dass  min  ulchti  zu  loben  Ende.  Sol- 
che Kunstproducte  nennt  man  nun  mittelmzs- 
liget  und  wirklich,  ist  hier  alles  miltelmäsiig. 
Aber  eben  düsn  Mittclmassigkeit  ist  jetzt  nicht 
unbeliebt,  eben  tUtu  Gewobnhchkeh:  nicht 

Werkender  Literatur^  sie  sollten  eigentlich 
in  Dutzenden  beinlhent  werden,  nngefihvwie 

..(nie  cm  anderes  Verdienst  oder  einen  andern 
Zweck  [kilx-y  haben,  :ds  iln-Ti  sie  für  gobinc. 
Uitreii  getragen  worden  und  wohlfeil  sind. 


Wo  ein  gewiuer  Grad  ron  Cultnri«,  -gcrtB-' 
ren  solche  Fabrikale  zu  den  Notwendigkeiten 
des  Leben)  etc.  Dies  ist  so  wahr,  und  suf 
dii:^;  Mrcikril"jl,  —  f:i:\l:rb  iirrbm  m:!iv  l  icl.Ti 
iifiiilii-hcn  ,  —  511  ];,isseitd,  dasa  Ree.  gar  nichts 
hinzusetzen  will,  als  was  nölhig  ist,  um  es 
den  Abnehmern  ein  wenig  iishcr  zu  bezeichnen. 

In  N.  r,  ist  Himmels  Weise  nachgeahmt, 
i:luk'-m  -<<\r.r.  .h*  kleine  Sliii'L-  *<i  wiiu:l<'ibi.li 
conrliuirt,  <1qm  das  Ganze ,  so  weit  der  Ge- 
lang gebet,  ganz  in  Moll  (A  moB,  EmoU) 

den  vier  letzten  Noten  leint  Tonart,  G  dar, 
angesehen  wird.  Kann  mau  sieh  damit  ver- 
Imgen,  i0  "iid  man  es  wirklich  angenehm 
finden.  Der  Text  ein«  Ungenannten 'ist  lehr 
rii.HL.  No.  3.  i,t  S=iiii3=r  «ud  gemeiner,  und 
No.  3.  chcul'.iU.i  (;:.in  .^cwjliiiliüh,  iro.ii  iii.'in 
t(.  gering.  No.  i.  inigt  "i'ti  eimi  so;  .lucri 
da  Iiier  ein  geilt-  cOud  seelenvoller  Tost  zu 
4ingen  ist,  fühlt  man  erst  das  Malte  undGe- 
haltleero  rechl.  No.  5.  ilt  ziendich  dasselbe, 
aber  wieder  passender  zum  Text,  was  den 
Gahilt  desselben  anlangt;  doch  für  die  darin 
bcnei-hende  limplinduiir  in  ^ie  M.isilc  hry 
Weitem  tu  traurig,  oder  vielmehr  »  pim- 
pelnd.  No.  6.  iat  nicht  Übel ,  ober  wieder  an 
tili   2.1    SfliOtli'.i    (ii-.Nilit   gi-liuiuJcri,    al<  (las! 

man  dies  Slück  anders,  wre  das,  No. 
empfinden  kannte.  —    Dl  es  diesem  Com- 
poniaten  schon  OiW  vorgelegt  werden  ist, 
dttssor  nicht  ohne  grammatikolierhe  Schnitzer 
achreibt,  hatte  er  aich  diese  doch  wenigstem 

lnslen  sollen!  »  B.  S.  la^T.  4  —  5(  S^l* 
letzter  und  i5  craler  Takt.  —  Dos-  Stein- 
druck iat  gut. 


Kurze  Anzeiger. 


Vari  Pein'  de!  Ballttlo  II  Barbürt  di  St- 
./.■•/^i,  rid.idi  j»r  ChiUirra  da  M.Gia- 
liani.  Oeuvre  16.  n  Bonn,  che:  N. 
Simrock.    (Fr.  »  Franc.) 


Rotooroe,  Gut  «»»ig  über  den  Cdur-Accord, 
ivebhr  .  ginn  «  l  um!  pikant  vorgetragen .  lieh 
allerliebst  ausiümnit;  eaJürJi  eine  Konianze  von 
Mcliul  niii  einigen  verUndei-ten  Figuren,  welche 

Ueberhanpt  passt  das  lelxu;  Stück  nicht  gut  au 


TSifK  orifinal,  varü  peur  le  Piano/aric, 

Oi-uvr.  .">.  J.-  V.M-i.iliaiis.     a  OflcaLac-Ii, 
cnu  J.  Andzr.    (Pr.  48.  Xr.) 
Nach  diesem  Wertrhen  nls  No.  S.  mochte 
•ich'«  Ref.  fiut  iura.  Vorwurf  machen,  Dan 
er  die  vier  vorhergegangenen,  nicht  kennen 
gelernt  um!  dem  Publicum  vorgeführt  Ii  11  — 

KiGlldnng,  vun  schon  gesicherter  Kunst  und 
ESl>uterlem  Geichmack,  von  loblielicm  Fleins 
in  der  Ausführung,  und'  vun  guter  Erfahrung 
in  Absicht  auf  Effect.  Der  Art  nach,  glaubt 
Ref..  sie  am.  besten  mit  dm  glUiscm  Beetho- 
vens chcii  "Variationen  vergleichen  zu  können; 
nur  diu  Beethoven  sich  in  dieacr  Gauong 
nicht  immer,  10,  viel  Mühe  gegeben  hat,  als 
»eLbstdem  vorzüglichen  Genius  Hürnig  ist,  wenn 
clWM  wahrhaft:  Ausgezeichnetes  zu  Sunde 
kommen,  soll..  Am  vorzüglichsten  nehmen  sieh- 

di.jPlnuLlii.iit,  Nu.  ü.  und  fe-I.i-illiiiiK- ,  No.  7\ 
milder  »ehr  eilte trollen  Coda,  ans:  Za  tadeln 
rindet  Ree.,  vnralrrdkh.  die  äusserst'  nbartrie- 
bene  weite  Spannung.,  für  welche  selbst  die 

luerscho  Sachen,  erlangen  können..  Ist  es: 
nicht.  seltsam,    das*,  sich  gute  Componislen. 
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durch  wiche  WondefUchkeiteD  leihst  Ok  Pobli- 

wirken,  dau  ihre  Stücke  fall  überall  nur 
unsicher  oder  vriilkülu-Lrh  abgeändert  vorge- 
legen werden '.'  — 


Ein  berühmter  Sänger  in  lUlien  halte  ach 

dieses  wünschte  er  eine  kurze,  aber  viel  sa- 
gende Inschrift,  und  wählte:  Amphian  Thchm. 
ego  domuriu. 


Ali  der  Kapellmeister  W.  seine  OperW. 
auf  die  Bühne  zu  brachle  und  selbst  diri- 
girte,  ward  das  Orchester  über  die  oftern  Wie- 
derholungen einzelner  Stellen  in  den  Proben 
unwillig,  und  ein  Mitglied  desselben  hielt  sn]- 
cliea  dem  Coraponjsten  in  einer  laugen  Rede 
vor.  Dieser  harte  den  Spieeher,  ohne  ihn 
zn  tmlerbrechrn,  an,  und  frsgte  am  Schlosse: 
„Sind  Sicjellt  fertig!"  —  „ja!"  erwiedent 
jeucr—  „Non'vriilii-durComponislforli  ..' 
wollen  wir  die  Stelle  noch  einmal  machen!" 
und  det  Redner  ward  dm-clt  dal  Gellchler 
det  jeni^Bn  bewrount,  die  ihn  kurz  zuvor  tu 
einem  Versuch  seiner  BcreiLaruLrit  veranlass 


Brief  einet  SÜKuiipieldircclcrt.tm  den  andern. 

soll  die  Oper  der  IVasierlrägir  auf  Ihrem 
Theater  gegeben,  und  mit  vielem  BcyfalLauf- 
genommen  worden  KJD..  Es  liegt  mir  därsr. 
dieaes  Stück  zu  besitzen,  und  wenn  Sie  ein« 
Tausch  eingehen  wollen,  so  bin  ich  erbotig. 
Ihnen  Für  den  Wasserlrüger  ^es  deux journtt' 


LEIPZIG,    ist  DuKiTior»  dHD,  HUtri. 
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ALI.  GEM  EINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den  24-"«  Oetober.         J^J.    56.  »810. 


D  a  I  a  y  r  a  c. 


(Der  folgende,  aus  einer  frani&Uchen 
pchrifl  gelegene  Abries  der  Lcbensgejchichto 
eines  beliebten  Cumponisteu  wii  d  auch  für  die 
Leier  der  allgem.  m.  Z..  nicht  ohne  Inteieise 

luVgeg™  «-=  Ttal  und'alicr  Erkcnnt- 

liriiUit  Iii]  viele  rti-tu.-i-  :tr]^i.Tit]ilrii'ii  T'j  uiün'te, 
nicht  theUen  dÜrQeu.) 


.Dalnyrac  wurde  den  lä.  Jiuiv 
.in  deraSUdcchsnMui-ctanileiCaroraie,  twey 
Meilen  von  Teulouse,  gebaren,  woaeiuVnter 

■  iiir     St.:ü!^    miLJh     SlLl.l!l4l^',LtNI'.     beUl-illele.  Al.J 

den  Aelleilen  bostimmle  man  ihn  lurHcchlST 
gekihrlhek  unl  sandle  ihn  2n  diesem  Eada 
noch  Toulouse.  Hier  Kiahnete  «ich  der  junge 
II.  durch  Fähigkeit  und  Fifer  v.ir  allen  lei- 
nen Mitschülern  aus,  und  war  in  der  Classe 
der  Humaniuron,  die  er  im  iSten  Jahre  ver- 
li(M,  beständig  unter  den  Enten.  Die  nach- ' 
herige  Vetiuidennig  leiner  Laufbahn  Üo»  ihn 

1      ■■■■   ■!    V   ■  I  >-   UV.' 

Lieblinge,  und  hesoudeia  den  letztem  pflegte 
et  zuweilen  mit  vielem  Behagen  eilire». 

«hiedenc  Noipua,."  jii]"  Ti.rjE.nn.>E  ji'.ii^sei  t :  sem 

kuuft  au«  dem  CeJlcgo,'  Lfuterrieht  auf  der 
Violin  zu  nehmen.  Der  riemtinjihrige-  Kalbe 
ergab-  rieh  tlieient.oeuea  Simtium. tnu-aakhu 


Innigkeit,  diu  die  alten,  Philoaopiio  onjln- 
ii  .-p  i  1  m li ■  1 1 f  ,  in  Imv.ecn  ^.i'i/lieli  vi:i:  ilim  ver- 
nachlässigt wurden.  Nach  einem  kaam  halb' 
jjlir::.eu  Linktnihte  bi.jreluli:  er  im  Ujüeerle 

diua  er  weder  die  geheime  Uebuug,  uueh  gc~ 
nug  Taktfertigkeit  besasaj  auch  verdarb  er  night 
leite«  die  Sympliunie:  allein  die  Achtntjft 
deren  sein  Vater  genoes,  verschaffte  ihm  an- 
l'eirl.-h  eine  nuuslige  Aufnehme 5  endlieb  aber 
wurde  man  der  Ünmer  wiederkehrenden  Feh- 
ler überdrüssig  und  — -  lud  ihn  nicht  mehr 

im  mindesten  ab.  Am  nädujten  CoiiceEttage 
poalirte  -er  sich  mit  .  der  umterra  Roekschns* 
verilcditeit  Violin  au  die  Thiuje,  nnd  pasito 

gleich  eintraten:  Imtdicseu  schlüpfte  er  lüueni 

Saal.  Auf  einmal  sah  mau  ill»  vor  einem 
Miuikpult  stehen  und  auf  seiuer  Violine  arbei- 
ten; niemand  wnaate,  wie  oder,  wo-er  hiueiu- 

hnrtnackigcn  Eifer  dca  jungen  Mepachoif  aber 
der  VatBTt  der  durchaus  einen  Advoelfteii  ani 

iiflti :  der  .Mufiliehren  wurde  ,  EorlEsKÜiickt, 
■.lud  i'.u  die  .Sttllu  der  Nulcebücin.v  LinteiiTii- 
«EliUnmea  und  I'andektan.  Ualayrag  gehorchte, 
'und  SL-bieii  vun:  neuem  ganz  für  die  Kechli- 
wissenschaft  zu  lebenr  über  jede  MiiiiiloT  die  " 
ei-  ihr  abnjussigcit  kennte,  wnrde  (Iw  Muaifc 
EiasnvandL:  Obgleich,  «ein  Zimtner,  im  entle- 
gensten Winkel  de..  rleutm,  «cnttekt  Bur,,  an 

gehm-l  znwerdon,  Se-wbaWnllcaUnSchbre 


Sgl  jtSlO. 

lag,. schlich  er  lieh  nik seiner  Geige  auf  dm 
Baden,-  UcUorte  w&  Dach  Jind  erfüllte  nun 
die  Laft  mit  dea  laueiten  Tema,  die  er  tä- 
iTOKi  InstfuiiiMil.!  »liiii)™t.rn  r<ii;nnirli[i.-.  A ti i; l- 
,1ns  Cdieiimiia  blieb  nid«  isjiK'i  vei-Wdoii. 
Das  Bjius  »eines  Vaters  «ies.  .nein  Nanun- 
klollcr.  In  einer  Mtdaflojeu  Sommeinacbt 
-,-  ilu-.n-  Kutif 


die  Phantasien  des  lulugen  \ 
ii-is'kn:  alsbald,  ilirc  N;..:liViv;ri ,  i 
den  Fand  einer  Drillen  und  Vie 
ei  Neugier  odei-  Bcliwermerey  - 
Hema  licgnben  sich  allnächüi 
len,  am  die.  Zsul.ei-K.il«,  die  i. 


du  ganze  Kloster 
»us  Jen  Mauern  d, 

Gudtchcj».    Di«  I 


lialürlioh  auch  d' 


%9 


der  Hoffnung,   da»  vielleick  der  Gnsl  du 


jjiriich 

Gehalt 


5  Luuiidur  sich  auf  die  Sun 


lüf  ihn  äll'.    'ii  hien,   1.711- 

i  .ei  den  Abend  Uber  hin  wer. 
3  nach  der  Oper  ins  Sehluss  Bi- 


wieder   abzutragen.     Aber  r 


achafl^u  Iheiren. 

Der  junge  Nicolas  bellend  endlich  das 


Der  Vuler  wer  in  VemveUlnng  ;  aber  täglicher 
üeuge  des  Enthusiasmus,  mit  Tvolohem  sich 
»ein  Kulm  der  Musik  ergab,  snlidiluss  ersieh, 
ihn  einem  andern  ölende  iu  widmen.  Er 
wirkte  tiae  Stelle  unter  der  Gerde  dej  Grs- 


Mitift  enttiiddeten  EinbildungilrnfL  nun 

nten,  sagieer,  oh  ick  sitie,  oder  auf 
ler  gcho!"  Erhelle  Hecht.  Mehr  al< 
wer  .die  Wache  «n  Veriimmer  einge- 
:i  «ber  wennDnUyiocwaclite,  lunutte 
*  ruhon.    D.  ging,  in  oft  ar  tonnt», 


halle»;  aber  e, 
pebir.ktil  .::„:■. 


um  bey  Erofßjung  de.  TlueteH 
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DLc.en  Waglogta«. 
So  Minuten  zurück.  Wenn 
Lmj,  Ja«  ar  rothi-ere  Tngc 


Posten  i  parte  uSm  melirei*  Wdto- 

selbeu  machte  er  die  BrljinnUchafl  Ungle's, 
dm  ali  Pi-ofraor  an  der  ittdienisobezi  Musik- 
schule stand.  Hau  sprach  von  Musik.  Laogle, 
(.■»tnuuL  über  den  linUiusiasmus  des  jungen  I>. 
und  die  Rtebtigkriv  «eiuer  Uitheile,  lud  ihn 
ein,  iil  ihm  iu  kommen,.  Dieser,  aufgemun- 
tert, durch,  des  PrufeHaors  weMwolleudes,  un- 


Chap^Lcr  onj 


um  Auf. 


annahm,  das  seine  liebsten  Wünstlie  befrie- 
digte!.  .Auer  au.  gewisaeiihafr,  dem  tfielbe- 
Khaltigten  Laugte  aeinu  Zeit  zu  rauhen,  lut 
n  Krhtubnias ,  ihn  alle  Morgen  bty 
leiten  besnehen  zu  dürfen.  Langle 
r  stand  nicht  nur  sein-  fc-ülic  anl",  sondern, 
.  viellcirbt  j'den  andern  all  ü:  abgeschreckt 
:e.  ei    rt-vliillD  auf  dcli:  Im  .iliiteiiplLL-t,  ij. 

Um  im  \Vi»w  um  fünf  UlirMorgeuj  «ur- 
eu,  um  tu  rieht«  Zeil  hey  seinem  Lehna; 


"  a^fiiX 


le  Dankbarkeit  grenzenlos.  Ab« 
<m  edel,  und  war  auf  sehn 
■lz ,  nla  daaa  er  aich.  den.  ~gcgi 
jeht  mit  .Geld  haue  bezahli 
leato  angetegeiiili,Jiti-  3ul1iLi-  im: 


noch  daneben  die  Bibh'olhekaratclle  verachzföe, 
weide  dieaer  bia  im  lern«,  im  Jahr  .Sei!  er- 
füllten Tod  bekleidet  hat-  —  Mit ■  Violin- 
duetlen  und  Quartetten  eröffnete  der  junge 
'       "   '  Weder  aber 


II-  D.  traf  sie  auf  allen-r  Notenuuktety- 
mnf.Mid  die  siisaesle  Vato-frewle-beydi» 


ieder  eine  Sammlung  Quartetten  horai 
ben;  am  Abende  des  Tages,  a»  web 
die  letzte  Correctur  abschickt  hatte, 
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erfta ■  Exampjtr  besitaen 
iliniL.-,  i-.ull  er  noch,  in  cli 


1810.   Ot  [ober. 
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bcy. 


mim  mich  loben..  Er-  aebl  ein  Heft  am  der 
Hascht,  legt -es  auf,  und  Spich  anfangs  gwn 
leidlich  ein  Paar.Dutzcnd  Takte.,  die  allge- 
ratanan  BevfäU  eiTegen.  Jeust  kommt  eine 
„  der  Dilettant  rerwÜTt  «ich 
der  Gedanke  des  Compoaiateu 
g&nzbi'h  entstellt  witd.  Jelst  konnlosich  Da- 
layi-:ic  nic-lit  langet 


n  Genauigkeit  vor.  Ein  allgemein 
dellaüchen  erfolgte,  aber  der  DiletU 
ttn  Eitelkeil  einen  kleinen  Stoaa  erlitu 
ttfdlrend  da»  Spiels  auf  seinem- Papl 
gelesen   und  eine- falsche  Kate  tiemc 

ich  aalsah  gespielt  habe,  so  hahe'ich  di 
ftilsdi  gelesen,  sagte  e 


kL  der  wahre  Vextmer  rai  in  Ii 
baQer  beklntsehtj  als  man  ihn  für  daa  d 
t.ii.^liiMi  [ji-tirv  zugewandte  Isib  rmtsdiüdij 
glauhte. —  Aber  sein  Talent  lr 
ihn  iu  dramatischer  Muiik !  er  fand  ancli  b 
in  einigen  ilfitiL-ii  iiii|:^i[citn.  ■ 
Neuem  in  einem  IVivjui  ii  lu^ 
Gr  Königin  gespielt  u-uiilen,  s 
iuzulegcn>  Der  lloyiall,  den 
lamdtele,  machte  ilim  Mutli,  vor  d 
ten  Pnbliciun.au 


Compositionen  D.a  wurden  herhej-gcliolt,  5 


Nina.  —  1767.  lYseW.  —  Rsntmd  dAiL 
 IjBS.   lei  dem  Serinadu.  —  Sarginet. 

—  Fanefoltt.  —  1789.  Lu  diax  petiu  Sa? 

vara'iU.    Humä  Sirc       Creijni.  —  i-.)f. 

la  Soiric  oragema.  —  Le-  cnere  palriolique. 

—  fen-vert.  —  ,7fil.  VamilU.  —  Agnm 
elOlivier.  —  Philippe  tri  Ceorgelie. —  ijjjä. 

—  Amhmitt.  —  -jirnil.  —  Romio  et  J11- 
litue.  —  Urgmile  tl  Merlin.  —  1704.  La 
priw  de  Toulen.  —  L-enfance  de  J.  1.  Ron*- 
sann.  —  Lei  detfnm.  —  if9ä.  la  pauvrt 
ftnimr,  —  _4Jrtt:  c!  öorsai.  —  >"^- 


■  Une  mahn 
•re.  —  iBoj 


reiemarhge.-e-  kpatilt<n  da  Calife.- 
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,0  Sallard.     An  du' 


in  Gesellschaft  ihrtr  Mnltcrnacli  Paiia  mach«, 


Abend  in  rlümea,  und  ihre  Augen  veiiiclhen 
nur  zu  deutlich,  Wfldicn  inniiicii  AiUlicil  sin 
daran  genommen  halle.  D.  erwieilerte  ihre 
Neigung,  und  fülrle  lie  im  Jahr  179»;  als 
seine  Gallin  heim. 


a  harten  Uilheilen  lief  n 


MuÜie.  In  der  Folge 
Krem  der  Ehrenlegion , 
All  min  Ehrgeil  darauf 


Opl-r  in       Arien,  lirtitrl!  : 

wie*.  Er  neue  eile  Km 
alle  Tiefe  lern«  Gemu'Lhj 

l'rifldlrhalen  lfoflrimi£en  iiurrlajaeti  11 
Du  Sliiel:  iDllte  ai    -  1 
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hn  T:i;:r  £<!|<|>  il.iribl.;.!-  hin : 
fertig,  und  will  sieh  nun  selbst 


November  des  verflossenen  Jahres ,  um  6  Uhr 
Abends,  twehdem  er  eben  den  Schlusachor 
seiner  Oper  auia  Theater  gelingen  halle,  gehl 
er  zu  Martin.  Er  war  in  der  heftigsten  Be- 
wegung, nein  Hers  klopfte  laut,  An.  diesem 
Ucsililie  lunt!  <bs  Gliiuk  .^Inc;  I.H>..'lts.  AI  luin 
gleich  beyra  Ejüliitlc  sieht  er  nur  au  wohl, 

krank  iil,  uod  wabrachciulich  mehi-ere  Mc- 
nalt  lang  das.  Theater  nicht   wird  betreten 


,■  Schwr- 


e  Seek 


per  verbreitet,  ab  er  den  Krankt 
beym  Thtalre  frimtais  wurde  er 
heftigen  Fruit  hefallen-  Er  ging  r 
man  brachte  ihn  zu  Bette,  ein  N 
war  im  Anzug,  du  von  Stunde  zu  Suinde 
gefährlicher  wurde,  Ui-ey  Aerete  wurdtu  ge- 
rufen, aber,  die  Hülle  der  Kumt  zeigte  lieh 

»Odern  auch  all  nnaotllig.  Er  wurde  aichfr- 
har  schwacher,  verlor  Gesieht  und  Gebar, 
•  ■  ligite..  Seine  Galtin, 
on  «snem  Lager  ge. 


erwecken,  und  hielt, 
noch  auf  einige  Augenblicke  fest.    Der  Ster- 
bende, richtet  lieh  auf,  wie  einer  ,  der  jählings 


singe'?     Dieser  buhle  Augenblick  verschwand 

fristete  dotb  die  Criae,  die  or  liervorbrachte, 
da*  Lehm  <k's  Kruken  aui  c-ulcl-  Stuudm. 
Dar  Wahnwils;  ergriff  ihn  von  neuem;  er 
glaubte  sich  auf  dem  Theater ,  bey  der 
Probe  seiner  Oper.  Er  ermunterte  die  Mu- 
siker mit  Hand  und  Mund,  gab  däs  Tempo 
der  einzelnen  Stücke  an,  und  sprach  beson- 
ders oft  tu  .einer  Gattin,  die  er  auf  dem.  Bal- 
con  wahule,  und  fragte  sie  um  ihr  Unheil. 


Icl/tCb-  Kamp!  (ies^n^e  ■.iini  :  AU  dii:  lir- 
Khapluug  seiner  Organe  ihm  nicht. mehr  .za 
abigen  erlaubte,  wählte  er  eiuen  viersilbigen 
Bbythmui,.  und  scandlrte  nach  deuuelbigra 

die  lieh  alle  mf  <S  rnimlen,  Er  atatb  den 
ij.  Nov.  iaog.  gegen  9.  Uhr  Morgen».  Er 

wurde  iEij;,:Mi  Wunsche  genii.Si ,  L:i  seiuera 
Carlen  an  FenUaai<-»ur-Bou  begraben;  die 
militärischen  Ehrenbezeugungen,  erhielt  er  all 
Mitglied  der  Ehrenlegion  i  men  glaubte  aber 
hier  nicht  bey  dem  Uewohulichcn  ilcb.cn  blei- 
ben au  dürfen.  Sein  Leichnam  wurde  von 
einer  nub*ariicbon  Escorte  an  den  Orfcaciner 
Bestimmung  begleitet.  In  der  Gruft,  welche 
eeine  Asche  hirgt,  sieht  man  eine  bleyems 
Münze  an  einer  eilimen  Kelle  an  der  Wöl- 
bung aufgehängt.  Auf  der  einen  Seite  licit 
rii.iu:  Lc  c/:e<uin:>  liufajrc.i ,  anl  du  ,iiidci!i 
sieht  man  eine,  antike  Ljra  uiit  der.  Umschrift; 


goi  IBID. 
Buptcl  au  chantrc  des  (IrrfefJ.    Fünfzig  Bich- 

dien  die  Tiamon  Bwlon,  Coucc,  GrotryT 
Kremier,  Lwutmr,  Uehul ,  Moniigny ,  Nicolo 
u.  «.)  wollen  ihm  auf  ihre  Kosten  im  Waj.- 
mesul  des  Theaters  Feytleaa  eine  Bülte  in 
Mirmur  errichten  lauen,  mit  deren  Vcrfan- 


ttcrlin,    J.   .-jk'M  (1,-1.     Tu   l;ii:Err  Zeit  iil 

'iu  in  merklicher  Stillstand  In  der  miuiktd. 
Zell  hier  gewesen,  als  seit  einigen  Woeben". 


Ott.  die  Camilla  m  Paera  Singspiele  gleiche» 
Ntiracna,  des  «it  10  Jahren  Tom  Repertoire 

,  Vorstellungen  sich  als  eine  viclgeuble ,  kunst- 
fertige. —  oder,  wie 'man. sich  jetzt  wieder 
Bnsdriicki,  ÜchUge  Bratmur  -Sängerin  Wie- 
■01).     Was  dieser  Ausdruck  nlies  ciiuchlirajt, 

Torsiandige.  Mr.  Warm,  sehr  luliebt  als 
Velten-  Kukuk  und  als  Pachter  Feldkiimmel 
niisalM  ehe«  so  allgemein  iii  bey- 
den  ersten  Vorstellungen  als  Lureriano;  bey 
der  dritten  gab  Hr.  Eunike  diese  Rulle,  und 
Jindtelo  vollen  und  gerechten  llcyfall. 

Künftigen  Montag  wird  zur  Fever  des 
Geburtstages  des  Kronprinzen  im  Ofernlheater 

Blty  der  gegen«  Srti  gen  Abstellung  der 
Kunstwerke  in  den  Sälen  der  konigl.  Acudemic 
des  Künste  hohen  nur  die  InsUntueuleonucher, 


Hr.  Comb*  und  Scnramm,  einige  ilirer  Fa- 
brikate, ausgestellt)  jener  cm  Fortepiano  von 
Contra  LJ  bis  S  gestrigen  C  in  der  Farm 
eines  auf  einem  Gewölbe  stehenden  Gebäudes, 
und  ein  aufrecht  stehendes  Fortepiano  von 
Contra  F  bis  4  gestrichen  C,  in  Form 
PTrunidei  und  dieser  einige  Geigen  und 


Tröii  Sonnt«  nsur  h  PionoforU,  comp.  — 
pur  1.  B.  Omer.  Oetrrr.  4*.  4  Leipsie, 
chea  Breitkopf  et  HartoL   (Preis  i  Rthlr. 

Dieie  Stilisten  jjchf'rrn  unter  die,  welche 
der  arhuingswtrdiEe  C-—  den  Liebhabern,  dia 
c.thl  ebne  Sit",  fnr  -rai-Jisftt  Kunst  s.ce, 
Und  OUJl.fe  K'j.J'J"e.li;W  besitzen,  tuclchsl 
in  England*  geschrieben  bot.  7'Unvbst  in 
F-oohmd  —  das  «-gen  die  meiste»  Themaia 
en  den  Aoihuues  taid  KonJoa,  wekbe  eng'j-. 
Ithe  Volk-l>r<r  ealnallen.     Letzteres  .it  für 

tu  b-looem  denn  nenn" diese  Mrlod.en  >n 
suh  eu:b  ibiiok lernt iseh  und  meiiteos  got 
sind,  so  eignen  sie  sich  doch  nur  sehen  zu 
solcher  Bearbeitung,  besonders  inm  leichten 
Rondo;  noch  mtbr  ist  nl.ei-  d^i  K.iiniücr  sttllM 
zu  bedauern ,  der  au  einem  Oi-te  und  in  Ver~ 
llSltnijjen  lebt ,  wo  er  durch  dergleichen  Kunst- 


gegen  hat  zwar  auch  selch  eine  Volksmelodie 
zur  GiundtEige,  diese  ist  aber  niclitnur  schon 
seihst  sehr  hübsch ,  sondern  passt  auch  recht 
gut  tu  wicher  Beabatang ,  weahnlb  sich  das 
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1]  und  Jchön.  Na.  3.  will  wenig  Japtn. 
rr  Text  auch-,  Nu.  4.  Aber  [et  ganz  allec- 

aer  Manier  und  iu  einer  Zeile  irgend  [eialeü 
kann  —  denn  irn  Grunde  i»t'j  wirklich  nur 
eine  Zeile,  die  dies  Stück  enthalt.  \"u.  :t.  i.l 
dem  Dichler  vielleicht  nachetupfüudcu,  im 
Accompaguejucul  aber  für  diesen  Text  (und 
liir  diel  Iiulmment)  ducli  wo]  zu  künstlich. 
No.  6.  Ut  aolr  artig,  leichl,  nnd  überhaupt 


•narr!  cnrrrlmt  poar  Punuifurlp  et  7Wr- 
litm&äte,  comp.  —  par  Clin,!.  Hürth. 
-  Oouvr.  g.    i  Oflenbach,  chei  Andre. 


ItrjszE  Anzeigen. 


Hecht  Gtiänf?  mit  Jlcztnlur.-J  nVr  Gl 
in  Ntmt  gmtrt  von  A.  Härder. 
im  <md  IniJinti-;L-UMfiiptuii-. 


Uttel  oder  gar  nicht  in 
hende  Stückchen ,  zum  Theil  ei 

i,  di<-  w:\<:\  ,.•!!!  ^MOhilUlfjh 


die  Hobe 


en  in  diesen  Waltera,  und  begnüg 
«ein.  Gelange  nur  thaita  im  All- 


™pfelden 

1        I  N  I 

zu  lob™,  übrigens  aber  etwas  zu  gewöhnlich! 
Qua  Lied.  No-  a..  hingegen  ,  bey,  noch.  grüsie- 
rer  l'.iuf.-.cblirit.  unii  Lekhti^it .  tuzichcnJ, 


n»6  geg»*™.  sich 


nenüHen..  D«j 
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ttatehrift  für.  Blinde  •). 


des  je&igen  Jahrgangs  dieser  ZeiL  vdu  Wici 
auj  über  die  dVirlige  blinde  Tunkünitle™ 
Friul.  J'orai/i'i,  und  ihre  Bilduagaanstalt,  mit 


r   KilimlmL-   hi!;h:1:.ii   wir  Itits 

'ersuche  darnit  vertraut  etniig 
so  «t  wir  dieselbe  aber  jctit 
eint  sie  nas  vollkommen  In 
iTfripricht.        d.  Rodacu. 


n.  Z.  NU. 

nid  J.  bc; 

»rcn  Muiikscl 


rh,ui»E  ihrer  fiihl- 
,  eine  blosse  Zeich- 

wiii.l.ri  sr.  ruisclil.j^  iili  midi,  um  .l.:i-  |;i,t^n 
S.u  Nc  ^  ill-u,  inyl.>  ^iirn  1 : c- 1 : -i  b i j.i - 1 h  ( i .  1  ■  i  h'-. 

Zeitschrift  gu    übersenden.     Zwar  Mar  ich 

eigne«  Weil;:  CeCfr  rfi'e  /.ei/WI  und  Bil- 
dung der  Btindeii  —  welches  ich ,  vermöge 
meiner   viel  Billigen    Erfahrungen    in  diesem 

F.lllll'  ,     UU-ln-IH    ll.'iHll^M^.'!»!!     ^'l''"'1*'"'  .11 

ersparen,  allein  der  Mangel  an  Müsse  könnte 
ili.:cv  Yui  Jrnijtu  ,n  hing«;  vei  /i.j;.-i  n  Ilm!  fine 
so  nützliche  Sache  uunülhig  vorenthalten. 
Niehl  um  als  Erfinder  mich  gellend  iu  ma- 


dini^i  il.Ldtr, 
machung;  denn 

!"-  -■    iV.-    M  L-i  f  "-irj;.:    /  LID  1D  ii:i.llii  ]i.'L.Mi 

und  ausführlichsten  Studium  der  Musik  findet, 
wird  ihm  auch  Stoff  ucuolen  ju  50  vielem 
angeiielnnen  Zcilvej  Ireih ,  dass  er  m-tnehe 
Ij-idsri  untl  lintbrliiinvjcii  riiimttr  vrirjs.t. 
Uebrigens  ii!  diese  Manier,  die  Mnsit  aufiu- 


Dipzedby  Google 


iS.o.  Ot 


i8io.  October. 


lo  ein  Bretcken  (o)(  dann  ist.  es  nur  der 
n  Linie  Diieont,  nuC  der  drillen  All  u. 
—     Ucyiii  Auat  Ii  reiben  des  p  nzcu  Tnk- 
lt  man  eine  ganze  Nule,  (a)  darunter 


uIjcd  und  eüia  untea  gehen  Drcyvj 
und  auf  gleiche  Art  werden  auch 
taktB  angezeichnet.    Die  Tonart  » 


L,,,!i--,ii  ( 


jii-H',-P'<-"i-.'  wi-"!1"  mU-ii.)  i:i  der  likke  di 
rJui-tlLsüiuiillcs  (Ai;  die  Limite-  L-l  gleich,  dl 
Ureilc  eine.  Pianolörte,  um  wie  tili  Mu.il 
blutt  HufjjtL'Et  ivcrdiM!  na  liüiirciii  die,  veriuii 
•  toUlcinUKulinobeisbcmusgearlrtilelenSIal 
(K)  Bind  die  GinCLiiiicii  ilrr  Kliiiglailcr.  Eü 
eolclio  Tutel  hat  wenigstens  awey ,  höchste. 


lLiJitlioi]  von  Ün,hl  zii.niiiiHcii.  Dr  pnni.- 
lirten  Linien  (C  D  E  F  G)  dienen  zu  lie- 

(C)™U:l,t  du»  s'imViuuu-SdilibUl,  gleich 
darüber  das  h,  unllT  (D)  du  e,  über 
demselben  dos  d,  u.  3.  w.  (NB.  Ej  feii- 
ku  liier  noch  einige  Reihen  Locher).  Buy 


dop  liefen  Kaien  ist  es,  wie  ia  der  Sclirift, 
llingckthTt,  näinbcli  oben  all  (F.)  slehl  e 
etc,  Diese  Linien  (CDEPO)  sind  von 
fein  gedrehtem  Bindnulcii  auf  die  Tufei  gc- 
'leiinl,  uder  nie  sind  Draht,  in  der  Diele  einer 
Drittlem  Stricknadel,  eingezogen.  Dio  Tiuit- 
slrielie  (K),  ,iuü  Haken  vun  Draht,  welche 
iicjnenditidir  i el  die  LdeJurr  ubui  -  und  uu- 


Üaugleii.  _ 


Hier 


und  längere  lür 


;„.iii..!ir;  )(<-- 


Schreibung  einer  Musikschrilt, 

dun  i'i.ui.  I\,i\i<]:.h  im:    .s,,  iiiii'i': 

Wo-llie  L-,1  r  nimclicni  ItlniiH.^iL-i  iiK-ii  lie-ii-lils- 

j.ven  ^lliliiintiiciL  wj'ii  m:h5.     11..  rill  l.illirid 

jedes,  nach  Verschiedenheit  dev  Ansieht  ode-,- 
Meinung,  dann  ebandeni  wilL  Die  Tuiclu 
sii:d  ulnigcni  Schrciueni-neils  die  Drjiilc  (C 
D  E  F  G)  Jlsbc  icli  selbst  eingezogau  die 
Takiili-nJic  kjt.c  kh  vjlJi  ceundil;  ij i '_■  l'i;;u- 
ren  (abcd  e.  f  g,  in  ei  iS.),  sind  Dicclis- 
lerarbeit  und  von  hutciti  J.k.ly.ei  die  iiliiigcu 
liebe  ich  selbst  aus  Linde  u  hak  gcacbjiLiXt. 

ifieji^er. 


dir  büdendtn  Kunst,  herauigßgEbc'i  von 
Sa-Her  und  Riuüuvl  inRiim.  sterJahi'- 
gäng-  Mil  vielen  (und  treSTIieJicn)  k-KjilLiu 
und  einer  Charte.  Leipzig,  b.GBitlicu.  i  ül  1» 

Jeder  Künstler  und  Freund  Jcr  Künste- 
wird  sich  rituell,  diui  diu  eben  «milgcnchmc,. 
n\i  liul.Jiiiic  Liilct-ii-jlmicn  i'urtgoselit,  und  su, 
wie  es  hier  geschiehet,  fortgeseLiI  wird.  Fand 
der  erste  Juhrgang  nicht  wenig  Freunde,  so 
wird  dieser  zvveytc  deren,  viele  linden;  Üicilt, 


9u  1810.    OctoW.  gi; 

weil  er  jenem  in  der  Thsl  wich  vorzuiirhcn  v.  Hiili;',o:i  Knn'lfe'rtijlieit .  lindern  ..die  Fni;-Ui 

iü,  llieils  auch,  «"eil  iti  >  f.::n'e  rislrnirlinicti  eine,  aele-dtenden  Studin-ns ,  naeii  dem  tic  dir 

i„   ^iimii  iiL'Ivaclilliriicii   l-!jt!'.iiis  r.;.!i  durdi  V'm-lljttlc   der  itiilicnr.elieii  Oj.1r.11.:; .- MetWe 

dciürlhrn  w.'iiiT  itu  rnv.virl.rlii   :in r.H-L^I  ,  und  iiill  nViiIvPiei-  ("■i-iindV.il.eit  vei-liiiidrt,"  uro) 

hkl'  nicht,  wie  dort,  mehr  voi bereitende,  in  den  Ausdruck  Jenen,  was  sie  JÜigt,  eint 
riiileileiide.  iiindcrii  icbe.11  s-lTü]  It-iiiLc-  .  hr-lrio-         1  Ti  F 1 1  vi '  L  U"- ,  und  Harle,  reiue  Seele  im  verkeil  u- 

,:i.;.-.idc  Slü.-'i-  —  nitlil.  »in  dort,  viel  an-  ba.    und   uiiv.iiir..b:lih'(-li  zu    [tjjeu  tci-nur,, 

Lieki.hi.lle  l'.ideu,    !uji:!riu  irbun  aiiiidicn.de.  ivr.il  sie  dieje  Üccic  ivirLbiili  besitzt.  


Es  kann  in  diesen  lllatlcm  über  den  Almac 

Jen,  da  er  eigentlich  nur  dei^bildcndcn  Kum 
gewidmet  iit;  du»  er  aber  erwähnt  wirt 
rescliirlli:*   ivcg'J]  de*   A \  1  Tu '  fei  iilier  /.W.'.:'|' 

ichc  Thealerimmt ,  den  mrin,  als  eiue  ange 

llclime  y,L]^.ilir:,  Sliir   1.1.1   f.dr!;.  findet.  Lle 


Küusllcr  null  ihn  verüwt  haben.  F 

Tu  Jer  Varoriuncrnug  der  Herausgeber 
wird  Niemand  ohne  Tlieiluahme  lesen  kdii- 
irn  ,  v.:H  über  den  An  fernhält  n, n-elili- 
chen  Landsmännin ,  Charlattt  Haler ,  in  Horn, 
(jetzt  in  Neapel,)  gesagt  werden  ist.  Sehr 
wahr,  und  Ion  allen  Saugerinnen  und  Sän- 
gern zu  beherzigen  ist ,  WM  dort  unter  anderm 
stehet,  und  «11  wir  am  genauer  Bekinut- 
jchal'l  mit  der  bcrdlun'cu  Künstlerin  heutigen 
Lunneu  :  der  jjailü  iiusscrtl  ilfullirllf  Hfyf:ii:,  der 
ihr  durch  ^mia  leal r.u  Theil  wenden,  n.  das., 
man  ihr  laut  zugestehet,  Italien  besitze  für 
sie  nicht  einmal  eiue  Rivalin  —  dieser  lley- 
l.'.i  ist  krinesweCi-s  lilei  iuljc  ihrer.  ni'er- 
dlugj  wimaeracbOneji  Stimme  und  bewnnderos- 


Der  Anfall  selbst  enthalt  mehr  gewählte 
und  pul  zusammen  geile!  lto  Thals  Milien  ,  al> 
Raijnimement.  Er  beginnt  mitjler  Klage  über 
Mangel  an  Verbindung  zwischen  deuUehen 
und  ilalieu.  Buch-  und  Kunsthandlungen,  (aui 

Nichtsnutzigkeit  der'  Kunst,-.™' kel  in  Italien, 
Zeil\n::;eiL.  (  uiiil  l'.h;lirh  deiaTjir.cn  dca!i..  1 1 1_ :■, 
welche  sie  ausschreiben.)  Die meiateil bessern 
Nachrichten  über  Musik  in  Italien  kmuraeu 
durch   Reisende   nach  Dcntschlnnd  ,   die  rit 


rrtheilivallen  fremden    Musiker  ,  die 


gönnt  ist,  sich  längere  Zeit  in  den  verschie- 
deuen  grossem  Stadien  Italiens  aufzuhallen, 
da  ei  hier  keine  stehenden  Theater  giohl .  wie 
in  Deutschland  und  Frankreich,  wo  man  auch 
uey  einem  kürze™  Aufenthalt  eher  ein  genaues 
Urlheil  fallen  kann.  Man  ongagirt  nämlich 
Compnnislen ,  Sange]'  etc.  nirgends  (ausser  in 
Neapel)  nur  auf  F.in  Jahr ,  sondern  bloi  auf 
Ein  Camcval,  Eine  Qu.ires.ima  (Fasten)  und 
irrgl.  eklest  die  Oiriic.iler-Mircliedri  wecti- 
•r.iii  nft.  Sn  Li«,  sich  denn  eher  etwas  II.- 
■■i'.i'iuul.-i   1    Oriiacilirjir,   irber  die   Oper  i:i 

Italien  übcriinupl.  als  über  die  Oper  <tn  die- 

iTm  und  ienuii,  (),lr  sajifri:  (»j,er  aller  i,l  ni 
Italien.  w;:s  Mmik  hetiilfl,  laus  und  . ■.lies. 

Nur  Deulichbod  unrlllalien,  sagt  der  Verf., 
haben  eigene  Mnsik.  Würdiger  behandelt  joau 


Difiitized  b/ Google 
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jeiit  die  1 


iil>!  L-haii.M. 
All.-,,   ni  i 


DniütliWl,  iiulem  man 
[t  gründet,  und  ihren  hOch- 
;  nicht  bloa  in  aiimlichea  VcTgiiii* 
Iu  Italien  diiccgcn  bekümmert  man 
unk  im.-  oli  Kumt,  und  ihr  hocli- 
■t  ihr  analer  Zweck  irt  Verj-uü- 
r  der  Mangel 
ik,  ja  fiul  su 
nltalicu  1  Murr  die  gaU  verlassene 
niks  daher  die  Oper  das  Eine  und 


;tober.  914 
ichun  sehr  nähert ,  findet  min  oft  IQ  «cliwülsug 
wd  gelahrt;  jfl,  man  behauptet  dasselbe  sogar 
imreÜM  tuii  Paer  und  Simon  May  r.    Sa  halt 


duete,  Min  der  Verf.  £ 
ninnchcm  'J 


»W  ir  gel.«  in  seinen  Federungen,  in  weil, 
und  will  »He»  g"  M  P1"1  untl  k'iu-  Da,,w 
machen  die  Opera,  auf  die  Dentirliland  slolz 
1«,  Lein  Glück  in  lUlicn,  (s.  B.  Moiarfs 
Ziubcillntc  und  Titas  gefielen  inMaylaud  nur 
wenig;  Cosl  f"n  lulle  fiel  in  Neapel  gaiulidi 
durch,)  unterdessen  andoi«,  die  nun  in 
Deutschland  für  leichte,  lose Fred ucle. erklart, 
1  j  1  r,nflii;:i  Klints  >il'rii  —  l,  II.  itieiirrjt 
<)„e.„  vo.iNic.iioi,  Fcderieictc.  Selbst  Wia- 


tut  kehl  «.■lisch:  Oiicmalital.  s-.K.l  .kr  Wut. 
S.  163,  will  nun  nicht  und  ertrlgl  sie  kaum. 
Uli  Publicum  ist  mit  dem  gewähniichcii  llkii 
«uli-isden,  und  der  Componiil  ist  et  auch,  da 
es  ihm  nur  ao  rotten.!  tat,  so  «cbneil  zu 
schreib«,  all  die  .horgabrachlen  Thesrteroon- 
wuUonen  «erlangen.    Dum  iinoeHhlet  fohlt 


Digitized  b/  Google 


Ii  nnd  uft  gegen  alle  Hanne« 
3ollloL:  ficylitli  > I . - 1  U:.-«:.j<„- 


Ucber  die  Anorduuii, 


ieiuaud  ohne  Inlorcito  betrachtet  werden. 
Lidern  <ih-  im  L'ateniHirani  iliei'Iisiujjt 


i.h  ,,,  Ii-iLiL-i.  l.eyRigea.  Hey  du-  „llgeme;- 
II  Tlicillinimic,  ndtlli;  ÜL-ij[.>clil.i:id  .III 

em  bereuet,  .was  Mmi):  betrifft-,  werdcu 


i.  Der  bieiige  Mectnnieui  nnd 
liüiisiliclicr  Spieluhren,  Kaufmann 
'  «  wirklich  dem  Triphoa,  wel-  ' 


icli  angebrachte  Tastatur,  nach  dem 
lB.  mm.  Zeil,  geäusserten  Wunsche,  d 
Vollendung  Ergeben,  dsji  die  Gejcnid 


Ansprache  ist  noch  leichter ,  «clil 

llcibcn  der  ILiudo    Lr  lata  

werden.  Mnn  wXbnt  in  der  V. 
IFMJ  die  Starke  belrilFl  —  ein  1 

eiiü'lclit  eine  groue  Aehnlichkeit 
dl-  Hanna  iiiku.    so  dass  bey  ■ 
.s  t  i- 1  ■  L 1 1  ^    il,.i    llluna^k^nilkl  III 
V'cile-tiiljc:!  kommen  (lilrfli:. 
dei'  Starke  und  Schwache  hat  ir 


anheilt,  welche«  I 
H  <*»»  ™J  ™ 


in  /,eit  dieji  ■ 


man,  wie  hier,  keine  Veränderung  in  dem 
Geist  Ulli!  Geschiriark  des  Verf.)  bemerken 
kann.  Du  hier  sicrat  genannte  Werkel«! 
ist  uhnsti-eilig  du  ucsierc;  der  Ausdruck  iit 
■lüfat  verfehlt,  manche  rnilie  nimmt  »ich  zicin- 

;      Hill     j;iLl     fsllS,  IHK 


genau  heynr  Stimmen  tu  Werke  gelm.  Eine 
Saite,  welche  bejm  1'i.mulurte  gcwölwlich 
rcisst,  wenn  sie  einen  halben,  oder  ganzen 
Ton  haker  gestimmt  wild,  kann  auf  diese 
\Ve»e  gewiss  eine  Quarte  hoher  gespannt 
werden.  Hut  Kmtfinaini  hpl  in  >liL-.vjn  Sum- 
mer bereits  die  fludeüitcr  Töplitz,'  Carlsbad 
am]  lüger  besucht,  und  wird- venu uth Lid i  b-Atl 
eine  iwej  te  Ütcuiaion, machen,  dslier  der  Ref. 
u  für.  Schuldigkeit  .hielt,  die-  Liebhaber  der 
Tunkuusl  im  Voraus-  uidinorkiani  «i  nuehen, 

u.  Flein  eiueridten 


bewnders  die  erlaubten  Verdopt 
falschen  OctavrngSngo  ufl  Terwechsehü 


biihrenden.  Lqllil  für  »e 


Hon ,  rjar. 

Fl.  °.  "xrT"'  ''  l,mi 
Diese  sehr  kleine  Sonate  gleicht,  den  Go- 
ww  und  der  BelratKllung  nach,  am  meisten 

clienir.lifil'U  Ucmril  llulrini-tiT.cJleiL ;  Srh.j- 
i  kOEHieii  iir  mithin  mit  Nahien  sri^en, 
irinl  mamhvll  11. .1  ™rh  r-Clk-n,  <la  jl!e< 


;  lli-rl.r/  h  i-.-  f;   f         I.ir'l!:^-ii: -  lll.ii  XL) 
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uvtjien  Stufe  dir  Tonleiter. 


selir  uiuicliüg  die  durchgehende  genannt  wbv- 
den,  ial  eigentlich  ein  Vorhalt  Ton  der  Sexte, 
welcher  Iber,  auslall  ig  dieses  lutervnH  zu 
Ireten,  täaen  Plati  behllc,  und  sich  auf  dem- 
I  gegen 


Ii  die  Quarte 


IcUl  90  leicht ^rgiebl;  allein  es  dürfte  ducJi 
zur  Einsieht  in  dasjenige,  was  weiterhin  ge- 
sngt  weiden  soll,  nichE  iuidieu[ich  5CJ1J,  ihn 
zu  Gc-jiclit  zu  bringen.    Up  der  Zurücliwei- 


time  ufsfrimgiitli  eine  lirg.'nbll'ilrendc  Quarte 
U]nl  i.l.'i  ':int  .SlLiivLitjitt'iu;  d'.f  Tii;.  ul?:.t 
des  Suhseinitonii  modi  ist,  und  dass  eine  Um- 
kehrung  diese  Quarte  in  eine  Septime  verwau- 


gegen  die  Natur  der  Diasunajueu  — 
psb  llsst)  welches  Vorrtclit  ihr  et 


Ausserdem  gewähret  dieser  Accord  noch 
erschich-ue  ..micic  VortheLle,  die  ebenfalls 
oü  Belang  sind.  Wie  er  sieh  aidi  gcimusfn 
1  den  vorhergehen  deu   Accord    aiUhOhlie^I  >. 


Digiiizcd  by  Google 
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iaämaJtr  Aceorrl  atif  ihn  Folgen 
gen  bleibenden  Septime  den  Acci 


810.  November. 


9=4 


wäre  ei,  wenn  sie  hIj  Vorhalt  enchiene.) 
trlridfil  sie  die  Kraß,  die  folgende  Harmonie, 
 <  Oireu   Qinndbeitaiidl/ieilrn  iittcli, 


unjrer  Seplime  I  vermöge  welcher  lie  der  Tm 
des  Bautonea  die  Fieyheit  verschalt,  ohne  die 
miudeate  Halle  auf  die  uielut  hühero  Stufe 
acbrciteii  in  kOnoen,  im  Füll  sich  lueh  dei 
Ha»»  ehic  Stufe  heniutivSrts  bewegt.  Gedachte 
Ten  ÜI  die  Septime  des  Fundaments  I-Tunci, 
und  soll»  aich  also ,   '     1  ' 


terwlrta,  auflösen.  Das 


genbleibenden  Septnne ,  denn  sie  giebt  du 
Mittel  an  die  Hand,  jenen  Felder  gliieihth 
IU  vermeiden. 


o,  ein  ahgclcircler  Accords  er  ist 

■lialt    dai    Gebiet    der  HjirrOoiM 
ZihyscIu.    Diese  Umteh- 


Digitized  by  Google 


Bcy  (i)  sehen  wir,  wie  im  Bass  die  Sep- 
time des  Fundament  altonrs  [Sieb«  k)  durch 
Begünstigung  der  liegenbleibenden  Quinte,  wel- 
che vorher  die  licgeuhleibcndo  Septime  war, 
gegen  die  gewöhnliche  Regel  in  die  Hohe 
steigt,  und  wir  hören  es,  ehne  da»  das  Ohr 


Die  Umkehrunf,  bcy  (t)  hat  den  Ton  im 
Bass,  Welcher  chaiakteiTstiseJl  der  liegenblei- 
bende .heisa,!,  und  in  Anleitung  seiner  be- 
komm! nun  die  Quarte  vurgedachte  Firyheit. 
Dieser  Sccuud- Quarten -Accord,  iu  wcl.'hem, 
wenn  er  vollständig  seyn  soll ,  auch  die  Quinte 
gehört,  wird  gewöhnlich  ein  durchgehender 
Accord  genannt.  Dabey  fragt  ea  sich  abet- 
auli  mit  wclclicmRci-ltle?  Die  Fundamcnlal- 
iiarmonie  giebt  keinen  Beweis  dafür  her, 
vielmehr  fürs  Gegenüieil.  Sein-  all  kuirunt 
zwar  dieser  Accord  auf  der  schlechten  Takl- 
Icil  vor,  welclie  auch  die  iturihgeheailt  Zeit 
geuenut  wird;  allein  dsriius  folgt  nicht,  dflss 
-L-'i.-'. l  E^'-iu.haiiawort  beizulegen 

aev,  denn  er  kann  auili  auf  die  gute  Zeit 
fallen  i 


Gibt  man  ab  Grund  dieser  Benennung 
den  liegenden  Bas,  an,  so  laut  sicji,  hinaus 


Jtllzuvicl  fulgern  ,  z.  E.  &ey  den  Orgel  pun  eleu. 

von  Harmonien,  deren  Fortschreiliuigejt  auf 

]ien,  Ulit  Wahrheit  sagen ,  dasa  sie  alle  dtucli- 
gehend  sind,  weil  sich  die  Bassttirnrnc  nicht 
bewegt!  —  Ueberhaupt  sieht  man,  wenn 
man  die  Erklärungen  und  die  Eeyspiclc,  wel- 
che die  musikalischen  Schriftsteller  vun  den 
durrlrgclienden  Accunlen  geben,  genauer  be- 
trachtet, daas  der  Hegriff  davon  noch  nicht 
gehörig  festgesetzt  ist. 

Bey  (u)  Im  die  Umkehrnng  nur  in  Ab- 
sicht auf  das  erste  und  dritte  Viertel  Statt, 

hurt ,  so  ist  diese  Septime  auf  dem  zweyfen 
Viertel  auch  daliin  zu  rechnen.    Wie  kiinn 

«tätlichen  Theil  der  Fundamental- H arinouie 

Eine  besondere  Betrachtung  verdient  die 
liegenbleibende  fieptimo  in  der  ivtichm  Tonart. 
EtLaiintlU.]:  liaim  auf  dtl  ziVLjlfcn  Sink  tei - 

•olben  der  Tcti-Quan-Sesien- Accord  so 
mndincin  werden,  doss  man  statt  der  Quirle 
die  naluihub  kleine  Quinte  nimmt: 

Die  Slamm-Aceorde  sind  dieselben  wie  üi 

men-Accurd  die  frey  eüibewtidc  No.ic  sunt 
der  Octave  des  Fundamental- Tones  erstlieiut 
(k).  Diese  kleiue  Nunc  anf  der  Dominant» 
in.  Mnll  ist  es  vomawlieli-,  die  sieb  gar 
oft  —  IruLS  aller  Verhüte  der  Lehi  büeher — 
die  Freyheit  nimmt,  zugleich  mit  der  Septime 
uhrus  Vurbeiiitnng  oiiuwll'elen ,   nicht  anders. 
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7sl  rweyten  Concert,  we  jene  hegon 
Afcsi.it  wegfiel,  kehrte  tum  zu  dergenc 
liehen,  zuerst  bedeutenden  Werlh  der  Corr 
sitiurjcsi  b.nnt.id.lirrml™  tliiiri^Ltunf  ilir 
Eins  nene  Symphonie  von  Witt  nua  Es 

mit  gewandter  Kunst  gearbeitet,  aber  zu  r 
überUdeu  mit  Details,  (vornämlkh  aucl 
den  Jll:^,,,!™,,^*,,,)  dir.  ».,.,  „[«  J-,1 
hm  dich  gut  und  fein  sind,    doch  zu  sei: 


...   dt»  t™ 


I?  .i.l.'lUlll^lllid^.l 

iirc  ütKi-äll  sieher  sevn,  wo 
1  ausgeführt  wird,  wie  das 
liier  gcschälic.     Dem.  Alb.  Camp,  saug  nun 
.ihafte,    schölle  Scene  mit  Clwr  von 
—  eine  Seme,   die,   besonders  ja 
,  für  die  Sängerin  sehr  vni  theilbalt, 


Andante  und  die  Ii 
zu  nahe  au  dieselben  Salza  In  Mo» 
phonie  ans  Ei.    Dem.  Alb,  Camp. 
Bravuur-Arie  von  Muoliui,  die  für 
atimiue  sehr  vortheilhall  geschrieben  trar,  und 


P.  Guiiliclini 
Vortrag  der 
loa  uro.  Klengel«  nicht 
u  iweyten  Tuet!  fuilc- 
Chcrubini's:  dieOuver- 


tiue  and  das  erste  Finale  a 
trUgtr.    Alle»  ging,  im  Gesang  t 
Beitleiniiig,  ercfBich  rrad  z  ' 


/(■«sä 


Ouvertüre;  dqi  ganze  Andante;  Scnweater, 
ach  trüsie  dk-h  etc.  und  der  Schluas , 

tEiit  L- u -j:  1  tl  liii^tl]! .  j[i  den  J;'.ji]iii^stt:j 
leu,  nua  den  SuJo-Singitimmen  noch  ein' 


■■1  Melodien 


DeyfalL  Der  g^iilreieJie  Coiupuitist  und  wählt 
Virtuos  auf  dem  Fianofoite,  Hr.  Riem,  spielte 
du  neueste,  eben  fall)  erat  jetzt  im  Stich  er- 
aohumena  Dussckaelir  Clavicr-Couccrt  (Es,  H, 
Es,)  TortreOlich — mit  oller  Beiiiheit,  Priemen, 
DeutlichLeit  uud  Fertigheit,  aber  »uch  roilall 
der  Seele  und  geniiten  Freyheit,  wie  Dussel 
■eine  Arbeiten  sellisl  vormtraseu  pflegt.  Er 
fimü  den  gerechten,  lebluüWen  Boyfall.  Die 
Composiüuu  ist  olme  allen  Zweifel  eine  da 
voriiinlicli^.tüL]  di^cs  Meisters;  yeniainlich  sind 
die  beydczi  AllegroiUzs  herrlich  erfunden  uni 

Geordnetes:  im  Ccgcnthcil  ist  der  Zusammen- 
hang hier  überall  natürlich,  [eicht  Üuslicu; 
viele  ueue  ,  aumuthige  ui:d  iiüsdrucLavulIc  Me- 
lodien nehmen  auch  den  weniger  fiir  Mull 
GabiLdeteD  ein,  und  die  duichaiu  irhr  vor- 
theilhaflc  Haltung  das  Solo-Instruments  lasst 
den  Concert- Spieler  nicht  nur  Bewunderunj 


9» 


Haupt-Teneu  ini  Pan'i  Sarpinn  wurde  von 
Dem.  Camp.,  Hm.  Klengel  und  Hrn.  Pill witi 
schi'  gut  gesungen  und  überhaupt  nach  Wonach 
auagerührt.  Der  »weyle  Theil  enthielt  die 
kiäiij'ge,  volltönende  Ouvertüre  B.  A.  We- 
ber* tu  den  Hmiiten  und  di«  drey  vomig- 


Webe 
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welcher  —  in  den  »onwisrnrHBB  Ligen,  Uebor- 
gängen  etc.  —  ihn  keiner ,  auch  da-  grtunen 
jcLzllebcnden  Violinist™ ,  die  um  bekannt  sind. 


JUiUg  !;.n-li,  i:j-.™Ii!n  .Jl^iioibi  ;  y;.:r.ilLt  sidi 
fluch  in  der  Besiegeng  der  grüaaten  Schwül 
rigkeiren  mehr,  als  er  für  die  Wirkung  vor- 
thcilbuft  ist.    Im  Einzelnen  wollen  wir  nur 


Gelegenheit  geben,  alle  die  glimeii- 
den  Vorzüge  seines  Spiels  Beharig-iu-icigon) 
Übrigens  haben  na  .wenig  Gehalt,  und  sind 
auch  sehr  fehlerhaft  geschrieben.      Dass  er 


voroamlich  durch  ein  gross«  Allegro 


Uueik  zu  Schillere  Gang 


iaenhammv.  Wir 


.gen  —  et  bleibt  ein  Meister- 
>y  guter  Ausführung,  nur  gei 
n  braucht,  irm  überall  darnic- 
was  dagegen  aufgoliEidit  «tr- 
Hc.  Beachnrl  ans  Berlin  dtcla- 


Organ,  aeiuer  Wirme  de*  Gefühls,  und  sei- 
nem ausgebildeten  Geschmack.  Schillers  Go- 
Jj-Iit  vortrefflich.  Die  StL'cLe  aus  Hei  neuen 
Wobersoben  Oper,  Deodota,  fänden  eben- 
falls   den    vollkommen    verdienten  Beyfall. 

Einfalt  wahrhaft  grosse ,  tief  anregende  Ouver- 
türe —  nicht  Mos,  ja  nicht  tunlchit,  in 
Glncks  Manier,  aondern  in  Glucks  Sinn}  und 


Filiale  <les    iwejlen  Act*.     Ilr.  W.  nahm 


f  Uiibu'tt -l.'i.nccrt,  und  desselben  Variat,  fiir 
dies  Instrument;  im  wöchentlichen,  dieses 
Meisters  erstes  p Iorinelt-Coiicert,  tu  hören. 

wiederholen,  was  wir  voriges  Jahr  gesagt  ha- 
ben; er  bewährte  von  neuem,  vorzüglich  in 
jem  frühem  der  Spahi-schen  Conceile  und  in 
den  Variationen ,  da»  er  der  erste  aller  Cla- 


bejondeca  für  Erfindung  nicht  gewöhn- 

gefpt»T —  auch  durch  vorliegende  Lieder;  ja, 
weit  sich  nach  so  wenigen  Proben  eulachci- 
den  laut,  möchte  wol  eben  4er  einfache ,  an- 


uichl  leistet.    D.l.  Hauplml 


Uli1  C!L>iiipL'silinii  ii.idi  rclirl  uns  dss  / 
^p.hltr^.  !n:  C'i.imn !  ;'.\<*<\r  winipi'i' ,  n! 
n.l;k-:    dc'lliuiih  ist  .5  ein  V  l'i  ,!  kj  i Lv  .>.  L  [■ 


LEIPZIG,  «et  Bkbitkopf  und  HXrtbl. 
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OeSer  die  lügtnbhibmdi  Septime  i 


liefere  Blicke  in  die  llairnuuik  geihau,  und 
einen  hallhAren  Grund  in  einem  Lehrgebäude 
derielhen  gelegt:    aber  such  fr   giebt  nicht 


hl  gegenwärtig  geweaen,  dsiaa  ilic-w  Al-.-.m-iI 
:li  i]aa  Gericht  haben  kOnnc,   du  st  hey 


1SrC,  n  !...[  Kir.iherger  über  den  Quint- 
i-A«or<l  vmi  lir.r  iWL-jlci  An  k.ii.z 
■  gaurtlicili.  H'-vii.  :n  a.,i>i:.l  ,,  J, 
ar  etwas  seht'  Verjciiicdenej  van  dem  zu 
IVO)  in  gKgcmrji-tigan  AuUm«  ,lai..n 
worden  ist;    man  wird  abr.r  bey  ge- 

nsliniml.    Iii  folgenden  ßcv^]Nii;lvti ; 
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serdem    die  Qualle   oder   <!ie   Quin  Li/: 


Uiiter  der  nenen  ReglerimB  warf  nun  er- 
Oliual  erlaubt,  auch  in  der  Faaten  Scuau- 
nel  z,u  habnu,  (udutli  mr  Oratorieo  uder 
igennnnte  opere  Hon,  die  lieh  bekanntLich 
jn  der  epern  atria  eiunig  und  allein  darin 
alerjclieiuen,  duis  du  Süjel  religiös  ist,  oder 
ielniehr  Facta, der  Bibel  enthält.  Man  gab 
i  der  Fallen  d.  I.  k>  T«lro  Valle  10  Vof- 


?  inuu  auf  jeden  Fntt  mit  dnhey  scyti. 

dl-v  l'iulilul  <.ri,ic!><  ; J L- 1 j  ,  iL-,F.'  z.iril  erstell 
iE  Septimen- Accorde  die  Quirns  gci.Dir- 


licht  Zeil  hat,  ilai  , 
:n  wählen.  Der  et» 
n  der  Partitur  kein. 


Abschrift  dir  GciuMlenime  in  Partitur  inil 
null  Deutschland  gcnumiaeii  hüben.    So  «ein 

Beyfall  auch  eile  Singer  «[hielten,  10  war 
c  bcriiluntc  Lundsmknnin,  CharhUa 

ln-L':nipL.:ii,  11.111/  vuiviij:iu-]i 

n  Duell  iiu  Ilten  Act,  indem  aio  die 


Kav 


il.Utiu 


leiter  vor,  und  da  versteht  ■ 


a  Briefen  «u  Bern  and  Neaptl: 
,-ige  Üeberdcht  des  Bedeuten!- 


ir  keinen  BcgTilllut.  JJasGcdichtderOpar, 
in  SogrnfD,  i»t  ein«  der bearern.  DieMusik 

I  von  der  liCriiileu  LjididifieiL  Di:.  Slyl 
thert  lieh  in  den  schütten  ChDren  dem  Kir- 
leueLyl,.  iu  den  Öbi-igen  Stücken  ist  er  det 
itürliclio  und  gewcihnlklie  Slyl  ZinsarelLi's, 
■i-  lluicii  lirLunul  hL  Ohne  rflLK  r.iim-n- 
u:S  Iii  j'rdui'ii  di';!e  _MiL;.ik  idkn  sci:i<iji  idu  i- 
■ii  Arueitrn  vWiiiMchcii.  Lrn  ja  erklären, 
ie  iu  einer  italienischen  Oper  alle  Stucke 

■■iiii;i!iHTLiuidi->  nnvaliusii.     /iti^iii'-lli  >.lj.il'll 
o  O\ior  vui-  iiivli.iiirn  „\iUilii    in  l'bi 
.r  den  boruJunten  Tenor,  flabini.    Die  uLii- 

II  Saline:  waren  wnnii;  bniiilKriiii  und  Jinit 

Litzis  die  Oper  auf  Babini.  Vor  drey  Jahren 
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gab  die  Buches«.  Lame  diese  Oper  in  ihrem 
Hanse.  Das  Gedicht  wurde  geändert,  um 
.mehr  die  Rollo  der  prima  donna  (der  Duell, 
l.-.rm  '.l  su  heben;  Z^pivrili  srfirii-l)  virr  iisw 
Stücke,  und  feilte  tlin  übrigen.    Nach  dieaer 


Die  fmprt, 
c  nichts : 


lu„  Ja- 


würdig  t  zart  und  ei 
hindurch  gab  es  eins  J* 

allgemein  cu  den  besten 
uet,  und  do>  lost  olle  . 
beu.  Der  Verfasser  hat 


n  der  oftgercannta 


.vrdiere)  >! 
zu  geben.  Liic 
aehr  beliebte  Tacl 
donno.)  und  Mjufanw  Morsiidi  (prW  uonio). 
Die  letztere,  eine  brave  Sangerill  und  Schau 
Spielerin  für  die  komische  Oper ,  machte  ihre; 
ersten  Versuch  in  der  ernsthaften.  Ob  ih 
gleich  der  Saccus  ungleich  basier  steht ,  al 
der  Colhurn,  da  ihre  Stimme  und  die  ihr  ■ 


fl  scheint:  so  gelang  ihr 
Joch  dieser  erste  Versuch  über  alle  Er 
luug  und  Sir  gefiel  u]  Ige;  nein,  mit  Uschi,  'i 


Duu 


rendig  gelernt  ha- 

DicliUr  hinlänglich 
hnen  nicht  unange- 
nitlhcile. 


Alt  EgrtgiaSigium  Carlntln  Unser,  Arcn- 

dr:>ii<T!  l'ihirinvilitii,  rhr  tun  u'iiveritÜt  np- 
plauao  ha  rappreientato  in  Roma  fi  penn- 
'f.1-1:;'  Dr.-.h'iiu,  %;/r,ir  .tfyri'f  .■  Tprr- 
niEitra,  ed  ora  di  Mtirrifina  ts*l  titiitu  ap- 
p!<i:,;i/f'i  D:ti::k<!  i.i/rn  //{■tri,zil    r  <li 

Geratatemme  del  clriariiiimo  Sgr.  M.  Zin- 


n  ihre  Stelle  trat  Mad.  1 


Hukuufl  EU  erwarten.  Die  herrliche  IlUer 
will  ich  Ihnen  an  schildern  nicht  veiaut 
im-iiic  Versicherung  jrty  ihnen  genug, 
Leiprig,  Dresden,  Wien  elc.,  dia  sie 
schon  mit  so  aiisgciuiLluictcrn  Bcyfall  liürlt-n, 
.Ic  jetzt  kr.um  -s.jüLLt  iiiennen  würden 
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aber  leider  gelang  es  ihm  nur  in  der  wirk- 
lich vurtieinirlreii,  grossen  Ir.traduj.ione,  in  der 
er.  im  iustnmiemittenRrcitaüvsowol,  als  im 
Terzett  und  Chor,  die  schonen  Worte  Me. 
tastasiu's  würdig  begleltelc.  Leider  mieaidiig 
ihm  »her  sein  Bestreiten  in  allen  übrigen 
Stücke»,  die  entweder  ei»  komisches  Ansehen 
hatten,  oder  Hoch  und  Dide  sveren.  Die  Oper 

hei  hIiii.Il.  I.i.s  iiiiT  .Iii'  rr  -ilr  l'iiiud..    « I j ■  - 

grosses  Glück  machte.  Nach  Alchen  Abende" 
gab  man  Ines  ile  Castro  von  ZingareHi.  Audi 
diese  Oper  gefiel  nur  massig,  und  nach  10 
Voiati;l:u:l»f:n  »;ib  man  iliC  IrMtii  vier  AF)f :ulc 
wieder  die  Gcrusalemme  mit  vollem  Hause 
und  mit  immer  gleichem  Beyfall.  —  Chili. 
Haser  erhielt  Antrüge  vom  kdnigl.  Theater 
in  München  und  ^om  ksiscrl.  Theater  in  Paris. 
Sie  imune  bevJe  ablehnen,  dl  sie  schon  den 
Contracl  Fdr  ein  jalu  am  kauigl.  Theater  S. 

in  Maylsud  milei  schrieben  hatte.  


rinde  i 


jer.  <j-i  ü 

Whm  ]\;,t:c,  im  Allr"  Li"i'li  v.'^nir/iT  h"-[:l 
■i  Weit  der  Phantasie  schollen  würde. 

Ile  Oper  gilb.  TriUo  schrieb  ' Mm-co 
i  in  S'.-ii:  <«]«■  i  G.mri  (iif.rli  V.iil.ii  .■). 


liwhl  ci»  anderer,  an  sich  unangenehmer  TJm- 
«und  das  UrUltil  über  sie  umnöglir-L  ^inadil 
liätle.  Sie  mr  nämlich  vom  fjlesi  bis  gegen 
den  aoileu  August  krank.  Sie  vorlioss  am 
i'ilen  Jas  Hell,  um  noch  die  nflthigsten  Pi 


gefallt.  Dem.  Ha- 
ler singt  die  Rolle  des  Aleramo;  AdeJasia  ist 
Med.  flelloc,  Oltone  Hr.  NoBori  (Tenor,) 
Bass  Hr.  Benedelti.  Die  urey  erstgenannten 
-S.^n^cr  ei  fici;LU  tii-ii  i:lii-.'hcji  tltvf.ai.s.  M;t;\ 
Belloc  ist  eine  gute  Schauspielerin ,  leider  hat 
sie  aber  keine  günstige  Figur*  sie  Est  sein- 
klein  und  dick.  Ihr  Spiel  sowol  als  ihr  Ge- 
sang hat  Ausdruck,  aber  ich  weiss  nicht  wie 
es  zugeht,  man  sagt  sieh  immer:  das  ist  nicht 
Wahrheit,  es  ist  nur  Kunst.  Kurl,  sie  bringt 

der  Uebei-zeuguitg  bestärkt,  daas  dar  von  einem 
tjcTiitiiiili-n  <f<?iLL,.liui  Dn'n..liivi:''ib  imi^.^rclllc 


allgemeine  Regel  gölten  kOnn 
Deutsehland  ....  und  nnden 
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«  ivriiig  T. [tili  i:tnl  Si-li:i1lir;i,  illjei  lin!  voll 
;r  Falbe.  Die  zueyltii  1'ailcu  sind  niilit 
leiht.  Die  bej'deil  UulTi  sind  Pailaniagni 
I   Venii.     Der    ersten  hat   eine  scllOue 


und  8  Bissen  machen  wenig  Effect-  Du  Or- 
ciaswe  ist  gut.  aller  cbciifidls  uu  scliw-i uli ,  et 
<;n  fleidi  .-im  71  I'irrsijium  !ie,t.-b..  All  <:«■ 
Spille  des  Orthejlers  slebl  »in  junger  Mann  — 
Felln,  der  tin  vortrefflicher  Uimäor  ist  Auf 
meine  Acnsjeruilg,  diu  ich  im  Fort?  eine  groj- 


n  OrcLcilci  wmou,  diu  der  Huf  l)e.L>Ui-u-; 
uil  mir  iuit  dieser  Anzahl  scy  das.  Oi-cJitsIrr 
inl.Liipli.-b  bcsel«.  Er  int  der  Iicpresa  Vnr- 
.elluii£cii  £eiiiachtr  aber  rji.-ui  ist  für  clieso  Art 
tr  Ausgäben  su  sparsam.  Unter  den  einml- 


1  :cc]i;  Ej:;u:L-bJi.LL-.  D;i  viel 
l-  lutsdu-iiukti!  K.-mitLiissr  b.- 
In  um  so  mein-  Veriiieiul  , 


">,  (fiel  d- 


otialen  folgende 
mPür,  (oeüll.,) 

;h',)  Amorcon- 
3.  M.JT, 


j-.ijinle  (in  Deutsc.li)  und,  Eleoi 
gefällt.  Für  Fondo  studirt  jnan  jetit  1 
uiciti  van  Par.  Für  3.  Carlo  ichreibt  da 
Jiie-ige  'J'licnlcidi.lUrri  Slllili.  ein  uelH-j  Ccdjtbl. 
l'avesi  wild  es'  coinpuoiren.  —     Ausser  den 


1ILIIJV.I     ULlll     -.LL'i     f'il'f.  ^[-!.| 


Werth.  Uns  Orohcstar 
sind  die  Choie.  Messe 
Theater  melir  besucht. 


,  im,]  ,1 


—  grosses  Glück,  (furore.)  Nut  iwey  Stücke, 
die  Polacca  der  Camilla  und  ihr  Duett  mit 
dem  Du«,  gefallen  den  Kennern  heiser,  als 
nTtsclbeu  SlücLe  in  der  Pirschen  Musifc  (  alles 
Dasselbe  gilt 


■  mn.lnui 


PeUofii-mi:  der  Teno 
massig.    Dss  Orches 


lehcu.  —  Von  Kirchenmusiken  habe 
ii  ni.  ii  Li  jeJiui-:  lllirii  so  wenig  ln:i!c 
.  r..risei  v.ilmii!  li.'giu.  KivuAJü-ilcn 
nich  verhindert,  uud  die  scheine  ilcrbat- 


ichiieb,  nuf 


darüber  benannt.  —  Die  Neapolitaner  schoi- 

lieben,  wie  die  Römer,  und  such  bey  weitem 
nicht  Jen  feinen  Sinn  daßr  tu  haben.  Selten 


igieblnan  jetzt  Lose 
ine  mitlclmassige  Musi 
Die  pr.  donna  ist  eil 
ibrnnd,  die  gcfjllt.  Der 

r  ist  besser  als  dl 


im  L-hUtbn  UojTlJI.  Mein  längerer  » 
üt  wird  mich  belehren,  ob  ich  Unreell 
Ls  grtJsserc  neapolitanische  PutiliLuin  f. 
gebildet  Überhaupt,  uud  Kr  Musik 


Oper   T.l>  itavaisuallo  wird  tu  dkicri  '1 
ii 1 1 i'L  1  ■  iViitlluai  La  Müdista  laggiiMliiri 
gelöst.  I"aLna  schreibt  eine  neue  op.  buffi 
Ujlter  deu  Schauspielern  des  T.  dei  Fiorentiui 
ist  der  brave  Fioetti  unstreitig  der  beste  aUer 
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cpilain  Sabnrü  in  Covaux'  kleinem  Maliwn 
all  Gulmlle.  Er  »cigte  eich  als  sclili-dilei 
Schauspieler  und  noch  schlechtem  Skugei 
und  wurde  laut  ausgelacht.  Wie  immer,  ge 
fii:i  Mm.I,  ]■:„■, Iku  durch  ilii-r  iiiiu, Ire  JJarjId 
lang  lies  kleinen  Matrosen  T  dessen  beliebt 
Arie:  Ueber  die  Beschwerden  etc.  »ic  auf  Bit 
len  des  Publicums  wiederholte.  Schade,  das 
D.-I3.  Ih-,I>.|.  .!!.:  I.i-51I,..„*P.,U,-),:,ltr,  SIM 


ifi.  das  DueU  mischen  Achill«  und  Pa- 
ItwllUI  No.  iS.  das  Duell  zwischen  Agamnn- 
oii  midBrisaia:  und  im  dritten  Acte  Nu.  sä- 
riseis  Arie  mit' Chor.  Auch  am  listen  wan! 
ie  Oper  mit  allgemeinem  lieyfall  wiederholt. 


der  den 
Ho.  5., 


«vard  i, 


ctvuduub^matgen.  Die  AuflUbring.  untc 

Iii-Ii  ,  ilui  JiCictiüic  i:mi  S|ii.  t  .  zur  VtIX  1 1 c : . I 
ruug  des  Goiiienbcy;  Achilles,  Hr.  Emusc 
Agamemneu,  Hr.  Kram;  Bri.eue,  Hr.  Gera 
Bräus,  Matl.MÜIlcrj  PalrDclus,  Hr.  lllumc 
Mit  verdienlem  BeyFall  nahm  das  üheiiahl 

Kllill-     Pi;lllitl.lllb  -       MLIlln'H     ll,"    ßlVl^l?  0|.'1'II 

haus  fällt»,  auf  —  im  erst™  Act»  No.  4 
Arhilti-s  Hn.ili.ü»  und  Arie;  Nu.  ;.  Brisen 
und  Bi-isaia  Duett  mit  Chor  .  No.  9.  das  Ter 


,  das  Finale  1  im  iweyten  A 


sein  Mnnat  einlerne]  nklU  uline  ficyuul  gege- 

KÜnftigen  Monlsg  wird  im  Operabiu» 
Iphigeuia  in  Tating  gegeben,  die  seit  diu 
'J  ude  der  im -ergejj  liehen  Schills  ruinltrjKi- 


-  LEIPZIG,   hi  EmiTiopt  nun  H^btel. 
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Iktliodijdi-prnltiKho  Mitthcilungti. 


Nichts  beordert  4io  Entwickeln  ng  der  Kralle 


werdende  tnili:br  /um  .H.'li^LNi-liriH^i.i 
als  die  mich  und  nach  gmvuiiiicne 
jäuV,  w»»  lictl  und  klar  nuerm  Ii 
versieht,  üi  «üit  form  xugieueii 


Niehl  selten  habe 


gedrungen,  jeden  sclmacJiHii  Versuch  einer 
i.M.jJ.igdl    J'urlD  endlich  Iiis  Iren  clilsjlH'- 

elieriieii  Hii  ;'|zeiT , )  knlin"-!!  nl!e  'leukl  il.k-  M.'i:- 
ner  Iiis  die  enbmi-d.eiuhleM  J|eföi-,lLT,.ilf!!j.,it- 
lel  der  beginnenden  Bildung  bey ■  jedem  Ce- 
geiilumdo  .de«  Kenuens.  und  Würau  Miet- 
-kauuL  —  CeleiMt  von  diäten  .Brlidlruugrn 
in  sudern  Flchem  des  UDIen'fchU  machte 
ioh-  etil  nndcrtlinlb  Jahren  auch.cinou  Slmli- 
ibf]?}  Versuch  hey  de»  Gesangsunterrichte, 
wich  diese  Uchungen  tiot  gdnslich  vciijnch- 
Uüfgnt'  erblickte.  Ich  habe  iura  wenigsten 
(Jc-,.m  sichrer,  noch  eitlen  Lc-hi'cr 
"    gcfiuidcu,  der  diese 


fturuug  so  dringend  empfohlenen  . 
mittel»  bediente.  Damit  will  ich  b1h 
wiges  bebnnnlcn,  das)  es  gor  keine' 
gebe,  oder  gegrhen  habe,  der  nicht 


tfcdl. 


im  Üdx 


i,  nachde 

lJii-i]  ;Ni-Ii-,i'   l\ 1 1 ■  l]  :i!..i"<.-fi 

Ilül'  OhiUlele  sich  hatten  .mm  T 
geltihit,  und  auch  die  Stufenfolge 
zcn  lIli.^l'Dicii  gegen  einander  im  luigemeincn 
kannten,  diestlljrn  dahin  III  fuhren  ,  dass  sii 
jede  KcTilübuiig  Blieb  aufschreiben  musaten. 
Dir«;  Hebungen  waren  tw«r  in  der  «Wer 
Zi'il  mir  viel'-"  Sr!iiYÜ-iii;l.tsilMi  verknüpft, 
allein  nach  und  narli  wurde  es  den  Ktudcri: 
sehr  leicht.  Zuerst  Hess  ich  bim  zwischen 
ji-ilei-  abgerundeten,  «der  in  sich  vulleudclei' 
Kdiüibimp  einen  Taklstnrh  machen,  denn  ich 
hatte  Mo»  Jen  Zweck,  da.ss  sie  diciinCehin 
juil^L^bMlur  Ueliurgerb    li-.'li''^   dureb  N.i:it 

hl  ■Ll!ll     .-i.llll'LI.         I">.llSI     lT'1,    Jl  1  S  'Ül-I 

■li-liutigcn  mr  fertigkeit  jcLratlit  Imlle,  um 
die  Kinder  so  weit  gekommen  waren,  dau  sii 
jedes ,.  vus  sie  smigv.i],  aurli  li.lilig  du  Ith  No- 
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!  Nebeni 
l'!'"-L"  'c 


r  Kraft  gehorrhen  r 


IV:lt-i: 


Iii  lüg  und  soUuUctinnend  in  der  Kunst,  wel- 

pussi«  hingeben  i  d)  diete  Uebungeji  erleich, 
lern  den  Kindern  dag  Treffen  ungemein  \  e) 
und,  wu  das  Ulichslo  ist.  die  Muaik  wird  auf 
diesem  Wege   ilir   eignes  erworbene», 


eiid  erkamtt  werden  ntül- 


h  der  Unterricht  an! 


rird  Niemand  beüwr. 


Melodie, 
fen,  in 


«fuebun- 


uchen,  und  so  sie  selbalLhütig  in  den  Vorher 
LFg.;;]{JjLlie:L  ISlLImij;  l[ii<üIii  iti  .  u:nl  vi: 
:um  Spielen  von  Noten  als  vorbereitet  Über- 
sileu,  weiches  UFA  SU  5e«0»vimlev  vnm  Olalls 
phen  wird,   weil  alle 


ilt  der  Inaü  umentalnntecricht,  der  gleich  noch 
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Bcyrkn  in  beusr,  ■!> 
Oper;  lie  ward  auch  LI 
nuigefuhrl,  und  gefiel 
wie  dem  taie^c»  Pub 
lommene  prima  donns 


November.  gGo 
ic" gewöhnlich  Hiilfirollen  gicbl,  I        ZwätUen  den  beiden  Acten  der  Oper 
'  tllemai  ein  Ballll    gegeben ,   und  am 
:  wieder  cim.  Die  Bellet«,  die  man  wlh- 
im-inei  lii"sijitn  Anlenthall«  p^olmkl, 
'o.  /  van  dem  irieaigra 

r  Gaetnuo  Gioji.    Ei  ßeftlU  dem 

lüft  und  i'icle  ii  i  Eure*  sau  [r  U  iLjpp.-n  jind  Sl- 
»lienen  einhält,  weil  die  Mmik  ■nsdriicrj- 
cll         J.-,  .iimdhi,ie   n^-™»»™  ^.  und 


Innren  durch  halbe  Tone,  me 
und  Wahrheit  des  Au.dracks  » 

Ueberhanpt  wendet  sich  dar  G< 
b.ir,  i*t.iiiiratciis  in  Ober-  und 
v.iji.ii^lirli  in  Kinn)  .!■ 
sicrlidien  iira  Euifacheu  uud 
len.  An  n^/i^.i  i-iii/ii'.uIivVp.  '.WlJ  /:< 
>7,™  Fasiello.     Manche  hallen  i 

der  mir,  nncii  dem  Fubii-i:ii-.  r-^i-lil  -  i^t 
viimmlNliL-h  «ei:  =ic  nicht  sut  aui( 
wnru.  l'm^ii'i'i.'.H  kuniiiiiliii  Opurn  I 
Überhaupt,    wie  fauizOJlKlie  LuiUpieh 


dieie  gelingen,  müssen  bej-de  — 
TOlnusgejetit  —  lehr  gut  eüutci] 
hier  bey  der  gounntca  Oper  ni 


,Mar 


piluliil  Lind  cleilVIL  alicjl  Üfvilill.  Du-  ett 
Tüuicrin,  Muri»  Conti,  und  der  eine  Tauier, 
Alilouio  Cliinrini.  liud  nu.  der  IV.iii/.i\.sisc!icn 
Schule,  die  andern  aus  der  ila[iL'iu&c]ien  ■  be- 
kanntlich zeichnet  sich  die  eulei-e  mehr  ihiith 
grafi&CD,  die  andere  niclir  durch  j;i-:te-itcu 
Tain  aus.  BeyJo  Arten  sind  gut,  wenn  jede 
Hin  geluiiigcn  Orte  angebracht  wird,  uud 
'  " q  Anwendung  bejdcr  kann  wol 
ie  gewahren,  sli 


noch  mehr  luLe 


;.■)„-„  f'. habe  ich  i: 
ic*  zum  Helten  dea  Tenori.1 
dieil  »Uli.     Her  Mann  im 


llas  P,tj „,,„/,:  i.nl  „iliiem 


-iijipli'lllL'nlii  ii!':,l  prinl.i  djlli:,i.  Ilndu-ic 
'  murivn.  Sängen  Pietio  Todran,  pril 
noiir,      Caelnno   Delinuiile,    sccciidu  I 

l.lLl..i:|.|]L'      J^ipi-lllilll  ,        piilll.1       hl-A]'o  \V> 

'  Cii.v:. um  Lipp  mini  und  Lui;;i  Cipii.-iiii. 
den  mich  als  ptinii  linlli  anzischen. 
Puverani;  supplemcnlo  agli  attari.  * 


gut  gcspiclL    Aber  Compositiunen  dieser  Art 

und  allu    \  i L- 1 LI L.JI III [  ;.ui'  lilllLl  l'L.UL.t"l,rlL  I1L.L.:  !ic,L 

hier  cu  Lande  keinen  Eindruck;  man  will  Si- 
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Ort  war.  —  — 


Oper,    die  Ve.l 

Aufmerksamkeit. 
Richard  Lömat 


intini,  die  Ung.t 
und  vorn  Hrn. 


JH.]»]]™.  v.  Scyfrkd  mit  , 

ftu-i^l.ilUI  '.yn!  ik-ii  siyni    midi    .ihn    'l'lild  11115 

das  Glück  nicht  «1  Theil,  dieses  wiederge- 
bonie  Kinil  Ul  Kimm  neuen  Sonntags -Staate 

NatioiiaÜllcslcr  scheinen  in  eine  Lethargie  ver- 

Witn  [las  Schauspiel:    Cdimius,  von  Elin- 

tou  CtuuUi  und  v.  Seyrried.  Jenes  erhielt ,  ob- 


ciiiL'  iiii-juiiclic  ();wr  in  rlrry  AiilY.tts~.i, 

>Ii^i.  vüii  Hin.  J.  v.  Scytrinl.  Abui- 
n.ii^M    iKfslT    Hillen    in     nl'l  j;i'iian;UI 

sein  M  L-(  Ji  liu  ri.LL^i'iinliliKiiii  ivnrilr. 
Saal  —  welcher  tnil  Recht  unter  dm 
■n  jenen  Producle  geiihlt  wird  —  lieji 
[was  Cflinili-ull-i-fs  L-i-tViii-lesi.    Ich  kenne 


■«.  [Iis-] 


iu  shiifigea 

gemacht  hatte,  Wie  Hr.  r.  S.;  dsber  itut  mir- 
fcn,  all«'  mich  Hoch«  millel.nSssigeii  Prodnete. 
Sic  fii.TLclili^Li  i;i)5  ,  in  vcrinuthen,  es  fehle 
Hin.  t,  8.  nn  einem  geläuterten  Geschmack, 
und  an  der  Knust,  seinen  Musikstücken  Cha- 
rakter ni  gehen.    Nirgends  findet  man  einen 

arbeitet ,  und  durchgeführt  wäre ,  wodurch 
doch  nur  erst  dem  grössern  Touifücke  Geist 
und  Leben  eingehaucht  wird;  stets  verdrängt 


aiiL-h  in  diesrr  Oper,  hir 
'■    °r  Folg*  15» 


ueheü'  Heinrich,  Graf 


von  IWiiy, 
(llr.Keinz,) 


leehl  viel  Kür  Verbrrili 
nisse  und  Fertigkeitc 
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11  Überfall  rei 
Du  J. 


ALL«'  'JiE.:i 


ausniiührcn  sind,  Itc?, 


llligcn  Bejfall  und  Dank  bty  den 


id  Unge- 
ist nicht 

immer  fliejsend  und  geschickt  verbunden*  auch 
v.ui  1. ien  ihnili  umiüll.c  Einsrliicl  ' 
dehn!  und  1111  rhythmisch  geworden 
i.  B.  im  aten  Dun,  Uten  Allegro,  nach  dem 
58ite«i  Takt,  wo  der  IV r yte  Alualz  der  Phrase 
fiiiiE  Title,  sielt  vier  bc' 
den  Gedenken  uriangem 
wirrl.  Am  meisten  verislh  sieh  ein  gewisser 
Mingel  tm  Binstebt  und  Gewandtheit  in  der 
durchaus  (U  leeren,  En  einlachen  Bf^Ujtang. 
Nirgends  Endet  lieh  hier  etwas  von  dem 
■iveyslimmigcn  Gesänge,  der  dem  Unu  su 
n>ulliiiii]]ieli  «iiffchoil.  Der  Verf.  hsitscin 
A(C<ji:ipj^iL::mt[it  fr-'-,  1  ifndMi  kl  [:i:i;:r-jL,  -njv- 
gchallenen  Noten  fortgehen,  und  es  Ichcint  ihm 
ihdjcy  ssiemlu-h  gk-ichj;ii!lij; ,  in  welcher  läge 
ei  den  iii-gti'ileiuleu  Aword  nimmt.  " 
denn  die  dürftige  Begleitung  auch  : 


D  AOegra  i 

mm 


»er  Slkh  ist  bis  auf  Kleinigkeiten  eor- 
recl.  Im  Andante  des  Sien  Duo's  mnsj  in 
der  ersten  Violiii,  Zeile  5  von  cniei),  in  den 
lelllen  Takten  das  I?  ein  jj  haben.  Doch  bes- 


in  lii-Iiisduiiii  ivtrit  .[ili;;er  und  wiililkliu 
■l-T    l>Li.,.:i;;tiL    ^ji^'h   gcivc.i-il ,  ilii-  üu 

dem  einen  manniglaltigeii  Vortrag  gestalten 


SiIhmjI  iMe  Ailib'ir  i-ill'.  'ein-  Ujig'Nd.ti  ri  i 
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—  <!er  leicht  den  Glai 
«nafl*-ie.»M--r,  iiinlal 
Ut  «cUvn  da.  Vollkominn. 


h,::,:[:;:l\,^U::i  LitOLijMJ  für  Wim  und  iilslk-ii 
fi:b-  1  j.  'LhiMriiH!  ti:ih-'fi.-[L^i!  ■;'-,.ui[ijl:ii  wvnilris. 
Wenn  au  irgend  einim  der  jetzt  blüiicmleu  nus- 


Det  dem  Publk 

or,  Iii'.  tiibe,  ) 
sichLett,  Ur  Silin 
.illvll  surilie  jnlisl 


.1  vJ.-l.-n  C 
iatijLial.aM 


öer  Orgel  ge>v 
Mittel  gefunden  EU  haben,  jedea  RuLin  ork  10  iu 
arbeiten,  daas  es  tln.ii       wenig  vei&liii]ml.:ir 
ii'V,  >il.<  (-_-.lt-  ;,;kImi-  ]..,iH.'iJ|ilViic-.  u-i(i 
Kin  Klang  nicht  indir  dir  rauhe,  «-limr.ci-.  mic 
bleibe,  widern  augenehmer  und  den  tuichgc- 

SaclAuudige  liehe,  dal  Dedeuleiulu  dieser  Erfin- 
dung ein,  und  wünwllt  gewina  luil  am,  Herr 
Ulli-  Jti':r,r^>nld  (..rU^lrJlliL.  I  [ijiii'il .  lüi^.llj-  _t, 


LEIPZIG,  iii_y  BH.EITa.0-.-  VHH  ttl&Snfc. 
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ders  Ich :  dailiber  ] 


.  Nniüeb.  Immerhin  n 

„hallen!    JclKt  flirr  gcuäi 
tlnn  uriiiiilw-n  ulieil  K, ;.!..(■  „!u..-  Weil!.,  .1- 
juir  riumlerkamOKr  verdummt  irt.  —  Unso 

"  Mü^kilireeliir,  zivnr  wirf]  tili  jinifei  Muhl; 
1V1  voller  KiuiUle.mluisse  um!  Eif.ihruilger. 
der  die  OicliEiLer  IloJieiu,  Wiens  ani  Man 
chens  gehört  'hat,  dringt  dureliau*  darauf 
.iisi  Iii.-  dif  l.llijjui  Ni.tms  imslisEliai  lujsaau.— 

Milien  halte  nun  rwsr  noch  Manch«  an 


Dal  ill  eilen  rechll  Weder 
i  VioloiuxIIiii  »llicn  wahrend 

En  wir  doch  umere  Tone  tref. 
i  unj  jemnnd  dsin  Brücken  biulj 


Ulli-  i^ri,  Ziili  d:;,. 
n  iii-iiiii;;L'..lli;^ll  ii 
i-.nifcil  [J;l]  r.]..piii:  i:u 

uiilhuiiiiiÜ!;  ninl  noch  nolj 

ri-inveniii':-  Cürreaponck'nl  i 


agt  S.  5o9i  „Wenn  -ia 
"<>™  h™,.!*)«  Heglri- 
I"  vür):cli-.iSrn  wird!  » 
IM  lUrtra  Ohrenpein,  tit, 

.  )    |.l..l':i.  J|l  II  AM^IVI'icJlllTI- 

icn  hier  tie.iiiiiders  unent- 
c,  mit  nnnditiren.«  Wflfl 
Hncli  iiter  iliese  Materie  in 
11,  daifirh  Urnen  Ivo)  llitlil 


lig,  die  Aurtnhrung  dar  ihau  gehf 
Corde,  dem  Klflvicrislen.    Dil  über 


■idirs  wiiuk  im  .S.iji.aii-itt'.iNiiiv,  ,„i[ 
iloisrii  lliii-iir;!;-; ■,:„„.  ,,illic  ljt 
r  MitEdlone  ni"  AM.iiiili.iii;  ,]. ,!„•■,-  |,0- 
liMMn,  in  dir  Länge  ünrn  -diliviilpii 
t  ma,)..:n,  uml  liry  anSha Hernien  Uasa- 
I,    nach   Huer  Metliudc,   dein  Zuhörer 
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,  »8io.  Novemtei'. 


wol  gu-  die  S«kpfclfni.Mu.ik  in  I 


cdnie  darauf  zu  achlcu ,  dass  diese  bey den  No- 
ten hin  und  wieder  .Jnrcli.  einen  Bogen  zu- 
sammengezogen waren.  Da  es  ungereimt  i.d, 
l&s  Gm.de  an  [in.  Kleine  zu  binden,  so  wie 
law  dt«  Viertel  an  dfla  Scch^linltir':!:  .«j 
glaubte  er,  diese  fingen  waren  aus  Unnehf- 
Mlnkcit  des  GopiUen  Slw  die  Noten  gekom- 
men und  fliehen  geblieben,,  achlcüi  also  □  ich t 
weiLer  dfiranf.  Dies  war  einigemal  gescliehen, 
als.  Noulieb    bemerkte;    nach.  Uajrdns  Idee 

buniienen  Noten,  alz  eine  tincige ,  uWtl.cilieu 

gloiuh  darnach  in  ftigcni  um  so  mehr,  de 
Noulicb,  'He  diese  SlcUci.  mit  einen]  einzigen 
BugensUiche  nhlerügte.,  ohne  zwey  Nolcu  zu 


ganzen  Orchester  mit  Helligkeit  ahgesto*se«er 
Nutcr.,  welche  umi  Gefühl  «ou  einer  Eul- 
ichlosscnhcit,  vermehrten  Thaligkcit,  oder  auf- 
geregten, befugen  Leiden  sei liuft ,  bev  dem  Zu- 


entgegengesetzlc. 


Es  waro  zn-wünschen,  dass  sich  über  dleso 
frey,  liiehL  unwirbligen,  iu  allen  grossen  Mu- 
.iken  vorkommenden  Fälle,  Männer,  wclcho 
ihren  Geschmack  und  ihre  Lrhhnmgen  im 
Orchester-Wesen  lünlänguch  bewiesen  haben, 
ein  SnlUri ,  Rcichardl ,  Rig/tiai,  Wcbtv, 
irinler  u.  s.  w.  sich  erkürten,  welche  von 
diesen  Methoden  recht  oder  unrecht ,  gm  oder 
nicht  gm  v.ärcA  d;i  diese  dcey  l'i.i^en  Iiis  jr.i/t 
wirtlich  noch,  unentschieden  geblieben  j,ind. 
Zwar  baL  seit  hundert  Jahren  über  die  besfa 
Alt,  das  Recitativ  zu  begleiten,  kein  Zwei fcL 


mcutl- Benefiz-  dca  ILra.  Diicct.  Stcialerg, 
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l  Op.iii  sind  iuii'  rii;  pa.imul  Mif.If i-IiliIc 
„i!cii,  T"cln'rlinii|'t  nar.  Ii'il"  rinn' Menge 
:l  ULji.-luiiii  k  L-  S.i.  I'f  I.  -  [Firn  T.  ^■.jcMvind 
l'         .■.-■..^■n!i'ji:   -m  il'rii .    ■.in:!   Il-.j'/  .ll'T 


,1,,  ,l,p„:„..,.  c™-].ld,l,:  von  Crrarr,  ( 
am!,  i  -  JL1  lluv  üh-™.  .Sl.  '  pHM  n 
M-.l  dam  -™   Met.k.1,.    der  Hu 
Ilm    (  1p">1  .  hnl  t.r.i-l  a.uflejcnWli-S* 
FJ.c  Tki'<-  und  M. ii.hr  "  1  1U  ind. 

v.  V,:;.  Mla,  II"-.  Bbr 


\,  -      |.i   .  .     I  i  ...  .  ,  .  .  ■  \    .  „.     i      .1.  . 

(L|iU.-   J'<    Vo^lln,lJ*0      Mil    MiJ'lit  Sn.1* 

tragen,  und  die  Romanic  des  Rugnnlinoi 
Cupidu,  loaei-  tlc.  (wenn  auch  Einig«  in  der 
MudnlationMoiarl  gehören  dürfte.)  Der  Haua- 

i.  ..kniif  v.  Dalloyrac  fand  Heyfall.  Demo«, 
'loskam  vom  Danzigci'  Thealer  gab  die  Uunna 
Anna  im  D.  Juan  und  nlisgliel.    Sir:  dltfomrl 

Der  Thnrter  anicltc  sä  Gastrollen.  Die  Mei- 
nungen üljer  ihn  waren  gelheilt.  Was  er  als 
S.ngrr  leislel,  ist  bekannt.  Ucbcrl  raupt  drln-- 
teji  aieh  die  Gastrollen  im  Herbit  so  sehr, 
daaa  die  Alioiineulcq  fast  immer  leer"  ausgin- 
gen. —  Hr.  Fischer  il.  jSlig.  verdient  allein 

ii.  ii  AUi,  iihi-icm  C.Jfl-.'ii  rim-iUiiiituj;.  Siin 
beträchtlicher  Huf  füllte  da.  Haus  so,  da» 


Seren te  im  Duo 
vom  KhYthmn.  und 
So  etwas  gefüllt  fn 


liing  gab,  untliira 
eider'^nir  derÜrü 


jiSlü,  Noremb«. 


liLTl  Ll.li    .VlLl.k,   VI  -<-y 

die»  Aufnahme  mm  Schlüsse 
nu  finden,  die  siel«  wegen  - 

.-<-he'u!.T]  pilnn   <_. n j i : : ! j 1 1 . n- k.^.  !■■ 


.ach™  'Kirolie  wurde  denn  'ffli  den  Sduujpio- 
lern  die  da  ml  ich»  Kantate  bey  Oer  Trauer- 
igt  »ulgcCihtt.    Ich  führe  die  Bedeutung 

und  Dem.  Holibecher  (lernst  Altühiii); 
All,  Mad.  Wieb»,  So!«  (NB.  euch  hey  Cliä- 

■.■II.   ^ !!    i,i  Ilv.llTOsiki-.i«.-!,;)    ],ir,-,.,l  i 

renoi-e  und  5  Bisse.  Mail.  Schmidt  und  inclt- 
cic  MitKUedei  de;  TfieflMrj  sangen  uicn!  mit. 
infeascn  machte  sich  auch  diese  Foyer  in  den 
— Zeitmigen  recht  gut.  Am  ulmlidien  Abeoü" 
tyerle  auch  die  Bühne  diu  Andenken  der  ttt- 
■B'igten  Kouigili  umell  einige  Reden,  von 
Ji^liil  jjj.tm  f'L  ttJiun.  Dk  lobensivcrtlic  Musik 


hingehen.  (Am  5iaton  ÜctLr^  nach 


Gau. 


tember  vtiaiuudtctc  dar  Magialral  iu  ilec 
SchloMkiithe  Ai.enJs  um  j  Uhr  cinoTodlon- 
fejer.    Die  Kirche  IfaT  .mit  emigen  lauäe«d 
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i8io.  Novem1>er.\ 


RlM-i.l,',     iV.r  n]i  S]ii'hl;n,h  Jicli-arlilfl 

..  3  null  ;..ri  minien  Choren.  li.'.limr.iE 
A-L"   30    ^vii.1    (1/13    Ii  11  £1- Ii  eure  \\ .>1 

l'.iii-.i'lir.iil.i.n;;  [>e:fiHin.  1 ,1 .!..  il.-.ltjl !| 
immer,  die  Jugt-iiil  Fiir  Jrn  C.,-,an-  an 
.  M.  i;-.,.L'  iil.ixTcu-i  in  Ih-n-  /.s 


ifersrlicn  GcHingliiMuii 
dient  dmta  wo»  eine 


.■  „Iii  <!■  il  Fiiift.n  ,  oder,  nie  111  Hrn.  l7i«V., 

iiliu  pi'Vifl.'P.r ,   um!  .l.nluieh  in  Fibrig 
*l  ,  ttek'lu'ii  sie  il.nin  ilirii  Sniltn  iiilH  tiuilciii 
Walle  «her  wird  dnn-h  ein  .S.iimimgi-ai) 
l-cgt,  und  die   TaJIen  der  Töne,  welche 

[|-«ll    .Hillen,      V.OL-JUIL    d.LI.-]l    e.i:e  K.|lv!.M.LL 

diese  Walze  golnachl.  Ein  Küiuücr  in 
e„,  <kuni  Name  iah-  nicht  bryTill!,  hu 


Art  vci-fenigi,  nher  "ojnw  Kls.Tis.lot;  rim  <!»-" 
vonhesiUm  dinHerrcu  Kaufmann,  ein  nnde- 
iL',  d.ü-  ]'k-i:t;i-  Hr.  (Mi.-;n:i.;  A7.<.V/|  ,  iiel- 
lJ|;:l    l-H,    L.l.^lf:!i:ll   l'idlC  lkfl.in.lLlll£  ile.S  [iL!  h  il - 

iiLiviL.  1  ■  ■  ■>  1 1  r. I , , ■  utiiiln-ritciplivhe  Srhuvrigkc:- 
1,11    ]:  ■[ ,     Uli1.  l>--^-\illL!c!l]-u-ilifljLJ':L-  i'eilig;.-;^ 


hier  anwesend,  und  zeigte  sein  erilea,  gleich- 
falls mit  einer  Klaviatnr  versehenes,  Xjlar- 
monicon  Kennern  und  Liehhahern  der  Too- 
kunsi.  WStro  ihm  der  Mechatuimiu  der  KU- 
vintur  und  des  Schwungrades  schon  besser 
gelungen  gewesen,  und  hüte  ilaher  «in  In- 
*trumc;ir  riur:  ]Liiflj:ij.JiLll  fcLrieliibi  Eilige  ILLi.l 
sichere  Anspraclre  gehabt,  so  würde  es  gewiss 
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gleicht,  der  den  ■thniidicn  Mond  für  actiO- 


rti  I. 
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nuikalischw  Producta  ei 


lohcmwcrlbo  BettlÜhungPP  der  Lehn 


jisciie  SingOrgra  ta  dunttiriHCtn  Bandit: 
Iber  ieii«  gichl  gant  vuHjUndirc  Bwki- 
bung  ut  mir  demjeuigeu  gaui  vtnKndM. 
der  014  mit  ihvern  Grinst  an  dt  s-ülr.^L  \ri^- 
eben  Lmin.     Auch  wir  ballen  hinge  und  c[l 


und  HimmlM  iit.  Schon  Reichnrdt 
wrlroWcn  Äri'e/eo  bat  du  ulualS- 


F«,,S[  ™M  da,,-l,<],ul,s,:„; 
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I-SI.IIH  I,  Vüll  'l-.'l- 


isi'llMI.V.  [„ 


Hell  jeiosla  iu  einem  hüben  Geadc  der  Vo]]- 
ko-roraeuheit  gebrach  t  wenlen.  Der  Ahbe. 
Geuffiuy  IVejlich,  der  bekunnle  RedacLeurdea 
Jaitriiiü  ik  ri'.mpirc.  licjil  dies  laäen,  und 
bey  tJcUagenhcil  ein«  CoiKerti  im  Cuuieiv«- 
toriulli,    wo  ein  Fugmonl  im  Jeraelli't  Re- 

grWÜaer  Junclb  ttucrlual»  du  Uuglüek  ge- 
habt,  im  ConservaL.  znlstbandElt  iu  weiden, 
wie  iriiin  scliun  in  einem  Ii  [iheiu  Cuiiurlc  tili 
Oilei  lui  iwu  desselben  Meinten  "veihuuft  halte. 


demi  >iÖ 

■LLL      I  3'T/. 


Du  B 


und  die  Mutten 
LliiRcneile  rccbl  lange  wahren  lulai 
denken  au  llicsea  alten  Plunder»  endl 
mal  luj  m  n  eiden.  Indem  ii=  diu 
dieser  Tei-hejilen  Caiupumjleu  Laglieb 
uu>  werden  sie  diejcitngcu  bald  gaai 
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JoHmnt  de  Päril  und  der  Murr 
Seite  der  Motntear  nahm  an  d( 
Du  ab«-  nicht  nllc  Acteuilückc 

11IL-H      ZU      ("-(^il'lll  r,i| 


inst  L.[  tieler  in  den  Geist  der  »ahrtu  II«. 
Hl;i!iuil   CLi.-'-diiiiijiLiiL  ,  d'-'v  tx.tlPLt; 

;;]<ir]i::i:  lI.'.ii   ..wi-Utii  .-»II   Aili'J'.l;-!.  -,|  ■: 


acejae  aelbal  Richter  ifiy  kmun. 
■Li-  Cinm'ivutoiiunjÄ  waren  iue 
igiiHun  und  SpOltereyen  iura.  T 

i  Publicum«  Int  wnhrjcheinliei 


—  ..  Ifce  l_**mcl.'  1-1  Iii.  Iii  - 
tild  lis-t  «iih  n).t  tftr  All 
forjuv  Numeft  mit  Reclil 
Mjlie  veifM.-Crn-  Die  Mubi 
I-»  cHWI  hr.i  b*kinn<hu 
mit   [Jpr  LLlLb-.Lliii-  v^i^ÜlIii'I 


Au« will  Imben,  eröffnete  taiflr  Mad.GIrjd™ 
5lcn  Nov.  ün  deutschen  Schnuspielhauie.  S' 
sanR  du-in  jwey  Arien  diu  TiSrnaS  ™t  «V 
pliäii,  ein  -Duett  mit  Msi).  I„i<hteuheld  .HD  ita 
Cumpisiticu  den  JJiu.  Closii.p.  (welches  II«- 
snrn  um  Vcrdienit  der  Länge,  aber  nichl  *r 
Kluilicil  und  Ein iiiL Liiert  hat,)  und  dm  r'a"'- 

 r   vou  A.    Romberg    mit    den  Hrrim 

sL-hc]  liml  Srhiilii-,     In  il.:n  tu:s  licli 


0 


l8ip.  December. 


feil  worden  «Ire,  Dio  Musik  ist 
fällig.  Am  meinen  gefiel  die  Aiieite, 

lang;  O  sagt  mir,  ich  bllleeic  — 
liieil  OcL  und  Sien  Nov.  ward  im 


von  Sclülier  uml  Ante. 


bemerken  lauen;  dabei'  halte  dieje  sich,  tfi 
einer  Kcilw  rai  -Jahren,  keiner  j.ui™  Ein 
rwliino  e»  freuen.     Nur  in  der  vm-jahrigei 


I!,.  Sdn:u 
du  II  um  tu 


u;  mit  Fertigkeit 
.e  blies  lehr  bravo 
.  Klceberg.  Nuch 


r  »ufbsli,  Couoert  in  .1 
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errcglnt  Ei- 


tele,  dai  bnlt. 


™i  Hin.  (,.  Alir.  K.liiK'.ii.T  iiügi-kiiiiili-Jtuii 
AI.'imi«'inci;[MMi>iTite.  .Man  gab  ihn  Sym- 
phonie vuu  Uaydu,  (die  letzt«  aus  D  diu  ) 
und  die  OuvtilUL-e  uns  Eltghini's  Aliaiina.  Der 
Co  HC  tili  «eis  Im-  Ihmes  spielte  r,n  v.iii  ilim  pe- 
'.clltes  Violiueoncei  i  aus  Iis  diu-  mit  <f*r  Oem 
ASI.T  r^j-livli  eignen  1-Wrl.liamleLt:  aber  Bi.- 
geieis,  am  wenigst™  im  Adagio,  vermint« 
man  die  bewihrlc  Bciirl  j',.'bi'  Si-hule.  Die 
'Hrn.  Btillchcr  und  Schneider  bliesen  ein  Dop- 
peEeoncerL  für  rwey 


1  S  : 


.  mit  Kraft  lind  Ausdruck. 
,  unter  DircclSon  ihres 
.-ine  Alis  von  Niccüliui 
Rigbini.  Der  Abend  war 


cc-rl  im  Saale  der  Suidt  Paris  ei-iYri 
wie  im  vorigen  Wim«,  eine.  «ah! 
Besuchs.    In  dem  heute  gegebenen  b 


jmigi-ll  Torhlr:-  1W 
«fw,  den  6len  Nur.  Uli 


oder  doch  schlecht  exeeulirl  hOi 

da  täglich  gespielt  wird ,  selten 
und  dai  Engagement  einer  br«x!< 
Sängerin  würde  nnrbey  Verciiiif 
Cuncevte  in  eines,  durch  dir.-  h 
Einnahme  möglich  gemacht  weiden  k.0OJien, 


J  Hr. 


II     Kli:|°ll[ir  : 


Krause,  der  die  CLuinr;t[e  fertig  und  mitAo- 
muth  blast,  sind  die  einzigen,  die  durch  ihr 
Cunceitspiel  den  Kenner  befriedigen.  Obgleich 
die  Symphonien  unter  Um.  r.apelLtn,  Si-nns- 
hel's  encler  Directum  meisterhaft  eioeutirt 
hvrrdri]  .  «ei.lrn  d.nb  auel]  cjlJLii h 

dargeboten  wird.    Ueberau,  fehlt  u  L  Atr- 
Uem  hiesigen  Theater,   dessen  Oper  sich 
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Hr.  Musikdir.  Rierey  hatte  von  der  k.  k. 
Hoflhealer-Directinn  iu  Wien  int  Cemposilion 
Bin«-  tuiuischec  Oper:  oVa  Pantoffeln  (nach 
der  französischen  Fjrzlhlung  von  Gasseins  un- 
glücklichen Pau  löffeln )  den  Auftrag  erhellen. 
Die  Corapuaiiiun  ist  volleodet,  und  der  Com- 
ptinisl  wild  ebenem  nach  Wien  gehen,  um 
dkif  t  > |j i - _■  duiL  ^uLLiil  :r.d"iuf'ilncis. 


Hey  der  Beerdigtuign-Feyeilichkrit  des  vor 
«irrigen  Werfen  hier  verstorbenen  Musikdir-s 
■».-„h.-li  wurde  .■;.]=  Plural-Melodie  und  ein 


läl,i*iu-ii  iiiilcjiIcil  eKceutii-l,  welches  einen  im- 
posanten  lillecl  mmii  Ii?. 


Recenbio». 


doec  acromp.  de  Pianofvrte  et  dediee  A 
loa  n/ieate  imperiale  Mad.  la  Princetet 
Stephanie    Sapalton ,  graade  Durheiee 

lf."dih-ii''  ./,■  H':di  >'!<:.   Lt.liis 

Berger.     k  Orlenbach ,    chei   J.  Andni. 

Hr.  B.  ist  dem  Publicum  schon  durch  seine 
gefühlvollen  Conipnsilioiien  für  den  Gesang 
bekannt,  und  liefert  in  vorliegendem  Werke 

»ikatüclt.  Diu  Schwennülhige  scheint  von 
jelier  die  Sohlte  tu  seyn,  in  der  Bich  Hr.  6. 

Dies  Gedicht  zu  bcaihcircii,  gcliortc  nirht 
unter  die  leirhlc&len  Aufgaben;  es  ist  ziemlich 

der  Über  das  Ganze  verbreitet  Liegt,  machte 
ei  schwierig,  die,  einem  längerer.  MuiUuluck 
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nöfhige  Abwechslong  zii  erreichen.  Wahrend 
des  Leiern  ein«  Gedkh'la  drängt  lieh  eile, 
schneller  der  Seele  vorüber;  wenige  Worte 
reichen  bin,  die  Empfiuduug  eu  wechseln nnd 

ceuLe,  nnd  der  Uebergiug  von  einfm  Gefühl 

Hr.  B.  den  grünten  Thcü  der  kritischen  For- 
daraagen  gelmtj  bewndon  an  den  Orten,  wo 

r '/Mgar,  Jonh"r'o.!  mo^ln,  mon  «mattete. 
iil  .-.irdi-  IM  iirii  .;wl:li.hl;  d.i.,  lullise  ,  J . ieliev.dk-, 
die  Unrobe,  iil  durch  die  hOchslwehre  Decla- 

dem  darauf  folgenden  Rccilstiv:  li.ha  irjil  mt 

all™  mit  Wirme  gesteigert  ist.  Eben  su  schon 
ist  die  Stelle,    wo 'die  von  der  Anstrengung 

nung,  nach  und  nach  lieh  einer  dumpfen  Er- 

Zephyr  parfume  fair  en  citressant  leeßmre, 
qutxnd  In  Natwe  te  raninte,  je  me  leite  di- 
faiUireti.  indem  die  ungemein  reizende  Be- 
gleitung, (iu  Esdur)  die  Auflebende  Na  lui  be- 
zeichnet, wo  alba  iu  Heilerkeit  um  Colma 
M:l,  wiliiTinl  tu;  i-  «iis  in  übjjelir  ,,-JieiiiTi  ,  .'in- 

tauigen  Lauten  ihre  Gefühle  vervath.  Solche 
Zü^e  beweisen  den  denkenden  Compunislen, 
und  sind  durch  ihre  Wahrheit  von  hinreis- 
sender  Wirkung.  Die  ganze  Stelle,  auf  einem 
guten  Foilepiaiir,  mit  dem  .W  «fe«^vurge- 

iat,  trat»  dem  vorgeschrielienen  Adagio,  etwas 
zu  schnell  und  hart,  wie  überhaupt  die  etwas 
builigcn  Modulationen  am  Ganzen  Irin  und 
wieder  zu  tadeln  waren,  wozu  freylieh  auch 
die  häufigen  Absprünge  de*  Gedichts  verfüh- 
ren halfen. 

De  ex  rateur,  helae,  Sa/gar'  esl  /a 
victime  etc.  ist  sehr  richtig  als  Recitaliv  nnd 
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□igüized  by  Google 


Diflitized  ö/  Google 


INTELLIGENZ -BLATT 

zur  Allgemeinen  Musikalischen 


w.wh. ,« r„.  .-  im.  >.,>.,  ...i.^tou> 


'v1z,"ars.v."~r~.- ... 


(Wirf  Itt'jueui.) 


Diaiiizedb/Cooglt 


ALLGEMEI NE 

MUSIKALISCHE     Z  E  IT  UN  G. 


Den  121"  December.-       Jifg.  63. 


Orundstiautre  verfemtet  und  aufgelötet 


Dia  man  die  Seplime,  bey  ihrem  geivtihn- 
lichcD  Gebnuehc,  iii  einer  der  ünSsticYor- 
handeiicn  (Jbersliinmen  »orüertltet  und  auf - 
loJcl,  iil  allgemein  lietniiul.  El  gtebl  aber 
in  der  gebundenen  Schi-cibai-i  noch  eine  be- 
wundere lltliaiiiiluii^i.il  .Ii  i  Sonlirue,  die  bis- 
her in  den  Lehrbüchern  der  SeEzkmiaE  ent- 
weder ganz  mit   Siillsch  «eigen  übergangen, 


41»  »bgntogoi  und,  «ebt  überstimmt, 
eü  man  die  Nalnr  dm  Salle.,  in  «dt 


Gruudluu  4tv  Saptiino  f orbsrajtel  und  pufge- 
lüHt,  die  Sepiini.!  lelbil  sber  ah  (In*  CoO- 
aonauE  behandelt  wird,  die  entweder  liegen 


t.*ie  bey  Fig.  ..oder 


befllen   CunEiannuelialen  dpa    1 7*1:11  JeiTij  Iiiiii- 
derlj  auf  die„e  All,    hc.Dnders  aa,  u" 
Pig.  1  .  gebraucht  wimieji  iit,  u  ' 
die  EitalijTing  lehret,  daaa  unac 
sein- Gebrauche  derselben  .ullLan. 


:j  Uaylmid  unier  dem  Tiiel;  Rtgul 
.'<«  adParutisiuiu  ebenfsllli  Selbst  d 


Digitizod  &/ Google 


SKjHime  f.'Mfi-riTV  lieiiorgeiicl.  Et  wird  sich 
übrigem  »glcirli  in  der  Folge  zeigen,  ikss 
m.t  luvend  ig  jeiln'  [..rlin-i-  des  Salles,  der  die- 
sen Gebrauch  der  Septime  »rwirlL,  acwo] 
'  h  «elbit,  all  auch  mit  der  Obtei'vanr-, 


1  Wido 


■llt.Jiiu: 


l    der  Sepiirac  teil 
Rlehligkeit  auf  den  iltjjijJi-llen  Cuulrapi 
ütl.K  bcgrüiiuet. 

Subald  dar  Componiit,  der  i 
duppellen  Cantrapankle  dw  Oktal 


Conb; 


,   ^ilule  i,; 


um  liev  der  UuiLelirnng  der  Stimmen  in  tö- 
nen grunnn  blühen  Pähl«  2U  verfallen;  cbin 
lu  wenig  iil  M  je  einem  Lcbicr  dej  Sliliti 
einzeln  Heu .  den  richtigen  CebidüeJi  derNi.se 
in  dle.H.'r  U.itluug  den  dnppeUcii  O^ontrnpuitk- 

chen  Snlio  die  Noue  gehniuclit,  und  entweder 
»o,  wie  bey  Kg,  S.  in  der  Octnve,  oder  «« 
bey  Kg,  b",  7  und  3,  in  die  Ten,  Seilender 
vcrtiiindci'lu  Quinte,  iiiif^elOsel  wb'dj 


Fig.  ß 


oder  _  ^ 

e 
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[u'c  vorwarf,  I  er«  eiiniugcn,  iilscr  eine  so  grosse  Anrald  da* 


HCl  und  £i  tiil<]He  Liebhaber  dcißV 
nur  irgend  ansehen,  heui-fhcilen 
i.nibi.  Iii  j:r.'^-1i'L-  M.uiiii^lV.« ii;k '■ 
CliavnkAerfl  — vuiu  i'eyei  iidiuu  Iii 


Kuiislrciclislen  h'iL   . 

testen  —  ■icllcn  sie  einen  kleinen  Gurten  licb- 

ii, tmiiii-i-  [;.-..it.Hi)[üdi.'M  .1.11 1  ir.!'-  i.i.i 

Werth  h  jede  ist  gtnz,  was  sie  Heyn  will,  und 


ii,-,:.- 


Ultarokter  der  Musik  zusagende  Texte,  alkr 
Alt,  si  '/u-i  /3„,fle  [i:id  f-rii'l,,,  lu.^li^r  Uli.!  f<>\ 
Ikll'.-,  J'.lln:v^,f,.5.lch  ud?[-  Sjji  iii  liL-  liiiij  .S|,h!l- 
wbrter,  ja  auch  gute  Zeilen  aus  deu  liehen  Dicli- 
k-,ji  ,!k,-,-.  im,,-,-.,;-  Zeit.  i:„iei-  i!en  mi- 
sten slchel  der  Text,  den  ihnen  ilsydn  iclbit 


geecbi 
derber  und  imiiik-riieljn 


.  all  nun  glaub 


erigen  Gltluug  nur  amsinnen,  und  ( 

ich  berechneten  und  trockenen  Gesang 
nm  Uta.    Orducl  man  aich  dieselb 

-limsitlit,  und  .Ml  üV-mZwrrl,  dielt  kuiliL- 


Wu.Le  untergelegt;  (bunt  ,-ibcr  dem 
rigi  IIa  l- Manu  Script  auch  darin  nichu  ver- 
■Ikji  winde.  ij.L  der  Uli1.  1,-kIj.liii  y 1 1 Li  11  :e ] 1 1 c 

ext  noch  auf  einem  bewindera  'Blatte  «bge- 
uckt  und  beygelegL  wurden. 

Die  Canum  lind  übrigens  ntlc  ohne  Beflei- 
llf;,  und  awey-,  drey-,  bij  achtatirjnnig  — 
„I  ivdi-licn  Luti^-L-:i  peiniic  eilige  v . .j  Ji .111 , i r: n 
idT  die  mit  bewundernswürdiger  fumhina- 
lusptk-  und  hiunsL  die  idlijNsreKiuiLdt  nndNa- 
iu  herrlkhcm  Effect  vc 


«■  Km  bi,  Li  er 


,:eüei,-l, 


r  neuesten  Zeit  1  eratnnd,  nicht  nur 
_  ludn,  snndeui  auch  in  enger  B,Jin, 
sieh  vollsUindig  und  frei  ausunipreclirn,  hat  au 
lie  SingiU'minta  nur  sehr  gering«  Furderungen 
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lS'lo.  Dtcembur. 


Gediegenheit  ilea  nnliken  Geiste«. 


toi  personale  gefall 
diu  dein  ziigclliwc 


Iii    l'rktLiimmel  eil 
über  diu  harh.irisclirn  Hi'|n.-vtui 

l^lk".   Hl     .-dl.l'lilllM  •.: 


■ur  so  leicht,  uin!  rhu  TIhm- 
1  >ich  so  sehr  in  Stücken. 
,leii  Muihwilleii  oITiici  Sijicl 


er  \1  lii- 


«■!M  rlie  Auj- 


n  folgte,  wiBndielnlich 
willen  —  Stmiramit,  eil 
heroische  C|ier  ronCutel.    Jeder  K. 


n.ii-  ..u  i-viri-il   -j.^il.111  h    u:iii  r^.  M-ln-idi  I  .  i 

sie  nicht  oft  mehr  auf  «ins  Reperioire  koini 
dürfte.  Dies  in  erklaren,  ist  es  nothue,! 
ein  Wellie  ™  untersuchen,  M  Dirccliou  und 
Siiifi.-r  d.ifur  gelhaii  hallen.  Ich  halle  es  i 
Unrecht,  tiiie  Oper™  gehen,  deren  Pruducl.1 
nl :l  K-i.itio  lIl-i  M, Ijjjieder  nidit  pnvoelt.eii  >ii 
»hm-  unvcrmhlii-li  i.t  «,  ein  Werk  >•■> 
eher  üoih-utuug.  aufzuführen,,  ohne  für  ü 

■  Iii  - -rill    \ll>l,Tll.|   Uli  Ii    ll.lS   Cl'-ilLiiill- ;-.Iil':.i^:^- 

len.    Zu  jedem  Theil  des  Roi-fnu  i'iiiuniT- 

;i  .  :l  ■.  ^  1  ■  .■  1 1  i :  hii.-       .-.'■■Ii  ilii-  .illrii,  U'.ir 

.-.iiri.iL  Tinr^tl  im..  iJi'l-  Z.i.ib'.il.u;..-  Iicii-.'i. 
.su.-hl;  ji.-iloi  Sii;j:.i    -r  in  eim-ri]  jukI-ti] .  ,. 

gekleidet. 


.ii  Wm-uV  dius-.sldll.  lic-irun-eruioii.  Be- 
ileiden ancl.lr  er  .In.  IMb  dem  TiLitünslkT 
.,■.,.«.,,.:.„.  der  ^U-.fljii.ll-  m.l  Ivulliilv.;-,,!,,- 
igmuinmeu  wurde.  Mail.  Licbiii  jmh  die 
„des  vurlrefflichs  nur  in  Hilllicht  auf  die 
tilk-n  dr,J  K.ino.1  und  de.  IhewrJiiehen  He- 
ld-  *V'l'h   '-  lii  :<  \>.uhg  mi-dini.-- 


«pn  riiclir  oilrr  williger  siuiger  aiutie),  au 
lassen  gcwuui,  dpis  rc  ihm  viele  Abwed 
lunä  tfwlwti  die  Musik,  vuilMfiJ.  Rualcr,  1 


VOu  einem  über  a, 


*8io.  Dcr.emher. 


jicli  .nlldcnn 
Hoffnung,  duss"  die  Aufhebung  der 
IIjTuUuii;;  des  v.irn  t'uliticiini  liiij-nt  jftii Jiilcn 
Wuusrbcs,  ein  grösseres  Theater  zu  erholten, 
Gelegenheit  dAiliicU.ii  werde. 


Daneig,  den  afljtc 


gebet.  Er  tpirlle  Autgang  &eptcmberi  und 
Anbog  Ocbiberj  den  Smrailro ,  Chinin  in  fltlm. 
und  Conti.,  Mafteru  im  unWabrocbnen  Op[crf., 
den  Titut,  den  Michcly  im  WWrlrager,  uud 


Mit 


ii-li  tü'v  .illirii  Vursli'iiiiiij.i-1]  j;,Bcm,.ir!..;.  jhJ 
mit  um  10  giöasenn  Interna«,  da  ich  einige 
dei-selben  sehen  Brnber  von  ihm  in  Berlin  wh. 
Da  H*.  F-  «in«'  Cj  clus  Tsii  Vuwelluugen 
Überall,  und  i«w  iaitner  auf  jdeiflB  Weilt 
wiederholt,  ta  halle  ich  ei  für  eUierHiiasig. 
die  ihm  achun  ao  hüuüg  zu  'l'ltcü  grwtudcricn 

j:         w^ilcilu^Ti .         j;i  ■■IliicIj.i] 


VeigMien  dea  EmOet  um!  der  Wurde  der 
Kuntt,  au  dem,  •»  «ir  (riii  aehlechiM-fg 
lianitrircn  nennen,  wo  gar  nicln  weiter  nn 
den  Sinn  unu  üit  Btifeiiinuj;  Jer  Slellc  gedscht 


\r  ei  getten  allet  hefer  eingebenden  SUn 
Aus  wir  an  eurem  tulrhen  Ilalieuc     ^  i 
itlio    \  «sliui    und    nürnberger  Siiedlidikeit 


i8io.  Deccmber. 
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die  HcnlirlÜLcit,  die  dir  bim  Gen.  in  Berlin 
dieser  Rolle  giebt;  leinen  Kigaro  die  Nam- 
ül  und  Schlauheit.  —    Knie Itt  müssen  wir 

tu  j,™*.  Nachgehe  II ,  nicht  rat  vom  Or- 
chester, sondern- auch  von  üeu  Mitsingenden 
verlangt,  und  dass  er  leinen  Unwillen  biswei- 
len cur  au  iijei-Hieli  ludert,  venu  c*  ilun 
Dicht  Ilsen  Wunsche  geht)  >  sogar  ist  dies 
iu  solchen  nichrsunirc-igri.  Sllitcn  der  Fall, 
begleitende  Tbeil  ist.  tleber- 


lebcnden,  ewig  beweglich«.,  und  «uch  i 
.Emirate,,  ^e^elicnen  Partien  uerfectibelo  K 
Wie  die  Ihcalrahseh- musikalische,  kein  Forl- 


nainlieh  gehörig  bezwingen  kann:  doch  ist« 

!u  uln-|-l,j|i-li;.-ll  für  dif  Auifiihiiiuj.,  wieve 
scliicdrue  andere  Comujjilijum  aii^o  Mci.kis. 


Herr  Knptllm.  Kfisi 


II  Itnlirn 


ehn,  gesariß  volles,  und  m  vair~ 
"i<-  Ijni  um!  rull,  Im.rnic,  p.  fir- 
meln' wcitli  bIs  ein  Dutzend  det 


Slüi-fcf.  L.nB<-f.ilir  in  der  Weise,  wictWcl 
und  Martini,  obgleich  mit  wenig er  Eigenllmn 
licl.kcit  der  Erfindung.  Alles  ist  iu  illur. 
leiciit,  nii^ciii-liai,  fuiiikllidi;  «lies  lir't  auf, 
bequerasle  in  der  KcUe-uud  singt  «ich  weg, 


i  KIjviuu.hi.Ucii  als  Adagios  bekommt, 
die.    wenn  sie  auch  an  sirh  nicht  Übel 

sieh  doch  auf  di 

vorzüglich  ausuet 


L  Li  HZ  It),    bey  UEEiTisrF  v  HD  h1»tel. 
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J  ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 


Den        December.     ,  J^" 


Wenn  man  auf  der einen Seiteeinelo  trübe, 

niirfllpc    Zeil,    «la  die  uus.iie.    Im'  uiililtjitij; 

blick,  hallen,  sollle;  so  winl  duck  bey  einigem 
Nuchdcnleu  dieie  niwlicineiule  Bcioi  guij  bald 
ichuriuden,.  wenn  man  dagegen  (uitder  andern. 
Seilt  überlegt,  wie  gerade  ilieic  ntndiclie  Zeil 
ju;:1i  K>:it-  :■[  ti'^-.  ill;  mid  cu^vickrvi.l  i- 
011  Wetteifer,  bald  edler,  bM  unedler  Al  l. 


E  für  il 


[worunter  öuiti  aber  immer  nur  IMnlilcrcv, 
Bildlinuerey  und  Baukunit  begreift)  in  vielen 
Stidteu  Miuceu,  Academien  und  derrd.;  nur 
hnl  min  hit  jelsl  die  jiuiALrLLlin'ljr  Kirnst  in,i-h 

gelangen  zu  lusun.  Jeder,  der  in  derselben 
iith  luugr?ogeii  liiJil!,  miia*  ailT  mühsamen 
\Ve;;c  .-iL[-L  Li l! Li^- u ,  wenn  c:1  Jic-  ^1  u.:r:i 


■     «l:    ll.l'    IIli  ilimHU-  . 
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iBiö.  December. 
scAnKWiaii    handeln  USnw 


ll.T  N.tiu'  O.in«  vwU.i  i:. 
.  erhallen)  lehrt:  schweilich 
aber  möclileu  wir  unj  mit  jenen  in  der  Wahl 
jler  Mittel  begegnen  ia'.ll-  il-tcIisic.'.!!  k jnufML- 
LUieli  so  wenig  können   wir  die  an  sich  lo- 


i,  die  Jos  Gnniadcr 


lichte  simi  Irlich  5  Stuinlm  l.talimmL,  5  andre 
zum  anderweitigen  Schulunterricht.  Für  den 
inusikalisrheii  Unterricht  hat  diese  Klasae  a 
Lehm',  für  den  Schulnnlcrricht  einen. 


id  i  stimmigen  Ccvingr;     ivr-itejpr  L'ntcj- 
,;l.t  ,„r  dem   Kltvili    U„J  der  Viulil«; 
simn  noch  die  Brauche  -),  KlOlc,  L'larincUc 
id  dai  Horn.  Ei  werden  also  hier  auch  mehr- 
irainigc  InstnunentabilüclM  geübt.    Zur  Mu- 


S,hulr,i,  die,  etwa  in  drey  KiaijcSI  gotheilt, 
in  der  untersten  Kindern  von  5— lulahren 
die  ersten  Klcihcnte  der  Musik  Ichren:  Scah 

Iiis  der  Intervalle  und  HaupUcctrde,  bama 
de«  die  Uebung,  sie  mit  dem  Obre  aufm. 
faxen,  Kenntnis  der  Nuten  und  des  Noten 
Schreibens,  aller  Taktarteil,  de!  Sopran-, 
Vi.ilin-  in::)  ita» -Schlüssels.  Ferner  kommt 
dara:  Hebung  auf  dem  Klaviere  für  alle  ohne 
Ausnahme  (denn  auch  die  Singer  m 
Klavie 


in,  wo  Schüler 
der  durch  die 


4,\,  .ersrOuo«  .ielons  (V«loa,  CooEitiu.)  imd  n  itetn  ä, 
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't  drin  täglich  j  Stunden* 
id  Spi'afhunteri-irht  idirse 


1810.  December. 

,  Hautboia, 

Oijelipielen.  7,n 

Sprühen  werden, 


m:l  liier  hül'j  üiv  Violjn,  Ti-ompcte  und 
inue  hiiwi,  (Pauken  und  dergl.  erwähnen 
kaum,)  worauf  .kli  ii!  Kurat-w  l''ei  lifikrls 
crwci-hüi]  n:u-]i  dem  nul  Schulen  Vorau- 


nüi  iiNicinclii™.  S.imuilliiheLehrltellcni 
<leu  von  der  UiiiveniUl,  oll  der  Ccutra 
-1UI1  .  (nie  suejeieh  fulgeu  wüll)  besetzt. 


Btgalen  Deutschland»  die  hedtutendlU  \fniver- 
xität  noch  mil  eine]'  Fa--u/tiit  drr  bildenden 
Kiwitt  bereichert,  die  in  di>  4  Zweige  der 
Mimk,  Muhlerey.  Itildhauerey  und  Bnukui 
infilll.    Vollkommen  kann  der  Ort  diui 

!  °  •'■  .  Hierwi 


IL  ist,  wie  Wien,  Berlin 
«ipliiicb-iitheliach 
l  würdigten  Mann 


Tbeil 
,n  C,.].-h,l 


neilulb  5  J;  ru  cji  ihren  Ci,  1  .Mi-  p/j!  \  l-i 
künnten.    Junger  talentvoller  Leute  girbt  c- 

jl  u-.lI:l1m-.'i  pitjllj  .  ilic  Ejc:cils  im  i'irl'-iiidiai 
so  weil  v<rs-p,n:st  lullten  sind,  dasa  ihllpu  1IUI 
noch    jene    Vollendung    auf  der  Univeisiiit 
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1017 


-i«t  ja  der  grote  Haufe  der  Welt  nicht  nnder« 
IU  lenken)  die  herrlichsten  Folgeil  haben:  *} 
würden  Geschmack  und  edle  Sitte  durch  die 
Kunst ,  welche  iu  der  Geschichte  der  Mciisch- 
licil  jet.I  den  CuliiiiiijliciijpiiiiU  .msui.T.ljl,  wir 
meiueii  die  Muiik,  allgemein  gebildet  undtur 
ftiile  gehi-netij  -.t  .Icji.  M.in  btiiieilc 
de»  in  einer  Anstalt ,  wie  wir  «e  hier  im  Sinne 
liul.™.    Hill'  sukbe  Milr.liede,    scyn  tonnen. 


t8it>.  Decemlier, 

g  {leider 


:.  Abc, 


h  '"f1"*'. 

glleder  von  Seminarim  (dergleichen  Midi  für 
unsre  Kumt  auf  der  Üniieriim  iu  derFolgo 
zu  errichten  wäre»)  .ich  erhallen,  Wei  nun 
aber  die  Kinder  betrifft,  so  müssen  wir  einmal 
AcILein  setzen,  die.  lelim  in.!  uir.ijcuj  Kitrsl- 
gefühlc  begabt,  das  hervorstechende  Talent  in 
ihreu  Kindern  wahrnehmen,  und  dBun  gewiss 
211  di:iif!:i  Ausbildung  Alles,  W.u  jjirn  Ki-fli: 
erlauben.  Ihun  werden;  ab 
i::i-  .die  kkiurii  :  sie  ni 

<--i ..!-.  1 1    AiiLijjp  isiYkiben 
ji :  li  ;it  i.l^clr--  üciiulc 


Wir  sind  weit  entfernt.,  den  grossen  Vor- 
tlieil  dieser  Anslalteu  und  die  Bildung  im 
Kunst  bl«  auf  Knaben  und  Jünglinge  tra- 
jchiluken  *u  wollen.    De  aber  das  weiblich' 


.t  die  A. 


■ehr  zahlreich  best 


üudenden  Jünglingen  noch  Alle,  % 
Soprane  zu  Huden  teyn  mOeblen.  Da  aber  in 
den  Sibiil.ii  lrtucits  in  der  sweylen  Klasse  die 
Schwiert g teilen  des  N.ilcnlcscus  und  des  Tak- 


*)  3.  Fintall  Lrlrn  Bicbs. 
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Besoldtbg  de 


»SlO-  Dccomberi 


kleinen  Sunrniu  für  die  Eltcli-Wb  eines  si 
pVM  Zwrctts.  Wnrfll  ei  wnbrlich  IlicHl 
einmil  eiiier  neuen  Auflage,  die  aber,  geset« 
sie  mijile  gemocht  werden  ^  iliemisl  wol 


ite.  Diese  Benen 
!nte  eigentlich 


cn  Meclu- 


Hegriiniiangi  aollul  ti 
die  darin  zu  beobach 
BL.tlcra  bald  etwas  n 


bekannt  ist,  rornuithel  bald ,  ilais  fi 
oder  eine  Scheibe  liegt,  die  eine 
Bewegung  lebt.    Unter  der  Klavia 


Offnen,-  indem  die  Decke  aicli  wie  eine  Thüle 
mlficlitlgt.    Man  Sicht  liifr  den  Risonanzim- 
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i8iö.  Dedember. 


Der  Ton  dei  Harmonichoix 


tiefen  Töne  haben 


n  Fagol 

der  Wi«  enternd,  hol  geredrten  Ampruoh, 

,-.h  nii.li L  .li.Nlant  ,  rlui-ri     tlji£M':N3  Hui  -olil- 


Vergleichuug  Ul  ebenWlj  sfuinhung  um  Wia- 

i.i.ll    K.'111'l  ,    ini'l    ll.l"!'  b.-J  J'NIL  [VlL- 

tci-  und  künsllci  auf  gltidte  wulil  bullende 
A'.iTijiilLiue  rechnen. 

Ali  Chlndui  die  Erfindung  .«neiEupho 
bckatin 


(der  sich  nls  gleichzeitigen  Erfinder 

cb  Streichen  ei 
riihruiig  «cht,  ■. 





und  ähnlichen  Kflip 


]  a ti v\ jul'L lieb  auch  Sax- 


kliMgawlD'  Kflrper  bedient,  die  er  mtht  un- 
mittelbar, sondern  durch  einen  Slnb,  oder 

diesen    Ausdruck,   in   dicaerr.  ZuMimneubang 

hierin  nicht)  Neues,  swdcvu  macht  Gebrauch 
von  tiner  frühem  Erfindung,  Hr.  Kaufmann 


hatte  doch  keiner  der  hejueu  Verfi-rtifer 
vt'ii  dem  imiiuui  -Killi-lnit ,  sm.ik'in  t't^Llu  li.it- 
ten  aus  derselben  Quelle  geschöpft,    und  der 

Entlehnte  am  Yui'iUgi.dislm  verar bellete, 


jener  Manuel  wegen  tloi  Veruierut 

*■        — J'tunen  darf,'  so  wenig 

leheu,   dau  Hr.  K.  die 

nicllurd  wirklich  (tc^iuu  begehen  hat.   ^  In  der. 

der  Bindung  und  Au.fnhiuu.,.  Die  Vc«üge 
seines  HaL'juuuichuj'da  suld  unverkennbar.  Uev 
'l'uti,  der  Inj  dem  Xylnarmonikuu  In  der 
Ticic  au  schwach,  ui  der  liOlie  la ichueideua 


io33 


i8lo.  Deccinber. 


.war.  Est  bey  dem  Harmonie)!  nnl  durchaus  in 
gleichem  Verhilluiss.  Dia  Tiefe  ist  tou  einer 
«scliüllenuien  Kraft,  null  dennuch  vertragt  sie 
die  lertmte  Behaudiung,  wie  die  iHHireru 
Tülle.  Hey  Hm.  U.  m  nr  der  Wechsel  de. 
Furie  11111]  Pj:iii(>  /.n  licifln^Tikl,  ilna  [famui- 
oiclidni  hingegen  gestattet  ein  Sclmtllen  dos 


lmeli  sivcv  [ri  iW  Hiditin:»  p;,i:V'ä»t'!i  ■ 
e  EuiWn.  verbunden,  Wird  alsu  ein 
■  ii.  .]i-;  -.!-i .-  (--ii  .  ,i.  Iitlil  >itii  ün-  andere 
■lbst.  Hierdurch  wird  erstens,  wenn 
Füsse  stark  treten,  die  Gewalt  der  Ro- 


I'.jiil-  milhii:  iiidil  .illii:t  mehr  gesteigert,  i 


hu  Fülle  lies  Tun.',  daid, 
rmciiichord  abse- 
in mit  einem  Tritt 
Tfieil  ilieies  Vor- 
>  die  Wirksamkeit 


,  S:ml.::i.l-Mi  ..11  ml-idlle:: 
:ii  geschah  t>v  d«r  Ar£n 
iiiil,-,.'!,  il.-i.  l'.Mwi  ,1er  Wül- 


konu 


;nij',-??rLI  iiiL.ii  i  i 


> lebhaft  überzeugt,  dass 
itr  gHlaHet™  Fre,heit 
sicli  nur  des  tinen  dieser  Tritte  xu  bedie- 
nen .  gern  entsagt.  Die  Einrichtung  ist  diese : 
Boj-dc  Tritte  sind  out  demselben  SchwuoI.rs.de, 


[dl  nnr  ungern  gegen 
erträglich  gewor- 
dene Unbequemlichkeit,  dej  einfachen  Trittes 


Sehr  zu  bewundern  in  auch  flu  dein  flar- 
moilieltonl  die  sichere  und  schnelle  Anspritclie 
des  Tones.  Die  Haut!  bewegt  sich  gern  und 
mit  Leichtigkeit  inf  den  Tasten,  die  nicht 
allzutief  fallen,  und  den  Druck  ungehindert 
erwidern.  Was  manche  Instrum  eilten  bauer 
mit  einer  passenden,  "cnn  fluch  i:![!it  lJc^tli- 
len  Vergleich  ung ,  ein,  sumpfiges  Trzctament 
HCI1UC.1E,  weil  die  i'lDSivi-  in  ilcr  v.-.\  ivcnij,-  i-la- 
aliw-h.Ti  Klaviatur  rjeiehsuri  f  iiiiitikfi! ,  i.l  hier 
durchaus  nicht  zu  Enden.  Das  zarte  Instru- 
ment verlangt  aber  qUcrdings  einen  Spieler, 


lo3ä 

der  ei,  wie  Iii'-  K.  «IUI.  mit  Di 
brliandcbi  mntebt,  ivmu  t.  in  vo  ^ 

dauerhaft  BfB.lml«  ül,  du»  Hi'.K.<u'c]>uh- 

Ühur  »egeu  möglicher  JJndiadiguug  bcamgL 
in  oeyu. 


Dil    d«>   Hill  [Dl.l-.i'  lll.l  li    L L I ]  S.Li^-Jlill'lllimi'bll 


peialur  untl  YerleUuug  dea  Sohendiidite.3  durch 
du  Winden  um  dk  Slimnmigd.  Ilm  K. 
erfcud  dailtr  eiue  gnui.  neue  Al  l  dir.  Sailen 
;u  l.rlr.m,;rtl  mm  ima'm[ijmiru-  Ii'.  ■  -j 1 1 ! ■  L"  i-lii- 
jli'ei  lluiU:  kjli  Mraln-  :=[  riim  tWiiuiLjä.  in 
welche  diis  Kudc  der  Saite  dnscsrlnilitii  wird. 
Man  dicht  tiidfliin  .las  >t..L  J(  Ji.-il  .  l.i.wim  Iviiie. 
feilliegl,  undeiuej'cilcr,  wcklie  in  die  Z-dine 
der  Bulle  ringri-jft  .  verlinrdi-rt  lins  Zuiütkgi-hn. 
Der  Köruer  (eine  All  Hebel.),  in  »cU'b.-m. 
d.c  1t .  -11.-  :mi-clii,.L  iil,  wird  mm  In  ihm  W  u- 
btdslwk,  der  «timi'tu  dein  [Unde  dei  ltew- 

ea  nüUlij}.  ii'i  lie|SU3geua»inieu.  Yicilkrt  kiura. 
n.i'vüÄu  Ende  jcilta  Körpers  'ruht  QUlL 


n-luit  rui  uugeubtev  Sliuiraei- wirii  nirlil  kirul 


Kaoh  «iu  seh  ik- bedeutender  V'ariug  dej 

werden,  uänujcli  der  Dünipfei'.  Eine  ülin- 
lilnm^lL-istr  lirj;!  ,mc. .  in  ..U.'.ia  -clirjr,ur  Iii.  Ii- 

eim-n  lii-uci  genenkt  und  gehaben.  Da  8a*s- 
aaiLen  kiilliger  sc  Inningen,  ul*  Uiitanliaile», 
»  däfopft  eiu  jrlBHcber  Druc*.  hl«  den  Di.- 
kaut.  euniUikercr  lugkirh  die  .MillellOue,  ein 
•bu'ker  mich  dun  ifcun.  Diese  Uliunfuu,;  wirkt 
mar  mir  irm  llsuiwu'  Ulli  nk'liL  Inf  cHUi-jsin 
Tone,  »1  übet  doch  bey  dem  aUrkhallendeit 
Tuu  du  bistrumenlci  von  jfhc  guler  Wir- 
kung, und  Iii.  K.  \id^s  sie  sein  grx  hi<:U  EU 
behandeln).    JJoeh  verspricht  er  künftig  ilurrb 

il.rluml  CIKI  .u-i.rn  l  ,iiii(  /n  f;rl..  i.  .  i.ild 
der  lUike  Nachliall  dei'  Siiitep  ruachl  nller- 
dui£s,einc  aukbc  Verbesserung  wiiuechtiiswertli. 

Die  Aebnliciikeil  dcKlBnjIei  mit  dem  der 
Usrwuuikn  leitet  yn,i  «IIhC  «ul  eüie  Verglei- 
rhung  bcydei'  Jutti  ujuenle.  £a-  knun  Iiier  bim 
Yen  KJsug.  die  itede  aeyi..  denn  doss  ein  fin> 
titci  Spieler  dieselben  SchwierigkeileH  Hut"  den 


L  KjBngcs.  wählt  —  leiitt  kehle,,  Zweifel 
WUT  UHU  lieii  nieht  .vom  Schein  bestechen 
käsen,,  ao  vcrgcjie  man  bey  einer  solvlieo 
Vei'gleieJiuDg  FulgemLa.  nkbt:  Jcdw  Tun  bej 
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i8io.  Decerulier. 


rlqrojl.  Dem.  Camp.  > 


Hr.  Conen 


Bejlall.    Hienmf  ipieto 
cert  aus  B  dur  auf  der  Violin,    üeber  die 

lulicjiswürdi^c  ('<iETljKi.il;. in  i.t  sclion  l'iiiil'ir 
gr»p£Dchen  "Orden  i  Hr.  C.  Ung  sie  mit  sei- 
nnii  trefflichen,  hellen  Ton,  und  mit  all  dein 
Feuer  nnd  der  Sauberer il  vor,  die  man  mit 
Krtdit  klI  diesem  tv,ii.tf:rti  Kiblsller  lSd  sehr 
Lebt.  Dur  übrigo  Thal  des  CoocerU  war 
l-biTubiiii  gewidmet.  Die  Ouvertüre  aus  Fa- 
Iisikaj  daj  Qualrtl  dej  oralen,  und  dm 
1'jnale  des  BWcyleii  Alt*  aus  lrtidniikaN  wur- 
den mit  Feuer,  Kraft,  Genauigkeit  und  Zart- 
h  ■..  .  ■h  i-  Iii''"'  Slii.lr'  e.  .-i  '.:in  .;h-ri ,  : --rl^ll. 
Jn  dr.r  l''iili]-iJjig  d>-3  Gesanges         Seiten  dt* 


,..  ■■■■ 

.11  ■.,  I-   ! 

n  Hm,  rüdu  . 


Mozarts  ZaoberflOle  mit]  daj  |Inm  iicrrlnbe 
Filiale  am  demselben  Act  dieser  Oper.  Allel 
riii£  rni  '■.i-.iiuri]^,i  iLnd  liln.lilL'  den  iM-.wiiK.::- 
len  tfindmrk. 

Siebeniet  Concert.  Nene  Symphonie  Inn 
Mebul,  aus  GinoH.  Sie  ist  dieses  originellen, 
fcöiTitcrfnliriipri  um!  j|i.-lr'Jii  Umi  Meisters  £i:\V'ss  ■ 
Hiebt  unwürdig,  durfte  aber  doch  wol  in 
Deutschland  schwerlich  ein  au.iBezeit'liuelei 
Glück  moelien.  Bs  ist  de«  Melodischen  gar 
zu  wenig;  dej  Rauschenden,  Gekünstelten  und 


iclm,  um  noch  un- 
i  Dem.  Campagooli 


..n,!l.  :  v.:r,  .,(■!:„■  

rui:  ,iu^''..i'Li-!iiii-[i'm 
■inUtm  Ucvfnll,    Dal  i]oc> 


December.  .  • 
und  Sauber! 


■.[■■■i;h-  ^pi.-k^  und  [!::<  I.'  v 
p:s^(!itL.  nacha  Lilien, 
!■■  .VihL-.l^r,  i.-:die,  ■ 
1">:is  iM-sle  A!!t_ein  iü  Inil- 


l'hme  -Mlnkl,,.,  und,.' 


ai'  vielleicht  zu  liuig, 
nichL  gedahjil  oder 


verdienen  Ilm.  L  .  s  klarer  und  ' 
die  Deutlichkeit  seines  Spiels ,  und  ■ 
dit'  h'rejhtii  von  tltcm  Miuiitrirlrai  um!  Am;.- 
lerden.    Alle  Zuha- 


nmi^cn  Bcyfall.  Dio  grosse,  fläcr- 
! ,  mit  Quai  lell ,  Cliov  etc.  O  ito«a 


reu  fremden  Virtuosen  gab  der  bciütimle 
Violinjpicfci',  Hr.  Durand,  niu  aweycea  Con- 
woi-in  er  verschiedene  KvuuUerschc.-  Com- 


welchc  brillant,  tlar  und  plan,  "dun 
doch  keineswegs  oberibchlich  gearlie 
l>aa  Andante  hat  uns  a.n  wenigsten, 


in    H,-,i:..  üici. 


]'■:'..    r:.,i,|,.    ,„;,   Krifall  ,siM.  snirlli; 
Lauge,  ein  Mitglied  unser.  OfcWe» 
Ii.  .  Ii  i-.ii  vk.-  i.n;-.-i-  Kiia-ifler.  K"irr'5  scluiü- 
bares  niut  scliicierigei  Cuneert  aus  Dmolt,  nwl 
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Jan  luUe,   mit  iUlicu. 
und  Ramlefi  «""I  r.rauim  Tod  . 

Typen  gedruckte 


befolgt.  Uailuicli  wird  gewonnen,  djsj  su 
k.i.il   .  Iiilin  n  lohon  die  QcU»  hcquoin 


■he  MrihMlaiiiiMeiJu-üu.iiBcvriill.  IkrliiM«- 
.-raug  hal  üs,  mit  einem  Uclwll  loa  3oo  (1 
h/Lieh,  b}s  Coticert-Sjnjtej-in  in  »ine  UW 
■lommiin.  Sickels  glitten  Couipuiiüciw« 
■fallen  hin   tehr  und  mdn  vom.  jiob- 


LE1PZIG,  »t  Breitioff  chd  HUiel. 


INTELLIGENZ  -  BLATT 

zur    Allgemeinen    Musikalischen  Zeitung. 
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MUSIKALISCHE  ZEITUNG. 

1810. 


Den  26«™  December.       N=.  65. 


Brurltilücke  aus  H.  Chr.  Koclis  IlaruBauA  « 


lieber  den  Cntadaat:,    nach    welchem  eine 


auflösen  las«. 


•Spall  mtfgelüaet  werden  kann. 


;  bald  [eM  Dissonanz  i, 


imeigenlücheu  Auflösung  erforderlich  aiud. 


oder  a,  auf  welchem,  »irie  bey  Fig.  ?.  oder 
5  die  Auflösung  eigentlich  vor  sich  gehen 
nlFle,  «usgelasseu  ,  und  sunt  desiclheu  gtnah 
i'.'.c  .li.i.liMilicniJu  Nulu  Ii  gesetzt  woiden  kl. 
Auf  ärmliche  AH  fciimi  diu  Septime  bey  Fig.  i. 
in  die  übermütige  Quarte  aurgeloset  werfen, 
wann  statt  des  Bajstonej  c  die  dui-chgclimiio  ' 
Nute  h  aDgaKblagen  wirf,  wie  bey  Fig.  5. 
Mau  kann  sie  aber  auch  ja  oinc  andere  Sep- 
time auilDseu  lassen,  wenn  rann  1,  B,  um  -lern 
Saue  bey  Fig.  S.  (iu  welchem  der  Baas  nach 
iiti-.\u:li':±i:iij;i!iL.  flu;^hj;r-hr:iile  S,.t^  1;:.  i  . -Iii  II, 
um  diu  llalbrnurni  auiutiimligcn , )  den  Grund- 

das  durchgehende  fis  eintreten  Imt,  wie  bey 


Fig.  4. 
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.  diu  d'r:  „li'.js'itl^  unfiiei- 


gut  gejundei'L  und  dem  Coinponialen  vorgc- 
^l-.:l-Ji iif. t  I'li  ji.iiil'ii  ,  -.vi.-  SIL  aluilii'fi  iL- 
dein  kleinen  allein,  lSudlidieii  Luilapicl  dei 
'  mmcii  und  überall  als  feit- 
suiils  findcL  :i„cli  ]n   liüu  Cf- 


ij  Hin.  Kaprllm.i  Dami  übevdie  e 
ihren);  in  Slutigardt  und  durch  1 
iWe  Duett,  bejdej  i»  einem  LViihe 


ivorauf  ein  kmi«  TntIL  folgt.  —  Ree. 
aber  mit  dun  Text  nlner  belanul  wc> 
käjuicn,  weil  ocgii«i,  mit  Dialog,  der  M 


Der  Hauptvorlng  der  Mnilk.  die  Stöcke 
i-iiizrln  angesehen .  beziehet  in  der  Menge  an- 
gcuclinn  i ,  auin  X heil  walulinii  reiiemler  und 


roller  McloJicr 
lierlieh  und  u-irkum  hingestell 

L,  ■.  Ii!   v.uy.ilMiitrii,  übe;  .ill  'in 


io56 

.n  bnmchl,  nndipirit 


t.    Nach  wiederhol  Im  Autün- 


,U;vl,  «ml   wuji1i-u  ;.ui  Ii  Ii.',  (Ir.-i 

! tj J l i 1 1 1 3 :- 1 ■  Lr  iMi'ibdi    vvt— d,u  [].  I).? 


Ma.i^inh  lmllinugt,  wird  ihm  Recht  geben; 
■..-r  üridri  i]  Hilfst,  Jilu  und  wiedeiL  viel- 

It"ic(i1  nicht:  al>er  er  wird  auch  dem  Werte 
und  den  Verf.  Unrecht  thun. 

De!  Klarier, Hallig  ist,  iv.l!irsclni:ii;<}i  voiii 


fehlt  u  nk&l  an  der 


Öro  sind  noch  Glück ; 
n  Cherubim  und  Mo- 
leiall  GciBiig ,  Arbeil 
niicu  Stuck;  diher 
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auf  einen  vollständigen  Sieg.  Er  gelang  ihr 
bey  du-  zweylen  Vorstellung  am  i6sten.  Die 
ganze  ärgeruclic  Geschichte  ist  iu  andern  BUt- 
lom  erzählt  ward«.  Der  König  hat  eine  um 
OlBcieren  und  Bürgern  gemucliteCoimniiiiün 

Resultaleu  aber  noch  nichts  bekaunl  f«.  Dm 
Stiirk  ist  naeK  niehl  wieder  gegeben)  nnch 
Dem.  Hrrlnt  Ist  noch  „U-hl  »„irr  ilufS!lrl- 
ten.  Ihre  Hülle  in  Fun  Achill»,  durvori- 
gen  Frrytag  im  Opernhnuse  wieder  gegeben 
ward,  hatte  Mnd.  I.ane  iibei-tiu-uirocn. 

Den  agsleu  \cni-  das  pKFytc  Abanneincnt- 
Coneerf  des  Um.  Abr.  Schneider.  Ei  tnthielt 
Muüils  Symphonie  aus  (J  dur,  eil»  Clarinell- 
Concert  von  Lefe-vre ,  arrangirt  und  gebluen 
Tan  Ilm.  Tauch  jnn„  die  Ouvrrluie  aus 
'Winten  Maria  von  Montnlhan,  and  ein  Vio- 

Ton  Hin.  Kelz.  Urm.Korh  sang  cincSetnc 
»an  Beetl.oven,  und  mit  den  Hm.  Slüzner  n. 
Hellwig  du  Tcraeit  »,u  Pm  Sargine».  Auch 
dieses  Cuncert  gefiel  im  Ganzen. 

Den  6ten  d,  gab  Hr.  Kofi  Ilm.  Himmel  im 
Openuaale  ein  Gonccit  sphiluol,  Er  halte 
iura  Inhalte  die  von  ihm  schon  in  frühem 
Jahren  in  Musik  gesetzte  Canlate  Tun  Todet 
Ulli  ViM-lrau™  iiuf  Coli  .  gemlilt.  Man  lio- 
nii-iMc  auch  in  dieser  L'uinijiisitiin]  Himmels 
Toknt,  aber  nichl  die  Vollendung,  die  Meh- 


rere in  des  Meisters  spätem  Arbeiten  finden. 
Auch  die  Chore  und  Charlie  ermangeilen  fast 
fi.Liir.lidi  de.  ihnen  iiiqcnij  runden  Cii:i i  .il. Lf;  -. 
Nur  die  Instrumental-Partie  verdient  uneiiife- 

Himmels  ruhiger  und  sicherer  Direction,  brav 
und  genau  gegeben.  Die  Solopartien  saugen 
mi.  allgemeinem  Beifall:  Dein.  Schmal*,  Mad. 
Truschel  und  die  Hrn.  Eunike  und  Fischer. 


Phantasie  und  Variationen  auf  dem  Pianuforlr, 
Hr.  Tausch  .1..  jüngere  blies  auf  der  ri.,:i- 
uette  mit  Beyfall  ein  von  seinem  Vater  tont- 
pcoirtes  Adagio  und  Rondo. 


Hr.  Prof.  Zelter  hat  Ton  der  Aufteilung 
für  den  Cullua  ajjL-r  lin Ici  t i.  lil  im  Ministerium 
des  Innern  den  ehrenvollen  Auftrag  erhallen, 
die  mit  den  hiesigen  Lehranstalten  verbunde- 
nen Siugeehoie  zu  remriniren,  und  sie  dem 
Geiste  der  Zeit  aimjpassen.  Man  verspricht 
sich  von  den  Kenntnissen,  dei' Thiligkeit,  und 

dei    Eifa  ng  du   ü.i.cl,.!,  der  berühmten 

Singarademic.  Jiieriu  viel,  und  mau  hat  Giuud, 
sieh  siel  drtl-un  i.i  v<rs|H'ee!leri. 


1810.  Deccmter. 


Nachschrift. 


Mit  dieser  Nammor  schlicsei  sieh  der  zwölfte  Jahrgang  ntatet  Zeitung  und  der 
dreyiehnte  wird  uflunlcruroelmii ,  in  gliiciier  Wcisu,  forlgtsclit. 


LEIPZIG,  bbt  liEiriorr  uhd  Hähtel. 


□igitized  by  Google 


INHALT 


OigrlueO  Oy  Google 


DlglizaO  0/  Google 


□igitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


